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Ener 18. t, SUTERA DEVRE e e ir A, ERAR 
BE. ETARE, WARIAT E FH AEE EKHE, E 
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Das Deutsche Alphabet (118 F HF) 


C D E FEF G H I 
C D E FGHI 
[a] [be] [tse] [de] le] Le] [ge] [ha] 


R 

L MN” OP QAR 

[it] [ka] GU lem] den] lo] [pe] [ku] ler 
S T UN WM Y Z 
S TH VW X y Z 
[es] Gei [u] [fol dve] [iks] [ypsilon] [tset] 


‚RR 
P 
z 
zZ 
© 
vd 

© 


ä ö ùü 

A Oo U 

[k] lø] vi 
a b c d e fg hi 
a hb x dA e f GAA 
j k |I m n o p q r 
$ RAN mn on gr 
s B t u v w Xx y z 
A a A m v w x 4y z 

a o ü 

A O M 


KE y a — z. juch he! Das ist hier ds A b C 
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Inhaltsverzeichnis 


I Vokale sc #la: Hait: J[i][u: J[u]lae] 

2 Konsonanten $ff [p][b][H[d][k][g][m][n] 
3 Lange und kurze Vokale 1 KESHE I 
4 Silben und Wortakzent 1I # PAES I 

5 Satzakzent I JES I 


T1 Guten Tag! 
T2 Auf Deutsch, bitte! 


Begrüßung 
Vorstellung 


nach Namen fragen 
nach Begriffen fragen 
antworten 


das Befinden T1 Wie geht's? I Vokale sc #le:llelle:][>][o: allan 

Fragen bejahen oder T2 Wie heißen Sie, bitte? 2 Konsonanten Së [f][v][s][z][ts][N[r][e] [h] 
verneinen 3 Wortakzent In] ## I 

4 Sprechmelodie I iiH I 


sich entschuldigen 


I Vokale sc ëlo Ia loo 
2 Konsonanten ##[elilLfIft)Up] 
3 Sprechpause (SJ 
4 
5 


T1 Wer ist wer und kommt woher? 
T2 Lehrer und Lehrerin 


Herkunft und Beruf 


sich kennen lernen 


deutsche Vornamen 


Sprechmelodie D iA I 
Lange und kurze Vokale UE EI 


I Vokale č #[y: Us 

2 Konsonanten Së Ex ]In]Ink]Ipfliks][kv] 
3 Sprechmelodie M iH I 

4 Lautzeichen und Buchstaben I 


EE RI A EREE I 


T1 Ihre Adresse und Ihre 
Telefonnummer, bitte! 

T2 Wie ist seine Adresse? Wie ist 

ihre Telefonnummer? 


zahlen von 1 bis 100 


Telefonnummer 


Adresse 


Angaben zur Person 


erfragen und machen 


nachfragen 


Ti Der Unterricht 
T2 Buchstabiere, bitte. 


Unterrichtsgespräche 


Konsonantenverbindungen # #31 A 
Sprechmelodie IV Ei IV 
Wortakzent I Ielg em 
Akzentgruppen BEA 


nach Dingen fragen 


Dinge benennen 


Fr wW A re 


übersetzen 


buchstabieren 


Wortakzent IV a HIV 


enge Verwandtschaft T1 Herr Bode zeigt ein 


Alter Familienfoto 2 Sprechmelodie V LSV 
die Familie vorstellen T2 Studienfreunde — weiterweisende Sprechmelodie Ei 


Bekanntschafte 
schließen 
Anrede - förmlich und 


3 Lange und kurze Vokale I ES ME CHI 
4 Lautzeichen und Buchstaben I 


HER S MFE I 


vertraut 
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Lektion 1 Wir lernen Deutsch 


Kommunikation Texte 69 _ Grammatik ` > 77 | 
T1 Yang Fang | 
und Li Tao zeigen Fotos 


Hochschule und Studium G1 Personalpronomen 
(Arte) 

G2 Konjugation im Präsens I 
(ER Er) 

G3 Der Imperativ I (Lëps I) 

G4 Das Nomen im Singular und im Plural 


(Zi) 


Studenten und Professoren 


Gebrauch von Titeln T2 Dialoge im Unterricht 


Unterrichtsgespräche T3 Der Unterricht 


genau nachfragen 


um Übersetzung bitten 


W1 Buchstabieren 
auffordern, anweisen 


(HHR. HHS) 
WI der, das, die und die 
Lektion 2 Unterricht und Freizeit 


Texte ae... er a 
| T1 Sie findet ihr Heft 
nicht, er hat keinen Stift. 

T2 Yang Fang besucht Anna im 

Studentenwohnheim 
T3 Dein Schreibtisch ist komisch 


G1 Konjugation im Präsens I 
(Beer) 

G2 Der Nominativ: Artikelwörter und 
Fragepronomen 


Eee) 


Suchen und Finden 


Besuch bei Freunden 
Gespräch beim Kaffee 


nach Dingen und Orten fragen 


Dinge zuordnen und Besitz 


angeben Wörter a G3 Der Akkusativ: Artikelwörter und 
bewerten W1 Die Partikeln denn und doch Fragepronomen 
widersprechen W2 Die Ausrufe: Ach so. Aha! Naja. KZaDkOLAaDEOELCH 


G4 Verben und ihre Ergänzungen | 
(ahim HAMER I ) 


So, so. 


W3 Wiederholungsspiele 
Lektion 3 Ach du liebe Zeit! 


| Grammatik ` N 


G1 Konjugation von Werben mit 


_ Kommunikation | Texte 107 


Zeitpunkt, Zeitdauer Ti Thomas und die Pünktlichkeit 

Fernsehprogramm Zugauskunft, T2 Alles dauert seine Zeit 
Fahrplan T3 Ein Schultag in Deutschland FAN MEREI) 

G2 Der Nullartikel (ER NA ) 

G3 Die Direktivergänzung (Dir) auf die Frage 


Stammvokalwechsel I 


Stundenplan 


nach der Zeit fragen 


wohin? woher? 
(Flaltbrrik) 
G4 Die Situativergänzung (Sit) 
LK Zahl 


die Zeit angeben 


W1 Die Uhrzeit 
W2 Tageszeiten und Wochentage 


Ziele angeben 


Werabredungen treffen 


Tagesablauf erzählen W3 Monate und Jahreszeiten 
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Lektion 4 3 Das Lernen lernen: Wörter 


Tote 127 | omm `" 


Lerntechnik: Wortschatzer- T1 Wie lernt man Wörter schnellund| G1 Satztypen (Verbposition) 
weiterung leicht? (Paini E Ra TEE ) 
Gedächtnisleistung und Lernmethoden| T2 Machen Sie eine Lernkartei! G2 Das Verb und seine Ergänzungen 

erproben | (Zusammenfassung) 
Vokabellernen in Kontexten a: HaRHArHiE) 


l | | G. Auf a JE: Fr E 
Bedeutungen erschließen WI Wortgruppen 3 Satzbaupläine (FAJE IRI ) 


W2 Wiederholung 


|; Sachtexte verstehen 
| Tipps und schriftliche An- 
leitungen befolgen 
mit Wortkartei arbeiten 


Lektion 5 Sie wünschen? 


Grammatik 159 


T1 Einkaufen in Shanghai G1 Die Modalverben ( Ditchtel möchten und müssen 
T2 Im Kaufhaus G2 Die Präposition fiir mit dem Akkusativ 
T3 Einkaufen in Deutschland (EMAHAI rin] für) 
G3 Fragewort welch- und Demon- 
strativpronomen (JS a (ried 
der/das!die, dieser'diesesi/diese 
G4 Negation und Antwortpartikel 
(EE WA E lee Zog A4, rei 


| Gespräche beim und über das 


Einkaufen 
Geld, Mengen, Gewichte 
Preis, Qualität vergleichen 


Geschenke aussuchen W1 Zahlen über 100 


W2 Das Geld: Euro und Cent 
W3 Mengen und Gewichte 
(HEEE) 


Wünsche äußern 


Verpflichtungen nennen 


Empfehlungen geben 


Lektion 6 Essen und Trinken 


Tarte 171 | Grammatik SC 


Essen im Restaurant, in der T1 Nicht immer geht die Liebe G1 Die Modalverben (Haha) 
durch den Magen können, wollen, mögen 

T2 Die Mensa 
T3 Im Restaurant 


Mensa und zu Hause 


(12 Der Akkusativ: Personalpronomen 
Artnr) 
G3 Trennbare Verben ( HJsrzhin]) 


Essgewohnheiten in China 


und Europa 
Speisekarte lesen, bestellen, 


bezahlen, empfehlen 


 Tischgespräche führen 


WI Komposita 


A jn 
Höflichkeitsformen W2 Genus und Plural der Nomen 
auf -e 


(C -e He ART) 
WA Wortield Essen 
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T1 Minidialoge 


Geburtstagsfeier T2 Anna hat Geburtstag (Akte bai 
| Wünsche äußern T3 Wer fehlt denn ihrem Freund? G2 Verben mit Dativergänzung auf die Frage wem? 
auffordern und ablehnen ERAN 


G3 Dativ: Artikelwörter mit Nomen 
GE, ER EN) 
G4 Die Präposition mit mit dem Dativ 
(Sri mir Sisi "DI 
G5 Verben mit Dativergänzung (D) und Akkusativ- 
zung (A) an DU ER p Zh iR] ) 


nr 


gratulieren (mündlich und BET ei 
auf Glückwunschkarten) 

Geschenke übergeben 

das Befinden schildern 


Freizeit planen 


W1 Adverb und Partikel eigentlich 
W2 Verben und Nomen 
W3 Wiederholungsspiele 


ergän 


WASSER HF 
y KATS Ta e 
Se 


EE Esc KE 
de Ze ES Th 
D Pi 


Lerntechnik: Sprechtraining 
passives und aktives Lernen 
Sprichwörter, Wendungen 


TI Deutsch lernen — aktiv und G1 Freie Angaben (HH BE) 
effektiv 


G2 Präpositionen mit dem Dativ 
(KA EHRT IR) 
G3 Präpositionen mit dem Akkusativ: in, um, 
gegen, für (Kamp Ted) 
G4 Satzgliedposition 


PR IRRE Wörter 2 
gestisch kommunizieren 
Gespräche mit Stichpunkten 
und Dialogskizze planen 
mit Redemittelkartei arbeiten 


WI Nomen = Infinitiv 
(TEATE 4i7]) 
W2 Plural der Nomen auf -er 
WA Die n-Deklination 
W4 Wiederholungsspiele 


T1 Nur noch eine Frage... 
T2 So wohnen wir 


Einrichten eines Zimmers 

| Wohnsituationen: Wohnung, 
Studentenheim, WG 

ein Zimmer beschreiben und 
bewerten 

einen Rat geben, annehmen oder 
ablehnen 

Gründe angeben 

um Erlaubnis bitten 

erlauben, verbieten 


G1 Präpositionen mit Akkusativ oder Dativ: an, in, auf, 
über, unter, vor, hinter, neben, zwischen 

G2 Die Modalverben dürfen und sollen 

G3 Indefinitpronomen man, ein- (Asse ttia) 


T3 Ordnung muss sein? 


Wi Wortfeld wohnen 
W2 Wie findest du das? 
Gefällt es dir? 
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Ein Blick zurück 


Lektion 10 


Suche nach verlegten Sachen 


(Telefongespräch) 
Beziehungen — Gerüchte 
Besuch einer Wirtschaftsdelega- 
tion (Brief) 
Wirtschaftssprache 
Vergangenes erzählen 
Gehörtes weitererzählen 
Vermutungen anstellen 


sich wundern 


er d Lektion 11 
Kommunikation 


Bräuche 
Weihnachtslieder 


Frühlingsfest und Neujahr 
| über Vergangenes schreiben 
Geschichten nacherzählen 
Erlebnisse erzählen 
Grußkarten schreiben 


Kommunikation 
Lerntechnik: Wiederholung 
Lehrbuchquiz 
Austausch von Lernerfahrungen 


das Lernen planen 
ökonomisch lernen 
Vergleiche und Bilder verstehen 

(essayistischer Sachtext) 


Frö röhliche Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 


Weihnachten: biblische Legende und 


Lektion 12 | Das Lernen lernen: Wiederholen 


Ti 50 ein Theater! 
T2 Da stimmt was nicht! 
T3 LiebeLis,... 


G1 Das haben-Perfekt der regelmäßigen Verben 
(haben 5] FH Wl ch ESEL LESE E ) 


Lei Das Präteritum von haben und sein 
(haben FI sein Ditz ZB) 

G3 Die Präpositionalergänzung (P) 
(Srinltb Lie) 


WI Zeitadverbien (fł} fB] #17] ): 
heute, (vor-)gestern, (über-) 


morgen 

| W2 haben oder machen? 

W3 Wiederholung: trennbare 
Verben 


| Grammatik 


G1 Das Präteritum der Modalverben 
HE) 
G2 Das haben-Perfekt der unregelmäßigen Verben 
(haben S| FRI HN Eh HIN TE SE HEH) 
G3 Das sein-Perfekt (sein ISB DU ZC E HERE) 
G4 Das Perfekt der trennbaren Verben 
CTA ziel md dr kl) 


T1 Die Weihnachtslegende 
T2 Stille Nacht hei Müllers 
T3 Neujahrswünsche 


Wi Wortfeld Weihnachten 
W2 Grüße und Wünsche 


G1 Satzklamnee (Zusammenfassung) 


Ti Wer macht das Rennen? 


T2 Tipps zum Wiederholen G2 Konjunktionen 


3 Satzbaupläne 
G4 Aufforderung und Imperativ 


WI Genus und Plural 
W2 Wiederholungsspiele 
W3 Wortfeld Studentenleben 


Wörterverzeichnis 331 
Starke und unregelmäßige Verben 348 


D 
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TEXTE VORKU rs 


TEXTE 


Ich heiße Ma 


x "Guten Tag Ich N 
\_heiße Yang Fang / 


raet 


(Yang Fang. "a" u u. 
(Tag Rudi. ) 
\ \ N , 2 A 


Wie bitte? 


meret 


[ Wer ist das? 


\ 
\ | 


| Hallo, Uta. | 


[04] Begrüßen und sich vorstellen. (SREL ERR 


Gr 1. Schreiben Sie die Namen zu den Personen. (Suz A enz) 
2. Vergleichen Sie die Sprechblasen mit den Hörtexten. Wie unterscheiden sie sich? 
DÉNGER OH SI Du dt AEHHZTE,) 


3. Spielen Sie die Szene nach. Verwenden Sie Ihre wirklichen Namen. 


KIMRREIKEAACHATEL,) 
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VORKURS TEXTE 


Guten Tag! 


1. Hans Mai: Guten Tag, ich heiße Hans Mai. 
Anna Kant: Ich heiße Anna Kant. Guten Tag. 


2. Dieter Bamm: Guten Tag. 
Gu Hong: Guten Tag, mein Name ist Gu Hong. 
Dieter Bamm: Und ich bin Dieter Bamm. 


3. Gu Hong: Ich bin Gu Hong. 
Gabi Kittmann: Wie bitte? 
Gu Hong: Ich heiße Gu. Und Sie? 


Gabi Kittmann: Ich bin Gabi Kittmann. 


Tabelle (ÁF) 
Sie haben verschiedene Möglichkeiten, sich vorzustellen. (IERTAHHSEHMEATFSH,) 


heiße Anita Kuhn. / Kuhn. / Anita. 
Mein Name Anita Kuhn. / Kuhn. / Anita, 
bin Anita Kuhn. / -* / Anita. 


*Nach „Ich bin ...“ folgt nicht nur der Nachname! (Æ „Ich bin ...“ Gite Dën ) 


a re zu 
' Das ist Herr Bamm | 


und das ıst Frau Kant | 


Guten Tag, Herr Bamm 


N j! 


4. ( Guten Tag, Frau Kant ) 
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TEXTE VORKURS 


D e Wer ist das? 
m Das ist Frau Kuhn. 
e Wie bitte? 
m Anita Kuhn. 
e Und das? 
m Das ist Herr Mai. 


Namen 


1. Wie heißen die Frauen und Männer in T1 mit Nachnamen? 


Frauen ? 


SES 


2. Stellen Sie sich selbst und andere vor. Fragen Sie nach Namen von Mitstudentinnen und 
Mitstudenten. Seien Sie manchmal schwerhörig. 
(ERTAANHETZ AAAF, FERERKAÄNTFE,) 


Variation (#443) 
1. Mai/Wang Lan —  @ lich heie Mai. Und Sie? 
S = Ich heiße Wang Lan. 
"Hans Kant) Ping è Dieter Bamm/Gabi Kittmann è Ma/Kuhn è Anna/Anita a Gao L/Gabi 


2. Dieter Bamm/Gu Hong Cp è Guten Tag, ich heiße Dieter Bamm. 
f l m Und ich bin Gu Hong, guten Tag. 
Mai/Anna Kant + Gabi Kittmann/Wang Ping $ Gu Hong/Uta è Dieter /Anita $ Kor 


g Min/Uta Kuhr 


3. Anita Kuhn (Frau) —  @ Mein Name ist Kuhn. 
m Wie bitte? 

è Anita Kuhn. 

E Guten Tag, Frau Kuhn. 


4. Gabi/Uta = è Das ist Gabi und das ist Uta. 
E Tag, Gabi! 

è Hallo, Uta! 
EE? Pol 
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1 vorxu RS TEXTE 


(Ü4 | Dialoge (x) 


1. Lücken füllen (S) 


a) A: Guten ! Mein Name Hans Mai. 
B: „Herr t Ich Kant. 


br bin Uta. 
D: Tag! Dieter. 


c) A: Das Frau Kittmann, Herr Bamm. 
E: Tag, Bamm. 
F: A Kittmann. 


2. Wer spricht die Dialoge? (#857 LEHRE? ) 


ist Her Mai  _. E ist — — —. 
ist Frau = ; F ist —__ N 


ist — BE Seegen 


ovou>» 


ist _ aan —. 


Auf Deutsch, bitte! 


1. e Wie heißt das da auf Deutsch, bitte? 
m Das heißt Tafel. 
e Und wie heißt das hier? 
m Heft. 
e Und das hier? 
m Das heißt Uhr. 
e Danke! 


2. e Was heißt rä auf Deutsch, bitte? 

m {4 heißt auf Deutsch Guten Tag. 
Und was heißt danke auf Chine- 
sisch? 

ei. 

m Danke. Wie heißt das hier auf 
Deutsch, bitte? 

e Das heißt Buch. 

æ Wie bitte? 

e Buch. 

m Danke. Und was heißt #£2]% auf Deutsch? 

è Ich weiß nicht. 
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TEXTE VORKURS 


| ü5 | Wo gehören diese Wörter hin? (A FEARAS.) 


e heißt das hier , bitte? 

E Bild. 

© . Und das da, = heibt das? 

E Lampe. heißt #7 auf Deutsch, 7 
è Name. Was _ Papier ? 
m Papier heißt er. 

e . Und heißt wie bitte auf Chinesisch” 
E Ich nicht. 


|Ü6 | Fragen (8? 


Gef Wonach fragen die Leute? Schreiben Sie die Gegenstände auf Deutsch und Chinesisch auf. Vier 
Bezeichnungen kennen Sie noch nicht auf Deutsch. Aber Sie können sie sicher verstehen. (EL ia] 


HA: ABENIES TIMER, AMATRA ARRETARA, BREREN Heft.) 


Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3 
Hmm en. ee nee a) 
eege b) ee nn a nun, b) 


Ü7 Variation 


1. Computer —_ è Wie heißt das auf Deutsch, bitte? 
E Das heißt Computer 
è Danke. 
Wand + Bild e Frau + Heft + Lampe + Tafel Hand 


oroso E a ba ae enge rin. Zum am ee 


———n —n us 


d. E —  @ Was heit F auf Deutsch, bitte? 
m f heißt auf Deutsch Hand. 
è Wie bitte? 
m Hand. 
e Danke. 


RRE KELKE) KE co 


Up | Fragen 
Deuten Sie auf Gegenstände und fragen Sie nach den deutschen Bezeichnungen. Fragen Sie ebenso 


nach den chinesischen oder deutschen Bezeichnungen für deutsche oder chinesische Begriffe. 


EErNmMDRBEH EIER - TRENNEN. ici: ER, ) 
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VORKURS PHONETIK 


PHONETIK 


Ei Vokale TË 1a: 1lalli:liltu:][ullae] 


a Abend ®, Name ?, Tag”, da 
la: ] aa Maat ®, Naab 
ah Fahne ®, Bahn, nahe, Kahn, Naht 


[a] a Kamm ®, dann, Damm, Mann, 
Anna, Tante, Mappen, an, das " 


i Tiger, Krise, Mine, Niger 
[i:] ie die, nie, Miete, Dieter, Dieb 
ih ihn, ihm, ihr, ihnen 
[i] i Kind, Kinn, Tinte, bitten, dick, 


Mitte, nimmt, immer, im 


u gut, Mut, du, Nu, nun, tut 


KR uh Kuh, Uhr, Huhn, Ruhe 


DIEFBAER-TETNEKE. One TEFEK. DUHTLTERRF-IHE FB. IS HK 
E. OREFHERAKE. OTBENWAKE. h TES. Geess EHTKAIUCHENKZ 
Se, DEIRIT, TEARRH- THE eme, 
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PHONETIK VORKURS\ 


C [u] u Mund, bunt, dumm, 
LGA Kuppe, Gummi, Kunde 


[ ae] ei Eimer, Ei, ein, mein, Bein, dein, nein 
ai Mai, Mais, Kai 
[01] [a]-[ae] Bann — Bein dann - dein 
Panne — Pein Mann — Main 
kann — kein Kamm - Keim 


E Konsonanten SS [pIlpIltllallkilgllmiin] 


` 
7 p Panda, Punkt, Pumpe, Kap 
Ee 
[pl pp Puppe, Pappe, Mappe 
8 b Dieb ®, ab, gab, gabt, gibst 


[b] b Biene, Bad, Bund, Abend, Gabe 
bb Ebbe, hibbeln 


[p]-[b]} Puppe — Bube packen — backen 
Pein — Bein Lippe — Liebe 


[p]—>[b-] Dieb — Diebe taub — Taube 
knapp — Knabe Laib — Laibe 


ODbBEFARRETERAHRATENZAE pl. 
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VORKURS 


PHONETIK 
t Tat, Tag, Tante, gut, mit 
tt Bett, Mitte, bitte, Fett, Latte 


lt] th Theater, Thema, Theke 
dt Stadt, Schmidt 


d Mund", Kind, und, Bund 
d baden, Binde, du, Dame, Daten, 
[d] dein, Damm, da, Kader 
dd Pudding 
104 | (t1-Id] Tick — dick Taten — Daten 
Tipp — Dip tun — dumm 
Tanne — dann Tuten — Duden 
[05 | [t]—>[d-] Kind- Kinder Bad — baden 
Neid — neiden Band — Bande 
ES k Kanne, Kuh, Kind, kein 
[k] ck dick, backen, packen, gucken 
g Tag”, Teig, mag, biegt 
(ei g Geige, Gitter, gut, gab, Gummi, Magen 
8 


gg Bagger, Flagge 


Oe Ik]-Ig] Kuh — gut Knabe — Gnade 
Kap - gab Kante — Gabe 

|07 | [k]—{g-] Tag — Tage bieg — biege 
Bug — Buge mag — Magen 


m Arm, Mund, Mutter, Matte 
mm immer, Nummer, dumm, Damm 


DINTAERFTFERHE [t] O EN FTARRFFERAERBTENZAEIKN. 
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PHONETIK 


In] d 
Op Im]-In] im — in Kamm - kann 
ihm — ihn Damm - dann 


Nase, nein, nur, Mund, baden 
Kanne, innen, dann, kann 


Seim — sein 


mein — nein 


u Lange und kurze Vokale I Keys 


64 o Hören und lesen Sie (MA SPAR. ) 


“= [a]-lal kam — Kamm Bahn — Bann 

Maat — matt baden ` tappen 
Dame — Damm Tag — Tank 

li: ]J-[i] ihm — im Miete — Mitte 
ihn — in bieten — bitten 
ihnen — innen Kiepe — Kippe 

[w]-[u]l Pute — Putte Mut — Mutter 
gut — guck Bude — Butter 
Bub — Puppe Huhn — Hunne 


op die Tabelle ein. (Dir Sei, SEENEN Kia BE HIX.) 
kann, Miete, Mitte, bunt, Mund, bieten, baden, Dame, Damm, Band, Tat, Mut, ihm, mahnen, Abend, Hemd, Butter 
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u) vorkurs PHONETIK 


4 Silben und Wortakzent I SH HI ZE& 1 


Silben SS 
Einsilbige Wörter (H Pii] ) Tag, Uhr, Kamm, Dieb 


EAP s A-bend, U-ta, Na-me, An-na, Kitt-mann, Họlz-mann 
EE Woner Lë EN) Ar-bei-ter, Hei-del-berg, us, 
In mehrsilbigen Wörtern trägt nur eine Silbe den Akzent, die anderen Silben sind ohne Akzent. 
SEHÄFAR-TEFTER, IHFTHRTER, 

Bei deutschen Wörtern liegt der Wortakzent meist auf der ersten Silbe. 
BERNMRFSER-TEHL. 


tn ne 


HSEHPASANTET. PULETE.) 


heißen (2/1) Arbeiter (3/1) Bielefeld (/) 
Fahne (/) Peter (/) Computer ( / ) 
Kinder (/) Abende ( /) Chinesisch ( / ) 
danke (/) Lampe (F) Berlin (/) 
Kittmann ( 4) Bamberg (/) Papier (/) 


E Satzakzent i gz 


Ich heiße Thomas In kurzen Sätzen gibt es meist nur einen Akzent. 

Das ist Frau Bauer. Beim Aussagesatz liegt der Satzakzent in der Regel 

Mein Name ist Yang Fang. | auf dem letzten Wort. HARATA., A 
ETHIE RERE. 


Wo e (W-F Wer ist das? 
rtfrage (W-Frage) In Wortfragen liegt der Satzakzent oft auf dem Verb. 


Wie heißt das? 
NER em NIEREN EEE. 


04 3 | Hören Sie und sprechen Sie. (MRE, Sin 
G®» 1. @ Guten Tag, ich heiße Hans Mai. 
m Ich heiße Anna Kant. Guten Tag. 


2. @ Guten Morgen. 
s Guten Morgen, mein Name ist Holger Bode. 
e Und ich bin Dieter Bamm. 
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VOKABELN 


der 


der 
die 


der 


der 


(das) 


3. ® Wer ist das? 


E Das ist Frau Kuhn. 


è Und das? 


E Das ist Herr Mai. 


VORKURS 


A è Wie heißt das da auf Deutsch, bitte? 


E Das heißt Tafel. 


è Und wie heißt das hier? 


E Hefi. 

è Und das hier? 
E Das heißt Uhr. 
® Danke! 


wer ÌE 
Wer ist das? Ki 
das iX 
das ist... a 


Guten Tag! HAF! PRAF! 


Tag! Prät 


VOKABELN 


Wie heißt das da auf Deutsch? aHEEEZ IH? 
da GI 
das heißt... &Alfkt------ 
die Tafel-n 2 
hier 2 Bi 
das Hefte ZE 


Tag e ÅK de Uhr en & 
gut # danke it 
Herr en FE (das) Chinesisch Wi# 
Frauen Hk, AK, AA Was heißt ... auf Chinesisch? + {REZAK 
ich Ft | dass Buch —er Æ 
ste SI, UW Ich weiß nicht. 8918. 
= Ce os das Bild-er DP 
IE DIE, ` u - 
Mein Name ist.. RHAFF Ei = aN 
i das Papier 2 
mein {RÁJ der Computer [köm'pjuje W iR 
Name -n AF ; 
ichbin.. RE- ee u 
md fo die Hand-e # 


Sie f 

Und Sie? E? 

Und das? X NE? 
Mannzer BA, EE 
Hallo! Dë 

Deutsch SLP 

auf Deutsch Hie 
bitte if 


Vornamen: 

Uta, Rudi, Anna, Anita, Hans, Udo, Dieter, Gabi 
Familiennamen: 

Kuhn, Mai, Kant, Bamm, Kittmann 


www.TopSage.com 


VORKURS IEXTE 


D EEN 
Hallo, sehr ut 


Suten Morgen, 


wie geht es dir? | Und dir? 


Ne 


i 8 + a å 
Guten Tag, wie 


Th 


geht es Ihnen? 


Ou Und wie geht es Ihnen? Begrüßen Sie sich und fragen Sie in Ihrer Gruppe. 
Aug EE EE IO OG ek CH 


Wie geht’s? 


1. e Guten Abend, Frau Bauer! Wie geht es Ihnen? 
a Danke, gut. Und Ihnen, Herr Holzmann? 
e Auch ganz gut, danke. 
m Auf Wiedersehen. 
e Auf Wiedersehen, Frau Bauer! 


2. e Guten Morgen, Vera! Wie geht es dir? 
m Hallo, Thomas! Nicht schlecht, danke. Und wie geht’s dir? 
e Es geht so. 
m Na, alles Gute! 
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TEXTE VORKURS 


Ü2| Textverständnis (Px) 


Wie geht es Frau Bauer”? 

Wie geht es Herrn Holzmann? 
Wie geht es Thomas? 

Wie geht es Vera? 


ee 


03 Lücken füllen 


e Hallo, Thomas! geht's? 
m Tag, Uta! Es so. Und ? 
II ‚nicht . Alles l ! Auf 


| - Uta. 


04 Variation 


1. Abendj/es geht = è Guten Abend, Frau Bauer. 
E Guten Abend. Wie geht es Ihnen? 
è Danke, ganz gut. Und Ihnen? 
E Danke, es geht. 
Tag/gut + Morgen/sehr gut + Abend/nicht schlecht + Morgen/gut $ Tag/auch ganz gut 


à — è Hallo wie geht's? 
© E Danke, sehr gut. Und dir? 


sehr gut gut ® Auch gut, danke. 
ganz gut nicht schlecht es geht so 


Oe Wie geht es? 


Sie hören drei Begrüßungen in normalem Deutsch. Vieles verstehen Sie noch nicht, aber Sie können 
verstehen, wie es den Sprechern geht. Kreuzen Sie an. (HZ HEilERIrtiE. SEH Prin 
REEDE, BREMER EAER., WERK.) 


sehr gut | Ä l A GE 
mee Te FR rn Fee, 
EE 
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E7 vor. RS TEXTE 


kl Wie heißen Sie, bitte? 
1. e Verzeihung, heißen Sie Puck? | ee ter ONEN Fa 
= Ja, ich heiße Peter Puck. Und Sie? 


e Ich bin Jonas Bode. Guten Abend, Herr Puck. ONI | | Ich heiße Kaden, 
= Guten Tag. i a 


2. e Guten Morgen, sind Sie Herr Holzmann? 
= Nein, mein Name ist Kant. 
e Oh, Entschuldigung! 
m Bitte, bitte. 


3. ə Guten Tag, ich bin Li Tao. Und wie heißen Sie? 
m Ich heiße Anita Kuhn. Guten Tag, Herr Tao. 
e Nein, ich bin nicht Herr Tao, ich bin Herr Li. 
= Oh, Verzeihung! 


Achtung! GÆ !) / 
Heien Sie Kant? Anna Kant? 
Sind Sie Herr Kant? Peter Kant? 
Bei heißen/heiße nicht Frau oder Herr! Bei sind, bin, ist nicht nur der Familienname! 
TE. heißen/heiße KA A BEIS II Frau KH) RE Herr tt 3 Frang, DI: sind, bin, ist Di Kam ol (H 
Frau/Herr St, ETTER + t, nl R PREFERE, 


Tabelle 


ia SE SE Anna Kant. 
= | Sie Kant? 
Sind | Frau Kant? 
Ja, ich Kant. Saw 
Nein, Name | Kuhn: = 


Op | Lücken füllen 
1. a) A: , wie Sie, bitte? 
? 


B: Vera Bauer. 
A: bin Rudi Mai. 


© 


www.TopSage.com 


TEXTE VORKURS 


(üs | 
(a 


SZ e Upp 


b) C: Morgen. Herr Li? 
D: , mein Name Gao. 
C: Oh, ! 
D: Bitte, bitte. 
c) E: Sind Sie Frau Fang? 
F: Nein, ich bin Frau Fang, ich Frau Yang. Ich heiße Yang Fang. 
E: Oh, Entschuldigung. Guten Tag, | , mein 
Holzmann. 


2. Wer spricht die Dialoge? 


A ist . E ist 
B ist . F ist 
D ist 


Fragen Sie in Ihrer Gruppe nach den Namen. 
Sagen Sie Entschuldigung oder Verzeihung, wenn Sie einen Namen nur vermuten oder wenn Sie sich 


getäuscht haben. (SHIRE. RE SES LS IR ES 


Wie fragt man nach Gegenständen und Bezeichnungen? (HH HAMMER? ) 
Hören Sie zweimal die Gespräche und ergänzen Sie danach die Dialoge in der Tabelle. 


NEE, AARREITENERTERIE.) 


Kee 
A: Wie heißt das auf Deutsch? 
B: Das auf Deutsch Bleistift. 
A: SHEET heißt ma auf Deutsch? 
B: lz auf Deutsch 
Heißt das auf Deutsch Bleistift? 
Ja das 
j das auf Deutsch nicht 
Nein, Na i Kugelschreiber. 
D'A auf Deutsch gut? 
Nein, (H CR eege ee `  & 
PRAF 


eege TEXTE 


| Ü9 | Fragen Sie in der Gruppe. (8228 5 maa. 


è Heißt das auf Deutsch Bus? 
m Ja, das heißt auf Deutsch Bus. 


e Heißt das auf Deutsch Computer? 


ws Nein, das heißt Uhr. 


Computer? 


Buch? Buch? Hunde 
 Oagp Variation 
VRR —> © Wie heißt das hier auf Deutsch, bitte? 


u Das heißt Heft. 
è Und das da? Heißt das auf Deutsch Tafel? 


w Ich weiß nicht. 
_ Heft/Tafel e Haus/Taxi + Bus/Taxi + Papier/Foto  Hand/Uhr e Lampe/Wand 


2. ER — @ Heißt Hi 4l auf Deutsch danke? 
m Nein, (3. IW heißt Auf Wiedersehen. 
@ Wie bitte? 
m Auf Wiedersehen. 
è Danke. 


PRAF e RAF O EETL  HEZE HE EEE e ni e xE RT 


(ü1 11 | Fragen Sie Ihre Mitstudenten nach Gegenständen und Bezeichnungen. Verwenden Sie W-Fragen 
und Ja-Nein-Fragen. (AEFWIRTAHNER, EBRERHEEITEFTRE IT) 
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PHONETIK VORKURS 


PHONETIK 


HN Vokale Ë e (elle el lo 1 [ə 1 [ao] 


e eben, geben, lesen, Meter, den 
[e:] ee Tee, Beet, See, Fee, Kaffee, Meer 
eh Reh, Mehl, fehlen, gehen 


e Teller, Ecke, essen, Bett, 
[e] Heft, elf, Eltern 
ä Kälte, Männer, Hände, Bälle, 
älter, ändern 
ä Bär, Läden, Täler, Häfen, Käfer 


[e:] . 
äh Fähre, Ahre, Mähre, nähen 


ZS e Katze ®, Name, Dame, Tage, 
nehmen, gefallen ®, Bedenken 
[e]-[e ] Beet — Bett beten — Betten 
den — denn Kehle — Keller 
le]-[e] See — Säle Feder — Väter 
Met — mäht Rede — Räte 
|03) [a:]-le]-[e] Vater — Väter — Vetter 


Tal — Täler — Teller 
Wahl — wählen — wetten 


[04| [e:]-[e:]-[e]-[ae] beten - bäten — betten — beide 
Feder — Väter — Vetter — Weite 
Fee — Fähre - fern — Feier 


D O TEFHEEFEBRNEEFMIEBERTR be, ge- SH], 
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(Oe [ü)-Ie] Bier - Beere liebt — lebt 
Kiele — Kehle liegt — legt 
mir — mehr bieten — beten 
"Oe [il-[e] dick — Deck bitten — Betten 
Kitt — Kette Binder — Bänder 
Pille — Pelle nicken — necken 


o oben, Oper, Obst, Hof, Tor 
[o:] 00 Boot, Moor, Moos 
oh ohne, Kohl, wohnen, Bohnen 
[>] o Sonne, Tonne, Koffer, kommen, 
Gott, oft, offen, Osten, Dorf, Ort 
D'A Io ]-[>] Ton — Tonne Rogen — Roggen 
Ofen — offen wohnen — Wonne 
[ao] au Baum, laut, Haus, Auto, Traum, 
faul, Mauer, Faust 
"Op" [ə ]- [a0] voll — faul hoffen — Haufen 
Most — Maus Koffer — kaufen 
komm — kaum sollen — Sauna 


VORKURS PHONETIK 


EJ Konsonanten BZ Irılvilsitzitililiiieltelihl 


f Film, faul, Tafel, Kauf 
ff Koffer, offen, hoffen, Affe 

[f] ph Phase, Phänomen, Phrase, Phonetik 
V vier, Vater, viel, Volk, von, 


aktiv, Dativ, Motiv 
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PHONETIK VORKURS 


W wo, wer, Wagen, warm, Welt, 
[v] Uwe, Antwort, zwei, Zwiebel 
v Vase ®, Villa, Visum, Klavier 
[f] - [v] fein - Wein Feder — weder 
Fall — Wall Vetter — Wetter 
Vieh - wie Phase — Vase 
nn s Westen, Moskau, Haus ®, Eis 
CŽ [s] SS Tasse, essen, dass, muss, Fass, Fluss 
s B Maße, Fuß, weißen 

[z] S sie, Säge, See, Sonntag, Soße, 


Hose, Musik, Rose, lesen 


Z Zug, Zucker, Zoo, Herz, Tanz 
tz Katze, putzen, Netz, Platz 

[ts ] ts Rätsel, nichts, rechts 
ds abends, Landsmann 


t(ion) Nation, Lektion, Aktion 


[s] - [z] Reis — Reise wissen — Wiesen 
besser — Besen hassen — Hasen 
Risse — Riese reißen — reisen 
[s] - [ts] Kasse — Katze Hals — Salz 
Kurs — kurz weißen — Weizen 
Pils — Pilz essen — ätzen 


VERBIETEN FE IM, EIRHEFZ ER ETV). 
Ds ETEME AEZ], EMAEMA EARE PRERA Es]; ss, BEE. 
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PHONETIK 


0142| [z] -Íts] Saal — Zahl Sand — Zank 
seit — Zeit Sinn - Zinn 
soll — Zoll sehen — Zehen 
l Lampe, loben, Luft, Blei, Plan, 
e [1] faul, Saal, Maul, Mantel, Tafeln, Gabeln, 
Bild, Geld, Film, Feld, Balg, Salz 
= Il Ball, hell, Null, alle, Halle, Welle 
r Rad ®, rot, Radio, raten, rufen, Frau, 
[r] Probe 
rr Barren ”, Herren, Herr, wird, Bart, 
Bord, kurz, Art 
Zi (e)r Vater ®, Kinder, Sommer, Peter, sauber, 
) [e] erleben, verkaufen 
r Ohr ®, leer, Tier, wer, mehr, Tor, Uhr 
1043| Üben Sie. 
[r] vor [a: ] Rabe Rat ragen Rahmen raten 
fr] vor [o: ] rot Rohr roh rosa Rose 
[r] vor [u: ] Ruhe Ruf Ruhm Ruder rufen 
[r] vor [e: ] Reh Rebe Rede Regen Reede 
[r] vor [i:] Rita Riese Riegel Riemen Ries 
[r] vor [ae] Reibe Reise reisen Reife reiten 
[r] vor [ao] Raum rau Raub rauben raus 
0414| Hören und sprechen Sie. 
ge Mutter Maler Lehrer Feder mager keiner meiner hinter 
unter Reiter Geber Bruder Arbeiter 


DIN). AERE RERIT, 

D r EË PPCES r, Athe. 

DER er, em, -ert EHER FERNER er-, ver, zer- HH ESCHE [e], RAM al. 
© r EE, E ZDENKE GEWESEN LS jE RA.) 


www.TopSage.com 


VORKURS 


| 015| Hören und sprechen Sie. 
Gë EÈ: Terrain Mr EHME. 
das Tier — die Tiere das Meer — die Meere 
das Haar — die Haare das Bier — die Biere 
das Tor — die Tore die Uhr — die Uhren 
der Arbeiter — die Arbeiterin der Schüler — die Schülerin 
Ihr — Ihre — Ihren 


Oe m-i 


legen - regen leiten — reiten 


laden — raten Luder — Ruder 
Elbe - Erbe melden — merken 
halt hart hell - Herr 

| Ou? [1] -= [n] legen — nehmen Lot — Not 


leiden — neiden lasen - Nasen 


[h] h Haus, haben, hell, heißen, hoffen, 


Hose, Hut 


[1-Ih] Ast — Hast oft - hofft 
ihr — hier aus — Haus 
oben — hoben eilen — heilen 
und — Hund Ende — Hände 

[h]-[] halt - alt Harz - Arzt 

Heere — Ehre Hände — Ende 
heißen — Eisen heiter — Eiter 
Hauch - auch 
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VORKURS PHONETIK 


ER Wortakzent Iı 388 II 


heißen, Lehrer, Zimmer, Bei deutschen Wörtern liegt der Wort- 
Thomas, Lampe, Arbeiter akzent meist auf der ersten Silbe. 
BEINE -REB-TETL. 


Verzeihung Achten Sie auf Abweichungen, 
Entschuldigung z. B. Wörter mit unbetonten Präfixen! 


Ip mat, DERART. 


Fremdwörter Student, Papier, Klavier, Bei Fremdwörtern liegt der Wortakzent meist 
Universität, studieren, auf der letzten oder der vorletzten Silbe. St 
Computer, Maschine RHEE- GL ebe Ce fl 


‘019| Hören Sie und markieren Sie bei den Wortakzenten lang ( _) und kurz ( . ). 
@® Ordnen Sie die Wörter nach deutschen Wörtern und Fremdwörtern. 


Abend, Morgen, Student, Name, Tafel, Dialog, Person, fragen, antworten, kommen, Papier, 
Phonetik, Tabelle, Verzeihung, Chinesisch, Kugelschreiber 


deutsche Wörter GI Fremdwörter hki 


| ü20 | Wie viele Silben haben die folgenden Wörter? Welche Silbe wird betont? 


Universität (373) Bezeichnungen ( / ) 
Phonetik ( / ) Gegenstände ( / ) 
Entschuldigung ( / ) markieren ( / ) 
Verzeihung ( / ) Wortakzent ( / ) 
Betonungen ( / ) Satzakzent ( / ) 
Wiedersehen ( / ) Vokale ( / ) 
Mitstudenten ` / ) Konsonanten ( / ) 
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PHONETIK VORKURS 


Ich heiße Thomas. ( | ) 
Es geht so. ( | ) 
Nein, das heißt nicht Bus. ( | ) 


Wer ist das? ( | ) 
Wie heißt das? ( | ) 
Wie geht es Ihnen? ( | ) 


Ja-Nein-Frage Sind Sie Herr Holzmann? (  ) 
HE SEA = | Heißt das auf Deutsch Tafel? (1 ) 


Lesen Sie die Sätze und markieren Sie den Satzakzent und die Sprechmelodie. 
RAT. HHHWEENRENR,.) 


l. Mein Name ist Jonas Bode. (| ) 3. Das ist Herr Kittmann. ( ) 
2, Ich heiße Hans Mai. ( ) 4. Das heißt auf Deutsch Computer. ( ) 


Hören Sie die Kurzdialoge und markieren Sie den Satzakzent und die Sprechmelodie. 


CA 
Dialog 1 Dialog 2 
@ Wer ist das? {( ) e Wie heißt das da auf Deutsch? ( ) 
E Das ist Frau Kittmann. ( J m Das heißt Lampe. ( ) 
è Und ist das da Herr Ma?( |) è Danke. ( ) 
mJaı ) 
Dialog 3 Dialog 4 
è Heißt 3&4 auf Deutsch Frau? ( ) è Ist das Herr Bauer? ( ) 
m Nein, ZE heißt nicht Frau. ( ) m Ja, das ist Herr Bauer. ( ) 
è Was heißt ZE bitte auf Deutsch? ( ) è Ist das Frau Mai? ( ) 
WA heißt Herr. ( ) u Nein, das ist nicht Frau Mai. Sie heißt Meier. ( ) 
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IF vorxurs 


der 


der 


VOKABELN 


VOKABELN 
Guten Morgen! FP LiF! Gr Alles Gute! (Win Om Hl 
Morgen- RR die Verzeihung Hin, Ki 
Guten Abend! Dë FiF! ff! Verzeihung! "il 45, HT! 
Abend -e H E ja Æ 
Wie geht's? EHE DIER nein As 
Wie geht es Ihnen? {RAPID? RCY fE)? die Entschuldigung -en Mix, Ha 
wie ER Oh, Entschuldigung! IA, 3 RE! a, ie! 
sehr íR Heißt das ...? XY WA" 
Und Ihnen? WE? Istdas...? 23R -1G? 
Und dir? fRIE? Sind Sie ...? {iee ? 
auch 4p, der Bleistift -e BE 
ganz CS, th, W4 der Kugelschreiber - HE 
ganz gut it. it das Hauzer BẸ 
auf Wiedersehen Hi der Bus-se AHE, KHE 
Wie geht es dir? / Wie geht's dir? fr/EZA#? dass Auto-s HE 
nicht Ar ds Taxis IER 
schlecht ` D dass Foto-s MH 
nicht schlecht Zë 
Es geht so AH, Ett, DDrer, Vornamen: 
es geht rr, E4, ell Vera, Thomas, Peter, Jonas 
so X#E Familiennamen: 
na Dr, det Bauer, Holzmann, Puck, Bode 
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VOKABELN VORKURS 


TEXTE 


Herr Li, woher Kommen Sie? Ich Komme aus Shanghai. 


Und MORE Kommen Sie? 
Aus Shang j hai. 
4 3 Kommt Wang Lan auch auch aus Nanjing di PA S 


"3 


Ir Ping 
DEE, Wi keen wt WE Bn. 


- — 


Und woher kommen Sie? 
Fragen Sie in Ihrer Gruppe. 


Wer ist wer und kommt woher? 


1. e Wer ist das? 
m Das ist Frau Euler. 
è Was ist sie? 
m Sie ist Lehrerin. 
e Und woher kommt sie? 
m Aus Deutschland. Sie kommt aus Frankfurt. 


2. i Das ist Jutta Meier. 
i )) Sie ist Schülerin. , 
Sie kommt aus Deutschland. 
Sie ist aus Köln. 
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VORKURS TEXTE 


3. e Das ist Herr Ma. Er ist Lehrer. 
m Und das? Wer ist das? 
è Yang Fang. 
m Was ist sie? 
e Sie ist Studentin. Sie ist aus China. 
m Woher kommt Herr Ma? 


e Auch aus China. Er ist aus Beijing. 


| Ü2 | Textverständnis — Lücken füllen 


1. Füllen Sie die Lücken mit Informationen aus den Texten. KEEIEHHNECHZS.) 


Frau Euler kommt aus .Sie Lehrerin. ist auch aus Deutschland, 
aus .HerrMa Beijing. Er ist . Wang Lan ist 
und aus Nanjing. 


2. Ergänzen Sie den Dialog über Jutta Meier. (hZ * Jutta tyx}i$.) 


E ist das? 

m Jutta Meier. 

e kommt sie? 
u 

e Isı sie Studentin? 

m Nein, 


Tabelle Frau oder Mann? 


Sie Lehrerin Schülerin Euler 


zl Er Student Herr Ma 


|03 | Was kommt woher? 
Sie hören 4 Dialoge. Was gehört in den Dialogen zusammen? Was kommt nicht vor? 
HAT MERRER, BENFREHNM?) 


Kamera China 

Lampe Deutschland Afrika 
Computer Japan Asien 
CD-Rom Frankreich Amerika 


VW Italien Europa 
Audi Korea Australien 
Bleistift Österreich 
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TEXTE VORKURS 


Ü4 | Wer ist das und woher kommt er? 


Nelson Mandela, Bill Gates, William 
Shallespeare, Johann Wolfgang von 
Goethe, Lu Xun 


aus China, aus England, 


aus Deutschland, 


aus Afrika, aus Amerika 


A 


„Und woher ist Mozart?" Fragen Sie Ihre Mitstudenten nach anderen berühmten Personen. 
(HAHFEREA?T DDR Sol SKS ÄREN. 


kri Lehrer und Lehrerin 


Frau Euler: Verzeihung. Sind Sie Herr Ma? 

Herr Ma: Ja, mein Name ist Ma Bolin. 

Frau Euler: Guten Morgen, ich bin Monika Euler. 
Herr Ma: Guten Tag. Wie geht es Ihnen? 

Frau Euler: Danke, gut. 

Herr Ma: Sind Sie hier Studentin? 

Frau Euler: Nein, ich bin nicht Studentin, ich bin Lehrerin. 

Herr Ma: Oh, Entschuldigung! Kommen Sie aus Deutschland? 
Frau Euler: Ja, aus Frankfurt. Und Sie? 


Herr Ma: Ich bin aus Beijing. — Alles Gute, Frau Euler. 
Frau Euler: Danke. Auf Wiedersehen, Herr Ma. 
Herr Ma: Auf Wiedersehen. 


Rollenspiel SHRERE) 


1. Spielen Sie die Begegnung von Frau Euler und Herrn Ma. 
(SS Frau Euler #1 Herr Ma goes 


2. Spielen Sie auch andere Szenen ($A HEIR): 
Zwei Studenten lernen sich kennen. (Bf ES 272) 
Ein Student lernt eine Lehrerin kennen. (FE ao left 
Ein Lehrer spricht mit einem Schüler. (Jong) 2 1872 
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E vorxurs Texte 


Oe | Frau Groß, Herr Klein und Herr Liu 


Gë Hören Sie den Dialog zweimal. Notieren Sie beim zweiten Hören Stichpunkte zu den Personen. 
Schreiben Sie dann drei Texte über sie. 


(HARTE. NEZRNETAABET ANKER, AASERFKHNSEAERT MT) 


Oo Kombination (781 


Welche Antwort passt? Formulieren Sie auch Fragen für die anderen Antworten. 
(B-TOIZEERN? MRA ELTE.) 


— 


A Woher kommt sie? . Ich komme aus Shanghai. 


ty 


. Er kommt aus Bern. 
3. (Sie ist) Aus Shanghai. 


B Sind Sie aus Frankfurt? 1. Ja. 
2. Sie ist aus Köln. 


3. Nein. Ich bin nicht aus Bonn. 


— 


C Heißen Sie Wang? . Sie heißt Wang. 
2. Das ist Frau Wang. 


3. Nein, ich bin Li Tao. 


D Wer ist das? l. Ich bin Judith Keun. 
2. Anna aus Berlin. 
3. Thomas. Ich bin Student. 


. Aus Leipzig. 
. Nein, ich heiße Yang. 
3. Ja, aus Shanghai. 


E Kommen Sie aus China? 


| De = 


F Was sind Sie? l. Ich bin Wang Lan. 
2. Ich bin Schüler. Und Sie? 
3. Ganz gut. Und Ihnen? 


Fragen Sie mit Wie? Wer? Was? Woher? nach den farbigen Satzteilen. 
(SI EG St HA Wie? Wer? Was? Woher? jo.) 


© Das ist Frau Kittmann. ® Er ist Lehrer. 
— B Wie bitte? Wer ist das? =  @ Entschuldigung. Was ist er? 
@ Frau Kittmann. @ Lehrer. 
Sie kommt aus Leipzig. Das heißt auf Deutsch Wand. 
Ich heiße Stephan Spöri. WRIS heißt auf Deutsch Entschuldigung. 
Herr Li ist Student. Das dort heißt Computer. 
Herr Li ist Student. "Sim heißt auf Deutsch Bild. 
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PHONETIK VORKURS 


[09| Ballspiel (HERJER) 


Jemand (A) in der Gruppe sagt einen Satz und wirft B einen Ball zu. B stellt dazu eine Frage wie in 
US und wirft den Ball weiter. C antwortet und sagt einen neuen Satz. Wer nicht oder falsch antwortet, 
scheidet aus. Zum Schluss gibt es ein Duell der schnellsten Denker und Sprecher. 
(GRATIS B., BARIT 08 EHARA ER C. CH 
Sigi 1. ME, HETLIREH EARRA MERRER, ERRA.) 


Schreiben Sie passende Fragen vor die Antworten. (REO 5 HAEA.) 


— gier ist das? Das ist Herr Ma. 


a) ® m Nein, er ist nicht aus Bonn. 


b) ® m Nein, er ist Schüler. 

c) © m Helga ist aus Berlin. 

d) ® m Ich komme aus Nanjing. 
e) © € Ja, das ist Thomas. 

f) o E Nein, aus Köln. 

g) ® € Nein, Schüler. 

h) ® m Danke, gut! 

i) ® m Ich weiß nicht. 


PHONETIK 


E Vokale TË 19: ei Gei 


\ 
Y 
o 


Löwe, Öfen, Öde, böse, lösen 
[8:] öh Söhne, Höhle, Höhe 
oe Goethe 


Be ei 8 Löffel, öffnen, können, zwölf, 
möchten, Köln, Wölfe 


ZGB 
(ER 


S 


www.TopSage.com 


© 


Ou iø] -Ie] 


| Ü2 | le: ] - [ø] 


[ü3| lo:]-Ie:] 


Ü4| [e]- [æ] 


| Os ` [ao] — [ø] 


DI? [ae] - [>ø] 


[>Ø] 


Öfen — öffnen 
mögen — möchten 


Tee — Töne 
Besen — böse 
Hefe — Höfe 


Ton - Töne 
rot — Röte 
Sohn - Söhne 


Helle — Hölle 
kennen — können 
Zelle - Zölle 


Haus — Häuser 
Maus — Mäuse 
Haut — Häute 


leise — Läuse 
Eile — Eule 
Meise — Mäuse 


PHONETIK 


eu Eule, euer, neu, teuer, neun, 
Europa 
äu Häuser, Mäuse, Bäume, Räume 


Hörer — Hörner 
lösen — löschen 


Lehne — Löhne 
Meere — Möhre 
lesen — lösen 


holen — hören 
hohl — Höhle 


schon — schön 


fällig — völlig 
Kellner — Kölner 
Mächte — möchte 


Maul — Mäuler 
Raum — Räume 


Baum — Bäume 


zeigen — zeugen 
Seile — Säule 


Beile — Beule 


EJ Konsonanten #& [ç] [j] i]t] Up] 


[ç] 


Q ig TEiREižliç], {B ig Er Wie]. 
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ch China, nicht, Bücher, leicht, 


recht, Kirche, welche, Mädchen 


(ig richtig ”, fertig, zeitig, wenig, 


Essig, Honig, wichtig, fleißig 


PHONETIK VORKURS 


u D j Jacke, ja, jetzt, Japan, Jugend, 
Juni, jeder, Jammer, Sojabohne 
lie] — [ig] König — Königin zwanzig — Zwanziger 
wenig — wenige dreißig — Dreißiger 
ewig — ewige heilig — heilige 
[gon] Zeichen, sprechen, Mädchen, Männchen, riechen, rächen 
Tisch, schade, schön, Schule, 
[J] sch schwer, schwimmen, Asche, 
l Tasche, Wäsche, Hirsch, Fisch 


d [ ft] st Stuhl, Student, Straße, Stern, 


stehen, stellen, verstehen, bestellen 


[fp] sp Spiegel, Sprache, Sport, spät, Spaß, springen, 
sprechen, versprechen 


aber: st-[st] Fenster ®, ist, Wurst, Post, Obst, Test, Gast 
sp - [sp] Wespe ®, Vesper, Knospe, Aspekt, Prospekt 
[08] [fs] - [f] Bus — Busch hassen — haschen 
Masse — Masche Wasser — waschen 
Tasse — Tasche wissen — wischen 


O @ st-, sp AAFAA AN., HANE Ut]. Up), mier MEI st], [sp]. 
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(011 |21- U) 


VORKURS PHONETIK 


dich — Tisch Löcher — Löscher 
Kirche — Kirsche Gewicht — gewischt 
schlecht — Schicht - schlicht 


sein — Schein sollen — Schollen 


Sohn - schon Söhne — schön 


EN Sprechpause {$ti 


Das ist Thomas. 


Heißen Sie Yang Fang? 


Guten Tag, / ich heiße Hans Mai. 


Danke gut, / und Ihnen? 


In kurzen Sätzen macht man besonders bei schnellerem 


Sprechen keine Pause. Zwischen Sätzen und in längeren 
Sätzen werden Pausen gemacht. Nach dem Komma kann 
man eine kurze Pause ( / ) machen. 
RT TEHERAN. UF 
ZAAK REH, REES ZA H, 
H DRR. 


101 2| Hören Sie T2 . Achten Sie auf die Pausen und sprechen Sie nach. (HK TZHIRE. SIE 


Ge 


Frau Euler: 
Herr Ma: 
Frau Euler: 
Herr Ma: 
Frau Euler: 
Herr Ma: 
Frau Euler: 
Herr Ma: 
Frau Euler: 
Herr Ma: 
Frau Euler: 


Herr Ma: 


Verzeihung. / Sind Sie Herr Ma? 

Ja, / mein Name ist Ma Bolin. 

Guten Morgen, / ich bin Monika Euler. 

Guten Tag. / Wie geht es Ihnen? 

Danke, / gut. 

Sind Sie hier Studentin? 

Nein, / ich bin nicht Studentin, / ich bin Lehrerin. 
Oh, Entschuldigung! / Kommen Sie aus Deutschland? 
Ja, /aus Frankfurt. / Und Sie? 

Ich bin aus Beijing. /- Alles Gute, / Frau Euler. 
Danke. / Auf Wiedersehen, / Herr Ma. 


Auf Wiedersehen. 


4 Sprechmelodie Il 4} II 


Nachfrage |® Wie heißen Sie? Wortfragen können auch eine steigende 
m Ich heiße Hans Mai. Und (wie heißen) Sprechmelodie haben, wenn man nachfragt oder 
Sie?( fî ) sein freundliches Interesse ausdrückt. 


e Wie geht es Ihnen? EEEALHHZAIRRN, gan 
m Danke, gut. Und (wie geht es) Ihnen? ( 7 ) | RIER, HEN RT AH, 
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PHONETIK VORKURS 


Üben Sie zu zweit. (HAI Hia%.) 


è Wie heißen Sie? 

E Bode. Und (wie heißen) Sie? f 

e Woher kommen Sie? 

m Aus Berlin. Und (woher kommen) Sie? f 
e Wo arbeiten Sie? 

E In Tianjin. Und (wo arbeiten) Sie? f 

è Was machen Sie? 

w Ich bin Lehrer. Und was sind Sie? f 

è Wie geht es Ihnen? 

m Danke gut. Und (wie geht es ) Ihnen? T 


ER Lange und kurze Vokale I KTEHETEI 


| Fee, See, gehen, ä oben, | Öfen, Söhne, 
| leben | ä Kohl, ohne Töne 


m. KE 
H p 


Bett, fett, Messe, Fälle, lässt, „möchte, Köln, 
elf, Eltern = Dämme | öffnen, zwölf 


014 | Hören Sie die Wörter und markieren Sie beim Wortakzent lange und kurze Vokale . 
Gë Ordnen Sie sie in die Tabelle ein. 


Ofen, Wetter, Männer, Väter, Bruder, Bahn, Teller, Wölfe, Katze, Löwe, Dorf, Tiger, Sonne, Mond, Stern, 
Fahne, Tante, Uhr,Tee, Zimmer, Kirche, Oper, Schule, Löffel, Kälte, später, Feld, Söhne, Säle, dumm 
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VORKURS VOKABELN 


f 015 | Sie hören 28 Vornamen. Markieren Sie unter dem Wortakzent lange und kurze Vokale. 


Anna, Gabi, Eva, Hans, Monika, Hanne, Anne, Helga, Karin, Martin, Jutta, Max, Martha, Vera, Dieter, 
Uta, Ina, Walter, Peter, Michael, Lena, Tim, Andreas, Christine, Stephan, Ursula, Barbara, Margarete 


(ue Ordnen Sie mithilfe Ihres Lehrers die oben stehenden Namen in Mädchen- und Jungen Namen. 


Kee Ne Te EK EECH 


anf 


VOKABELN 
di D Ise: 'de: ]- Dë? 
woher Ap ie i pr de: |-ROM -/-s "Gm 
kommen(+Dir.) # ebe 28 
Woher kommt X? HEME A / MILK? dort WE 
sie bk RE das Internet-s EREE, Dam 
sie prg aus... ith E A .....+ , Bb R TEE A. Vornamen: 
S Z 
Jutta, Judith, Stephan, Helga 
Was ist X? - 2.9? 
P 8 x ist X en Familiennamen: 
er Le - 
| Euler, Meier, Groß, Klein, Keun, Spöri 
die Lehrerin -nen & Sie 
der Schüler- (FR, hd DB: 
are Europa, Afrika, Asien, Amerika 
die Schülerin -nen HE i i 
i Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich, 
der Student -en kt AustinlieiiEinaland. $ K 
die Studentin -nen AK#HE e ` TS 
Berlin, Frankfurt, Köln, Bonn, Leipzig, Bern 


die Kamera-s ` Dë 
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TEXTE VORKURS 

TEXTE 
Zahlen 

0 null 

l eins 11 elf 21 einundzwanzig 31 einunddreißig 

2 zwei 12 zwölf 22 zweiundzwanzig 32 zweiunddreißig 

3 drei 13 dreizehn 23 dreiundzwanzig 

4 vier 14 vierzehn 24 vierundzwanzig 40 vierzig 

5 fünf 15 fünfzehn 25 fünfundzwanzig 50 fünfzig 

6 sechs 16 sechzehn 26 sechsundzwanzig 60 sechzig 

7 sieben 17 siebzehn 27 siebenundzwanzig 70 siebzig 

8 acht 18 achtzehn 28 achtundzwanzig 80 achtzig 

9 neun 19 neunzehn 29 neunundzwanzig 90 neunzig 

10 zehn 20 zwanzig 30 dreißig 100 (ein)hundert 


Was fällt da auf? (A {tA AREA? ) 


Die meisten Zahlen werden regelmäßig gebildet (ASS HF KENN): 


na 


Ziffer ` Zfferz zehn Ziffer + zig... Ziffertund+Zi 
z.B. drei dreizehn 
vier vierzehn vierzig siebenundvierzig 


Einige Zahlen werden unregelmäßig gebildet (A# TAF HHR ETA): 


z.B. eins elf einundvierzig 


zwei zwölf zwanzig 
Suchen und unterstreichen Sie die Unregelmäßigkeiten oben in der Liste. 


(ELARFRETANUNGF TR.) 


Zahlen schreiben und lesen. (Säz 


1. Schreiben Sie die Zahlen auf und lesen 
Sie laut. (EU) rk adëne tt epp 


30 = 66 
21 e Gre 67 
36 70 
44 l 77 
45 82 
55 88 
56 9] 
60 99 | 
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VORKURS IEXTE 


2. Lesen Sie die Nummern. Was für Nummern sind das? (53%, EN#22#2124517?) 


| 


Max Müller 
Bachstraße 11 
67433 Neustadt 


200092 
LEI FRI ciel ANE 
AABHBH t (8 


Straße, Hausnummer 


Postleitzahl, Stadt IIHETKF 8-421 EN 


100081 


IME BE Le dE A 


Dr. Helga Scherner 


Adresse: Rosa-Luxemburg-Str.19 
D-15566 Schöneiche bei Berlin 
Telefon: 030 6495038 
E-mail: scherner.helga@web.de 


Lt. (010)88816535 Telefonnummer 


FHL: 1380 x x x 7434 


Handynummer 


03 | Zählen und rechnen (&—%, #—#) 


ku. == 


1. Denksport: Wie gehen die Reihen weiter? Notieren Sie sechs weitere Zahlen. 


Lesen Sie Ihre Reihe vor. (ARHTENSGIRESEHRTTEF, SEI pn 


11 13 15 17 „u 1247 
92 89 86 83 ... 100 99 90 88 78 
69 64 66 61 63 ... 35915 


2. Diskutieren Sie die Magischen Quadrate. Die Zahlen aber auf Deutsch sprechen! 


HETANATRFART, ENERKFRARTE) 


ojal e s 
als [o [ia 
HOALE 
ofe Delalz 
ufs jzs|2 f9] 


3. Zählen und rechnen Sie schnell und laut. (žit KH A ÆA.) 


LA 4,8,12,16,... 100, 99, 98, 97,... 
én Ga D Bi 5, 10, 15, 20,... 
83 EE 


4. Spiel: Abzählen ohne drei, ohne vier... (JFR: SEN TREE 3eës4, 
Zählen Sie in Ihrer Gruppe ab. Auf wen eine Zahl mit drei oder eine Vielfache von drei trifft, 


muss pfeifen. Also (YES. EREIIKIMEHREH, DATE piff HES. Ei): 


eins — zwei — pfiff — vier — fünf — pfiff — sieben — acht - Gëft - zehn - elf - pfiff — pfiff — vierzehn ... 
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TEXTE VORKURS 


04 | Verstehen Sie Zahlen? (EMHZ ERF? ) 


Q> 1. Schreiben Sie in Ziffern, was Sie hören. Sprechen Sie beim zweiten Hören-die Zahlen nach. 


Gë Sinner MANARE.) 


2. Ergänzen Sie in den Adressen Postleitzahl, Hausnummer und Telefonnummer. 
(SS Tal. SAES.) 


Peter Müller Hannelore Schmidt Gerhard Kramer Bernd Fischer 
Bachweg __ Am Kranzberg __ Goethegasse ___ Berliner Straße ` 

Bergheim Mittenwald Burghausen Feldkirchen 
Tel. : Tel. : Tel. : | Tel. : 


Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer, 
bitte! 


e Guten Tag, ich heiße Pan Yuging. 

m Guten Tag, Herr Pan. Nehmen Sie bitte Platz! 
Woher kommen Sie? 

è Ich komme aus Tianjin. 

m Und wo wohnen Sie jetzt? 

è Ich wohne jetzt in Shanghai. 


m Lauter bitte! 

è In Shanghai. 

m Wie ist Ihre Adresse? 
è Meine Adresse ist Tongji-Universität, Sipinglu 1239, Shanghai 200092. 
m Haben Sie Telefon? 

e Ja, Handy. Meine Handynummer ist 13701155873. 


OS | Lücken füllen 


Ich Telefon. e Handynummer ist 13701155873. 
Sie auch Telefon? Und wie ist Nummer? 


oe | Rollenspiel 


Spielen Sie die Szene. Sagen Sie Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer. 
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VORKURS TEXTE 


Wie ist seine Adresse? 
Wie ist ihre Telefonnummer? 


1. e Wo wohnt Herr Quant? 
m Donaustraße 37, 3761 Wien. 


e Wie bitte? Bitte langsam. wer wohnt in wien? 
m Seine Adresse ist Donaustraße 37, 3761 Wien. wie ist seine Adresse? 
e Danke. 


2. e Wo wohnt Katharina? 
æ In Düsseldorf. 
e Hat sie Telefon? 
s Ja, natürlich. Wer hat die Telefonnummer 
è Und wie ist ihre Telefonnummer? 0211 30855857 
m Ihre Telefonnummer ist 0211 3085585. 
e Noch einmal bitte. 
m 0211 3085585. 
e Danke. 


07 | Lücken füllen 


Herr Quant in Wien. Adresse ist Donaustraße 37. 
Katharina in Düsseldorf. Sie Telefon. 
Telefonnummer ist 3085585. 


| Ü8| Verbessern Sie Ihre Aussprache. 
@®. Sie hören Fragen zu den Personen aus Hörübung Ü4. Antworten Sie in ganzen Sätzen und kontrollieren 
Sie Ihre Antworten. Sprechen Sie die richtigeAntwort noch einmal nach. 
(ISB SITE BCS ANNIR EHAR, ARARENAFAENEFRENR 
HOISEAER WERNERBRK—E.) 


Beispiel: Kassette: Wo wohnt Herr Müller? 


Student: Herr Müller wohnt in Bergheim. 
Kassette: Herr Müller wohnt in Bergheim. 
Student: Herr Müller wohnt in Bergheim. 
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TEXTE VORKURS 


Kettenübung (#4) 
Fragen Sie sich gegenseitig. Fragen Sie nach, wenn Sie etwas nicht verstehen. 


— è Wo wohnt Viola Deutschland? 
E årnold-Zweig-S5Strabe 16. 
è Noch einmal, bitte. 
E Sie wohnt in Berlin, Arnold-Zweig-Straße 16. 
e Und wie ist ihre Telefonnummer? 


5,4 5616501 
40 AEE TE] 
37314706 33 55 a2 30 
warte DA 6156607 Fan 93 55 42 31 
Wis Wr AE AS pes a2 71504 
AESC E ah de kb ër W Ä sgam 
F Borlin nn eim Ne 8591215 
- A 13754 9328237 
T 53644237 | DEV W Einkautsverband 08007020044 
di 017a 7590088 on Hamburg Detmoider-57 
CR, KEE? BEE EA 
GG 0170 5 45 61 66 
Ge së ` GESIN 44317171 
gL DEEN 70.07.3479 
LL: ER KETTER 
Ps SIT ke 017234950 14 
Kei Fax 362.42 28 EU 
2 Ener | nn 
= 450 6595813 
Co 775017866 use 
es 
5637561 566 20 4 
KOEIK Zu 404 28 50 
0179 64333 38 HL 
01777932107 561 1816 
KE ern ans 
ANM WEE 
är E 
sna EER 


Es, - Ai 
h- vn? Se 
ks " 
S 
SS 
k el 


E (E 
Mein Hut, der hat drei Ecken 


und hat er nicht drei E-cken, dann ist e nicht mein Hut. 


Gesten statt Worte (HF ## ft iR): 


Bei jeder Wiederholung wird ein Wort ausgelassen und durch eine Geste ersetzt. 


BRENNT NETTE.) 


Hut - Hand auf den Kopf (HF —— HF bh) 

Ecken - Ellbogen vor dem Körper anwinkeln (HE —- HE $ ği & dh Ban 
drei -= drei Finger hochheben (=—— {HH "rier 

mein -= mit dem Zeigefinger auf sich zeigen (3889 —— MFSA) 
nicht n den Kopf schütteln (Ax SEN 

der = mit dem Zeigefinger nach vorn zeigen (#84 — MFH RRA) 


Wer statt einer Geste weiter singt, scheidet us. (ET HF#tnm23&4 FE, ERN.) 


(39) 
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i vorkurs PHONETIK 


PHONETIK 


ER Vokale Ë ı;:11y| 


ü Tür, übel, Düse, süß, Schüler 
KO üh fühlen, Frühling, kühl, Hühner 
y Typ, Analyse, anonym 
ü Füller, fünf, dünn, Mütter, 
[y] Glück, Küste 
y Ypsilon, Symbol, Ägypten, 
System 
04 [y: ]- [y] Lüge — Lücke Tür - Türme 
Hüte — Hütte fühlen — füllen 
Füße — Flüsse Bühne — Bünde 
OS [u: ] -[y: ] gut — Güte Buch — Bücher 
Hut — Hüte Flug — Flüge 
Zug — Züge bluten — Blüten 
| Ü3 | [i: J- [y: ] Tier — Tür liegen — lügen 
Biene — Bühne sieden — Süden 
Miete — müde spielen — spülen 
04 | [ul-Iyl Nuss — Nüsse Luft — Lüfte 
Kuss — Küsse Duft — Düfte 
muss — müssen Grund — Gründe 
| Ü5 | [i] - [y] Kiste — Küste wissen — wüsste 
Mitte — Mütter missen — müssen 


Binde — Bünde First — Fürst 


EI Konsonanten WS 1x1 In] Inkl [pf] Iks] [kvi 


[x] ch Buch ®, acht, Sprache, suchen, 
Tochter, rauchen, auch, doch, 
hoch 


D ch ETE a/o/u/au ZA): EHHTENHEIFE [ç]. 
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PHONETIK VORKURS 


[6 | iç]- [x] nicht — Nacht Dolch - doch 
Licht — lacht schlecht — Schlacht 
[ür| [x]— [ç] Nacht — Nächte Strauch — Sträucher 


Dach — Dächer Tochter — Töchter 
Buch — Bücher Bruch — Brüche 


In] ng Zeitung, Enge, Angel, singen, 
Hunger, Mangel, lang, Ring 


Ink] nk Bank, Schrank, danken, Enkel, 
Onkel, dunkel, schenken, winken 


[ip] - [p ] jung - Junge eng — Enge 


Ring — Ringe Ding — Dinge 
[9 ] - [gen] Zeitung — Zeitungen Meinung — Meinungen 
Leitung — Leitungen Übung — Übungen 
[p ] — [nk] bang — Bank Engel — Enkel 
| fing — Fink Klinge — Klinke 
A [pf] pf Apfel, Pfennig, Pferd, Pfad, Pfund 
. 2 Pfeil, Pfau, Kupfer, Kopf, Kampf 


chs sechs, wachsen, Achse, wechseln 
[ks] X Taxi, Text, Axt, Max, Marx 
(c)ks links, Koks, Keks, Knicks 
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1044 pl - [pfl 


Panne — Pfanne 


DENG 


“I 


013 |Kreuzen Sie an, was Sie hören. (MÆ, KHE2MTE.) 


ef [f] oder [pf] 


l 2 


[f] 
[pf] 


VORKURS 


Tipp — Topf 


Affe — Apfel 
Fund — Pfund 


Ikv] qu 


Posten — Pfosten 
Kämpe — Kämpfe 


fährt — Pferd 
Fahne — Pfanne 


ER Sprechmelodie Ill 133 ||| 


Sprechmelodie #4 


| sinkende Melodie 


Pi 
| sinkende Melodie 


RR 


| meist sinkende Melodie 
KEARE 

t steigende Melodie 
HFW 

— weiterführende Melodie 
28 


t steigende Melodie 


FR 
| sinkende Melodie 


del 


© 


Beispielsätze A 


Ich komme aus Berlin. | 


Nehmen Sie Platz! | 


Woher kommen Sie? | 


Wohnen Sie in Beijing? fî 


Ja, — in Haidian. 


Und (wo wohnen) Sie? fî 


Ist er Schüler oder Student? | 


PHONETIK 


Quadrat, Quelle, quer, Quarz, 
Qualm, Quittung, Quote 


Satzarten FRE 
Aussagesatz 

BEE 

Imperativ 

MLE 

W-Frage (Wortfrage) 
ALEREIH EI 
Ja-Nein-Frage (Satzfrage) 
Fr BEI) 


im Satz vor Komma 


GK EA 
Nachfrage 

alle] 

Doppelfrage (Frage mit oder) 
AEREA (ai oder) 
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PHONETIK VORKURS 


Ü14 |Hören Sie und lesen Sie. 


Lef ` eWeristdas? | 
m Das ist Max Quant. | 
© Woher kommt er? | 
mw Aus der Schweiz. | 


@ Wohnt er in Zürich? f 

s ja, (—) er wohnt in Zürich. | 
@ Und wie ist seine Adresse? f 
wE Ich weiß nicht. | 


Üben Sie die Ja-Nein-Fragen. 


Heißt du Thomas? f Studierst du in Beijing? f 
Kommst du aus Berlin? f Wohnst du im Studentenwohnheim? f 
Hast du Telefon? } Hast du E-Mail? f 


Variation 


Markieren Sie in den Beispielen die Sprechmelodie und üben Sie mit anderen Namen. 


EA, HARRARI.) 


Anna Schulze / Schulz Basel / Kassel 

— @ Wie heißen Sie? ( ) — @ Woher kommen Sie? ( ) 
= Mein Name ist Schulze. ( ) w Aus Basel. ( ) 
® Wie bitte? ( ) @ Wie bitte? ( ) 
E Schulze. ( ) m Aus Basel. ( ) 
® Schulz? ( ) @ Ahh,... aus Kassel! ( ) 
mNein,( ) Anna Schulze. ( ) mNein,( )aus Basel. ( ) 


-Kim Kom / Kron € Gabi Kleinert /1 


Ke er e e pr em dr "md an ee vg geschen ër EC, wm rn derf Di dr echt, 


Hören Sie T1 und markieren Sie die Sprechmelodie. 


Q> @ Guten Tag, ich heiße Pan Yuging. 
= Guten Tag, Herr Pan. Nehmen Sie bitte Platz! Woher kommen Sie? 
# Ich komme aus Tianjin. 
© Und wo wohnen Sie jetzt), 
m Ich wohne jetzt in Shanghai. 
@ Lauter bitte! 
m In Shanghai. 
@ Wie ist Ihre Adresse? 
m Meine Adresse ist Tongji-Universität, Sipinglu 1239, Shanghai 200092. 
e Haben Sie Telefon? 
m Ja, Handy. Meine Handynummer ist 13701155873. 
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VORKURS PHONETIK 


4 Lautzeichen und Buchstaben I 
Fa GET NL ECH 


| 018 | Ergänzen Sie Wortbeispiele. (GZ #iä].) 


schwaches e (84 e) 


vokalisches r (Ht r) 
Diphthonge 
(NEE) 


www.TopSage.com 


VOKABELN 


die 


die 
die 
die 
die 
die 
das 
die 
das 
die 


die 


der 


Zahl en ir. AF 


null # 
eins — 
zwei _ 
drei = 
vier 
fünf A. 
sechs 7% 
sieben ` 
acht /\ 
neun JL 
zehn + 
ef +— 
zwölf + 
hundet A 


Straße -n fff, id, AM 
Nummer -n 45, 5, Ku 
Hausnummer -n (A-O 
Postleitzahl -en Aii 

Stadt —e bh 

Telefon (ak: Telefon) e Ié 
Telefonnummer -n Hit 
Handy ['hendi ] -s ER 
Handynummer -n ` HL 
Ihre) R 

Adresse -n ` Dh 

nehmen +A ` SS. Du 

Platz —e Kefır; Eh 


VORKURS 


VOKABELN 


Nehmen Sie bitte Platz! fif4k! 
wo WME, EMAED 
wohnen +5it {E 
jetzt HE 
in TE Së D 
Lauter bitte! keet 
die Universität -en KÆ 
haben AA # 
sein(e) fE 
ihre) EH 
langsam # 
natürlich 1#% 
noch 16 
einmal —}k 
Noch einmal bitte! md 2 
die Firma.. men #7] 
die Hochschule -n AFFHR 
das Land:er HZ 
der Hutze t8., {LHR 
die Ecke-n ME 


Vornamen: 

Max, Hannelore, Gerhard, Bernd, Katharina, Else 
Familiennamen: 

Müller, Schmidt, Kramer, Fischer, Quant 

Ortsnamen: 

Wien, Neustadt, Bergheim, Mittenwald, Burghausen, 
Feldkirchen, Düsseldorf 
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VORKURS TEXTE 


TEXTE 


ein 


eine 


ein ein RER 
01 Buchstabenkasten 
Suchen Sie in dem Kasten Dinge, die in ein Klassenzimmer passen. Schreiben Sie einige Wörter 
hinter ein oder eine zu der Zeichnung. 


(EFERTERHRZENFNFH, REWERA EENAA ein Keine HE.) 


AST U H2 L G J I Z Y L 
Z B I L D AS V X Q WE 
L RS Q U MT Ö F G ÖÖ H 
A I C OMP U T E R R R 
N L H X P E D A N T T B 
D: LA: TA, PF Ro: V EU 
Wer findet 17 Wörter? i 
K. E:N: O P K NECAT URET 
A: F;-D: PICA T le H 
R I Y L E HR E R D U Q 
T A.M BR R.E Z C un 
E Q U H V F O T O Ö H L 
B L E I S T I F T N Y M 
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TEXTE VORKURS 


Der Unterricht 


1. Was ist das? 


Herr Ma: Wie heißt das auf Deutsch? 
Yang Fang: Stuhl. 

Herr Ma: Und das? 

Yang Fang: Das heißt Tisch. 

Herr Ma: Was ist das hier? 

Yang Fang: Das ist ein Kugelschreiber. 
Herr Ma: Und das da? 

Yang Fang: Das ist eine Landkarte. 


Variation 
Tisch/ein Stuhl zë è Heißt das auf Deutsch Tisch? 
m Ja. 
® Und was ist das? 
m Das ist cin Stuhl. 


2. Ist das eine Tür? 


Herr Ma: Ist das hier eine Tür? 


Li Tao: Ja, das ist eine Tür. 

Herr Ma: Und das da? Ist das auch eine Tür? 

Li Tao: Nein, das ist ein Fenster. Das hier. 
Herr Ma: Sehr gut. Danke. Und jetzt fragen Sie! Das da. Das da. 


Variation 


eine Landkarte/ein Foto/ein Bild —> @ Ist das eine Landkarte? 
m Nein, das ist ein Foto. 
e Und was ist das da? 
m Das ist cin Bild. 


inreine alt eine Lehrerin + emn Schuler’e 


Heft/eine Zeitung € eine Uhr/eine Lampe/ein Handy + ein Bleistift/ein Kugelschreiber/eine Brille 
-+ ine " Asche sit P Į in C C mputer + airi ® umi in schl/ein Telefon O A ER en 
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VORKURS TEXTE 
| UA | Und jetzt fragen Sie. 
Fragen Sie Ihre Mitstudenten nach Gegenständen im Klassenzimmer. 


(te EU Rer DORIS 


3. Was sagt man auf Deutsch? 


Wang Lan: Entschuldigen Sie bitte, Herr Ma, ich habe eine Frage. 

Herr Ma: Bitte, fragen Sie. 

Wang Lan: Auf Englisch sagt man computer. Was sagt man bitte auf Deutsch? 
Herr Ma: Wer weiß das? 

Student: Auf Deutsch sagt man auch Computer. 

Herr Ma: Richtig. Und was heißt e-mail auf Deutsch? 

Wang Lan: Das heißt natürlich auch E-Mail. 

Herr Ma: Richtig. 


[05 | Und auf Deutsch, bitte? (SIB EAR) 
Notieren Sie dreißig englische oder chinesische Wörter, die sie schon auf Deutsch kennen. Fragen 
Sie sich gegenseitig nach den deutschen Bezeichnungen. 


(54 0 +E22 ABER HRERN EN, ARENA.) 


[üe | Redemittel 


@® Studenten fragen nach Gegenständen und Begriffen. Hören Sie genau zu und füllen Sie dann die 
Lücken in der Redemitteltabelle. (+99) -EHAME#. BUANTFHRE.) 


WC | Antworten 
auf Deutsch? Das heißt Brille. 
7 Lauter bitte! heißt auf Chinesisch HK F— A. 
Auf Chinesisch sagt man į} [P]. 
Sr Man 
, bitte? Das ist ein Stuhl. 
Und das? — Handy. 
Und das da. Was ? _ Tasche. 


Buchstabiere, bitte. 


Thomas: Hallo, Anna. Wie geht es dir? 

Anna: Tag, Thomas. Sehr gut. Ich habe jetzt Telefon! 
Thomas: Und wie ist deine Nummer? 

Anna: 68486. 
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TEXTE 


Thomas: 


Anna: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Tabellen 


VORKURS 
) 
Hast du auch E-Mail? JA T Lo 
Ja. Meine E-Mail-Adresse ist ann@schub. net. | d v pr 
Buchstabiere bitte. 
a-n-n-et-s-c-h-u-b-Punkt-n-e- una ch ` Om 
Natürlich. Meine Handynummer ist 153972136. Ich habe auch E-Maı 
thoho@4712. net. de. 
Entschuldige, noch einmal bitte. Wie ist deine Handynummer? 
153972136. 
Und buchstabiere bitte deine E-Mail-Adresse. 
t-h-o-h-o-et-4712-Punkt-n-e-t-Punkt-d-e. 
Gut, Thomas, danke. Tschüss, 
Tschüss, Anna. 


07 | Vertraut oder förmlich? Wie heißen die Fragen mit Sie oder mit du? 


MEERES? WAA Sie ak du $i? ) 


Wie heißen Sie? Wie heißt du? 
p Wo wohnst du? 
Woher kommst du? | S 
Bist du Peter Bamm? 
Sind Sie aus München? 
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ET. RS Teste 


Wohnen Sie in Bremen? _ dan 
Haben Sie Telefon? ER 


Wie ist Ihre Adresse”? 


| üs | Haben Sie auch Telefon und eine E-Mail-Adresse? 


Fragen Sie in Ihrer Gruppe. Buchstabieren Sie! 


Redemittel 
Hast du Telefon? Ja (, natürlich). 
ein Handy? 
eine E-Mail-Adresse? Nein (, noch nicht). 
Wie ist deine Telefonnummer? Meine Nummer ist... 
deine Adresse? Meine Adresse ist... 
Buchstabiere bitte. Bitte lauter/ langsam/ noch einmal. 


[Ü9 | Buchstabieren (Hif, SES) 


Hier buchstabiert man die Namen von berühmten Personen. Sie hören, woher einige berühmte Personen 
kommen. Ihre Namen werden buchstabiert. Schreiben Sie die Namen hinter die Länder. 


RFECHENFEINMNER. AH TERKATA, HEHNGEFSETHRRNÄLZE.) 


9 


Russland Holland 
Frankreich Deutschland 
Spanien Tschechien 


| 010 | Hier sind Dialoge durcheinander geraten. 


Schreiben Sie die beiden Dialoge in der richtigen Reihenfolge auf. 


(THRBTNTENNE. WRENEREROFSHR,) 


1. Guten Morgen, mein Name ist Quant. 
Danke, Herr Quant, sehr gut. 
Hallo, Petra. Wie geht es dir? 
Guten Tag, Herr Quant. Ich heiße Spöri. 
Nicht schlecht. Und dir? 
Danke, auch ganz gut. 
Wie geht es Ihnen? 


a) A: Guten Morgen, mein Name ist Quant. 
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TEXTE VORKURS 


b) A: Hallo Petra. Wie es dir? 


2. Woher kommen Sie? 
Hast du Telefon? 
Aus Bern. Und Sie? 
Ja, meine Nummer ist 25 14 23 12. Und wie ist deine Nummer? 
Aus Zürich. Auf Wiedersehen. 
4 11 78 97. 
Danke. Tschüss. 
Auf Wiedersehen. 
Tschüss. 


ai A: Woher kommen Sie? 


b) A: Hast du Telefon? 


Spiel: Buchstabier-Diktat (ES, HEIS) 


Eine Studentin oder ein Student buchstabiert langsam ein deutsches Wort. Wer als erster errät, 
welches gemeint ist und einen Satz mit dem Wort bilden kann, buchstabiert weiter. 

(CEFER AmE. BERF-TAHERTEOFRAR TE -197, RAR 
RATAR.) 


d 


Drei Studenten mit dem Kontrabass 


| oe 


Drei Stu -den-ten mit dem „ron - tra - bass 


Sonner o Alumet i een € mmm 7 mp 7 pg ` og €: mmm £ mmm 1 AR gë gem AH «AN me € Am 
4 


sa-ßen auf der Stra-ße und er - zähl-ten sich was. Da 


b ideen o — mmm , BERGER 


kam die P» - li -zei : Ja, wos ist denn das? 


Drei Stu -den-ten mit dem Kon-tra - bass. 
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E vorkurs Texte 


In jeder neuen Strophe werden alle Vokale gewechselt. Also: 
2. Strophe: Dra Stadantan mat dam Kantrabass ... 

3. Strophe: Dre Stedenten met dem Kentrebess ... 
Verwenden Sie auch Umlaute und Diphtonge. Also 

Dr Stüdüntün müt düm Küntrübüss ... 

Dreu Steudeunteun meut deum Keuntreubeuss ... 


Versuchen Sie das Lied auch mal mit drei Professoren, drei Hamburger, drei Chinesen usw. zu singen. 


Auf der Mauer auf der Lauer 


auf der Mau- er, auf der Lau.-er, sitzt ne klei- ne Wan - ze 


2 


an- ze tan- zen kann. 


Sieh dir mal die Wan-ze an, wie die 


Auf der Mau - er, auf der Lau-er, sitzt ne klei- ne Wan. ze. 


Man singt die Strophe einmal ganz durch, bei der ersten Wiederholung lässt man bei den Worten „Wanze“ und 
„tanzen“ das „e“ bzw. das „en“ am Ende weg. Bei der nächsten Wiederholung lässt man das „z“ weg, anschließend 
das „n“ usw., bis die Worte ganz verschwunden sind. Dann kann man wieder anfangen aufzubauen ... 


Wanze tanzen 
Wanz tanz 
Wan tan 
Wa ta 

W t 
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VORKURS 


PHONETIK 


ER Konsonantenverbindungen 434% 


{pi} [b1] DH bi [f1] [kn] 


Plan Blut Klasse 
Platz Blatt Kleid 
Plus blau Klima 


Blatt -— platt 
Blei Pleite 
blank Planke 


gleiten — geleiten 
Glass -— Gelass 
klingen — gelingen 


[pr] [br] [tr] [dr] cr] [gr] (£r] 


Preis Brief Traum 
prima breit Tritt 
Probe braten treiben 


Brief — berief 
bricht — Bericht 
braten — beraten 
Gräte — Geräte 


03} Ur) UD Um} Un] Del Ur) Ur) 


gleich Fleisch Knabe 
Glocke fliegen Knie 
Glas Flagge knicken 


klauben — glauben 
Kleid — gleiten 
Klima - glimmen 


blieben - belieben 


bleibt — beleibt 

klang - gelang 

drei Kran groß froh 
draußen Krug Gras Frau 
Drache Krieg grau Frieden 
Grad — gerade 

Grippe - Gerippe 

Kraft ~ gerafft 


prächtig — berechtigt 


Schrank Schloss schmal Schnaps Schweiß Straße Sprache 
schreiben schlau Schmerz Schnee schwer Strauß Spreu 
Schraube Schlaf Schmutz Schneider schwül Streik Spruch 
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E7 vorkurs PHONETIK 


2 Sprechmelodie IV 1815] IV 


| ü4 | Markieren Sie die Sprechmelodie bei Imperativsätzen. 


Nehmen Sie bitte Platz! ( | ) 
Entschuldigen Sie bitte! ( ) 
Fragen Sie bitte! ( ) 

Lesen Sie bitte laut! ( ) 

Machen Sie bitte das Buch zu! ( ) 
Hören Sie bitte den Dialog! ( ) 


| Os | Markieren Sie die Sprechmelodie bei Doppelfragen (Fragen mit oder). 


Kommen Sie aus Berlin oder Bonn? ( | ) 
Wohnen Sie in Beijing oder Tianjin? ( ) 

Heißt der Lehrer Ma oder Huang? ( ) 

Ist das ein Bild oder ein Foto? ( ) 

Ist das ein Kugelschreiber oder ein Bleistift?( " 
Kommst du mit oder arbeitest du?(  ) 


Oe | Markieren Sie bei den Dialogen die Sprechmelodie. 


1. Herr Ma: Ist das hier ein Foto? ( fî ) 
Student: Ja, das ist ein Foto. ( | ) 
Herr Ma: Und das da? ( )lstdasaucheinFoto?( ) 
Student: Nein,( )dasisteinBild.( ) 
Herr Ma: Sehr gut. ( ) Danke. ( ) Und jetzt fragen Sie! ( ) 


2. Studentin: Entschuldigen Sie bitte. ( ) Herr Ma, ich habe eine Frage.( ) 
Herr Ma: Bitte, fragen Sie.( ) 
Studentin: Auf Englisch sagt man computer.( ) Was sagt man auf Deutsch? ( |) 
Herr Ma: Wer weiß das?( ) 
Student: Auf Deutsch sagt man auch Computer. ( ) 
Herr Ma: Richtig. Und was heißt e-mail auf Deutsch? ( ) 
Studentin: Das heißt natürlich auch E-Mail. ( ) 
Herr Ma: Richtig. ( ) 


EI Wortakzent UI See I 


1. bei zusammengesetzten Wörtern 


Land + Karte = Landkarte Telefon + Nummer = Telefonnummer 
Haus + Frau = Hausfrau Klasse(n) + Zimmer = Klassenzimmer 


Bei Zusammensetzungen liegt der Akzent auf dem ersten Wort. 


TERN EAEE iist, 
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2. bei Abkürzungen 


das ABC, die USA, die CDU, die SPD die E-Mail, die U-Bahn, die 5-Bahn 


Bei Abkürzungen liegt der Akzent auf dem letzten Buchstaben. 
HERE], BERER FT FRE, 


Aber bei » Buchstabe + Wort“ liegt der Akzent auf dem einzelnen Buchstaben. 
gr RE ARAR, RARER, 


Markieren Sie bei den Zusammensetzungen und Abkürzungen den Akzent. 


a) Lehrbuch, Klassenzimmer, Wörterbuch, Buchstabe, Wortakzent, Satzakzent 
b) Handynummer, Kugelschreiber, Bleistift, Hausnummer 

c) die FDP, der DAAD, die AG, der BMW, der VW 

d) der D-Zug, das U-Boot 


Akzentgruppen 3584 


Markieren und betonen Sie die Wortgruppen. (HT Als EEH.) 


a) ein Foto, ein Zimmer 
ein Buch, ein Computer, ein Telefon, ein Kugelschreiber, ein Schüler, eine Tasche, eine Tafel, eine 
Landkarte, eine Handynummer, eine Lehrerin, eine Studentin 
b) der Bruder 
die Schwester, der Vater, der Lehrer, das Zimmer, die Tasche, das Haus, die Tür, der Tisch 
c) mein Buch 
meine Brille, Ihr Handy, Ihre Telefonnummer, sein Zimmer, seine E-Mail-Adresse, ihr Klassenzimmer, ihre 
Adresse 
d) Anna Kant 
Hans Mai, Peter Baum, Uta Kittmann, Anna Schubert, Thomas Holzmann 
e) aus Frankfurt 
aus Deutschland, aus Österreich, aus der Schweiz, aus Berlin, aus Heidelberg 


Bei sachlichem Sprechen sind Artikel, Possessivpronomen und Präpositionen meistens akzentlos. 


| ee 
RTF sta. MER. E 
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EI. VOKABELN 


VOKABELN 
das Zimmer- ig die Frage-n jJ% 
das Klassenzimmer- #& (das) Englisch SU 
einfeine —-7- wissen (+A) AH 
der Unterricht HIR, Hik richtig EHER 
der Stuhlze HT die E-Mail [’i: me: 1] -s Tab 
der Tisch-- #7 buchstabieren (+A) HFERHFHFHH 
die Landkarte -n hl deine?) ` DD 
die Zeitung -en Rat du fr 
die Tür-en Il der Punkt e B; 9; EA 
das Fenster- Pr tschüss ER, FIR, 
fragen (+A) Ir], Ri 
die Brille-n IR Vornamen: 
die "Tasche na &, B® Petra 
sagen (+A) ih Ortsnamen: 
man Afi] Russland, Holland, Spanien, Tschechien 
entschuldigen (+A) Min München, Bremen, Zürich 
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Eki Herr Bode wegl ein Familienfoto 


Holger Bode ist Geschäftsmann. Er kommt aus Düsseldorf und arbeitet jetzt in Shanghai. Gao Ming 
ist Germanistin. Sie ist seine Dolmetscherin. Sie und ihr Mann Tang Pei kommen aus Sichuan. Sie 
leben und arbeiten in Shanghai. Herr Bode zeigt Frau Gao ein Familienfoto. 


Gao: 


Bode: 


Gao: 


Bode: 


Gao: 


Bode: 


Ist das Ihre Frau? 

Ja, sie heißt Elisabeth und ist von Beruf Ärztin. 

Ah, und das sind Ihre Kinder. Wie alt sind sie? 

Ja, das sind meine Tochter Maria und mein Sohn Jonas. Er ist 21 Jahre alt und Maria 
ist schon 25. Sie sind Studenten. 

Was studieren sie? 

Jonas studiert in München Germanistik und seine Schwester studiert in Hamburg Medizin. 
Und wer ist das? 


- Das ist meine Mutter. Mein Vater lebt nicht mehr. Wo leben Ihre Eltern, Frau Gao? 


Sie leben in Chongqing. Mein Vater ist Techniker und schon 60 Jahre alt. Und meine Mutter 
ist Sekretärin. Sie ist 59. Mein Bruder lebt auch dort. Er ist 15 Jahre alt und noch Schüler. 


Textverständnis Was wissen Sie über die Familie Bode? 
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KI, Texte 


'Ü2 ` Variation 
1. Bruder/Arzt —> è Was ist dein Bruder? 
e Mein Bruder ist Arzt. 
è Und wo wohnt er? 
€ Er lebt in Shanghai. 


= Schwester/Ärztin + Sohn/Geschäftsmann + Tochter/Geschäftsfrau % Mann/Lehrer + Frau/Technikerin 
e Kinder/Studenten + Eltern/Dolmetscher 


2. Schwester/28/Dolmetscherin — @ Wie alt ist Ihre Schwester? 
m Sie ist 28 Jahre alt. 
@ Und was ist sie von Beruf? 
m Meine Schwester ist Dolmetscherin 


 Bruder/32/Lehrer e Vater/52/Arzt + Mutter/68/Hausfrau + Sohn/24/Student + Tochter/27/Technikerin 
„2 Mann/36/Geschäftsmann + Frau/39/Ärztin 


ee See Eee ` 


DER Gao Ming zeigt ein Familienfoto 


Schreiben Sie zu den Personen Vater, Mutter... und was Sie über Alter und Beruf 
wissen. Erzählen Sie dann von Frau Gao und ihrer Familie. 


(E VS BS FAMTSHEHT RERFIHNERIALHAER. AAEREN.) 


Oé | Meine Familie und ich 


CH Hören Sie den Text zweimal. Notieren Sie beim zweiten Hören Stichpunkte zu den Personen: Alter, 
Wohnort, Beruf. Erzählen Sie dann über den Mann. 


Ihr Foto 


E 
ON 


Bringen Sie Fotos von Ihrer Familie mit. Erklären Sie die Bilder. 
Geben Sie Mitstudenten Ihre Bilder und lassen Sie diese über Sie berichten. 


KRACRENRAEREITTA. SmtsSinngs, Ettan.) 
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TEXTE VORKURS 


ifi Studienfreunde 


1. Yang Fang und Li Tao 


Yang: Hallo, bist du Li Tao? 


Li: Ja. 
Yang: Bist du aus Shanghai? 
Li: Ja. 


Yang: Ich bin auch aus Shanghai. Ich bin Yang Fang. 


Li: Tag, Yang Fang. Lernst du hier Deutsch? 

Yang: Ja. Wir studieren zusammen. Wir sind 
Studienkollegen. 

Li: Das ist schön. 


Verwenden Sie Ihre richtigen Namen. 


2. Yang Fang, Li Tao und Gu Hong 


Gu: Kommt ihr aus Shanghai? 

LE Ja, wir kommen aus Shanghai. 
Gu: Seid ihr Germanistikstudenten? 
Li: Ja, wir lernen hier Deutsch. 
Gu: Ich komme auch aus Shanghai und studiere auch Germanistik. 

Yang: Toll. Wir studieren zusammen. Wir sind jetzt drei Studenten aus Shanghai. 
Gu: Wie heißt ihr denn? 

Yang: Das ist Li Tao und ich bin Yang Fang. 
Gu: Ich heiße Gu Hong. 

Yang: Bis bald, Gu Hong. 

Gu: Tschüss. 


Ergänzen Sie die Endungen und sind oder seid. (AZAA RELE sind $ seid, ) 


l. Gu Hong erzählt. 


Ich komm aus Shanghai und wohn ` jetzt in Beijing. Yang Fang und Li Tao komm auch aus 
Shanghai. Wir lern hier Deutsch. Wir Germanistikstudenten. 


2. Ein Student fragt. 


Student: Yang Fang und Li Tao, woher ihr? 

Yang Fang: Wir aus Shanghai. 

Student: Studier ihr hier? 

Li Tao: Ja, wir studier ` ` Germanistik. Und was studier du? 
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7 vorkurs TEXTE 


Tabelle 

Ich lerne Deutsch. Ich bin Student. 

Lernst du Deutsch? ee " TO S, 
Sie Deutsch? — Se — Er 

Er . Br EINER 

Sie Deutsch. Sie SE 

Wir Deutsch. Wir a Studenten. 
—— ihr Deutsch? m DE ine 
EEE VEREINE Sie Deutsch? —— Sie 

Sie St Deutsch. Sie eege 


| ü7 | Förmlich und vertraut 
Ge Sie hören zwei Gespräche. Vergleichen Sie die beiden Gespräche. 


1. Welche dieser Wörter stammen aus dem ersten, welche aus dem zweiten Gespräch? 


(TORE HARTE? ME ARAE? ) 


Felix Super! Techniker zusammen wohnen 
zusammen arbeiten Herr Hoffmann Schön. 


Herr Fischer Arzt Herr Schulz Student 


Il. Gespräch 2. Gespräch 


2. Welche Begrüßungsformen und welche Verabschiedungen hören Sie im ersten, welche im zweiten 
Gespräch? (TEREIKRMEHERHMER- THE? RRE UO SC rd E 


Und Ihnen? Hallo! Wie geht’s? Auf Wiedersehen. Und dir? 

Tag! Tschüss. Guten Tag. Wie geht es Ihnen? O.K. Bis bald! 
1. Gespräch 2. Gespräch 

Begrüßung 

Abschied 


3. Verstehen Sie die Telefonnummern und die Adresse? Und wer ist 27 Jahre alt? 
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Fee: 


| d 


A ZZ 
j — 


D 8 ] Welches Fragewort passt hier? (MAREE iia? ) 


sagt man da auf Deutsch? 
heißt Handy auf Chinesisch? 

heißt das auf Deutsch? 

weiß das? 


ist Ihre Telefonnummer? ist das? 


kommt ihr? 
. wohnst du? 
heißt du? 
geht es dir? 
— ç altseidihr? 
seid ihr von Beruf? 
leben sie? — žá istdas? 


Ü9 | Was sagt man da auf Deutsch? 
Denken Sie beim Deutschlernen an Ihre Englischkenntnisse. Viele deutsche und englische Wörter 
sind verwandt. ( FIRENBBFINABAN. FERNER SE 


Fragen Sie sich gegenseitig. 


A: Auf Englisch sagt man book. Was sagt man bitte auf Deutsch? 
B: Auf Deutsch sagt man Buch. 

A: Buchstabiere das bitte. 

B:B-u-c-h. 

C: Und was heißt theatre auf Deutsch? 

Ek 
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VORKURS PHONETIK 


PHONETIK 


EE Wortakzent IV Ss IV 


01 | Markieren und betonen Sie die Wörter wie im Beispiel. (ZRIIFHFEE,) 


1. normal: Lehrer Arbeiter 
heißen, lernen, wohnen, Tafel, Eltern, Mutter, Zeitung, Fenster, Lehrer, Arbeiter, China, Leipzig, 
Anna, Meier 


2. aber: woher zusammen 
wohin, Berlin, Christine, April 


3. Wörter mit unbetonten Präfixen: Verzeihung Entschuldigung 
besuchen, Beruf, erklären, erzählen, verstehen, Verkäufer, Geschwister, Gebäude, gemütlich 


4. Fremdwörter (häufig): a) Student, Papier b) Computer 
, a) Labor, Regal, Lektion, Bibliothek, Universität, Export, Import 
b) Germanistik, Studentin, Kollege, Familie, Adresse 


5. Zusammensetzungen (Akzent gewöhnlich auf dem ersten Wort): Landkarte 
Hausfrau, Kugelschreiber, vierzehn, Lehrbuch, Großvater, Familienfoto, Universitätszeitung 


6. Verben auf Aeren (Akzent gewöhnlich auf -ieren): studieren 


korrigieren, probieren, buchstabieren, markieren, exportieren, importieren 


7. Abkürzungen (meistens): BRD USA 
ABC, AAA, BMW, BWL, CDU, CSU, DAAD, DDR, EG, e.V., FDP, FH, GmbH, HRK, Kfz, 
KMK, k. o., LKW, O. K., PDS, SPD, SZ, UN, VR, VW, VWL 


EJ Sprechmelodie V igi V 
- weiterweisende Sprechmelodie PIR 


Das sind eine Tafel, (—) ein Bild, (—) und eine Landkarte. 
Er kommt aus Köln (—) und arbeitet jetzt in Beijing. 

Herr Meier, (—) sind Sie Techniker? 

Verzeihung, (—) kommen Sie aus München? 

Hallo, (—) bist du Helga? 


Im Satz bleibt die Sprechmelodie normalerweise gleich, auch nach Komma oder vor und bei Aufzählungen 
oder nach der Anrede. 


D BITTEN, MEES ZA, und ZÄIRTERRFED EG. 
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Der Student heißt Li Ping (—) / und die Studentin ist Wang Lan. 
Er fragt (—) / und wir antworten. 
Hier ist ein Stuhl (—) / und da ist ein Tisch. 


Bei Satzverbindungen macht man Pausen, aber die Sprechmelodie bleibt meistens gleich. e 


IEA Azi, EA E.) 


| Ü2 | Markieren Sie die Sprechmelodie mit (4 ) (1 ) (>). 


eHallo,( ) Yang Fang. ( ) Wie gehtesdir?( ) 

E Danke gut,( )Anna.( )Unddir?( ) 

@ Auch gut. ( ) 

E Ich habe jetzt Telefon. ( ) 

e Und wie ist deine Nummer? ( ) 

E 68918888. 

® Hast du auch E-Mail?( ) 

mJa.( ) Meine E-Mail-Adresse ist Fangyang@online.cn.( ) 
® Hast du schon meine Handynummer? ( ) 

mJa,( )die weißich.( ) 


EI Lange und kurze Vokale II Kr SHE & III 


Markieren Sie beim Wortakzent lange und kurze Vokale . Ordnen Sie die Wörter dann in die Tabelle ein. 


Eitern, Vater, Mutter, Sohn, Tochter, Beruf, Lehrerin, Techniker, Dolmetscher, Geschäftsmann, Sekretär, 
Schüler, Bücher, Wörter, Sätze, Texte, Jahre, Garten, Zimmer, Küche, hören, sprechen, lesen, markieren, 


ergänzen 
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VORKURS PHONETIK 


(HZARERKET Aur. 


1. Doppelvokal(buchstaben) : Tee, Haar, 
2. Vokal(buchstabe) + - Uhr, Lehrer, 


3.1+ : wie, vier, 


4. Vokal(buchstabe) + 1 Konsonant: Tag, gut, 
5. Vokal bei offener Silbe : du, Va-ter, Na-me, Lö-we, 
EEFE HH) 


| US | Wann spricht man einen kurzen Vokal? Ergänzen Sie weitere Beispiele. 
AC Cd CN 


1. Vokal(buchstabe) + E T&S: Herr, bitte, Anna, 
2. Vokal(buchstabe)+ SAH E: ich, Tisch, sechs, 
3. Vokal(buchstabe)+ #4 tel: Kant, Lampe, Fenster, 


4  Lautzeichen und Buchstaben Il 
EVEN EA 


| Oe Lesen Sie die Wörter und setzen Sie für jede Gruppe das richtige Lautzeichen ein. 


[k]{g]/[s]l[z]/[p}[b]/iç][j]/Lt][d]/[f][v]/U] [3] 


sieben 
Konsonanten- 


[] [ ] 


Haus mich Tisch 
Miete Tafel ihr lest China schreiben 
Bild Vater ich weiß Mädchen Student 
Theater Viel ich muss richtig sprechen 


verstehen lassen zwanzig 


[ ] 


was 


wieder 
Vase 
Visum 
Universität 


HERRENE RHN, TEE HER EAR A N AA SETAE., 
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VOKABELN VORKURS 


Ergänzen Sie weitere Beispiele. 


andere 11 Konsonanten 


Pferde 
Pfeile 
Kampf 


Quelle 
Quittung 


Statistik (4% tt Kreuzen Sie an. 


a) Wie viele Buchstaben gibt es in der deutschen Sprache? 


VOKABELN 
zeigen +A (+D) $- der Beruf-e Milk 
die Familie [fa'milio]n ZÆ der Artze Br 
das Familienfoto -s 2&# die Ärztin-nen Art 
der Geschäftsmann ... leute EA ah! Mal Ari, ANE) 
die Geschäftsfrau-en KA dass Kind-er Sr 
arbeiten #5, CIE wie alt SAFZ 
die Germanistik AH®# alt ÆR] 
der Germanist-en HHSZ2S das Jahr-e SE, EM, % 
die Germanistin-nen AHER Fk FA Er ist 21 Jahre alt. fh 21%, 
der Dolmetscher- (MiA der Sohn-e JLF 
die Dolmetscherin -nen wi bi die Tochterxz JL 
sie ffi] schon CZ 
leben Æ studieren EC, Ri: HR 
Was ist X von Beru? HH ZH? die Schwester-n AH 
X ist von Beruf... pR E der Bruder: Mi 
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die 
der 
die 
die 


der 
die 
die 
das 
der 
die 
der 


der 
der 


Medizin EŒ 
Vater — Æ 
Mutter: lx 


Eltern (Pl) ` CR 

nicht mehr Z.B 

Techniker - FA HM 
Technikerin-nen EAN 
Sekretärin -nen w 

Alter- ÆR 

Wohnort -e ` tEh 

Hausfrau -en Zadat, St 
Studienfreund -e KFF A, FA 
lernen (+A) #4 


wir PA] 
zusammen — 4g, Je 
Kollege -n [E] 


Studienkollege -n KÆR] 
ihr Pill] 

schön #9 

toll ZART 

denn FH, FRAGE Tin) 
super Dm, MI 


O. k. = okay [o ke: ] Kr, aJ EA, HLX FE 


Bis bald! EN! 
bald AA 


das Gespräch -e It. E 

die Begrüßung -en WKM, Pi% 

der Abschied -e #31 

die Schule -n FH 

die Musik $% 

der Park a Am 

der Garten: bs 

der Texte EX 

die Maschine -n Hl% 

das Theater- RIES kr 

das Tennis MER 
international ` lk ët 

der Fußball-e HER 

Vornamen: 


Elisabeth, Maria, Michael, Felix 


Familiennamen: 
Hoffmann, Schulz 


Ortsnamen: 


Hamburg 
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Lektion 1 Wir lernen Deutsch 


Die Universität 


Fe 


Was ist was? 


" tine Bibliothek 


* tin Studentenwohnheim 


7 


Ein Unterrichtsgebäude 


F 


Da geht es in die Un 
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Bilder? 


zeigen die 
Tr hé ee 


n s dë e, dE + 


$ Kn ` EEN 
kk? E Do e 
` zi 


> Was sagen die Studenten? 
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TEXTE. LEKTION 


TEXTE 


04 | Wortschatz (St? 
1 Lesen Sie T1 und T2 durch und unterstreichen Sie alle Wörter, die Sie aus dem Englischen 
kennen. ( FHF 1 MERX2, FR EMARBERUN EN.) 
2. Übersetzen Sie diese Wörter ins Deutsche (OS tailer) 


class young old 
student to study university 


3. Was sehen Sie auf diesen Bildern? Ergänzen Sie die Bildunterschriften. 
REAFNEHRTENGIT.) 


SH d. 7 
bech 


Das sind drei 
und ein 


Cat 


Cu 


A: Was ist hier rechts? 
B: 


Yang Fang und Li Tao zeigen Fotos 
1. Unser Campus 


Yang Fang: Hier studiere ich. 

Thomas: Die Universität ist modern. 

Yang Fang: Ja, die Häuser rechts sind erst zwei Jahre alt. 
Da ist das Sekretariat und dort ist ein Hörsaal. 


Die Studentenwohnheime sind auch neu. Hier studiere Lech. Das Let 
Die Mensa ist noch alt. meine 
Thomas: Ist das Haus die Deutschabteilung? 


Yang Fang: Nein, das ist die Englischabteilung. Sie ist groß. Unsere Deutschabteilung ist 
klein. Sie ist hier links. 

Thomas: Und was ist das? 

Yang Fang: Das ist die Bibliothek. Und das ist der Sportplatz. 
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LEKTION TEXTE 


DC Fragen 


1. Textverständnis @® 2. Und wie ist diese Hochschule? 
a) Wie ist die Hochschule? Hören Sie den Dialog und beantworten 
b) Ist die Deutschabteilung groß? Sie dieselben Fragen. 


c) Was ist groß? 
d) Ist das Studentenwohnheim alt? 


3. Transfer(#&4#) Wie ist Ihre Hochschule? 


a) Ist Ihre Universität auch modern? c) Ist sie klein? 
b) Wie alt ist Ihre Deutschabteilung? d) Ist Ihre Bibliothek neu? 


— 


|Ü3 | Wer ist das? 


> Hören Sie nur den Anfang von T1/2. 
und erklären Sie das Bild. 
(AHARXIMERX2 
BER, FREAF .) 


2. Frauen und Männer 


Li Tao: Das ist unser Klassenzimmer. Unsere Klasse hat 22 Studenten. 
Anna: Wer ist denn die Frau da? 
Li Tao: Das ist Frau Euler. Sie ist unsere Lehrerin. 
Anna: Und wer ist der Mann? 
Li Tao: Das ist Herr Ma. Er unterrichtet Deutsch. 
Und das Mädchen ist Yang Fang. Sie ist aus Shanghai. 
Anna: Studentinnen sind keine Mädchen mehr! 
Li Tao: Studentinnen sind noch jung. Sie sind doch noch Mädchen. 
Anna: Ach so. Und wer ist der Junge? 
Li Tao: Das ist kein Junge! Das bin ich. 


Studenten sind keine Kinder mehr! Was meinen Sie? 
Anna: Na ja. Sind Studentinnen noch 
Mädchen und Studenten 
Schon Männer? 
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Beschreiben Sie die Bilder. (AHNE FIEF .) 


(wël Le = 
I l = i 
wech } ei SER Kie, 


Ist das Haus alt? 


Wie ist das Fahrrad? 


Ist es neu? 


Ist es groß? 
Ist es schön’ 


Ist es kaputt? 


Beschreiben Sie Ihre Bilder. 
Bringen Sie eigene Fotos von Ihrem Campus mit oder zeichnen Sie Ihre Hochschule. Beschreiben 


Sie die Bilder. BERLAFNREEFEÄRF.) 


umformen (Å) 


ich/mein(e) -> wir/unser(e) 

Li Tao erzählt nur von sich. Yang Fang erzählt von ihrer Klasse. 
Ich studiere Germanistik. Wir 

Meine Hochschule ist groß. Unsere 


Meine Klasse ist klein. 

Mein Lehrer ist Herr Ma. 
Meine Lehrerin heißt Euler. 
Sie sind meine Deutschlehrer. 


Mein Lehrbuch heißt Studienweg Deutsch. 


Dialoge im Unterricht 
1. Bitte laut und deutlich! 


Ma Limin: Öffnen Sie jetzt Ihre Bücher, Seite 85. 

Wang Lan: Wie bitte? Sprechen Sie bitte laut. 

Ma Limin: Wir machen die Übung 7. Öffnen Sie bitte die Bücher, Seite 85. Und seien Sie 
bitte leise! Herr Li, bitte beginnen Sie. 


Li Ping: Verzeihung. Sprechen Sie bitte langsam. wie heibt der Lehrer? 
MaLimin: Bitte lesen Sie Seite 85, Übung 7. wer Let Studentin und 
Lesen Sie bitte laut und deutlich. wer ist Student? 
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LEKTION TEXTE 


2. Buchstabieren Sie bitte! 


Li Tao: Book ist Englisch. Was heißt book bitte auf Deutsch? 

Ruth Euler: Wer weiß das? 

Yang Fang: Buch. Wer sind Li Tao und 

Li Tao: Der, das oder die? Yang Fang? 

Yang Fang: Das Buch. Und was ist Ruth Euler 
Li Tao: Und wie heißt bitte der Plural? von Beruf? 

Yang Fang: Der Plural heißt Bücher, die Bücher. 

Li Tao: Verzeihung. Ich verstehe nicht. Wiederhole das bitte! 


Yang Fang: Bücher. Ich buchstabiere das Wort: B-ü-c-h-e-r. 
Li Tao: Aha! Singular: das Buch, Plural: die Bücher. Danke. 


mund 


1. Einige Aufforderungen kennen Sie schon. Wie stehen sie in den Texten? 
(TANIEIERXFENITRAMN?) 


Noch einmal, bitte! 


Laut bitte ! 


2. Was sagt man da? (U TER 4?) 


oder: 
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TEXTE LEKTION W 


Ich verstehe nicht! 
ef 
Die Sprecher versteht man schlecht. 
Was müssen Sie sagen, wenn Sie besser verstehen wollen? 
Hören Sie danach die richtige Aufforderung und sprechen Sie nach. 


Variation 


1. Dialog 3 lesen/langsam — — @ Wir lesen Dialog 3. Bitte beginnen Sie. 
m Verzeihung. Sprechen Sie bitte langsam. 
è Lesen Sie bitte Dialog 3. 


Übung 7 machen/laut + Text 2 lesen/deutlich € die Übung wiederholen/langsam € Fotos zeigen/laut _ 


2. a) Studentin sein — è Bist du Studentin? 
E Wie bitte? Ich verstehe nicht. 
® Bist du Studentin? 
m Ja, ich bin Studentin. 
"aus Guangzhou kommen # in Shanghai leben + Dialoge wiederholen + »Wanglanheßen = 
+ 19 Jahre alt sein e das Studium beginnen ` | | FE EEE 


b) Wiederholen Sue die Übung. Sagen Sie ihr und wir. 


— è Seid ihr Studentinnen” 
u Wie bitte? Wir verstehen nicht. 
è Seid ihr Studentinnen? 


E Ja, wir sind Studentinnen. 


3. (o /der Text, die Texte — è Was heißt "2 x auf deutsch, bitte? 
m Text, 
è Der, das oder die? 
m Der Tex 
è Und wie heißt der Plural, bitte? 
m Texte. 
e Danke. 


die Zehung, die Zeen + ÑERA /die ne die Deutsche Lie + SFERI idie 
Mensa, die Mensen + E tġ/die Bibliothek, die Bibliotheken + 3,2 &/das Sekretariat, die Sekretariate 
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LEKTION TEXTE 


KelDer Unterricht 


Herr Ma: Schließen Sie bitte die Bücher. Wir wiederholen Fragen und Antworten. Ich frage und 
Sie antworten. — Frau Wang, woher kommen Sie? 

Wang Lan: Aus Nanjing. 

Herr Ma: Und was machen Sie in Beijing? 

Wang Lan: Ich studiere hier. 

Herr Ma: Was studieren Sie? 

Wang Lan: Ich lerne Deutsch. — Herr Ma, ich habe eine Frage: Ist der Satz »Ich studiere Deutsch“ 
auch richtig? 

Herr Ma: Ja. Der Satz ist nicht falsch, aber er ist nicht so gut. Deutsch ist eine Sprache. Wir 
lernen eine Sprache, aber wir studieren eine Wissenschaft. Die Wissenschaft heißt 
Germanistik. Jetzt lernen Sie Deutsch. Später studieren Sie Germanistik. 

Wang Lan: Danke. 

Herr Ma: Jetzt fragen Sie, bitte. Sagen Sie du und ihr. 


Ü10 |Was stimmt hier nicht? 


Vergleichen Sie die Sätze mit dem Text. Korrigieren Sie die Sätze. 


Ae Ok EE da CC kk elt 


Die Studenten unterrichten Deutsch. 

Herr Ma schließt die Bücher. 

Die Studenten fragen und Herr Ma antwortet. 
Wang Lan lernt in Nanjing Germanistik. 
Germanistik ist eine Sprache. 


Später lernt sie Deutsch. 


| Ü11 | Rollenspiel 


1. Studenten spielen Lehrer und unterrichten Deutsch. 


2. Fragen Sie Ihre Mitstudenten. Sagen Sie du und ihr. Manchmal verstehen Sie nicht gut und müssen 
nachfragen: laut, deutlich,wiederholen, leise sein, ... 


Fragen Sie! Frage! Fragt! 
Wiederholen Sie! Wiederhole! Wiederholt! 


Sprechen Sie! Sprich! Sprecht! 
Lesen Sie! Lies! Lest! 
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WÖRTER 


UNI Buchstabieren (915. #5) 


| 01 Bitte buchstabieren Sie. 


Herr e Frau + Schüler e Lehrerin e Arbeiter  Dolmetscherin e Arzt + Verzeihung 
+ Unterricht e Kiassenzimmer ge Deutschabteilung e Beijing + Berlin 


Variation 
Holzmann — è Wie heißen Sie, bitte” 
E Holzmann, 
è Buchstabieren Sie, bitte! 
sH-o-l-z-m-a-n-n. 
è Vielen Dank. 


Schubert e Gu Hong + Schmidt e Gao Ming e Rossi + Keun # Fischer e Böhm + Spo e Meier 


Kettenübung Buchstabieren Sie Ihren Namen. 


è Wie ist bitte Ihr Name? 

= g 

© Bitte, buchstabieren Sie. 

u Az | . Und wie ist Ihr Name? 
6... 


Rätsel Finden Sie 15 Wörter. (#4 15 #7.) 


A 


ECKER ERR 
Icoavr>ux 
anc>rumsm 
VDrsnmocz>» 
SES uzom 
zornunm=-s 
INR>mZ>Z 
e 2 tan 
ua 
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w2 der, das, die und die 


(üs | Wortnetz (ACA) 


1. Sammeln Sie aus T1 Wörter und ergänzen Sie das Wortnetz. 


das Sekretariat 


die Universität 


der Campus die Mensa 


2. Wie heißt der Plural der Wörter in Ihrem Wortnetz? 


Campus, 


9 a a È e Ý 


Oe | Das der-das-die-Spiel 


Jeder schreibt vier Nomen ohne Artikel auf Kärtchen. Mischen Sie die Karten und verteilen (3%, EL) 
Sie sie auf Gruppen von fünf oder sechs Studenten. Nun zieht (HH) jeder eine Karte und sagt den Artikel. 
Weiß er ihn, darf er die Karte behalten ({$ E&), weiß er ihn nicht, kommt die Karte zurück zu den anderen. 
Welche Gruppe hat am schnellsten alle Karten verteilt, wer hat zum Schluss die meisten Karten? 


07 | Das Singular-Plural-Spiel 


Machen Sie ein ähnliches (#3{1 f5, {1 49) Spiel wie in Ü6. 

Auf den Kärtchen (,]Jı# F) steht nun auf der einen Seite der Singular und auf der anderen Seite der Plural 
eines Nomens. Jeder zieht eine Karte, liest einen Seite vor und muss die Pluralform oder die Singularform 
mit Artikel wissen. Dann bekommt er die Karte. 
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GRAMMATIK 


Ke] Personalpronomen (A #ttiä]) 


| Ui | Lücken füllen Ergänzen Sie die Personalpronomen. 


a) Herr Homm ist Techniker. ist aus Ludwigshafen und arbeitet jetzt in Nanjing. Li Hua ist seine 
Dolmetscherin. und ihr Mann leben in Nanjing, aber kommen aus Hangzhou. 
haben ein Kind. ist erst drei Jahre alt. 

b) Herr Homm zeigt Frau Li ein Familienfoto: „Da ist meine Frau. ist Ärztin. haben drei 
Kinder. Paul und Gabi studieren schon. wohnen in Berlin. Lukas ist noch klein, ist 
Schüler. " 

c) Herr Homm fragt seine Frau am Telefon: Wann kommt , du und Lukas, nach Nanjing? 
ist eine sehr schöne Stadt. “ 

d) » lerne jetzt Chinesisch! “ , sagt Lukas. »„Lernst auch Chinesisch? *“ 

e) „Lernen doch Chinesisch“, sagt Frau Li zu Herrn Homm. 

„Sind meine Lehrerin? “ fragt Herr Homm. 


Tabelle Personalpronomen — Ergänzen Sie. 


| Singular (EI 


ist mein Dee 
_ ist meine Schwester. 


ist unser Haus. 


E 
CH 


familiäre Anrede: Peter, hast du noch Unterricht? 
EI et a Peter und Uta, habt ihr noch Unterricht? 
formelle Anrede: Herr Hu, unterrichten Sie Deutsch? 
(HFR) Frau Wang und Herr Li, lesen Sie bitte leise. 


Du A ihr ERRE, Ba, MAFRA., Mk., rt BEZE. Ka M Sie, Anan 
EEA, RAA NOA Sie, HEERS, | 
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LEKTION GRAMMATIK 


- G2 Konjugation im Präsens I (Hi) N Eit Gorl 


| ü2 | Sammeln Sie die Fragen, die Sie im Vorkurs gelernt haben, und achten Sie auf die Konjugation 


des Verbs. (KE— TREER REP IHA, MEE.) 


Oo ü w | w | Ois | le 


Wie heißt du? Woher kommt ihr? Wo wohnt er? Was machen Sie hier? 
Kommst du aus Wien? | Wie alt seid ihr? Wo arbeitet Uta? 


Lernen Sie hier Deutsch? 


| Ü3| Ergänzen Sie. 


a) Sabine, woher komm___ du? Wo leb___ deine Eltern? 

b) Ich komm___ aus Heidelberg. Meine Eltern leb___ jetzt in Mannheim. 

c) Wang Hong und Li Jia, woher komm ihr? Und was studier___ ihr? 

d) Wir komme___ aus Dalian und studier___ hier Computertechnik. 

e) Herr Professor Lange, woher komm Sie? Arbeit Sie in Shanghai? Wohn___ Ihre Familie auch in 
Shanghai? 

f} Ichkomm___ aus München und arbeit___ in Shanghai. Meine Frau und meine Kinder leb___ auch in 


Shanghai. 


Tabelle Ergänzen Sie die Endungen. 


a a 


Woher komm ihr? 


Woher komm 


Woher komm Sie? 


aus Deutschland. 


Vergleichen Sie. 


I II IH 
Infinitiv: leben antworten heißen 
ich leble antwortle heißle 
du lebist antwortlest heißit 


er/sie/es lebit antwortlet heißlt 
leblen antwortien heißlen 
lebt antwortlet heißlt 

sie/Sie leblen antwortien heißlen 
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1. AB BUS EE 
2. SITTI £, d (hi arbeiten, baden) LAHAR + m/n AER (hn öffnen) zhin H IX antworten ez. 
3. SIE) s, A, z tz, x, chs #4 REIS (in tanzen, übersetzen) $k III 3% heißen Ap 


Ergänzen Sie die Konjugationsformen. 


Lücken füllen Ergänzen Sie Formen von sein. 


a) E Frau Kaden Technikerin? 

® Ja, sie Technikerin in Tianjin. Herr Wang ihr Dolmetscher. 
b) Ich 19 und wie alt du? 
c) Wir aus Dalian und woher ihr? 
d) m Sie hier Studenten? 

eJa,undSie____ die Lehrerin aus Österreich? 
CIR ihr aus Hangzhou? 

® Nein, wir aus Guangzhou, aber Xu Xin 
f) m das Ihre Familie? 

ë Ja, das 
g) Das da links 
h) Wie die Studentenwohnheime? 


aus Hangzhou. 


meine Eltern, das mein Mann und das unsere Tochter. 


die Bibliothek. Sie modern und groß. 


Tabelle Konjugation von sein — Ergänzen Sie die Formen. 


m ef e oo o 
pe | | mus München 


© 
u 
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LEKTION 


GRAMMATIK 


G3 Der Imperativ I (È |) 


6| Kombination Verbinden Sie die Sätze. 


. woher kommst du? 
u ‚wie ist Ihr Name"! 


. seid ihr Studenten? 
. ich habe eine Frage. 


a) Entschuldigen Sie bitte. 
b) Entschuldigt bitte, 

c) Entschuldige bitte, . ich verstehe Sie nicht. 
. was macht ihr hier? 

. haben Sie Telefon? 


. wie ist deine Handynummer? 


die Sie-Form@Singular und Plural) | die du-Fom | Zcäcëen | 


X d Ch an A Lu IA res 


Entschuldigen Sie bitte! Entschuldige bitte! Entschuldigt bitte! 
Fragen Sie bitte! Frag(e)* bitte! Fragt bitte! 

Antworten Sie bitte! Antworte bitte! Antwortet bitte! 

Öffnen Sie bitte die Bücher! Öffne bitte das Buch! Öffnet bitte die Bücher! 


Seien Sie bitte leise! Sei bitte leise! Seid bitte leise! 


(du HRSA Oh slialialrt me ORK, ak, DA FLL -t, ig, ffn, chn SEH, HI,gEe 


Beginnen Sie, bitte! Beginne bitte! Beginnt,bitte! 


[07 | Umformen Wie sagt man in Situation B und C? 


A B £ 
Machen Sie bitte die Übung! 
Zeigen Sie bitte die Fotos! 
Kommen Sie schnell! 
Buchstabieren Sie das, bitte! 
Üben Sie bitte den Dialog! 


Seien Sie bitte nicht so laut! 
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G4 Das Nomen im Singular und im Plural 


BUN) 


1. Bestimmter und unbestimmter Artikel 


Das ist Sportplatz. 
Sportplatz ist groß. 
Das ist | S$tudentenwohnheim. 
Studentenwohnheim ist neu. 
Das ist | Mensa. 

Mensa ist klein. 
Das sind Hörsäle. 


| Hörsäle sind modern. 


Der bestimmte Artikel Der unbestimmte Artikel 
(CS eil (LE eil 


m n f m n 
Plural die I GERAS 


Wir verwenden den bestimmten Artikel für etwas Bestimmtes, Bekanntes, vorher schon Genanntes. Wir verwenden 
den unbestimmten Artikel für etwas Unbestimmtes, Generalisierendes, zum ersten Mal Genanntes. 

E ke A EAR PERAE, AEA. 
Lerntipp: Lernen Sie Nomen immer zusammen mit dem Artikel! 

Es gibt keine allgemeine Regel dafür, ob ein Nomen maskulin, neutral oder feminin ist. Nur bei Personenbezeichnungen 


gilt meistens grammatisches Geschlecht = natürliches Geschlecht OS: = Á 2 HERI). 

Beispiel: der Mann, die Frau 

Er: FI AN EREN Birk! EREE, dt RP) Rita etepn, DEER 
ARATATA S BEE OU FAA EK SUR Be, in: BA (der Manh, A ldie Frau) 
BJERE. 
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LEKTION GRAMMATIK 


os | Finden Sie den richtigen Artikel. 
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GRAMMATIK LEKTION 


Artikel Wann bestimmt, wann unbestimmt? 
Unterstreichen Sie bestimmte Artikel und unbestimmte Artikel und erklären Sie den unterschiedlichen Gebrauch. 
Lët ant El FOE RO FA.) 


a) @ [st das hier rechts ein Studentenwohnheim? 
m Ja, das Studentenwohnheim ist neu. Wir wohnen hier. 
b) Æ Habt ihr eine Bibliothek”? 
E Ja, natürlich. Die Bibliothek ist groß. 
c) “Ist das ein Klassenzimmer? 
m Nein, das ist ein Hörsaal. 
d) ®lIst das Gebäude links die Deutschabteilung? 
m Nein, das ist die Englischabteilung. Die Deutschabteilung ist rechts. 
e) ® Das ist die Beijing-Universität. Hier studieren auch Studenten aus Europa. 


Natürliches Geschlecht 


Suchen Sie für Gruppe I und Il je 10 weitere Beispiele. 


der Mann die Frau | Aber: das Kind 
der Water die Mutter das Mädchen 
der Lehrer | die Lehrerin das Baby (48 JL) 


das Fräulein (74H) 


2. Der Plural (& &) 


Tabelle Schreiben Sie die Wörter mit Artikel und Plural in die Tabelle. 


Kamera + Mann € Frau + Foto € Arzt e Ärztin + Haus + Deutschabteilung e Bibliothek + Hörsaal « 
Mädchen e Zimmer + Übung + Text e Heft e Tisch + Handy + Stuhl + Frage + Antwort € Sprache + Bild 
$ Technikerin + Studentenwohnheim e Telefon + Auto + Dolmetscher e Taxi e Garten + Vater 


er Mate 
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No 
-en 


die Sekretariate 


Für die Pluralbildung gibt es oft keine Regel! 
Lerntipp: Lernen Sie Nomen immer zusammen mit dem Plural! 
Also: das Buch, Bücher oder das Buch, — er 
PAARA K, ERER A ERN. 
Er: FJARA RERE. 
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VOKABELN LEKTION 
VOKABELN 
Text 1 
unser FIHI lau KEH 
der Campus ['kampus]- Ka, 2kztéb deutlich E53, MAR) 


modern Zt, DL 
das Gebäude- #&, Sp ën 
rechts 4 
links Zu 
erst AN, F: MIT, KE 
das Sekretariat -e JAF, EA 
der Hörsaal... säle KAE 
das Studentenwohnheim -e 
neu FH 
die Mensa..sen Ze 
die Abteilung -en Èf] 
die Deutschabteilung en izR, BEN 
groß AM 
klein Ap 
die Bibliothek -en 
die Klasse-n H&R 
der Sportplatz -ze Wii 
der Doktor ... toren (Dr.) Wt; EI LS 
der Professor ... soren Sichs 
unterrichten (+A) Zt, #EiR 
das Mädchen- KAF, AG 
kein X#E 
kein ... mehr 
jung FR 
doch (hii, KAEA RE kma) 
ach Mal, Om 
der Junge-n PB, Jä 
Naja. (PRRI! BE 
der Sekretär -e Ku 
das Fahrrad er HIE 
kaputt AM 
erzählen (+A/von) (+D) GÈ, HE 
der Deutschlehrer- Biszrıf 
das Lehrbuchxer SH 


KFHER® 


Bim 


LE" su... 


Text 2 
der Dialog -e MI 
im Unterricht 


ERS, Lan 


die 


das 


die 


der 
der 


das 


öffnen +A 4TH 

Seite -n NM 

sprechen (+A/über A) iğ 
Wort -er £, ia] 

machen +A fit 

Übung -en #3] 

leise $p 

beginnen (+A/+mit) JF 
lesen (+A) j& 

Aha! Mine! 

Singular -e $r 

Plural -e ZH 

verstehen +A FH 
wiederholen (+A) %8,8 4 
Studium ... dien (KF)F >] 


Text 3 


die 


der 


die 
die 


schließen (+A) tt. St 
Antwort -en EIS 
antworten (+D) p% 
Satz że DT 

falsch FHiRM 

aber {A} 

er {b 

Sprache -n LZ 
Wissenschaft -en HA 
später DIJA 


Wörter 


der 


Arbeiter- TLA 
Vielen Dank! 2&j#! 


Grammatik 


die 


am Telefon ZC Frend 
wann TZ 

nach +Dat. fi], #1, tE 

nach Nanjing kommen Kit 

zu +Dat. t, Ja] 
Computertechnik -en HAIL R 
schnell H 
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üben (+A) #3 Ortsnamen: 
das Wörterbuch -er F-H, (lg Ludwigshafen, Heidelberg, Mannheim 
der Koffer- #7 
der Ball:e £ 


das Baby (be bi] -s BIL 
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Lektion 2 


> Im Unterricht 


| ks a ee. 
nn A 


V 


Gr 


>» Was ist das? 


+ Dos st em.  kloben Sie auch eine T boss si ee 
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Schreibtische 


à Sind diese Schreibtische 
schön, interessant, komisch? 

" Wie ist Ihr Schreibtisch? 
Zeichnen Sie ihn. 


à Suchen Sie doch mal oben auf 
dem Schreibtisch eine Brille? 


à Und was sehen Sie da noch? 
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TEXTE 


Ich suche meinen 
Studentenausweis. 


Wo habe ich mein 
Übungsheft? 


Ich finde meine Mensakarte 
nicht. 


Ich suche meine Schlüssel. 


Tabelle 
der Rekorder | BAT die Uhr 
Wo ist mein Rekorder? Das ist Handy. Wo ist Uhr? 
Ich suche meinen Rekorder. Suche dein Handy! Sucht sie ihre Uhr? 


Ich habe keinen Rekorder. Hastdu k Handy? Sie hat Uhr. 


die Studentenausweise — die Fahrräder — die Mensakarten 


Wo sind unserë : Studentenausweise? 
Wir finden Fahrräder nicht. 
Habt ihr u Mensakarten? 


Spiel (HH) 


Jemand geht raus. Die anderen verstecken Sachen von ihm. Er sucht. 
LTE EU), HHAFHIFERER. KORFF.) 


Redemittel Was suchst du denn? 


Wo ist mein/meine . . . ? Hier ist dein/deine... ` 
Ist das dein/deine...? 
Wer hat ` meinen/mein/meine ...? Ich habe deinen/dein/deine ... (nicht). 
Ich suche meinen/mein/meine ... Ja, ich habe deinen/dein/deine... © ~ 
Ich finde meinen/mein/meine . . . nicht. Nein, ich habe deinen/dein/deine .. H 
Ich habe keinen/kein/keine .... mehr. er. Gët SS 
Hast du meinen/mein/meine ... ? SE 
© 
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kélsie findet ihr Heft nicht, er hat keinen Stift. 


Frau Euler: Nehmen Sie bitte Hefte und Kugelschreiber. Wir schreiben einen Text. 
Yang Fang: Du, Li Tao, ich finde mein Heft nicht. Hast du ein Blatt Papier? 


Li Tao: Hier, bitte! — Zu dumm! Mein Kugelschreiber ist kaputt. 
Yang Fang: Sprich nicht so laut! — Hast du denn keinen Bleistift? 
Li Tao: Ich habe einen Bleistift, aber ich finde den Bleistift nicht. 


Gu Hong: Was sucht ihr denn? 

Yang Fang: Li Tao findet seinen Bleistift nicht. 

Gu Hong: Hier, bitte, nimm meinen Bleistift. 

Li Tao: Danke. 

Frau Euler: Ruhe bitte! Wir beginnen. Schreiben Sie bitte. 


| TE | Textverständnis 


falsch 


m—— a 


Richtig oder falsch? Korrigieren Sie die falschen Sätze. 


| 
2. Li Tao sucht seinen Kugelschreiber. | | 
3: Li Tao hat keinen Bleift, | | 
3 Li Tao spricht ich. | . 
3. Gu Hong hat einen Bleistift. o |] 


| O3 | Was fehlt hier? 


richtig 


<> 
Dialog A: Der Student sucht l 
Dialog B: Der Student findet nicht. 
Dialog C: Die Studentin hat kein___ ‚kein ` ` und ken ` ` 


[04 | Was passt? 


1. einen, ein, eine, keinen, kein, keine 


a) Erhat Handy, aber noch E-Mail-Adresse. 

b) Ichhabe Studentenausweis, aber noch Mensakarte. 
c) Hat Ihre Hochschule Chinesischabteilung? 

d) Wer hat noch Computer? 


2. der, den, das, die 


a) ®Das ist Bibliothek. Hier lesen und arbeiten Studenten. 
m Ich suche Lehrbuch Studienweg Deutsch. 
@ Hier sind Wörterbücher, dort sind Lehrbücher. 

b) ® Wir finden Sportplatz nicht. 
m Sportplatz ist dort rechts. Hier sind Sekretariate. 
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TEXTE LEKTION 
Rollenspiel 


Sie finden etwas nicht. Bitten Sie eine Mitstudentin oder einen Mitstudenten. 


kd Yang Fang besucht Anna 
im Studentenwohnheim 


Yang Fang: Entschuldigt bitte! Sprecht ihr Deutsch? 


Student: Ja. 
Yang Fang: Ist das euer Studentenwohnheim? 
Student: Ja, das ist unser Studentenwohnheim. 


Yang Fang: Ich suche Anna Schubert. 

Studentin: Wen bitte? 

Yang Fang: Anna Schubert, die Studentin aus Berlin. 
Wo wohnt sie denn? 

Studentin: Das weiß ich leider nicht. Weißt du es? 


Student: Wen suchst sie? 

Studentin: Anna aus Berlin. Weißt du ihre 
Zimmernummer? 

Student: Ja, sie hat das Zimmer 411. 

Yang Fang: Wie ist bitte die Nummer? US 


Student: 4-1-1. 
Yang Fang: Danke. 


Fragen 
Wer besucht wen? — Wen fragt Yang Fang? — Was fragt sie? — Was ist die Antwort? 


Zn: 


N J hi 


Fragen und Antworten (SS) 


1. Fragen Sie nach den unterstrichenen Wörtern und antworten Sie. (F32 iR aR Ha, ) 


® Ich besuche Anna Schubert. _ u Wen bitte? ® Anna Schubert. 
® Sie studiert Germanistik. > m Was bitte? @ Germanistik. 

e Frau Gao besucht ihren Bruder. @ Ihr Vater ist Arzt. 

® Er besucht die Universität. @ Herr Bode ist Geschäftsmann. 

@ Ist das eure Deutschabteilung”? © Fragt euren Lehrer. 

® Ich finde den Hörsaal nicht. @ Er kommt aus Köln. 

@ Wang Lan sucht das Sekretariat. ® Li Tao ist 21 Jahre alt. 

@ Ich finde Li Tao nicht. @ Jonas studiert in Hamburg. 

@ Er liest den Text. @ Sind eure Lehrbücher gut? 
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LEKTION 


TEXTE 


2. Partnerarbeit: Jeder schreibt fünf Sätze wie unter Ü7/1. auf. Sie sagen einen und Ihre Partnerin 


oder Ihr Partner fragt nach. 


(MAI: BAHRUNSEHSTEIF. AKENE, Serie) 


| Ü8| Ein Besuch 


@® Sie hören einen Text. Er ist nicht leicht, aber die wichtigen Informationen verstehen Sie. (IT -BiÄRX. 


RLRE, RERE EL. ) 


a) Thomas besucht seine Freundin Anna. 


A Wer besucht wen? b) Anna besucht ihren Freund Thomas. 
c) Yang Fang besucht ihre Freundin Anna. 
a) Tee. 

B Sie trinken... b} Kaffee. 
c) Milch. 


C Was ist komisch? b 


D Ein Foto zeigt... b) 


Dein Schreibtisch 


a) Die Kaffeekanne. 
Die Katze. 
c) Der Schreibtisch. 


mes? 


a) die Freunde und Freundinnen. 
das Studentenwohnheim. 


Geht, 


E 


c) eine Wohnung. 


ist komisch 


Yang Fang: 


Anna: 


was fällt Ihnen 
an diesem Schreibtisch auf? 


Guten Tag, Anna. 
Tag, Yang Fang. Komm doch rein. 


Nein, ich mache jetzt Pause. Nimm doch Platz. Trinkst du eine Tasse Kaffee? 


Aber dein Schreibtisch ist komisch. Was ist denn das da? 


Nein, das ist keine Katze, das ist eine Teekanne. 


Nein, kein Teller, das ist ein Aschenbecher. 
Und das Ei ist kein Ei. Es ist eine Lampe. Aber was ist der Tennisball? 
Das ist kein Ball, das ist ein Feuerzeug. Hier, dein Kaffee. 


Yang Fang: Oh, Entschuldigung, du arbeitest. 
Anna: 

Yang Fang: Ja, gern. Dein Zimmer ist schön. 
Anna: Es geht. Es ist klein, aber ruhig. 
Yang Fang: 

Anna: Was? 

Yang Fang: Da rechts. Ist das eine Katze? 
Anna: 

Yang Fang: Und ist die Hand da ein Teller? 
Anna: 

Yang Fang: 

Anna: 

Yang Fang: Ist dein Kaffee Kaffee? 
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Anna: Probier mal. Nimmst du Zucker und Milch? Meine Milch ist Milch und mein Zucker 
ist kein Salz. 

Yang Fang: Danke. Das Foto da, zeigt das eure Wohnung in Deutschland? 

Anna: Ja. Und das ist meine Familie: meine Eltern und mein Bruder. Und da rechts ist 


noch seine Freundin... 
Yang Fang: ...und dein Freund. 
Anna: Nicht mein Freund, ein Freund. 
Yang Fang: So, so. 


| ü9 | Ergänzen Sie Informationen aus dem Text. KERXNZHS,) 


Anna hat Zimmer im Studentenwohnheim. Es ist nicht , aber ruhig. Sie macht 
und trinkt mit Yang Fang . Yang Fang Milch und i 
Anna hat Schreibtisch. Er ist komisch. Ihre Teekanne ist ‚ ihre Lampe ist 


ist ein Tennisball, ihr Aschenbecher ist 


u —— ) 


Anna hat zwei . Ein Foto zeigt ihre in Deutschland und ein Foto zeigt 
Familie, Eltern, Bruder, seine und 


| Ü10| Schreiben Sie zwei Dialoge. (FSM.}i£.) 


% 
— Keine Milch, aber Zucker, danke. — Ja, ich trinke gern eine Tasse. 


— Trinken Sie Kaffee? — Nehmen Sie Zucker und Milch? 


— Klein, aber ruhig. Besuch mich doch mal. - Ach, ich mache jetzt Pause. 
— Guten Tag. Komm bitte rein! — Ja, es geht. Und wie ist dein Zimmer? 
— Danke. Dein Zimmer ist groß. — Oh, du arbeitest! — Nimm doch Platz! 
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LEKTION WÖRTER 


041 | Welcher Satz passt zu dem Satz rechts? (ZH HH Am PRASADI FaR? ) 


a) ® Was machst du? 
b) e Arbeitest du? m Ja, ich lerne Wörter. 
CH ® Sprich bitte leise! 


a) @ Probier mal! 
b) we Kommst du aus Berlin? = Nein, danke. 
c) @ Dein Zimmer ist ruhig und schön. 


a) ® Wo ist der Hörsaal? 

b) ® Hast du ein Blatt Papier? w Ich finde es nicht. 

c) ® Nimm doch dein Heft! 

a) ® Dein Fahrrad ist kaputt. 

b) ® Deine Katze ist komisch. m Aber er ist doch schön. 
c) ® Ihr Schreibtisch ist komisch. 

a) Ich habe eine Kaffeekanne., 


© 
b) ® Trinkst du Kaffee? m Ja, aber keinen Zucker. 
d) ® Nimmst du Milch? 


WÖRTER 


NZ] Die Partikeln denn und doch 


denn in Fragesätzen doch in Imperativsätzen 


Was suchst du denn? 
Wann habt ihr denn Zeit? 
Wo arbeiten Sie denn? 


Frage doch (mal)! 


Kommt doch mit. 
Nehmen Sie doch Platz! 


Die Partikeln denn und doch machen Fragen oder Aufforderungen oft freundlicher. 
Sie stehen nie am Satzanfang und tragen nie den Satzakzent. 
mil denn Fü doch WLME SE HERNE d eg pg 9. ENTER FIE, BRARHHEER., 


[01 | Lücken füllen deng oder doch 


a) Lernen Sie zusammen. e) Nehmt Platz. 

b) Lernen Sie zusammen? f) Woher kommt ihr [i 

c) Wiederhol bitte die Frage! g) Wie alt bist du 8 

d) Seid ihr auch Studenten? h) Habt Ihr keine Frage? 
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WÖRTER LEKTION 


DA Wo kann doch oder denn stehen? 


a) Zeigt V mal das Foto. e) Trink noch einen Kaffee. 

b) Ist das dein Freund? f} Schreibst du keine E-Mails? 
c) Und wer ist das? g) Seid leise. 

d) Wie alt ist deine Schwester? h) Sprich bitte lauter. 


w2 Die Ausrufe: Ach so. Aha! Naja. So, so. 


Die Ausrufe Ach so. Na ja. Aha! So, so. haben die Bedeutung ganzer Sätze. 

Oft sind sie nicht ganz ernst gemeint und drücken Ironie oder Zweifel aus. Sie stehen allein oder am Anfang von Sätzen. 
Rm ml Ach so. Na ja. Aha! So, so. MEN WTFHR. EN RANERTAERVANER, MEPA DEER 
MER, CITT ër TIR, 


Jetzt verstehe ich das. 50 ist das! 

Natürlich! So ist das! ` Jetzt weiß ich das auch. 
Ich weiß nicht. Ist das denn so? 

Ist das so? E Stimmt das denn? 


Erinnern Sie sich? Welcher Ausruf steht da? 


a) ® Wie heißt bitte der Plural von Buch? 
m Bücher. 
è ! Singular: das Buch, Plural: die Bücher. Danke. 


b) © Ist das dein Freund? 
s Nicht mein Freund, ein Freund. 
a 


c) ® Studentinnen sind noch jung. Sie sind noch Mädchen. 
u 


d) e Studentinnen sind Mädchen, aber ich bin natürlich ein Mann. 
| 


Welche Ausrufe passen hier? 


a) ®Er ist noch jung. d) @ Ich studiere Germanistik! 
s Nein, er ist schon 36. H _ , erst lernst du noch Deutsch. 
ké 


e) ® Sie kommt auch aus Nanjing. Sie ist toll! 
b) @ Wie geht es dir denn? Se? 


u B „es geht. 


. Sie ist klein. 
® Aber sie ist schön. 

m Ist sie deine Freundin? 

è Nein, natürlich nicht. 

u 


c) ® Das heißt nicht camera, das heißt Kamera, 
die Kamera, die Kameras. 
H ` „vielen Dank. 
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w3 Wiederholungsspiele 


| Us | Kettenübung Wer am meisten sucht, gewinnt. 


A: Was suchst du denn? 
B: Ich finde meine Kassette nicht. Und was suchst du? 


C: Ich finde meine Kassette und mein Auto nicht. Und was suchst du? 


D: Ich finde meine Kassette und mein Auto und... 


Oe 1 Silbenrätsel (zm) 
Bilden Sie aus den Silben Wörter und füllen Sie de Lücken. (A&HMHEFAKAAHF MS.) 
che — deut — Eu — Klas — lich — mer — nen — öff — pa — ro — schaft — schlie — sen sen — Spra 
— ßen — Wis — zim 
a) Im haben wir Unterricht. 
b) Ich verstehe Sie nicht. Sie sprechen nicht 


c) Erst wir die Bücher und lesen, dann wir die Bücher und 
wiederholen. 


d) Österreich und Frankreich sind in 
e) Deutsch ist eine , Germanistik ist eine 


GRAMMATIK 


[Al Konjugation im Präsens II (ZAZE UI 
1. Verben mit Stammvokalwechsel 1 (KENN INER tz 1) 


Yang Fang spricht gut Englisch. Jetzt lernt sie Deutsch. Sie nimmt ihr Lehrbuch und wiederholt Lektion 1 und 
2. Sie liest Texte und übt Dialoge. Sie versteht schon viel und spricht auch nicht schlecht. 


Ergänzen Sie die Tabelle. 


spreche 
nimmst i sprichst 
er/sie/es 


wir sprechen 
ihr nehmt sprecht 


sie/Sie nehmen 
Stammvokalwechsel e — i oder e — ie bei nehmen, lesen, sprechen 
RDRTF TEA e Dëss BEZARAR ER, Be HR i fie, 
Imperativ (MẸ) 
Platz! lies leise! Sprich bitte! 
Nehmt Platz! leise! Sprecht bitte! 
Nehmen Sie Platz! Lesen Sie leise! Sie bitte! 
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Lücken füllen 


1. Ergänzen Sie eine Form von nehmen. 


Wang Lan _ ihr Lehrbuch und übt. Li Ping sein Heft und schreibt. 
Wir unsere Bücher und lesen. 


2. Ergänzen Sie eine Form von lesen. 


@ Ich ein Buch. Thomas Dialoge. Was du? 
mich ` Texte und Sätze, 
ee ihr viel? 


m Ja, wir viel. 
3. Ergänzen Sie eine Form von sprechen. 


e Sie Deutsch? 
E Ja, aber nicht sehr gut. 
è Und Ihre Frau? 


E Sie _— auch Deutsch. 

@ Ist das Ihr Sohn? er auch Deutsch? 
m Fragen Sie ihn doch. 

kel du Deutsch? 


E Ja, aber nicht sehr gut. 


2. Das Verb haben (zh in] haben) 


Infinitiv: haben = 


ein Telefon. 


| Haben Sie auch ein Handy? 


einen Kassettenrekorder. 


deine Handynummer. 


meine Telefonnummer. Haben Sie auch meine Nummer? 


meine E-Mail-Adresse. 


SE von haben 


| die Sie-Form die du-Form Be. Fom R a ihr-Form 
Haben Sie vielen Dank! = Hab vielen Dank! vielen Dank! _ Habt vielen Dank) | Dank! 


Lücken füllen Ergänzen Sie eine Form von haben oder sein. 


ai e ihr denn keinen Unterricht? 
m Nein, heute Nachmittag kein Unterricht. 

b) e bitte nicht so laut! Wir arbeiten noch. 

c) © das deine Fotos? du Geschwister? 
u Ja, ich i einen Bruder. 
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d) @ Wer das da? 
E Das mein Onkel. 
+ dein Onkel Kinder? 
u Ja, cr eine Tochter und zwei Söhne. 


03] Kombination 


Die Studenten nimmst eine Katze. 
Ihr TI m gern Dialoge. 
Sie (UN gut Chinesisch. 


Du e Pierticht 


Lukas sprecht dein Buch und liest. 

Wir spricht ihre Hefte und schreiben. 
Paul und Maria lese Bücher. 

Ich habt einen Kassettenrekorder. 
Herr Bamm nehmen leise. 


[F] Der Nominativ: Artikelwörter undFragepronomen 
Ka TE DE eg CH 


1. Bestimmter und unbestimmter Artikel, Negationsartikel kein 
(GE ml TEAM TER EHE) 


m Das ist Bleistift, Bleistift ist gut. 
Kugelschreiber. 


das ist 

n ` Das it Handy, bg Handy ist neu. 
das ist Telefon. 

f Das ist Bibliothek, kd Bibliothek ist schön. 
das ist Mensa. 

PL Dassind Wörterbücher, Bücher sind schwer. 
das sind Lehrbücher. De 


2. Possessivartikel (EHE £ —48) 


Anna zeigt Yang Fang Fotos. 

Yang: Ist das eure Wohnung in Deutschland? 

Anna: Ja, das ist unsere Wohnung. Da wohnen meine Eltern. Da wohnt mein Bruder und seine Freundin. 
Das ist mein Zimmer. 
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Wer liest da? 


Da lesen Julia und Tim. 


Was ist das? 


Variation 
1. Freundin/Anna — © Wer ist das? 
E Das ist meine Freundin. 
è Deine Freundin? 
@ Ja, meine Freundin Anna. 


Freund/Hans # Bruder/Rolf + Frau/Ursel e Schwestern/Uta und Inge 


2. Kinder/Dresden — è Leben eure Kinder in Berlin? 
E Unsere Kinder? Nein, sie leben in Dresden. 


eg ri Fa o 


Eltern/München e Geschwister/Wien € Großeltern/Leipzig e Tante Bern 


3. Kamera — e Was ist das da? 
E Das ist meine Kamera. 
è Wie ist deine Kamera? 
m Sie ist sehr gut. 


Computer + Uhr e Handy + Fahrrad + Wohnung e Uni + Stift 
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G3 Der Akkusativ: Artikelwörter und Fragepronomen 


(Eee 


Hast du ein en Kugelschreiber? 
Ich habe kein en Kugelschreiber. 
Ich habe mein en Kugelschreiber auch nicht hier. 


Bleistift da! 
Heft? 
Heft. 
Heft auch nicht hier. 
Blatt Papier da. 
Tasche? 


Tasche. 


Nimm doch den 
Hast du 
Ich habe 
Ich habe 
Nimm doch 
Hast du 
Ich habe 
Ich habe 
Nimm doch 
Hast du 
Ich habe 
Ich habe 


Nimm doch 


Tasche auch nicht hier. 


Tasche von Anna! 


Tennisbälle? 


Tennisbälle. 


Tennisbälle auch nicht hier. 


Tennisbälle von Li Tao. 


Er fragt Thomas. Ichsuche meinen Schlüssel. 
Wenfragter? Er fragt seinen Freund. Was suchen Sie? Ich suche das Handy. 
Er fragt eine Studentin. Ich suche Tennisbälle. 


m maa a mme 


as? Nicht-Person 


e = epa 
gg — e Ee E — 


| 


OS | Lücken füllen Ergänzen Sie die Artikelwörter. 


meine € unser + einen unsere + eure + seinen + mein + Ihre + deine + keinen unsere meine + ihr 


a) ® Was macht Li Ping denn da? 
m Er sucht Studentenausweis. 
b) ® Entschuldigen Sie bitte, wie ist E-Mail-Adresse? 
m Ich habe leider noch Computer. 
c) ®Komm, wir gehen in die Mensa. 
m Einen Moment bitte, ich hole schnell Mensakarte. 
d) @ Habt ihr Sportplatz’? 
m Ja, Sportplatz ist sehr groß. 


e) © Warum kommt Lehrerin heute nicht? 

u Auto ist kaputt. 
f) ® Wo leben Großeltern? 

a Großmutter wohnt in Hamburg und Großvater lebt nicht mehr . 
g) © Ist das Gebäude Bibliothek? 

w Ja. Wir machen hier oft Hausarbeiten. 
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GRAMMATIK LEKTION 
Tabelle 


Wen? /Was? 
(Akkusativ) 


schreiben Wer sucht was? 


der Koffer 
die Lehrbücher 


die Katze die Brille 


die Mensakarten 


der Kugelschreiber 


Wörterbuch 
der Ball das Wörterbuc 


. das Auto 


der Schlüssel 
der Studentenausweis 
die Handtasche 
a): Ich suche meinen Studentenausweis . g) Suchst du e E, 
b) Wir suchen unsere Katze S h)  Ichsuche ` 
c) Thomassucht  —Ž—  — _—Ž— . Ð) HerMa nun 
d) Anna _ D  XYangFang wenn 
e) Suchen Sie 7 k) LiTao ; 
fi  DieKinder ` —ćŻ —Ž Žž- D Somi o= ë ë o oo a 


Fragen Sie nach der Akkusativergänzung. 


Yang Fang nimmt den Bus. — Was nimmt Yang Fang? 
a) Yang Fang besucht ihre Freundin Anna, 

b) Sie findet das Studentenwohnheim nicht. 

c) Sie weiß die Hausnummer nicht und fragt einen deutschen Studenten, 

d) Anna übt im Zimmer Chinesisch und macht dann Pause, 

e) Die beiden Freundinnen trinken zusammen Kaffee, 

Ð Anna zeigt ihre Fotos. 


g) Sie üben zusammen Deutsch und Chinesisch 
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LEKTION GRAMMATIK 
[Z]verben und ihre Ergänzungen I (Ha RHANE 8 |) 


1. Die Subjektergänzung im Nominativ (Säite 


| Ü9 | Markieren Sie die Verben mit > und die Subjektergänzungen mit [_]. 


Er studiert in Köln. 

Wo arbeitet sein Vater? 

Arbeitet seine Mutter in Beijing? 

Woher kommen Sie? 

Wer heißt Gu Hong? 

Wie heißt das auf Deutsch? 
Was sagt man da auf Deutsch? 


2. Akkusativergänzung ($ DA E i5) 


Diese Sätze sind nicht vollständig. Was fehit ? 


Ich suche meinen 


Hast du schon deine ? 


Er findet sein nicht. 


Subjektergänzung (S) 


ar | C 


Subjektergänzung (S) Akkusativergänzung (A) 
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VOKABELN LEKTION 


| Jedes Verb bindet bestimmte Satzteile an sich. Diese Eigenschaft wird Valenz des Verbs genannt, die Satzteile. . 
sind die Ergänzungen des Verbs. Das Verb kommen hat nur eine Ergänzung (S), suchen hat zwei Ergänzungen ~d 

(S+A). C 

Unserer Lehrbuch gibt die Verben immer mit ihren Ergänzungen an: III. DAN 


kommen + § suchen +5 + A 


Lerntipp: Lernen Sie Verben mit ihren Ergänzungen zusammen. So können Sie schnell richtige Sätze bilden. 


FRI, DOE RA RRA Eege D. DH IE ei 
DS. BEFREIT Rm. NETTE RAL. ën FE ER: kommen 
APERE, suchen AT EEHREN TAU, 

EEZ ANENA, An kommen +S, suchen+S+A, 


Er: FIN ERAH KERERIHEH EAN TR, 


Markieren Sie die Subjektergänzungen und die Akkusativergänzungen. 


S A 5 A 


Wir | machen die [die Übung A. Öffnen | Sie | vitte 


a) Herr Prof. Kaden unterrichtet Chinesisch. 

b) Wir nehmen unsere Hefte und schreiben einen Text. 

c)  Buchstabieren Sie das Wort! 

d) Die Studenten wiederholen Lektion 3 und üben einen Dialog. 
e) Ich mache jetzt eine Pause. Trinkst du eine Tasse Kaffee? 

D MNimmst du Zucker und Milch? 

g) Was sucht ihr da? 

h) Ich suche mein Feuerzeug. 


VOKABELN 
Vorübu ng die Kassette-n Wit 
die Freiheit-en HH der Kassettenrekorder- REH 
suchen +A AR Text 1 


finden +A 487) 
die Mensakarte-n KR, et j 
der Ausweis -e DEI schreiben (+A/über A) 5 


der Studentenausweis -e Zi das Blatt S véi Ei 
der Schlüssel- {Hik zu (haii) R, EF 


der Stift-e Æ, 9% 


der Rekorder- IKH&HL eng 
u ! HP! 
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LEKTION VOKABELN 


die Ruhe Z# Pa 
as Salz # 


Text 2 mit +Dat. D E-E, #6, WE 
besuchen +A Fih, #4, ZU \ 
leider TTi, 285 Wörter | 
eure Ai) die Zeit-en Erik] 
der Besuch -e (Pio, Æi}, Kir] gau al, A, ii 
der Freund-e DH stimmen X, LE 
die Freundin -nen kA von +Dat. (PRIMERA) H 


der Te % Grammatik 
der Kaffee (3%: Kaffee) mmy die Lektion en (8 
die Milch #4 viel iF2% 
die Kanne-n 2 Së heute $K 
komisch FM, TR) der Nachmittag -e FF 
die Katze -n 29 die Geschwister (Pl.) WEHR ik 
der Schreibtische $F#& der Onkel- 46, U 8: HE. ER 
die Wohnung en HE. E die Tante-n Me (At, të Si 
Text 3 die Uni -s (Universität OI" 
eiiim Aë gehen (+Dir.) EZ 
die Pausen Ep der Moment -e Est —& JL 
Einen Moment bitte! ` mëll 


(eine) Pause machen KA—T 


trinken (+A) 18 holen +A Bu & 
die Tasse-n HR warum Aft 
gen EIk die Großeltern (PL) HSE}, SMR S 
es È der Großvater» 3#%, Ska 
ruhig KM die Großmutter» Mr, kaft 
der Teller- 27. BET of SS 
der Aschenbecher- HAFcHL die Hausarbeit-en SIE 
das Eier "92 die Handtasche -n "TS 
der  "Tennisball e EX deutsch SIR), ER 
das Feuerzeug -e #T:K#l in +Dat,/Akk. Woo B, St 
beide BY" 


probieren (+A) ZS. Ant 
mal (min, ZAHEIRKEHERHMIRNEN) Ortsnamen: 
der Zucker P Dresden 
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Lektion 3_ Ach du liebe Zeit 


e Lee 
D ZER 


1 “| 


» Kirchturmuhr — Sonnenuhr — Digitaluhr — Wecker — Kuckucksuhr — Turmuhr 
Und eine Uhr ist komisch. 


$ 


Gë Én FT 
on ab i a 
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Herr Ober 

Als ehemaliger Ober entdeckt 

Ernst (G. Polt, r) seinen Hang 

d zur Poesie und begibt sich auf 
den domigen Weg zum Ruhm. 


20.15 I in Bayern 
WV Fri 105-747 


Fladungen i in der Rhön 
21.00 Rundschau- 


21.15 Capriccio 341-11 
21.45 Herr über "7 "mm 
wI Komödie, D 1991 - Mit 


307-304 


Ip 


m wald Bä: 


Tour de France 

Markus Brock zeigt u.a. die 
größten Sieger der Frankreich- 
Rundfahrt mit besonderem 
Augenmerk auf Jan Ullrich 


20.00 Tagesschau im. 
20.15 Tour de France 
A Ein Mythos Han 
wird 100! 
Aus dem Festspielhaus 
Baden-Baden 
21.50 Zu RE LEERE 
2.102455 


Zu Gast Frank Elstner 


in... RSS 
1.50 Leute night THH 
3.00 Nachtprogramm 


Mord im Spiegel 

Ein vergifteter Cocktail, der für 
Filmstar Marina Audd (Eliza- 
Deth Taylor) bestimmt war, ruft 
Miss Marple auf den Plan. 


20.00 Tagesschau 44-14 
20.15 Mord im Spiegel 7 
ur] OO Krimi, 1580-853 
Zen GB 1981 - Mit Biza- 
beth Taylor, Rock Hud- 
son, Angela Lansbury, 
Geraldine Chaplin u.a. 
Regie: Guy Hamilton 
21.55 Aktuell 10-600 a 
22.05 Sound of Frankfurt 
2003 7 LEEST 
Open Air - The Free 
Concert - Mit Heinz Ru- 


4.00 


» Auf dem Bahnhof 


4 Wohin fährt der Zug? 


4 Wie lange ist er schon hier? 


d In wie viel Minuten fährt er ab? 


ii 


| 


T 


Wann kommt die 


Der Schrecken 

der Medusa 

Morlar (R. Burton) leidet unter 
der Zwangsworstellung, über 
unheilvolle Kräfte zu verfügen. 


Das Fernsehprogramm 


Ist das Programm interessant? 
Was sehen Sie heute Abend? 


Sendung? 


Die Pferdefrau. 


Christine (E Herzig) legt sich 
mit Markus (E Fulton-Smith, l. 
an, dessen rüde Pferdeerzie- 
hung ihr ein Dom im Auge ist 


20.00 Tagesschau 7 "u 7 | 20.15 Die Pferdefrau Z 
20.15 Missfits (VPS 2014 ME TV-Drama, 34-50 
-l WEN =-  D/A 2002 - Mit Eva 
gehen baden - Kaba- Herzig, Francis 
reti aus dem Freibad Fulton-Smith u.a. 
21.45 Saloprogram Regie: Gabi Kubach 
mm pa 21.45 MDA Aktuell «014414 
22.30 Boe ia Schrecken Bühne frei 7.3.8 
BEI derMedusa mm für Uwe Busse 
ua ve GB 1978 Ga Treff mit O. tra 
Lino Ventura, 23.30 MusiCity USA 
Lee Remick u.a. WPS 23.29) vr; HIMN 
Regie: Jack Gold 0.15 in & Out - Rosa wie 
0.15 Ich - Die Nummer ==] die Liebe 7 mz 
EI) Eins 1167.24 23.0 Aria 
TT" Krimi, Eu 1972 Komödie, USA 1997 
Mit Lino Ventura, Mit Kevin Hine u.a. 
Léa Massari u.a. 1.40 Rollerball 7 
Regie: Claude Pinoteau COO WPS2i0 Tir 
2.00 Nachtprogramm """ Sch-Fi-Film, GB 1974 


LEKTION 


TEXTE 


Wie spät? - Wann? — Von wann bis wann? 


@®. Sie hören vier Szenen. Achten Sie auf die Zeitangaben und lösen Sie nach jeder Szene die Aufgabe. 
(MANERER RANAR, UWRETHRZENMEI.) 


Szene 1: Wie spät ist es? 7 Uhr oder 12 Uhr? Es ist Uhr. 

Szene 2: Wann kommt Sabine? Sie kommt um 
O Früh. 

Szene 3: Wann kommt er? O Spät. 
O Zu spät. 

Szene 4: Wann ist Unterricht? Sie haben am Vormittag von Uhr bis Uhr Unterricht. 
Das sind e Stunden, 


Thomas und die Pünktlichkeit 


1. Wann? 


Yang Fang: 


Thomas: 


Yang Fang: 


Thomas: 


Yang Fang: 


Thomas: 


Yang Fang: 


Thomas: 


Yang Fang: 


Du, Thomas, ich besuche am Dienstag Anna. Kommst du mit? 

Ja, gern. Aber am Vormittag gehe ich in die Bibliothek und am Nachmittag fahre 
ich in die Stadt. 

Ich habe auch erst am Abend Zeit. 

Ok. Wann fahren wir zu Anna? 

Fahren? Laufen wir doch! Um Viertel nach sieben. Geht das? 

Ja, einverstanden, Dienstagabend um Viertel nach sieben. 

Aber sei pünktlich! 

Natürlich! Ich bin immer pünktlich. Ich komme nie zu spät. 

Aha. 


Was macht Thomas am Dienstag? 


Am Vormittag 


Er fährt in die Stadt. 
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LEKTION TEXTE 


2. Wie spät? 


wie viele Personen 
Thomas: Entschuldigung! Wie spät ist es, bitte? fragt Thomas? 
A: Tut mir Leid. Ich habe keine Uhr. Ergänzen Sie A, B usw. 


Thomas: Verzeihung, wie viel Uhr ist es jetzt? 
Acht Minuten vor sieben. 
Thomas: Noch so früh? 
Ach nein! Meine Uhr steht. Entschuldigung. 
Thomas: Wie viel Uhr ist es, bitte? 
Fünf vor halb acht. 
Thomas: Was? So spät schon? — Zu spät! Jetzt ist Yang Fang natürlich weg. 


Redemittel 


nach 


vor 


DO Internet-Info 


Klichen Sie hitp://www.uhrzeit.org/weltzeit.php3 an. Drucken Sie die Seite aus und stellen Sie Ihren 
Mitstudentinnen und Mitstudenten Fragen: 


In Italien ist es 5 Uhr. Wie spät ist es in Chicago? Es ist 22 Uhr. 
Und wie viel Uhr ist es in Nanjing? In Nanjing ist es elf. 
Und in Deutschland? Fünf. 


oa Variation 


1. wir/fahren/Viertel vor acht — è Wann lahren w? 
E \ ıcriel vor acht. Geht das? 
è Ja, einverstanden. 


Sie/kommen/zehn vor halb elf e sie/kommen/zwanzig nach zehn e ihr/den Dialog üben/Viertel vor fünf 
+ du/Pause machen/zehn nach halb drei € sie/Pause machen/zwanzig vor drei + er/in die Stadt fahren/ 
halb sieben € wir/Anna besuchen/Viertel nach sechs  ihr/zu Anita fahren/Dienstag um halb zwei 
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TEXTE LEKTION 


2. wie spät — wie viel Uhr —  @ Wie spät ist es bitte? 
E /wanzig vor neun 


è Schon zwanzig vor neun? Dann geht meine Uhr nach. 


è Wann trinken wir Kaffee? 
wann/Kaffee trinken E Um Viertel vor drei. Einverstanden? 
è Einverstanden. Um Viertel vor drei, 
um wie viel Uhr/ wann/ ins 


Thomas besuchen Studentenheim gehen 


wann/zu Thomas fahren um wie viel Uhr/ 


arbeiten 
Rollenspiel 
1. Fragen Sie nach der Uhrzeit. 
Redemittel 
Entschuldigung, Es ist zwölf Uhr. 
Verzeihung, Es ist fünf vor zwölf. 
Entschuldigen Sie bitte, Fünf vor zwölf, 
Wie spät ist es? 
Wie viel Uhr ist es? Tut mir Leid, ich weiß nicht. 
ich habe keine Uhr. 
meine Uhr steht. 
meine Uhr geht vor. 
meine Uhr geht nach. 


2. Treffen Sie Verabredungen BERFEFUHR): 


in die Mensa gehen - in die Stadt fahren - eine Mitstudentin/einen Mitstudenten besuchen — Tee trinken... 


[05 | Im Bahnhof (#E:X #3) 


Gef Am Fahrkartenschalter fragen Leute nach Zügen. 
a) Welche Städtenamen und welche Zeiten hören Sie? Unterstreichen Sie sie im Fahrplan unten. 
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LEKTION TEXTE 


b) Schreiben Sie zu den Zügen im Fahrplan die Nummer des Dialogs. 
(BAEREN EAR. MRANA ARRITEN, AER A S 
kr 


DB Sie fahren öfter Die Bahn WH 
"Ae | und weitere | Bahnlard 5 | 
ie Bahn und weitere KOE 


09:36 23034 Saarbrücken Hbf | 
Heidelberg Hbf 09:36 Mannheim Hbf 09:55 - Kaiserslautern Hbi 11:01 - 
Saarbrücken Hbf 11:58 

09:46 7] 28655 Karlsruhe Hbf 
Heidelberg Hbi 09:46 - Karlsruhe Hbf 10:33 


10:06 w IC 115 München 
Heidelberg Hbf 10:06 - Stuttgart Hbf 10:46 - München (It 13:15 


10:11 7] 19507 Stuttgart Hbf 
Heidelberg Hbf 10:11 - Ludwigsburg 11:28 - Stuttgart Hbi 11:39 


10:13 P) 28652 Mannheim Hbf 
e Heidelberg Hbf 10:13 - Mannheim Hbf 10:29 


10:21 c] 15252 Frankfurt(Main)Hbf 
Heidelberg Hbf 10:21 - Darmstadt Hbf 11:29 - Frank furi Main bt 11:49 


T2 Alles dauert seine Zeit 
1. Wie lange? 


e Wann fährt ein Zug nach Heidelberg? 

m Heute fahren drei Züge nach Heidelberg. Morgens um 9. 12 Uhr, mittags um 13. 27 Uhr 
und nachts um 23. 45 Uhr. 

e Danke. Und wie lange dauert die Fahrt von Karlsruhe nach Heidelberg’? 

m Etwa eine Dreiviertelstunde. 

e Gut, ich nehme den Zug um 13. 27 Uhr. Wann bin ich da in Heidelberg”? 

m Um 14. 09 Uhr. 

e Gut, danke. 


Op Rollenspiel Am Fahrkartenschalter 
Sie wollen verreisen und fragen nach Zügen. Jemand ist Beamter und gibt Ihnen mit Hilfe des Fahrplans 
von Ü5 Auskunft. ( REIRI., AUF EHER. BEA RETTEN.) 


Redemittel 
Wann fährt ein Zug nach... ? 15 Minuten = eine Viertelstunde 
Wie lange dauert die Fahrt von...nach...? 30 Minuten = eine halbe Stunde 
Wann ist der Zug in... ? 45 Minuten = eine Dreiviertelstunde 


60 Minuten = eine Stunde 
90 Minuten = eineinhalb Stunden 
= anderthalb Stunden 
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[07] Internet-Info http: /Ireiseauskunft. bahn. dei 


LEKTION 


Klicken Sie auf die online-Auskunft der Deutschen Bundesbahn und suchen Sie Zugverbindungen 
zwischen deutschen Städten. Informieren Sie Ihre Klasse über drei Verbindungen: Abfahrt, Ankunft, 
Fahrtdauer. Verstehen Sie noch andere Informationen in der Fahrplanauskunft”? 


2. Von wann bis wann? 


Heute kommt „Teehaus‘“ von Lao She im Fernsehen. 


Toll! Wann denn? 


Der Film fängt um Viertel nach sieben an und 


dauert bis Viertel vor neun. 


Und wie spät ist es jetzt? 

Oh, schon nach halb acht. 

Zu dumm, zwanzig Minuten zu spät! 
Aber da läuft noch ein Film: „Die Blechtrommel“. 
Von wann bis wann dauert er? 
Von fünf vor halb elf bis kurz nach zwölf. 
Was? Er ist erst nach zwölf zu Ende! Das 
ist zu spät. Morgen früh habe ich Unterricht. 


Zeichnen Sie Uhrzeiger ein. 


Von wann bis wann 
dauert der Film? 


Fragen und Antworten: Sprechen Sie über das Fernsehprogramm. (Ritt HtA.) 


Redemittel 
Wann beginnt der Film 
fängt der Film 
läuft der Film 
kommt der Film 
ist der Film 


13:05 een 

14.35 HEHN 
17,20 HRES FR) 
18:0 HIER 
19:10 E45) 


5 au (0—47) 


MR 


l i Fa G Ce. Halfte 
14.47 Ei) 
= 15 
AHA AE HH e) 


18:00 Fk A Ar A 
HEFT HREN 

18,55 ATARAR H 

19:56 FE A MER ER 


— ET Eu 
21:0 mp CC? E47 

ERU Eu BEE 
SS BI 1232330 
FO Eee 
EHE FEIER) 
13123.55 AW: a aE 
HERIBERN 
AA) 


“re GES) 
6.07 Sa, TAER 
6:30 A EHE 
(EK: Cé el Ke 


RFE 

(E ERSA 
For 

11:55 TEA ERE 37 


12,27 EHER, BEER AK 
14:35 FE SHE) 
15:10 KR ER 
(BEA ER 


Von wann bis warin 
Wie lange 


FIR 
rd 


ROT 
gell "ICH 
E A ai 


0 
Si k Fiti) 
ETET TA BEE E N 
8:00 AREZ.: ERENTO 
6,50 18 WFA en 
8:20 EN 
AR HEBEN 
(8. SO 
13:01 KSE: gr A4 
13.77 HERE -bE Ei 
en a EAER CH 10,11) 
gi eyo HTF 


19; 
18; 
20; 
20: 
HE 


EEFT 
dy 


d. 


Si Gett 


19:54 Hat, Ba] EURER: 

21:50 BEHFF DEREN 

22:40 RT 
(BE) 


0:38 FERN. EEN 


k D 


dauert der Film... ? 


22.05 

22,50 } 

24.20 RS. 16) 

23:35 WE HAN: ESL 
TARRA CL EI 

LP i 

T: B 
RA CH Ve. Ap 
RR 

10.20 RA EH m--g 

11:20 HE HaT) 

12:55 RE) 

13-50 EE 

FEAR SA aE 

= A a E EE E 


18:05 Sa 5 
18:0 BF) 
19:00 EHRE 291 
19:5 LEO 
20:5 E10) 
SA BEER EI 
kl WE ch AECH ET 
9:05 LCE 
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LEKTION TEXTE 


T3 Ein Schultag in Deutschland 


Vergleichen Sie das Klassenzimmer in Deutschland mit dem Klassenzimmer Ihrer Schule in China. 
Was ist gleich? Was ist anders? 


Morgens Punkt sieben klingelt der Wecker. „, Viel zu früh!“ meint Sabine. Sie schläft noch zehn 
Minuten und steht erst gegen Viertel nach sieben auf. „Viel zu spät!“ meint ihre Mutter. 

Um zwanzig vor acht fährt Sabine in die Schule. Der Unterricht beginnt um 8 Uhr. Eine 
Unterrichtsstunde dauert 45 Minuten, dann ist fünf Minuten Pause. Um 9. 35 Uhr und um 11. 25 
Uhr haben die Schüler 15 Minuten Pause. Der Unterricht dauert meistens bis Viertel nach eins. 
„Viel zu lang! “ meint Sabine. „Aber nachmittags hast du selten Unterricht“, sagt ihre Mutter, 
„und am Wochenende hast du immer frei. “ 

Kurz vor halb zwei fährt Sabine nach Hause. Nachmittags macht sie Hausaufgaben. Von fünf bis 
sieben geht sie oft weg. Sie geht zu Freundinnen oder spielt Tennis. 

Abends ist Sabine meistens zu Hause. Sie liest oder sieht fern. Manchmal lernt sie auch. Gegen 
zehn Uhr geht sie ins Bett. 

Aber am Samstag und Sonntag hat sie immer ganz viel vor — und schläft erst einmal bis Mittag. 


9. Sabine und die Zeit 
GP Sie hören drei Dialog-Szenen aus einem Tag von Sabine. Vergleichen Sie die Dialoge mit dem Text 
und notieren Sie, wann und wo die Szenen spielen. 


GAMA Sabine - 3 pn, KEAR SRTR FSHEIT NEN NA a 


sl 


Szene 1 Wann? Wo? 
Szene? Wann? _ Wo? 
Szene? Wann? S Wo? 


hu 
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TEXTE LEKTION 


Redemittel 


Punkt 12 
gegen 12 (ca. 11.52 — 12.08) 


kurz nach 12 
(ca. 12.02 — 12.08) 


kurz vor 12 
(ca. 11.52 — 11.58) 


—— nie —— selten —— manchmal —— oft —— meistens ——> immer 


Sabine schwindelt. _Korrigieren Sie ihre Antworten. (Sabine #Æiž it, WALEHKME&.) 


Frage: Wann stehst du denn auf? 


sieben schlafe 
Sabine: Mein Radiowecker klingelt um hatb sechs und dann terne ich noch eine halbe 


Stunde. Gegen sieben stehe ich auf. 

Frage: Wie lange habt ihr denn Unterricht? 

Sabine: Vormittags haben wir immer sechs Stunden und auch am Nachmittag haben 
wir oft Unterricht. 

Frage: Wie lange dauert eine Unterrichtsstunde? 

Sabine: Eine Dreiviertelstunde. 

Frage: Hast du am Wochenende frei? 


Sabine: Am Wochenende ist meistens kein Unterricht. 


[011 | Interview (Ri) 


1. Eine Studentin spielt Sabine und antwortet (ehrlich) auf Fragen. 


(-TZEFHA Sabine FRRAFTRKHINIE.) 
Frage: Wann stehst du auf? 
Sabine: Gegen Viertel nach sieben. 


2. Machen Sie in der Klasse Interviews über einen Schultag in Deutschland. 
LSG Lois, TRBAEFE-ANEH,) 


Frage: Wann beginnt in Deutschland der Unterricht? 


3. Machen Sie Interviews über einen Schultag in China. 


EE gt SEET Ae AC 
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LEKTION WORTER 


WOÖRTER 


NZ Die Uhrzeit 
IT amiar CHE WER 


ein Uhr 
dreizehn Ur 
acht Uhr 
zwanzig Uhr 


a | acht Uhr sieben 
20. 07 = | — zwanzig Uhr sieben 


E 8.15 | E Viertel nach acht, | acht Uhr fünfzehn nn 
20. 15 _ fünfzehn (Minuten) nach acht __zwanzig Uhr fünfzehn ` | 
8. 26 iso DOE | acht Uhr sechsundzwanzig 
20.26 | S |__ _ zwanzig Uhr sechsundzwanzig | 
8. 30 | halb neun | acht ER dreißig | 
20.30 | || _ ‚zwanzig Uhr dreißig BE 
8. 39 neun (Minuten) nach halb neun, acht Uhr neununddreißig 
| 20.39 einundzwanzig (Minuten) vor neun zwanzig Uhr neununddreißig 
| 8a | o ` ~ || acht Uhr fünfundvierzig 
| Viertel vor neun, fünfzehn vor neun , Wë 
| 20.45 | JI ` zwanzig Uhr fünfundvierzig 


acht Uhr zweiundfünfzig 


8.52 
acht (Minuten) vor neun 
20.52 | ` | zwanzig Uhr zweiundfünfzi 


Die offizielle Form der Zeitangabe verwendet man im Rundfunk, Fernsehen, auf Bahnhöfen, Flugplätzen usw. 


ERNRTHANEARHTES, Gite KEWA. 


[01] Schreiben Sie Uhrzeiten. 


1. Wie schreibt man die Uhrzeit in Zahlen? 


Schnell aufstehen! Es ist schon zehn vor acht. 

a) Peter! Schnell bitte! Es ist ja schon halb neun. 
b) Der Film beginnt erst um Viertel vor zehn. 

c) Um Viertel nach vier trinken wir Kaffee. 

d) Es ist halb eins, ich schlafe jetzt eine Stunde. 
e) Kinder, ins Bett! Es ist schon fünf vor zehn. 


2. Antworten Sie mit der Uhrzeit im familiären Gebrauch. 


Z. 50 Uhr 
Wann beginnt der Film? (19. 30) Umhalb acht. 
a) Wann sind wir in Wien? (16. 30) 
b) Wann klingelt der Wecker? (6. 15) 
c) Von wann bis wann haben wir Sport? 

(14. 15 — 15. 00) 
d) Wann ist Mittagessen? (12. 20) 
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Variation 


a) Nanjing /13. 30 — Ger Zug nach Nanjing fährt um dreizehn Uhr dreißig 
m So spät? Erst um halb zwei? 


Guangzhou/23. 35  Wuhan/l1. 45 + Xi’an/19. 55 + Hangzhou/17. 15 # Chengde/15. 05 e Harbin/O. 34 


b Köln/halb eins — è Verzeihung, wann sind wir denn in Köln? 
E Um halb eins. 
è Pünktlich um zwölf Uhr dreißig? 
E Ja, der Zug ist pünktlich. 


Leipzig/sieben + Berlin/Viertel nach elf + Salzburg/zehn vor fünf e Zürich‘ sechs vor sieben —— 
+ Bonn! vierzehn nach neun + Nürnberg/ acht nach zwölf 


UE Tageszeiten und Wochentage 


| der Morgen 
der Vormittag 
der Mittag 

| der Nachmittag 
der Abend 


die Nacht 


am Morgen 
morgens 

am Vormittag 
vormittags 

am Mittag 
mittags 

am Nachmittag 
nachmittags 

am Abend 
abends 


in der Nacht 
nachts 


heute Morgen = heute früh | 
aber nur: morgen früh 


heute Vormittag 


heute Mittag 


| morgen Mittag 


| heute Nachmittag 
morgen Nachmittag 
heute Abend 
morgen Abend 


heute Nacht 
morgen Nacht ` 


Tabelle Ergänzen Sie die Angabe der Wochentage. 


der Montag am Montag montags 

der Dienstag am Dienstag 

der Mittwoch 

der Donnerstag 

der Freitag EE 
der Samstag, der Sonnabend am Samstag, am Sonnabend samstags, sonnabends 
der Sonntag 
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Am Morgen, am Vormittag, am Montag ... gibt meistens einen einmaligen Zeitpunkt an. 

am Morgen, am Vormittag, am Montag A R Er RHEIN. 

Morgens, vormittags, montags . . . bezeichnet meistens Wiederholung, aber in Verbindung mit 
Uhrzeiten auch einmalige Zeitpunkte: Mein Zug fährt am Dienstag ym sieben Uhr abends. 
morgens, vormittags, montags =- KERRE KR A. ESHAEAH, WORK, 


|04| Wer macht am Sonntag wann was? 


1. Kettenübung 


| amVormitag | am Nachmittag 
Hans | Freunde besuchen | Englisch lernen 
. Tischtennis einen Film Texte von | Uhr bis 
Li Tao : 
spielen sehen wiederholen 3 Uhr lesen 
i i bis 12 Uh 

| Her Kein Chinesisch üben eine Stunde einen Kollegen is : Uhr 
arbeiten 


schlafen besuchen 


Fragen Sie in der Gruppe. 


A: Wann besucht Hans am Sonntag Freunde? 

B: Am Vormittag besucht Hans Freunde. Wer sieht am Sonntagabend fern? 
C: Hans sieht am Sonntagabend fern. Was macht Li Tao am Sonntagabend? 
D:... 


2. Transfer: Was machen Sie heute, morgen, am Wochenende? Fragen Sie Ihre Mitstudentinnen und 
Mitstudenten. 


| Ü5 | Lücken füllen erst, schon, noch, zu früh, zu spät 


a) © Es ist halb eins. 


m halb eins. Dann gehe ich schnell in die Mensa. 


b) ® Langsam, langsam. Es ist zehn vor drei. 
s Dann haben wir vie] Zeit. 


c) @ Der Film beginnt um Viertel vor sieben. 


E Zu dumm, wir sind 
d) @ Wie spät ist es ? 
w Fünf nach acht. 


® Es ist noch . Unser Zug fährt um zwanzig nach neun. 


w3 Monate und Jahreszeiten 


Sie kennen die englischen Monatsnamen. Die deutschen sind ganz ähnlich. Schreiben Sie die Monate in der 
richtigen Reihenfolge zu den Jahreszeiten. 
Monatsnamen sind maskulin. Achten Sie auf Aussprache und Betonung. 


www.TopSage.com 


GRAMMATIK LEKTION 


Mai November September Februar August | Januar 


April Dezember März Oktober Juli Juni 


en LODJA 


der Frühling, das Frühjahr 


LA = 


der Sommer 


eis m glat w 


der Herbst 


= 


— 
— 
D 


12. der Dezember 


GRAMMATIK 


G1 Konjugation von Verben mit Stammvokalwechsel Il 
FEAR ER) 


è Morgen ist Samstag. Was hast du vor? 

m Morgen schlafe ich bis 12 Uhr, 

e Schlaf doch nicht so lange! Wir fahren in die Stadt. 

E Was ist da los? 

è Da läuft ein Film, ganz neu, sehr interessant. Fährst du mit? 
m Okay! Dann stehe ich schon um zehn auf. 


schlafe 
schläfst 
schläft 
schlafen 
schlaft 


laufe 
läufst 
läuft 
laufen 
lauft 
laufen 


führt 
fahren 
fahrt 

fahren 


er/sie/es 


wir 
ihr 
sie/Sie 


schlafen 


Stammvokalwechsel a — ä oder au — äu bei fahren, schlafen, laufen | 
HAFTEN HR e AZARAE ER, Dia hä au Ph ën. 
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Imperativ 


Fahr{e) langsam! Laufe) ! Schlafte) gut! 
Fahrt langsam! Lauft! Schlaft gut! 


Fahren Sie bitte! Laufen Sie! Schlafen Sie gut! 


Lernen Sie den folgenden Text auswendig. Verändern Sie dann das Subjekt. 
(HA FIE, RERLERF.) 


Heute ist Samstag. Felix hat keinen Unterricht. Am Vormittag schläft er bis 10 Uhr. Dann liest er eine Stunde 
Zeitung und lerni bis halb eins. Am Nachmittag fiihri er mit Lisa in die Stadt. Da liufi ein Film. Am Abend 
sicht Thomas lern. Um elf Uhr geht er ins Bett. 


a) Heute ist Samstag. Maria und Max haben... 
b) Heute ist Samstag. Judith hat... 
c) Heute ist Samstag. Ich habe ... 


Herr Meier hast in die Bibliothek. 

Der Film haben heute nie zu spät. 

Herr Wang fährt nach Heidelberg. 

Thomas schlafen frei. 

Du dauert fern. 

Ihr gehen gern ds keinen Unterricht. 

Viele Studenten seid Chinesisch. 

Die Kinder kommt” eine schöne Wohnung. 

Wir spricht gut von halb 10 bis 12 Uhr. 
habt neun bis zehn Stunden. 
siehst selten unsere Freunde. 


Lesch 


Sammeln Sie alle gelernten Verben und schreiben Sie die Infinitivformen auf kleine Karten. Spielen 
Sie nun in Kleingruppen mit einem Würfel. (Souche, FE HIHTERE A3 SUE Eh 
FAE, WEIT ABSHEFHR.) 


Würfel: 

Eins - ich 

Zwei - du 

Drei - er, sie, es 
Vier — wir 
Fünf - ihr 


Sechs -- sie 
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Beispiel (Fri fil): 


Der Erste nimmt eine Wortkarte und liest das Verb vor: lesen. Der Zweite würfelt eine Fünf = 2. Person Plural: 


ihr. Der Dritte bildet einen Satz; Lest ihr gern Bücher? 

Für richtige Sätze gibt es einen Punkt. Wer zuerst 10 Punkte hat ist Sieger. 

2 ia 2EFk Ggs, lesen, BZA ARET., #8 (Fünf), Fünf ARRAMA S ihr 
(ME. BEAEH ihrflllesen 4), 4: Lest ihr gern Bücher? mA) T EM, et 3. mt 
HERE. 


u Ja, er schläft noch. 

m Nein, Deutsch. 

E Ich lese die Zeitung. 

E Nein, ich laufe. 

E Nein, ich nehme kein Taxi. 

m Zu Anna. 

E Ich habe nur am Sonntag frei. 


F] Der Nullartikel (Fi) 8) 


Thomas: Das ist Anna und das ist Yang Fang, Yang Fang ist auch Studentin 
Anna: lag. Yang Fang. 

Yang: Tag! Sprichst du Chinesisch? 

Anna: Ja, aber noch nicht so gut. 

Thomas: Hast du noch Unterricht? 

Yang: Nein. 

Thomas: Dann komm doch mit. Ich zeige jetzt Anna mein Zimmer. 
Thomas: So, hier wohne ich. Nehmt bitte Platz! Kaffee oder Tee? 

Anna: Kaffee, bitte. Hast du Zucker? 

Thomas: Ja, und Milch habe ich auch. Hier sind Tassen. 


In san Fällen steht oft ER Artikel ( TAN emt 


1. Anrede, Name (RIFAT) Uta, was ist das? 


2. Beruf, Nationalität (Pok, E$) Li ist Chinese. 

3. feste Wendungen (HEE) Auf Wiedersehen! 

4. unbestimmter Artikel im Plural (AXHEH TEEN LAN EHE) Schreibt Dialoge! 

5. „nicht zählbare Dinge“ ohne nähere Bestimmung: Er spielt Fußball. 
Stoffbezeichnungen, Gemütsbewegungen u. a. (Z RH Trinkt ihr Tee? 
nl BD oi Sall ZS ar RED E Il Hast du jetzt Zeit? 


Sie macht Pause. 
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(#2 IARA T ARARA nA AIR.) 


Anrede, Name PER a SS G 
Beruf, Nationalität 
feste Wendungen 


e egen E E 


unbestimmter Artikel im Plural 


E u e Ën 


nicht zählbare Dinge 


SI Die Direktivergänzung (Dir) auf die Fragen 
wohin? woher? (AIE) 


—. — _ — — - Ween a = = e - u mr: EE e 
Wohin gehen Sie? Ich gehe : in den Hörsaal. | ftin in ra, 


läuft er? Er läuft ins (in das ) Klassenzimmer. KA SEA 
‚ in die Bibliothek. der — in den 
in die Stadt. die — in die 
| das — in das 
| | (Geh. ins) 
die — in die (Pl) 
ı zu Anna. BAER IT zu Fi 
, zu Li Tao. AHA AL. 
Wohin fährst d? ` 1 Ich fahre ' nach Deutschland, IJ Dor ELAT iF] nach 
mach Österreich. Km LNS, 
' nach Berlin. 
| nach Beijing. 
; nach Hause. ; nach Hause gehen Æ | 
! Sms, 
Woher kommst du? Ichkomme, aus Deutschland. Hebr ESti] aus 
| ; aus Berlin. LSC TER 
| nu o i aus Sichuan. l 


Oe | Lücken füllen 


woher? oder wohin? 
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e seid ihr? w Aus Dalian. 

b fahren Sie jetzt? m Nach Hause. 

e geht ihr? w In den Hörsaal. 
H gehst du? m Zu Anna. 

a kommt Herr Meier? S Aus Köln. 

e fährt der Bus? s In die Stadt. 

e fährt der Zug? w Nach Tianjin. 


GRAMMATIK LEKTION 


07 | Umformen 


Hörsaal der Hörsaal 
Sie geht in den Hörsaal. 


Klassenzimmer # Studentenheim * Klinik e Englischabteilung e Stadt + Universität # Sekretäriat ` 
+ Mensa e Bibliothek e Bett 


Ü8 Variation 


1. du/Shanghai/l4. 00 — e Wohin fährst du? 
E Ich fahre nach Shanghai. 
e Und wann? 
E Um 14 Uhr. 


Anna/Hangzhou/15. 20 + Thomas/Stadt/nachmittags + ihr/Yang Fang/am Abend | 
+ Rolf und Monika/Österreich/10. 30 e der Zug/Tianjin/9. 45 
2. du/Qingdao/meine Großeltern — e Fährst du nach Qingdao? 
E Ja, ich besuche meine Großeltern. 


Sie/Stadt/meine Freundin + Anna/Berlin/ihr Freund Hans + ihr/Tianjin/unser Lehrer 
+ Herr Homm/Hongkongj/sein Bruder 


Lil Die Situativergänzung (Sit) (JANEE) 


1. Die lokale Situativergänzung (Sit,) auf die Frage wo? (Hb A 3h E5) 


Wo wohnst du? Ich wohne in Beijing. 
leben Sie? Ich lebe in China. 
studiert dein Bruder? Er studiert in Berlin. 


2. Die temporale Situativergänzung (Sit,) auf die Fragen wann? wie 
spät? Wie viel Uhr? wie lange? (von wann) bis wann? (kt jal#} E12) 


Wann beginnt der Film? Er beginnt um 7.30. 
in 15 Minuten. 
Wie spät ist es? Es ist Viertel nach sieben. 
Wie viel Uhr 
Wie lange dauert der Film? Pr dauert zwei Stunden. _ 
bis 9, 30 Uhr, 
Von wann bis wann dauert er? Er dauert von halb acht bis halb zehn. 
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Kombination 


Der Unterricht kommt in 15 Minuten. 
Herr Schmidt beginnt zwei Stunden. 
Die Pause schläft von 14 bis 16 Uhr. 
Der Herbst dauert um zehn Uhr. 
Der Bus wn O 20 Minuten. 
Der Film | bis 10 Uhr. 
Mein Freund acht Stunden. 
Die Fahrt gegen 18 Uhr. 
Das Tennisspiel von September bis Oktober. 
Ü10 |Variation 
Ta halb sieben/20 Minuten — © Wie spät ist es? 
u Halb sieben. 
© Wann beginnt das Fußballspiel? 
Ein zwanzig Minuten 


zehn vor zehn/10 Minuten e fünf Minuten nach acht/halb neun e Viertel vor acht/Viertel nach acht 
+ vierzehn Uhr dreißig/15 Minuten 


2. Englisch/14. 00-15. 50 — e Du hast doch heute Englisch 
m Ja, aber erst am Nachmittas 
@ Und von wann bis wann? 


B \on zweı bis zehn vor vier. 


Chinesisch/18. 30-20. 00  Deutsch/15. 15-16. 00 è Russisch/19. 00-20. 30 # Zeit/14. 00-15. 30 


Ü11 | Lücken füllen Ergänzen Sie die Fragewörter. 


+ heißt das da auf Deutsch? m Radiorekorder. 

a ist es? m Neun Uhr zehn. 

a fährst du? m Nach Hause. 

KL liest du? @ Ein Kinderbuch. 

H dauert die Fahrt? m Zwei Stunden. 

E kommt Frau Huang? m Aus Nanjing. 

= arbeitest du nachmittags? E Zu Hause. 

H leben deine Eltern? m In Shandong. 

E kommt ihr denn? m Am Wochenende. 

D lernen Sie schon Chinesisch? E Ein Jahr. 

3 habt ihr heute Unterricht? E Von acht bis zwölf Uhr. 
e macht ihr Hausaufgaben? m Am Abend oder nachts. 
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Lernen BE 


VOKABELN 


Vorübung 
Ach du liebe Zeit! Om. AM! 
lieb TE, RUM), SE 
spät Rm. BERN 

der Bahnhof e KH 

der Wecker- zi 

das Radios KAHL 

die Armbanduhr en F#& 
von...bis... Mr St... 
bis+Akk. HE, Bäi Dt 
um +Akk. EE ah 
früh & 

der Vormittag -e E/F 

die Stunde-n ‚jr, Rit 


Text 1 

die Pünktlichkeit Alf 
fahren (+Dir.) 4744, RE 
zu +Dat. Fj- +, rl, 4 
laufen (+Dir.) W, fr 

das Viertel- WYI2— 
nach +Dat. Æe ZE 
einverstanden (+mit) lg 
pünktlich Ro 
immer — É, GR 
nie MA, MR 

die Person en A, A 
Tut mir Leid. RREK, 


vor +Dat./Akk. ZE, Al, Bl 


stehen (+Sit,) Hz Rah) 
halb "bk —.# 

weg Sit, EF 

dann RR, Abk 


nach/gehen Wem, EHE 


vor/gehen EFERIE: (SE 
der Mitstudent -en KÆ ll 
die Mitstudentin -nen kÆ% E] 


Text 2 
ale WA, 01, 2, 2 
dauern +Sit, ES, Jik 


das 


wie lange ZA 

lange RA, FA, Kirti 
Zug e KẸ 

morgens FR 

mittags HF 

nachts PB 

Fahrt en 7%, ir, Te 
etwa A 


Dreiviertelstunde -n =Z&l#, Mth 


Fahrkarte -n 2 
Fahrkartenschalterr- SS Seat 
von...nach... Mee- ei... 
Minute -n 4}($þ) 

Viertelstunde -n —Zl#}, FEA Ph 
eineinhalb —#, NM oz: 
anderthalb —/# 

Fernsehen Hill 

Filme BE 

an/fangen (+mit) FFté 

kurz #5 

Ende -n Ki: SR, So 

zu Ende sein ZS 


Text 3 


der 


Schultag -e FFRM—XR 
Punkt sieben A IE 
klingeln ZH 

meinen +A AN, wit, i% 
schlafen BER 

gegen+A But, A 
auf/stehen ` 
Unterrichtsstunde -n HF, (bt 
meistens KZ, SR 

lang & 

nachmittags FÆ 

selten Am, SW oi 
Woche -n #9, 24 
Wochenende -n Rz 

am Wochenende ` ZC RX 
frei/haben AZ, Ahti] 
nach Hause EX 
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zu Hause FF der Monat-e H 

die Aufgabe -n (Uz der Januar-e — H 

die Hausaufgabe -n ZEN der Februar-e P 
weg/gehen BI, EF der März-e =H 
spielen (+A) Dr der ` Ap e MA 
abends Dë E der Mai-e HA 
oder &# der Junis AA 
fern/sehen AR der Julis A 
manchmal Ætt der August-e /\H 

das Bett-en IK der September - AH 
ins Bett gehen KH der Oktober- +H 

der Montag-e Jä. der November- TP 

der Dienstag -e ANZ der Dezember- TP 

der Mittwoch -e AH der Frühling -e #K 

der Donnerstag -e Æ y der Sommer K 

der Freitag -e HHF. der Herbst -e KK 

der Sonnabend c WX der Winter SX 

der Samstag-e ÆIHX 

der Sonntag-e EMH Grammatik 
vor/haben +A TIR "ko Was ist da los? BEE HMA)? 
vormittags F&F interessant A ERÉJ 

Wörter mit/fahren -ERFA 


der Chinese-n FHA) 
die Klinik en Eiz, ATP 
das Fußballspiel -e ERR% 


die Uhrzeit (HPRH ZAR) E] 
der Sport fË 
das Mittagessen- IR 
die Nache % 
das Tischtennis FR E Epkiz z) Ortsnamen: 
schen +A HN Karlsruhe, Salzburg, Nürnberg, Hongkong 
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Lektion 4 Das Lernen lernen: Wörter 


a Ya j 


k n en 8 
u \ na eg S 
\\ ~d k dt 
| i SS ` Ki Fu 


a Diese Studentin macht es richtig 
4 Wo ist sie und was macht sie? 


> 


à Die Studenten lernen das Wort schließen. 


o Aber dieser Lehrer macht etwas falsch. Wissen Sie was? (Die Antwort finden Sie in Text |, Tipp 3) 
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we GR Ze į 7 a 
ae T ii vi iais OK ie i ELi WEEN a? Sc) ee fr, 
ME e aal P3 T Daa ne E a a Fee A T Fy e ae A ge 
Ze Kei Are Sie: T ër? Se ST a y Ce der) E, d d = 


à Das ist Open-Hir-Unterricht. Lernt man da etwas? 


Zu ube 


a fahren Sie gege A Wie kommen Sie zur Uni? 
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TEXTE 


Testen Sie Ihr Gedächtnis (MHJ) 


Die Auswertung der Tests finden Sie in Ü4. 


Test 1 
ARE Rp UM, ) 


Schauen Sie sich Bild 1 zehn Sekunden lang an. 
Schließen Sie dann das Buch. (AZ 1 +P, ABGEL#,) 

Welche Gegenstände sind auf dem Bild? Notieren Sie die deutschen Bezeichnungen. 
(RE LSgitabi Res 

Wiederholen Sie den Test mit Bild 2. 

(#KAN2ERNNK.) 


AAAI ALMACEN (N) 


R 
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Test 2 


Lesen Sie 20 Sekunden lang die Wörter im Kasten 1. Schließen Sie dann das Buch. 
Wie viele Wörter können Sie noch aufschreiben? 

(KRIEIENFA2 HH, SES LE SERIEN EN.) 

Wiederholen Sie den Test mit den Wörtern im Kasten 2. (BHE2ENEJEFNK.) 


1. 2. 
das Wort der Satz 


sprechen langsam 
schreiben deutlich 


die Schwester probieren 
(das) Österreich die Gruppe 


schließen neu 


vierzehn buchstabieren 


die Sprache verstehen 


Test 3 


Machen Sie denselben Test mit neuen Wörtern aus dieser Lektion. 

Schlagen Sie nicht im Wörterbuch nach, sondern lesen Sie die Wörter 30 Sekunden lang und denken 
Sie kurz nach: Was könnten sie bedeuten? (AZRHFHEIRFEN NIE. "Sieg HEHE 
ia 30 HH, ARHRRF: REEHTERITZRR?) 


3, 4, 


wichtig das Bekannte 
das Fach das Gedächtnis 


die Methode der Tipp 
das Alphabet die Wortgruppe 


Lernmethode allein 


der Sinn die Übersetzung 


bauen behalten täglich besser 


Wie lernt man Wörter schnell und leicht? 


Zhang lernt seine Wörter schnell, Li lernt sie langsam. Ni lernt lange, arbeitet viel und sein 
Deutsch ist gut, Wang lernt kurz, aber sein Deutsch ist viel besser. Sind Zhang und Wang 


intelligent und Li und Ni unintelligent? Vielleicht, vielleicht auch nicht. Die Frage ist: Wie 
lernen Zhang, Wang, Li und Ni? Was ist ihre Lernmethode? 

Und wie ist Ihre Lernmethode? Ist sie intelligent? Hier drei Tipps: Wie lernt man schnell und 
leicht? 


Suchen Sie das Bekannte! 


Das Bekannte lernt man schnell. 

Word ist englisch, dann ist auch das Wort bekannt. 

Good und better kennen Sie, dann kennen Sie auch gut und besser. 

International ist das Wort intelligent. Was ist die Bedeutung von unintelligent? 
Sie kennen das Wort das Auto und das Wort die Tür. Dann ist die Autotür leicht. 
Sie kennen die Wörter der Bus, fahren und die Karte. Was ist eine Busfahrkarte? 
Sie kennen das Wort Geschäftsmann. Was ist eine Geschäftsfrau? 
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Im Englischen sagt man method, im Deutschen sagt man die Methode. Sie kennen das Wort 
lernen. Dann verstehen Sie auch das Wort die Lernmethode. 


Fragen Sie immer: Was weiß ich schon und was ist neu? 


Ü1 | Texte verstehen ohne Wörterbuch 


Lesen sie die Tipps 2 und 3 ohne Wörterbuch und Wortliste. Unterstreichen Sie alle neuen Wörter. 
Schreiben Sie sie auf. Kennen Sie die Bedeutung? Schreiben Sie die chinesische Übersetzung daneben. 
Wie viele Wörter verstehen Sie nicht? Diskutieren Sie ihre Ergebnisse in der Gruppe. 

Verstehen Sie den Text ohne Wörterbuch? 


Lernen Sie Wortgruppen! 


Sie wiederholen das Wort die Tochter. Wiederholen Sie dabei: die Großeltern: der Großvater, 
die Großmutter; die Eltern: der Vater, die Mutter; das Kind: die Tochter, der Sohn; die 
Geschwister: die Schwester, der Bruder. So wiederholen Sie zwölf Wörter und behalten das 
Wort die Tochter besser im Gedächtnis. 

Oder sie wiederholen das Wort der Kugelschreiber und denken dabei: Was hat ein Student 
noch? Sie schreiben auf: der Kugelschreiber, -; der Bleistift, -e; das Heft, -e; das Papier, -e; 
das Blatt, — er ; der Computer, -.... 


Ordnen Sie den Wortschatz nach Gruppen. Wortgruppen lernt man leicht. 


| ü2 | Ordnen Sie die Wörter nach 3 Gruppen. (# F73 amA 34.) 
1. 


die Lampe, -n der Samstag, -e (das) Köln der Sonnabend, -e 
(das) Tianjin die Wand, =e die Tafel, -n 

das Bild, -er (das) Beijing die Stadt, <e die Landkarte, -n 

das Wochenende, -n der Sonntag, -e (das) Hamburg 


kommen 
wiederholen 


gegen sprechen 
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Bilden Sie Sätze! 


Ein Wort allein hat oft nicht viel Sinn. Bilden Sie einen Satz oder schreiben Sie einen Text. 
Dann hat das Wort Sinn und man behält es besser im Gedächtnis. 
Lernen Sie nicht das Wort bilden , lernen Sie einen Satz: Wir bilden Sätze. 


Jetzt wissen Sie auch: bilden hat den Akkusativ. 

Oder Sie wiederholen die Wortgruppe: die E-Mail-Adresse, das Handy, das Telefon, die 
Telefonnummer. Schreiben Sie einen Text: 

Herr Meier hat noch keine E-Mail-Adresse. Er hat Telefon und ein Handy. Ich weiß aber die 
Telefonnummer nicht. 


Wörter allein behält man schlecht im Gedächtnis. Lernen Sie Wörter im Satz oder Text. 


GER Wort — Satz — Text 
1. Bilden Sie Sätze mit den Wörtern (ÅA T5% 5): 


der Sinn 
behalten 
natürlich E 
der Tipp, -s 
EE 
2. Schreiben Sie Texte zu den Wortgruppen (8 FR EIERE kk 


beginnen, dauern, zu Ende sein 

aaao aaaea ULUA 
ege 
RE 


früh, spät, pünktlich 


Oé | Testen Sie Ihr Gedächtnis — Auswertung ( ERTL HI — RER) 


1. Wie war Ihr Ergebnis? 
Wie viele Begriffe 
hatten Sie noch im 
Gedächtnis? (ANNE 
RT? ELRNTME?) 

2. Was unterscheidet Bild 1 und Bild 2? (91 A2 {4R 5?) 

3. Was unterscheidet die Wörter in Kasten 1 von den Wörtern in Kasten 2 und die Wörter in Kasten 
3 von den Wörtern in Kasten 4? (AE1STHE2 HET. NEISTHEILHECHIIR FI? ) 
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4. Zu welchem Tipp gehört Test 1, zu welchem Test 2 und zu welchem Test 3? 
(MEI. 2. 345R- IS (Tipp) X?) 


5. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse in der Gruppe und machen Sie eine Statistik: 
Wie viele Begriffe stehen bei Bild 1, bei Bild 2, bei Kasten 1 usw. ? 
Stimmt das Testergebnis in Ihrer Gruppe mit der Aussage der Tipps überein? 


(EINARERAKER PARTA. GINTER STI e SCH 
| Üs | Der Campus 


@®. In diesem Hörtext zeigt Thomas Anna seine Hochschule. Hören Sie den Text zweimal und notieren Sie 
sich Wörter zur Wortgruppe Campus. 
Einige Wörter kennen Sie noch nicht. Schreiben Sie diese Wörter auf und schauen sie im Wörterbuch 
nach. 
Beschreiben Sie nun die Hochschule von Thomas. 
(ir Dee. Thomas ZPS Anna SAH IE. MARRA TAARA, ANTERARN 
ARAR, Sté Ali Thomas HKF.) 


Machen Sie eine Lernkartei 


Sie brauchen einen Karteikasten. 
Kaufen Sie einen oder bauen Sie 
einen. Sie brauchen viele Kartei- 
karten. Und Sie brauchen eine 
Methode. 


1. Schreiben Sie Wörter auf Karteikarten. Markieren Sie die Betonung. 
Bilden Sie einen Satz. Schreiben Sie auf die Rückseite die Übersetzung. 


Vorderseite Rückseite 
Bar (Gi 


Zenn AA, 


FAÄFZETNERET, 
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2. Ihr Karteikasten braucht drei Fächer: neu - Wiederholung - ABC 


Die Wörter im Fach „neu“ können Sie noch nicht, sie lernen Sie täglich. Ordnen Sie hier die 


Wörter nach Wortgruppen. 
Die Wörter im Fach „Wiederholung“ können Sie. Sie machen aber noch Fehler. Wiederholen 


Sie die Wörter oft in Wortgruppen. 
Die Wörter im Fach „ABC“ können Sie. Ordnen Sie hier die Wörter nach Alphabet. 
Wiederholen Sie die Wörter manchmal. Wissen Sie ein Wort nicht mehr? Dann stecken Sie 


die Karte wieder in das Fach „Wiederholung“. 


Oe | Lücken füllen Gespräch über die Lernkartei. Ergänzen Sie Informationen aus dem Text. 


Studentin: Ich habe jetzt eine Lernkartei. Das ist toll! 

Student: Was ist denn das? Eine Lernkartei? 

Studentin: Man braucht . Auf die Vorderseite schreibt man Wörter und Sätze und auf 
die schreibt man die . Und dann braucht man noch einen 

. Der hat drei 

Student: Drei Fächer? 

Studentin: Ja. Die Wörter im Fach 1 sind . Die Wörter im Fach 2 ich schon, aber 
ich sie. Die Wörter im Fach 3 kann ich gut. 

Student: Wie lernst du? 

Studentin: Die Wörter im Fach 1 ich täglich. Die Wörter im Fach 2 ich am 


Dienstag und am Freitag. Kann ich ein Wort nicht, stecke ich die Karte ins Fach 1. Am Wochenende 
ich 100 Wörter aus Fach 3. Kann ich ein Wort nicht, kommt es wieder 


ins 

Student: Die Methode ist gut. Ich mache auch eine Lernkartei. 

Studentin: Ja, sie ist wirklich gut. Ich habe immer Karten in meiner Tasche. Ich lerne im Bus, beim 
Fernsehen ... 

Student: Das ist prima. Du weißt ja, ich habe oft sehr viel Zeit. Meine Freundin kommt doch immer zu 
spät. 


Dy | Wortschatzübungen 


1. Die unterstrichenen Wörter haben Sie noch nicht gelernt, aber Sie verstehen sie. Was heißen 
sie auf Chinesisch? ($ TRAR RA F, ERTEER. ENERNAFEHZRE?) 


a) arbeiten, die Arbeit en. die Arbeiterin -nen, der Arbeiter - , die Arbeitszeit -en 

b) chinesisch, deutsch, englisch, italienisch, französisch, spanisch, europäisch, amerikanisch 
c) das Telefon, -e, telefonieren, telefonisch 

d) beginnen, der Beginn, der Unterrichtsbeginn, das Ende, zu Ende sein, enden 

e) Tennis spielen, Ball spielen, Erhu spielen, Gitarre spielen, Karten spielen 

f) der Supermarkt, super, der Markt 
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2. Was passt nicht in die Gruppe? (RE %3 7E F Ei? ) 


a) das Radio, -s b) buchstabieren c) Hallo! d) langsam 
der Fernseher, - lesen Gute Nacht! vielleicht 
das Telefon, -e hören Bis bald! deutlich 
der Stuhl, — e sprechen Einen Moment, bitte! ruhig 
der Computer, - schreiben Tschüss! laut 
das Handy, -s stecken Auf Wiedersehen! leise 


3. Stellen Sie in Gruppenarbeit eigene Wortgruppen zusammen. Mischen Sie ein oder zwei Wörter 
darunter, die nicht passen. Lesen Sie Ihre Listen vor. Die anderen Gruppen müssen finden, was 
nicht passt. 

(Ehag, -AATTEENA p., pp Arten 
BFRHTETFTE-AENF,) 


Sie sagen ein Wort und werfen einer Mitstudentin oder einem Mitstudenten einen Ball zu. Diese oder 
dieser muss (ARTE, FRRRS-ueF, fer): 
a) den Plural bilden OS H) ZUR 4 H) : 
® der Kasten w die Kästen 
b) ein Wort sagen, das dazu passt (iğ HH R Fix Aiat i—i] ): 
@ alt ®@ jung/neu/modern/mein Vater/die Universität/... 
@ das Haus m das Gebäude/die Bibliothek/wohnen/... 
c) einen Satz bilden G — 7"): 
è gehen m Wie geht’s? / Ich gehe in die Mensa./... 


WÖRTER 


w1 Wortgruppen 


1. Wortarten (GG &) 
IECERI, ët gd. FAR, An, 


das Verb (Hin) arbeiten, probieren, studieren, trinken 
das Nomen (Zia]) Vater, Zimmer, Milch 
das Pronomen (Hin) ich, du, er, wir, wer, was 


das Adjektiv GEH) intelligent, kaputt, komisch, laut, schwer, toll 


das Adverb alj isl) hier, links, gern, oft 

das Artikelwort (ir) der, die, das, ein, eine, kein, keine, mein, meine 
die Präposition ` (Grieg) aus, in, zu 

der Konjunktor (£ia]) aber, und 

die Partikel (hé tel denn, doch, mal 


die Interjektion (MX iA) Ach ja! Na ja! Oh! 
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2. Wortfamilien (jA Sei 


Ara TRIERER, An: 


arbeiten, Arbeit, Arbeiter, Arbeiterin 
studieren, Studium, Student, Studentin 
sprechen, Sprache, Sprachwissenschaft, Sprachlabor 


3. Wortfelder (j7] 34) 


EHE R F MEAN), An, 


eiben: Kugelschreiber, Bleistift, Heft, schreiben 
Hochschule: Sekretariat, Bibliothek, Hörsaal, Campus, Professor, studieren 
Mutter, Bruder, Geschwister, Kinder 


Ordnen Sie die Wörter nach Wortarten. (HT LARA, ) 
Finden Sie ein Verb und bilden Sie einen Satz. Vergessen Sie nicht das Satzzeichen! 


RHESITIRER-TEENMF. We rue 


a) Deutschlehrerin — toll - unsere 


b) Fahrrad — dein -— kaputt — oh 


| Interjektion | ve 1 Artikelwor | Nomen | Adjektiv 


` Panikel ` 1 Anikelwon | Nomen | 
d) am — ich — keine - Wochenende - Zeit 


SE teg 


e) die — heute — in - Stadt - wer 
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| Ü2| Finden Sie Verben aus der gleichen Wortfamilie und bilden Sie Sätze. 


Nomen Verben Satz 

Kugelschreiber schreiben er | 7 HL 

Übung een E, EE 
Student = S 
Unterricht 

Antwort 

Frage 


[03 | Wortnetz Wiederholen Sie Wörter in Wortgruppen. 


1. Machen Sie aus Wortfeldern Wortnetze. 
a) Ergänzen Se dieses Wortnetz. 


einen 
Dialog sprechen 


laut lesen 


die Bibliothek, -en 


Texte wiederholen 
das Klassenzimmer, - 


b) Nehmen Sie ein Blatt Papier und zeichnen Sie ein Wortnetz zum Wort Zeit. 
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2. Subjektive Wortnetze 


Oft merkt man sich Wörter besser, wenn man sie mit persönlichen Gefühlen verbindet. Zeichnen Sie 
„subjektive Wortnetze“, z. B. HH FAREREST A CNISgRt Skküoiid ANEELFEHE, "ës 
RT “EWANCHA”): 


meine Freundin besuchen 


die Katze, -n 


studieren das Wochenende, -n 


UE) Wiederholung 


1. Häufigkeitsadverbien (8 Sisi 


10-20% 30-40% 60-70% 80-90% 


selten manchmal oft meistens 


04 Was machen Sie nie, was oft, was immer? Machen Sie Notizen. 


am Sonntag arbeiten selten fernsehen 
nachts arbeiten Zeitung lesen 
Deutsch üben Freunde besuchen 


Englisch lernen in die Mensa gehen 


Wörter wiederholen Tischtennis spielen 


Fragen Sie Ihre Mitstudentinnen und Mitstudenten: Stehst du oft um fünf Uhr auf?..... 


2. Entschuldigungen 


è Entschuldigen Sie, wie spät ist es, bitte? 
w Tut mir Leid, ich habe keine Uhr. 


Oe Lücken füllen Ergänzen Sie Tut mir Leid oder Entschuldigung, Verzeihung, Entschuldigen Sie. 


a) © , wo ist die Deutschabteilung? 
u , das weiß ich auch nicht genau. 
bie , wo finde ich Karteikästen? 
D , wir haben keine mehr. Kommen Sie doch in zwei Wochen wieder. 


© 


www.TopSage.com 


GRAMMATIK LEKTION 


c) ® , wann fährt der Zug nach Shanghai? 
D , das weiß ich auch nicht. Fragen Sie doch mal bei der Information! 
die ‚ist vielleicht em Adverb oder eine Partikel ? 
z ‚das weiß ich auch nicht. Aber ich denke, es ist meistens ein Adverb und manchmal 


auch eine Partikel. 


Ergänzen Sie die Regel! 


nn 


Entschuldigung, Verzeihung, Entschuldigen Sie (bitte) und Tut mir Leid 
machen einen Dialog höflich und freundlich. 

Mit beginnt man oft ein Gespräch. 
steht oft vor Sätzen mit nicht oder kein. 


GRAMMATIK 


[Al Satztypen (Verbposition) (size E RS p) 


01 Ordnen Sie die Sätze nach der Verbposition in die Tabellen ein. 


Ichrhabereine-Frage: Wiederholen Sie bitte- die Frare! 


Wann trinken wir Kaffee? Komm doch gleich! Nimmst du den Bus um 10 Uhr? 
Hast du Telefon? Wie ist deine Nummer? Buchstabiere deine E-Mail-Adresse! 

Was sucht sie? Sie findet ihre Kassetten nicht. Nimm doch meine! 

Daistinsere-Bibhothek: Hier sind die Hörsäle. Ist das hier das Sekretariat? 


Verb 


eine Frage. 


w [œ [ews 
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EEE SEE REN EEE 
SEET EEE 
"ll 


Sie bitte die Frage! 


hier eine Frage. Aussagesatz 
Position ich eine Frage. ES 
II 
es bg 
tr Sie nicht? W-Frage 
der Lehrer? (Wortfrage) 


Fb Ic HER] EJ 


Positi er heute? Ja-Nein-Frage 
osition 


l 
hin] fe 
B— fr 


(Satzfrage) 
PESE 


Sie bitte im Sekretariat! Imperativsatz 


I | Mei 


[03] Umformen (9 ZS. MAPE PRZE.) 
Er geht heute nicht in die Schule. — Heute geht er nicht in die Schule. 


a) Ich wiederhole abends zu Hause die Wörter. 

b) Ich habe jetzt eine Lernkartei. 

c) Man schreibt auf die Vorderseite Wörter und Sätze. 

d) Ich lerne täglich die Wörter im Fach 1. 

e) Ich lerne montags, mittwochs und freitags die Wörter im Fach 2. 
f) Ich wiederhole am Wochenende die Wörter im Fach 3. 

g} Ich habe immer Karten in meiner Tasche. 

h) Ich lerne sie im Bus, beim Fernsehen oder vor dem Schlafen. 
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G2 Das Verb und seine Ergänzungen 


(Zusammenfassung) (SZ, HARKIEE) 


1. Subjektergänzung (S) (£ Gah E i#) auf die Fragen wer? was? 


Die Schüler laufen. 
Der Bus kommt. 


Wer? Was? 


CSR 


2. Akkusativergänzung (A) (% PU &4h Ei) auf die Fragen wen? was? 


Der Lehrer fragt die Schüler. 
Die Schüler machen Übungen. 
Wen? Was? 


LST, Oa] 


3. Nominalergänzung (N) (% iñ 4h E i#) auf die Fragen Wer/ Was ist das? 


Das ist Gu Hong. 
Das Haus ist die Deutschabteilung. 
Er ist Lehrer. 


Wer? Was? 
FI Od — EK 
4. Adjektivergänzung (Adj) (Æ & iÑ 4h E iE) auf die Frage wie? 


Das Zimmer ist schön. 
Herr Quant ist alt. 


Wie? 
U ma] 
5. Direktivergänzung (Dir) (A 5 4h Æ 5) auf die Fragen woher? wohin? 


Herr Schmidt kommt aus Bonn. 
Er fährt nach Beijing. 


Ch (m) 


Woher? Wohin? 


SS 
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6. Situativergänzung (Sit) (15 $} 4h Æ iE) auf die Fragen: 


a) wo? (lokale Situativergänzung Sit, Garg) 


Familie Gu wohnt in Shanghai. 
Gu Hong studiert in Beijing. 
Wo? 


I Oe 
b) wie lange? wann? wie spät? bis wann? von wann bis wann? 
(temporale Situativergänzung - Sit, RÍ ia 4h E5) 


Der Unterricht dauert zwei Stunden. 

Der Unterricht beginnt um acht Uhr. 

Es ist halb acht. 
Frühling ist von März bis Mai. 


Wie lange? Wann? 


Wie spät? (Von wann) Bis wann’ 


GI Om 


— Anna wohnt im Studentenwohnheim. (Sit,) 


a) Punkt sieben Uhr klingelt der Wecker. ( ) 

b) Sabine steht gleich auf. ( ) 

c) Um halb acht fährt sie in die Schule. ( ) 

d) Der Unterricht beginnt um acht Uhr. ( ) 

e) Meistens hat sie vier Stunden Unterricht. ( ) 


f) Der Unterricht dauert bis Viertel nach eins. ( ) 
g) Sabine ist sehr müde. ( )Sie hat Hunger. ( ) 


h) Sie geht dann schnell nach Hause. ( ) 

i) Nachmittags macht sie Hausaufgaben. ( ) 

j) Oft geht sie zu Inge ( ) und spielt Tennis. ( ) 

k) Abends sind die Eltern zu Hause. ( ) 

I) Sie hören zusammen Musik ( ) oder sehen einen Fernsehfilm an. ( ) 
m) Gegen 10 Uhr geht sie ins Bett. ( ) 
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[&JsSatzbaupläne (JFE) 


Die Kinder spielen. Gruppe 1: Verb mit einer Ergänzung 
Meine Uhr steht. 

S+V+N Herr Schneider ist unser Lehrer. Gruppe 2: Verb mit zwei 

S+V+Adj Er ist sehr nett. Ergänzungen 

S+V+A Wir besuchen ihn. 

S+V+Dir Er kommt aus Heidelberg. 


S+V+Sit Er wohnt im Haus 8. 

Die Ergänzungen kommen bei verschiedenen Verben in ganz unterschiedlichen Kombinationen vor. Man nennt diese 
Kombinationen Satzbaupläne. 

IE SANS TEN EA, RANK EEE FE Al, AR 
Kai Aki 


os | Finden Sie die Satzbaupläne! 


a) Herr Bode ist Geschäftsmann. S+V+N 
b) Er kommt aus Düsseldorf. S+V+Dir 
c) Er arbeitet in Shanghai. S+V+Sit 


d) Gao Ming ist Germanistin. 

e) Sie und ihr Mann kommen aus Xi’an. 

f) Sie leben in Shanghai. 

g) Frau Bode ist Ärztin. 

h) Herr und Frau Bode haben zwei Kinder. 

i) Maria studiert Medizin und ihr Bruder studiert Germanistik. 
j) Gaos Eltern sind nicht alt, sie arbeiten noch. 

k) Der Vater ist Geschäftsmann und die Mutter ist Sekretärin. 


1) Ihr Bruder geht noch in die Schule. 


[üe | Bilden Sie Sätze und geben Sie die Satzbaupläne an. 


er / kommen / am Donnerstag / vielleicht 
—> Er kommt vielleicht am Donnerstag. (S + V + Sit) 


a) Sie / schließen / bitte / die Bücher 


b) Tom / fragen / sein Freund 


c) du / suchen / was 
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d) ihr / spielen / Tennis / wann 
e) Herr Wang / sprechen / Deutsch oder Englisch 


f) Sie / lesen / bitte / etwas lauter 


g) ihr / sein / aus Deutschland oder Österreich 


oz Bilden Sie Fragen und geben Sie an, nach welcher Ergänzung Sie fragen. 


IT FRRER INN, FEAT ER KASS 


a) Guo Hua studiert in Beijing Medizin. — Was studiert Guo Hua in Beijing? (A) 
b) Sie besucht ihre Eltern in Dalian. 

c) Morgen fährt sie nach Dalian. 

d) Ihr Zug fährt um 20 Uhr. 

e) Die Fahrt dauert zehn Stunden. 

f) Sie sucht überall ihre Fahrkarte. 

g) Sie fragt ihre Freundin Inge. 

h) Guo Hua findet die Fahrkarte in der Tasche. 

i) Aber es ist drei Minuten nach acht Uhr. 


j) „Das ist schlecht!“ 


k) Jetzt ist der Zug nach Dalian natürlich weg. 


www.TopSage.com 


VOKABELN 
VOKABELN 
Vorubung die Vorderseite -n EM 
das Lernen #>] die Rückseite-n RG, # m 
die Gruppe-n Aën. St ohne +Akk. XA, £, paR 
wichtig WEH können E, &; "IL, 
das Fach = er HE); AF Zb der Fehler - iR 
der Sinn EX wieder X, E —2k 
bauen +A SS stecken +A +Dir. SA ët, +Sit, KR 
bekannt (+D/für) AZ, WEK wirklich Dë". SCH 
das Bekannte 28020 prima KR, Pro 
das Gedächtnis -se 108. P die Arbeit-en Za, LfE 
die Übersetzung -en Mit die Arbeiterin -nen CIA 
behalten +A RF, (RS, RIE die Arbeitszeit en T{E, Zap) 
die Methode -n P% chinesisch HE, PREJ, WEM 
die Lernmethode -n FF englisch Sp, Sp 
das Alphabet — FHK: FEF italienisch KHH 
täglich ERW), KAM französisch EI, ie 
der Tipps Cl Ars, Arte spanisch PREF H 
die Wortgruppe -n ial&H ` europäisch BKHHRS 
allein äh, —M A amerikanisch Ef} 
besser Ar, pn telefonieren (+mit) THE 
Text I telefonisch > Sp. mit EER 
leicht Be der Beginn #44, Fi 
intelligent Ben. PERH der Unterrichtsbeginn ré Li 
unintelligent TEA, NEN onden (ak) 229 
vielleicht ir do Tieren CN 
kennen +A AiR EE E 
die Bedeutung -en EX der Supermarkt ERT, Th 
die Busfahrkarte -n AHÄAFE ee En 
denken (tan A) Rat Gute Nacht! Ha! 
dabei DER, Ga E 
auf/schreiben +A 5 F, iF Worter 
ordnen +A HE, 11% die Sprachwissenschaft-en Lë 
der Wortschatz 1971, WICH das Labor sie IB 
nach +Dat. WH, 1x das Sprachlabor -e/-s FERRE 
bilden (+A) nk, J die Tageszeit -en DECK BS 
Text? der Wochentag -e (KARMA H ShD ATER 
de Lernkartei-en ZIEH EE|) Ne RN 
der Karteikasen- EHS genau "ER 
die Karteikarte-n #35 bei +Dat. GÄER 
die Information -en (Sp Sr, oi ët 


brauchen +A FE 
kaufen +A 3E 


Lexrion Ba 
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Grammatik 
gleich ` "BD. Dt 
müde fÉ, AM 

der Hunger ` DUR 

der Fernsehfilm -e BU (#) F 
an/sehen +A (+sich D) WA, F, EH 
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Lektion 5 Sie Wünschen 


Einkaufen heute .. 


a Auch das ist wichtig! 
r.. und Linkaufen früher Ye Tl vun hier 


1114 E 


A Was kostet 35 Euro? 
Ist das teuer oder billig? 
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ji Papi, ich, 
möchte eine 


L 
H] 


WS? zm dTM Banane. 
d 


san 


Be be, H 
=. w 


alles. Was sehen Sie? 


Sind die Brötchen 
Be auch frisch? 
Le 


% 
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TEXTE 


Was kaufen Sie im Supermarkt? 


Und was braucht Herr Bode? 


01 | 1. Lesen Sie erst T1/1 und schreiben Sie dann die Bezeichnungen unter die Sachen. 


(IiE T11 FELBAFRTSLBBER.) 


2. Wem möchte Herr Bode was schenken? 
(Bode FEB AN EZ?) 
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kk] Einkaufen in Shanghai 


1. Herr Bode braucht Geschenke 


Herr Bode: Bald fahre ich nach Deutschland. Ich muss noch Geschenke kaufen. 

Frau Gao: Was möchten Sie denn kaufen? 

Herr Bode: Für meine Frau Pinsel und Farben. Ihr Hobby ist Malen. Vielleicht kaufe ich für 
sie noch eine Perlenkette oder ein Armband. Für meine Tochter möchte ich 
einen Schal oder einen Pullover kaufen. Oder sie bekommt eine Handtasche. 
Und für meinen Sohn . ..? Ja, was kaufe ich für Jonas? 

Frau Gao: Was ist denn sein Hobby? 

Herr Bode: Er liebt seinen Computer, er liest viel, er hört gern Musik und er spielt sehr gut 


Schach. 
Frau Gao: Hat er schon ein Notebook’? 
Herr Bode: Nein, aber ein Notebook ist zu teuer. 
Frau Gao: Sie finden sicher ein Schachspiel. 


Herr Bode: Das hat er natürlich schon. 

Frau Gao: Kaufen Sie doch CDs und CD-Roms. 

Herr Bode: Prima, vielen Dank für den Tipp, Frau Gao, das mache ich. 

Frau Gao: Herr Bode, ich brauche auch ein paar Sachen für meine Familie. Gehen wir 
zusammen einkaufen? 


| Ü2 | Variation Geschenktipps (SS 


<> 1. Hören Sie zwei Kurzdialoge. Jemand möchte etwas schenken und bekommt Tipps. Notieren Sie 
die Hobbys und dazu die Geschenktipps. 


(REITER, EE ACEN WEE EE E LAIEN.) 


Hobbys Geschenktipps 


2. Machen Sie selbst Listen mit Hobbys und Geschenktipps und führen Sie in Ihrer Gruppe ähnliche 
Dialoge. (ACH -AURR XL aAA EE EMRA.) 


2. Wo kauft man gut und billig? 


Bode: Wohin fahren wir denn? In die Nanjinglu? 
Gao: Nein, da sind die Kaufhäuser und Shops ziemlich teuer. Wir fahren in die Sichuan 
Beilu. Dort gibt es Schmuck, Kleidung und CDs. Die Läden sind billig und die Waren 
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sind auch nicht schlecht. Aber man muss handeln. 


Bode: Oh! Ist das nicht schwer? Frage an Shanghai-Kenner: 
Gao: Doch, es ist nicht so leicht. Ich mache das. Hat Frau Gao recht? 
Muss man in Deutschland nicht handeln? Sind die Läden in der 
Bode: Nein, meistens nicht. — Ach, Frau Gao, ich Nawjinglu wirklich sehr 
brauche auch Lebensmittel und Getränke, teuer? 
Bier, ein paar Dosen Cola und zwei Flaschen wo kaufen die Shanghaier 
Wein, Brot, Wurst, Tee, Kaffee und Kuchen. ein? 


Ich mache eine Abschiedsfeier im Büro für 
meine Kollegen. Ich habe doch bald Urlaub. — Ach ja, und ich möchte noch ein 
Chinesisch-Lehrbuch kaufen. 

Gao: Wie viel Zeit haben Sie denn, Herr Bode? 

Bode: Na, so etwa zwei Stunden. Aber erst muss ich zur Bank. Ich brauche Geld. 

Gao: Herr Bode, wir gehen dann besser in ein Kaufhaus mit Supermarkt. Fahren wir in die 
Nanjinglu. Dort können Sie mit Ihrer Karte bezahlen. Und es gibt auch viele Geld- 
automaten. 


Gibt es in Ihrer Stadt auch billige und teure Einkaufsviertel? 
welche Geschäfte sind gut und billig? wo kaufen Sie meistens ein? 


ee 


a) Herr Bode und Frau Gao fahren in die Nanjinglu. 
b) Die Waren in der Sichuan Beilu sind nicht teuer. ` 


c) Frau Gao meint: Handeln ist schwer. IN 


d) In Deutschland muss man selten handeln. 


e) Herr Bode hat zu wenig Geld dabei. (EEE 
f) Frau Gao möchte mit ihrer Kreditkarte bezahlen. II" 


fen Bodehat viel Zen LL 
(04 Fragen und Antworten 
1. Bejahen und verneinen Sie die Fragen. (H TA EI IHHHETFEARFHNFTERE,) 


Redemittel 


Doch, das ist schwer. /Doch, das ist nicht leicht. 


Ist das nicht schwer? Doch, er braucht Geschenke. 


Braucht er keine Geschenke? Nein, das ist nicht schwer. /Nein, das ist leicht. 


Nein, er braucht keine Geschenke. 
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a) Fahren sie nicht in die Nanjinglu? d) Fährt Herr Bode nicht in Urlaub? 
b) Sind die Shops dort nicht ziemlich teuer? e) Möchte er keinen Pinsel kaufen? 
c) Bekommen sie dort keinen Schmuck? f) Ist ihr Hobby nicht Malen? 


2. Bilden Sie selbst Fragen mit dem Inhalt der Texte von T1 und fragen Sie Ihre Mitstudentinnen 
und Mitstudenten. KAXAFEIRNEIFHH KH.) 


klen Kaufhaus 


1. Herr Bode kauft einen Pullover 


Gao: Sehen Sie mal, da! 

Bode: Die Hosen? 

Gao: Nein, diesen Pullover. Der ist doch schön, nicht? 

Bode: Welcher? 

Gao: Dieser hier, da oben. 

Bode: Ja, wirklich. Wie viel kostet er denn? 

Gao: 145 Yuan. Das ist nicht billig, aber auch nicht teuer. 

Bode: Den nehme ich. — Und jetzt gehen wir in die Musikabteilung. 


Tabelle 

Der Pinsel ist gut. Das Radio ist teuer. Die Kette ist billig. 

Welcher Pinsel ist gut? Radio? Welche? 

Dieser Pinsel ist gut. Dieses Radio. 

Die Pinsel sind gut. Welche Radios sind gut? Diese Ketten sind teuer. 

Siehst du den Pinsel?  Kaufstdu das Radio? Ich nehme die Kette, 
Welchen Pinsel? Radio? Kette? 

Nimm Pinsel. Kauf Radio. Er nimmt da. 

Nimmst du die Pinsel? Welche Radios kaufen Sie? Sehen Sie diese Ketten? 


US | Lücken füllen dieser, dieses, diese, welcher, welches, welche 


a) @ Wie viel kosten denn Armbänder? 
w 15 Euro. 
® Gut, ich nehme Armband und dann nehme ich noch da. 
b) @ Wir brauchen Brot. nehmen wir? 
m Kaufen wir doch 
c) @ Ich möchte Kassettenrekorder kaufen. Wie viel kostet er? 
Ei kostet 140 Euro. 
© Das ist zu teuer. 
m Dann nehmen Sie doch . Der kostet nur 65 Euro. 
d) @ Ich suche eine Kette für meine Frau. 


sw Sind Perlenketten nicht schön? 
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e Doch. — Aber ich weiß nicht. Wie viel kostet denn hier? 
u ? 

e da, hier vorn. 

m 230 Yuan. 

® Gut, ich nehme Kette. 


2. Herr Bode kauft eine CD 


Bode: Jonas liebt Rockmusik. Gibt es hier Rock aus China? 

Gao: Ja, dort sind drei Regale mit Rock und Pop auch aus China. 

Bode: Welche Gruppe ist in China bekannt? Diese hier? 

Gao: Nehmen Sie nicht diese CD, sondern die da. Die Gruppe ist zurzeit in. 

Bode: Gut, vielen Dank für den Rat. - Jetzt müssen wir noch in den Supermarkt. 

Gao: Der ist unten. Gehen Sie in Deutschland auch oft in einen Supermarkt? 

Bode: Ja. Aber Fleisch und Wurst kaufen wir nicht dort, sondern beim Fleischer. Brot kaufen 
wir beim Bäcker. Sein Brot ist besser. Mittwochs und samstags ist Markt. Da kaufen wir 
Obst und Gemüse. Die Waren dort sind sehr frisch. 

Gao: Das mache ich auch so. 


dd AN Sänger 
Redemittel 
Man kauft Kleidung im Kaufhaus. Man geht ins Kaufhaus. 
Getränke im Supermarkt. in den Supermarkt. 
Gemüse auf dem Markt. auf den Markt. 
Brot beim Bäcker. zum Bäcker. 
Wurst beim Fleischer. zum Fleischer. 
zur Bank. 
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Oe | Was stimmt hier nicht? Vergleichen Sie die Sätze mit dem Text. 
(SBS ta Raro meint) 


seinen Sohn 
Herr Bode möchte eine CD mit Rockmusik für seine Tochter kaufen. Die Musikabteilung hat nur Rock aus 


China. Herr Bode hat einen Tipp für Frau Gao: Eine Rock-Gruppe ist zurzeit sehr in. 
Frau Gao und Herr Bode gehen noch in ein Lebensmittelgeschäft. Das ist oben. In Deutschland kauft Familie 
Bode Lebensmittel und Getränke oft beim Fleischer, Brot im Supermarkt und Wurst beim Bäcker. Am 


Wochenende kaufen sie auf dem Markt ein. Dort sind die Lebensmittel frisch. 


Asien 


Ir Ge Da A, zg 


ve 


Wie heißen diese Läden und was kann man da kaufen? 
sehen die Geschäfte in Ihrer Stadt auch so aus? 


Oz ] Transfer 


Wo kaufen Sie und Ihre Eltern Obst? Wo ist das Fleisch frisch? Wo ist es billig? . . . Fragen Sie Ihre 
Mitstudentinnen und Mitstudenten und erzählen Sie. 


WBARNZBEWBERKR? MENAR? ET LEE HRA EFAG.) 


(üs | Was kauft man hier? 


e 1. Warum spielt der Dialog nicht in einem Supermarkt? Wo spielt er? 


® 
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2. Was kauft der Kunde ein? Kreuzen Sie die Waren an und beschriften Sie die bilder. 
MSHALHL) AETIA AE E MR BER.) 


3. Was kostet der Einkauf? Wie viele Euros gibt der Kunde der Verkäuferin? 


Far 
= 


geet 
e CC 


T3 Einkaufen in Deutschland 


1. Im Supermarkt Supermarkt 
p 250 g Emmentuler 
Kunde: Wo finde ich bitte Milch und Käse? 2 Liter Milch 
Tee 


Verkäufer: Rechts vorn. 


Kunde: Und Tee? en 
Verkäufer: Dort im Regal. Nehmen Sie doch das 1 Pfund Spinat 
Sonderangebot: Tee aus China, die 12 Eier 
250-Gramm-Packung für nur vier Euro 49 Cent. Schindler 
Kunde: Vielen Dank. 300 g Leberwurst 
Suppenfleisch 


2. Auf dem Gemüsemarkt 


Marktirau: Guten Morgen! Sie wünschen, bitte? 
Kundin: Guten Tag. Ich hätte gern Äpfel. Was kosten denn diese hier? 
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Marktfrau: Zwei Euro fünf das Kilo. 
Kundin: So teuer? Sind die denn gut? 
Marktfrau: Sehr gut. Aber da habe ich auch Äpfel, das Pfund 
für 75 Cent. 
Kundin: Ich nehme doch die für zwei fünf. Sieben Stück, bitte. 
Marktfrau: Das sind ein Kilo zweihundert Gramm. Möchten Sie sonst 
noch was’ 
Kundin: Ja, ein Pfund Spinat und zwölf Eier. 
Marktfrau: Fünfhundert Gramm Spinat, bitte sehr. Und die Eier. Sonst noch was? 
Kundin: Nein, danke, das ist alles. 
Marktfrau: Also: die Äpfel zwei sechsundvierzig, der Spinat achtundneunzig Cent und die Eier 
ein Euro fünfundneunzig. Fünf neununddreißig, bitte. — Haben Sie’s klein? 
Kundin: Nein, leider nicht. 
Marktfrau: Und vier Euro einundsechzig zurück. Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 
Kundin: Danke. Auf Wiedersehen. 
Redemittel 


l w EA: E e we E wi BN KR 7 Ze AS 
NI e o - Ge" A= at ’ a, Gë ` ZA Ze CM Gs: EY 
An réi EE AN "ln 1 a, o T- yiz ) iils aN D 
bel e z Li k ? D d D 
Tei dam. dE E EE Ze ` i f are 


Ich möchte eine Packung Kaffee, bitte. =a 
Sie wünschen, bitte? Ich hätte gern ein Pfund Reis, bitte. el 
Ja, bitte? Ein Glas Marmelade, bitte. 


Ja, einen Liter Milch, bitte. 
Nein, danke. (Das ist alles.) 


Wünschen Sie sonst noch etwas? 


Sonst noch was? 


Ist das alles”? Nein, bitte noch drei Dosen Cola. EZ 
Ja, danke. 
Danke, das ist alles. 

Haben Sie Kleingeld? Ja, bitte sehr. er 


Haben Sie’s klein? Nein, leider nicht. 


lies: ein Euro zwanzig oder (umgangssprachlich: ) eins zwanzig 


ein Yuan siebenundachtzig oder eins siebenundachtzig 


1,20 Euro/# 
1,87 Yuan/Y 
0,99 Euroie 


neunundneunzig Cent 
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ug Preise und Gewichte (HRHE#) 


1. Suchen Sie in den Texten folgende Preisangaben. Schreiben Sie die gesprochene Form hinter 
die offizielle Schreibweise. (RERE rn denks nz 


2,05 Euro 0,75% 
0,98 Euro e 4,618 
5,39 Euro e 4,49$ 
1,95 Euro 2,466 


2. Welche Bezeichnungen finden Sie in den Texten für: 1,2 kg - 0,5 kg - 0,25 kg? 
UN KEE EES E GE 


Diskussion/Transfer 


Unterscheiden sich die Dialoge beim Einkaufen in Deutschland und in China? Untersuchen Sie die 
Länge der Gespräche und die Höflichkeitsformen und diskutieren Sie auch auf Chinesisch. 
LORD Raup DO dp 37 ARE RA HR bin PN HTE.) 


013 Variation 


1. Pullover/super/99 Yuan > @ Der Pullover ist super, 
m Welcher? 
e Dieser. 
m Wie viel kostet er denn? 
MAUER 


Wecker/gut/13 Euro e Teekanne/schön/54 Yuan  Tischtennisbälle/ganz billig/60 Fen 
+ Wein/sehr bekannt/18, 30 Yuan € Hose/zu teuer/89,50 Euro 


2. Kugelschreiber/1,50/2,30 —  @ Sie wünschen? 
E Ich möchte einen hK useclschroiber, 
© Welchen denn? Den für !.5)e(eins fünfzig)? 
m Ach, nein. Bitte den für ` )& (zwei dreißig). 


Packung Tee/4,20/2,79 10 Eier/-, 18/-, 25  Armband/19,80/37 # Flasche Wasser/1,19/-, 65 
+ Tischtennisbälle/-, 55/-, 35  Aschenbecher/2,30/5,80 


[Ü12] Sonderangebote (HPH 5) 


@® 1. Sie hören die Ansage in einem deutschen Kaufhaus. Wie viele Waren und Preise können Sie 
beim ersten Hören verstehen, wie viele beim zweiten und dritten Hören? 


HIRARBBEEN-NE BANENE LAANE? ELR, FEN?) 


2. Sie hören Ansagen in einem chinesischen Kaufhaus. Erklären Sie einem deutschen Kunden, 
was da ausgerufen wird. 


Cd HH -NERMFERERNZ.) 
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013 Spielen Sie einkaufen. ($ RHH.) 


1. Alle schreiben Einkaufszettel für den Gemüsemarkt und gehen mit den Einkaufszetteln von 


anderen einkaufen. SAS5-TZHFTHTINMMEFFFEEHÄANMMEHÄRHT,) 


2. Sie suchen etwas im Supermarkt. Fragen Sie eine Verkäuferin oder einen Verkäufer. 
(HKEBENFRRTFEFBN -NMERR,) 

3. Nehmen Sie eine chinesische Zeitung mit Werbeanzeigen von Geschäften. 
Fragen Sie in den Geschäften auf Deutsch nach Sonderangeboten und Preisen. 


(R-N AEA ENPRE. EDERA EHER IT.) 


Ü14 Internet-Info www. aldi. de -— www. real. de — www. karstadt. de 
Klicken Sie doch mal auf die Homepage einer Supermarktkette oder eines Kaufhauses und lesen Sie 
die Sonderangebote. Sprechen Sie in Gruppen über die Waren. 


(HAa-KENENER-KEHNENFFNEN. KEES CEA 


—_ A: Hat real keine Sonderangebote? 

B: Doch, natürlich. 

A: Was denn? 

B: Cola. 

A: Und was kostet die Literflasche? 

B: ... 

C: Und welche Sonderangebote hat real noch? 

WORTER 
w1 Zahlen über 100 

100 hundert, einhundert 
101 (ein)hunderteins(, hundertundeins) 
102 (ein)hundertzwei 
135 (ein)hundertfünfunddreißig 
200 zweihundert 
326 dreihundertsechsundzwanzig 
1 000 tausend, eintausend 
1 001 (ein)tausendeins(, tausendundeins) 
1 100 (ein)tausendeinhundert (auch: elfhundert) 
1 345 (ein)tausenddreihundertfünfundvierzig 
H 000 neuntausend 
10 000 zehntausend 
100 000 hunderttausend 
1 000 000 eine Million 
2 000 000 zwei Millionen 
1 000 000 000 eine Milliarde 
2 000 000 000 zwei Milliarden 
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'Ü1 | Lesen und schreiben Sie die Zahlen. 
hundertdrei EEE 8 
siebzigtausend 
zwölf Millionen Le 
achthundertsiebenundsechzig 
fünfhundertdreiundachzigtausend 
neunzehnhundertachtzig 
vierundsiebzigtausendelf 


123 456 
8 000 000 


|Ü2 | Lesen und rechnen Sie. (Hix#itR.) 


Redemittel 
+ plus, (umgangssprachlich auch: ) und 
- minus, (umgangssprachlich auch: ) weniger 
= ist, ist gleich, (umgangsprachlich, meist beim Einkaufen: ) macht, macht zusammen 


— 195+17=212 hundertfünfundneunzig plus siebzehn ist zweihundertzwölf 


a) 325 +1 789 = f) 5 452 — 582 = 
b) 84 637 — 4 256 = g) 8 141 + 4195 = 
c) 9 645 + 3 781 = h) 615 + 780 = 
d) 741 + 234 = i) 907 - 736 = 

e) 70 028 401 — 638 920 = j) 13 628 + 269 = 


UI Das Geld: Euro und Cent 
| Ü3 | Verstehen Sie diese Wörterbuchartikel? (HERREN ia? ) 


Eulro, der; -[s], -s <aber: 10 Euro> [Kunstwort]: Währungseinheit der Europäischen Währungsunion (1 Euro 
= 100 Cent; Zeichen: €). 

Cent [sent ], der; -[s], -[s] <aber: 5 Cent> [engl. cent < mfrz. cent = hundert < lat. centum]: Untereinheit der 
Währungseinheiten verschiedener Länder (z. B. USA) und des Euros (Abk. : c u. ct, Pl. : cts). 


a) Wo bezahlt man mit Euros? Wo heißen Geldstücke Cent? 

b) Wie heißt der Plural von Euro und Cent? Was muss man da beachten? 
c) Wie viele Cent sind ein Euro? 

d) Wie kürzt man Euro und Cent ab? 
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Ü | Das europäische Geld 


Geldstücke, Münzen 


Geldscheine 


a) Welche Münzen und welche Geldscheine sehen Sie hier? 

b) Internet-Info www. schiefbahn. de/euro/ 
Sehen Sie sich doch auch die anderen Münzen und Scheine an. Klicken Sie auf die Bilder der europäischen 
Währung im Internet. 
Welche Länder haben Euros und Cent? 


Rechnen und sprechen Sie. 


1,56 € —> ein Euro sechsundfünfzig 
+ 8,996 und acht Euro neunundneunzig 
+ -,34€ und vierunddreißig Cent 
10,898 macht zusammen zehn Euro neunundachtzig 
13,676 79,42 € -25 112,80 & 
+ -, 586 + 12,84 e + 604,79 & + 18,71€ 
+ 97,89 e +306,63 & + 31,37€ + 765,39 € 


www.TopSage.com 


GRAMMATIK LEKTION 


w3 Mengen und Gewichte XZEN#&#) 


kg — das Kilo l — der/das Liter 

g — das Gramm 1 Pfund = 500 Gramm 
Flasche Sie kaufen vier Flaschen Milch. 

Packung Ich nehme zwei Packungen Salz. 

Dose Er nimmt fünf Dosen Cola. 

Tasse Wir möchten zwei Tassen Kaffee. 


Als Mengenbezeichnung meistens im Singular: 


Blatt Er kauft 100 Blatt Papier. 
Glas Er trinkt zwei Glas Bier. 
Stück Ich nehme drei Stück Kuchen. 


Meistens ohne Mengenbezeichnung: 
— Ich hätte gern zwölf Eier und sechs Orangen. 
— Unsere Hochschule kauft zwanzig Computer. 


Ge ] Frage und Antwort Fragen Sie in Ihrer Gruppe mit Wo? Was? Wie viel? 


im Kaufhaus Äpfel Eier Bier Orangen Wurst 2 Kilo 1 Pfund 
auf dem Markt Wasser Notebooks Brot 100 Gramm 1 Glas 
im Supermarkt Kartoffeln Cola Käse Spinat 4 Liter 5 
beim Fleischer Kaffee Tee Rindfleisch Handtaschen 3 Flaschen 
beim Bäcker Reis Milch Wein... 2 Packungen ... 
_ è Wo kauft man llondtaschon ein? 

win} ll... Wie viele Handtaschen brauchst du denn? 


® Natürlich nur: "In 


GRAMMATIK 


Gå Die Modaiverben(8)z)ì\)möchten und müssen 
[Ü1 | Variation 


auf den Markt gehen/14 Uhr —> @ Hast du heute Nachmittag etwas vor? 
u Ja, ich möchte aut den Markt schen, Kommst du mit? 
© Wann möchtest du denn auf den Marki? 
B Gegen wc, 


@ Geht leider nicht, da muss ich in die Uni. 


in die Stadt fahren/16 Uhr e in die Nanjinglu fahren/16. 30 Uhr e in die Bibliothek gehen/14. 15 Uhr 
è zu Anna fahren/14. 45 Uhr e in einen Supermarkt gehen/17 Uhr 
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1. Konjugation und Gebrauch von möchten (möchten 9% {ù MR 5%) 


Das Verb möchten ist die Konjunktiv-Il-Form des Modalverbs mögen (— L6; Gl), wird aber meistens als 


eigenständiges Verb gebraucht. 


(möchten Æ Shin] mögen HREM, ERS SHINE kan.) 


Ich i Kaffee trinken. 
Möchtest auch etwas trinken? 


Er/Es/Sie möchte Tee trinken. 
möchten etwas einkaufen. 


Möchtet i in einen Supermarkt gehen? 
möchten ins Kaufhaus gehen. 
Möchten ji mitkommen? 
Satzklammer 


S OEE a a nn nn Range 


1. Alle Modalverben haben in der 1. und 3. Person Singular die gleiche Konjugationsform. 
ZEHN, BEARABIEKHE. 

2. V1 und V2 bilden die Satzklammer. V1 ist hier ein Modalverb. V1 hat im Satz die erste oder zweite Position. 

V2 steht im Allgemeinen am Satzende. 

VIA V2 Rz, VIER EB, ETF FAR, VIER RA br. V2— 

Rita, 


Was fällt Ihnen hier auf? 


a) ® Gehst du am Nachmittag einkaufen? 

m Ja, ich ınöchte auf den Gemüsemarkt. Und du? 

e Ich möchte in einen Supermarkt gehen. Ich brauche viele Sachen. 
b) @ Was wünschen Sie? 

Ich möchte zwei Pfund Äpfel. 

® Ja, gern. Möchten Sie sonst noch etwas haben? 

m Bitte, noch 300 Gramm Spinat. 


Beispiele 
möchte als Modalverb Ich möchte auf den Markt gehen. 
(HEAHEA) Was möchten Sie haben? 


möchten (V1)+...+V2 

möchte wie ein Vollverb Ich möchte auf den Markt. BETHEHI HF mu 
(Essai Ri Ich möchte ein Kilo Apfel. tr, 

möchten + Dir / + A 
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D Vollverb und Modalverb (GZ znluphzh/sl) 
1. Ist hier möchten wie ein Vollverb (VV) oder als Modalverb (MV) gebraucht? 


) Wohin möchten Sie denn? 


a 
b) Ich möchte meinen Onkel besuchen. 


h) Wann möchten Sie nach Hause? 


i) Maria möchte ein Zimmer im Studentenheim. 


2. Ergänzen Sie in den Sätzen mit VV-möchten ein Verb und machen Sie möchten zum Modalverb. 
— a) Wohin möchten Sie denn gehen? 


2. Konjugation und Gebrauch von müssen (müssen NUM) 


Ich noch Hausaufgaben 
auch 
Er/Sie/Es nicht 
noch Dialoge 
nicht Deutsch 
heute keine Hausaufgaben 
heute 


müssen als Modalverb Er muss um 8 Uhr in der Uni sein. | ZS. TERN), 
müssen (V1) +...+ V2 
& 


müssen wie ein Vollverb Ich muss noch zum Arzt, EE Sa he ERC , 
müssen + Dir \lus= ich das wirklich? 


müssen + A eg EE NG? 
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Lücken füllen Muss Sabine oder möchte sie? 


( Wl 
Si 


d 


An, Gg 
Der Wecker klingelt. Die Mutter ruft: 
„Sabine, du aufstehen! “ 
Sabine noch weiter schlafen, 
aber sie in die Schule. 


Am Samstag hat Sabine frei. Da 


sie nicht in die Schule. 
Sie lange schlafen und am 
Nachmittag sie zu Inge. 


Geben Sie Auskunft. 


@ Ich brauche frisches Brot. 


GRAMMATIK 


Sabine: Mutti, ich gleich nach 
der Schule nach Hause kommen? 
Mutter: Was du denn machen? 


Sabine: Ich zu Inge gehen. 


Sabine spielt mit Inge Schach. Da klingelt 
das Telefon. Am Telefon ist Sabines Mutter: 
„Komm nach Hause. Es ist gleich zehn Uhr. 
Du ins Bett. “ 


m Da müssen Sie zur Bäckerei, 


Lebensmittel è Getränke + ein Wörterbuch + ein Pullover + eine Perlenkette + viele Geschenke # ein 
‚Armband € frisches Gemüse e CDs + eine Packung Reis + Fleisch und Wurst 


in die Schmuckabteilung in die Musikabteilung è in ein Kaufhaus € in einen Supermarkt + zur 
Fleischerei € auf den Gemüsemarkt € nach oben € zum Fleischer € nach unten € in eine Buchhandlung 


LS BC Sbtien7rmgl für) 


a) ® Ich muss noch einen Pullover kaufen. 


s Für wen? 
@ Für meinen Vater. 
m Dann gehen wir nach oben. 


[£7JDie Präposition für mit dem Akkusativ 


b) @ Mutti, ich brauche neun Euro. 
u Wofür denn? 
® Für ein Englischbuch. 


| Für wen? — Person 


Wofür? 


— ` Nicht-Person 
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Für wen ist der Brief? Wofür ist das Geld? 

Er ist für Tom. Es ist Geld für d___ Kaffee. 
Herrn Fischer. d _ Foto. 
Ihr ` Frau. d ` Computer. 
dein___ Bruder. d Kette. 
mein___ Eltern. d__CDs. 


OS | Variation 


1. Armband/Freundin — © [ch kaufe cin Armband, 

m Für wen? 

@ Für meine Freundin. 
Schal/Vater  Handtasche/Mutter € Pullover/Bruder  Handy/Schwester + Schachspiel/Mann 
+ Wein/Kollegen + Geschenke/Eltern 


2. Maria/Geld/Urlaub — @ Maria braucht Geld. 

m Wofür denn? 

e Für ihren Urlaub. 
Michael/CDs/Studium € Anna/eine Landkarte/China-Reise Herr Ma /Bilder/Unterricht 
% Herr Fischer/ zwei Flaschen Wein/Abschiedsfeier 


G3 Fragewort welch- und Demonstrativpronomen 
(Gmt) der/das/die, dieser/dieses/diese 


@ Welcher Tag ist heute? 
m Heute ist Donnerstag. 


@ Welchen Bus nehmen wir? Diesen hier? 

m Ich weiß auch nicht. Frag doch mal! 

@ Entschuldigung, welcher Bus fährt zur Beijing-Universität? 
m Der dort links. 


SG Welches Handy nehme ich? 
u Dieses hier ist ganz hübsch und nicht teuer. 
© Gut, das kaufe ich. 


® Kann ich mal die Zeitung haben? 
m Welche denn? 
è Diese dort, Die Zeit. 


Im Unterricht können wir heute nur diese zwei Übungen machen. 
o | m RE EE å AN 
Nom. 
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m n 

tee a a 
Tasse | den ge | das din 
HEI ti] der, das, die, die AREAREN], BAZTE): 


1. ERRAR EZ FERN, ENTER. 
2. ETRURIAE EZ), SA TEE. 


HErtt iR] dieser, dieses, diese, diese HE der, das, die, die —#£, PILARE RRI FFE IE, Ea ER 


Fragen und Antworten 


Welcher Tee ist gut? — Nimm diesen hier! Der ist sehr gut. 
Welches Papier ist gut? Welche Perlenkette ist nicht so teuer? 
Welcher Pinsel schreibt gut? Welches Wörterbuch ist neu? 
Welche Teekanne ist schön? Welche CD ist zurzeit in? 

Welches Brot ist frisch? Welche Blumen sind schön? 


Oo Lücken füllen Fragewörter und Demonstrativpronomen 


a) ` Gebäude ist die Bibliothek? m Dieses Gebäude. 

bie Schal nimmst du? m Vielleicht derv zu 50 Yuan. 
c)® Dialoge üben wir? u auf Seite 3. 

d) è Musik liebst du? E von Beethoven. 

e)® Tag ist morgen? m Donnerstag. 

fe Uhren kauft man gern? = aus der Schweiz. 
D Zeitungen liest du gern? m mit viel Sport. 

bie Zug nehmen wir? m Zug um halb zehn. 

i) è Übungen machen wir heute? m zu den Fragewörtern. 


G4 Negation und Antwortpartikel 
(SEWE FEKE STEINE) 


1. Die Negation kein 


a) ® Ich brauche ein Lehrbuch. 
m Was? Du hast noch kein Lehrbuch? 
b) @ Bitte, hier ist Kaffee. 
m Danke, ich möchte jetzt keinen Kaffee. 
c) ® Kommst du mit? 
ws Nein, ich habe keine Zeit. 
@ Hast du Unterricht? 
m Nein(, ich habe keinen Unterricht). Ich muss arbeiten. 
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Bei unbestimmtem Artikel (a) oder Nullartikel (b, c) — Negation mit kein 
(Gët el AU RTET HER N ZRH kein ) 


| üs | Fragen und Antworten Verneinen Sie die unterstrichenen Satzteile mit kein. 


Hast du heute Abend Unterricht? _ Nein, heute Abend habe ich keinen Unterricht. 


a) Hat der Arzt morgen Nachmittag Zeit? 

b) Sind das Lehrbücher? 

c) Haben die Schüler heute Hausaufgaben? 
d) Brauchen Sie einen Pinsel? 

e) Möchtet ihr heute ein Schachspiel kaufen? 
f) Macht ihr jetzt Pause? 

g) Gibt es hier oben Lebensmittel? 

h) Hat Gu Hong ein Fahrrad? 


i) Brauchst du für die Reise einen Pullover? 


2. Negation mit nicht 


a) Sabine arbeitet 

b) Sie arbeitet heute 

c) Sie braucht ihre Schulsachen 

d) Sie geht heute in die Schule. 
Sie ist heute im Unterricht. 

e) Sie ist krank. 

f) Sie muss heute arbeiten. 

g) Sie arbeitet heute (, sondern morgen). 
Sie arbeitet am Sonntag (, sondern am Montag). 
Sie arbeitet in der Schule (, sondern zu Hause). 
Sie besucht ihre Tante (, sondern ihre Oma). 


| a, b, c, d, e, f — Satznegation 322% g —> Sondernegation GEH I WTRF | 


| Ug b Fragen und Antworten Bejahen und verneinen Sie de Fragen und stellen Sie dann eigene Fragen. 


mn 


l. Möchten Sie diesen Schal? — Ja, den möchte ich. 
— Nein, den möchte ich nicht. 
a) Kaufen Sie dieses Bild? 
b) Brauchen Sie diese Brille? 
c) Nehmen Sie diese Perlenkette? 
d) Kennen Sie diese Wörter? 
e) Haben Sie diese Farben? 
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2. Wiederholt ihr die Texte? — la, wir wiederholen sie. 
— Norm, wir wiederholen sie. ti 
a) Brauchst du das Wörterbuch? 
b) Nimmst du die Uhr? 
c) Braucht Dieter sein Auto? 
d) Liest du die Zeitung? 
e) Kaufst du den Pinsel? 


3. Gehst du heute in die Uni? — I, ich gehe heute in die Uni. 
— "o, ich gehe heute `: "rm die Uni. 
a) Kommt Tom aus München? 
b) Wohnt er im Studentenheim? 
c) Studiert Anna in Köln? 
d) Seid ihr heute Abend zu Hause? 
e) Leben Ihre Kinder auch in Shanghai? 


4. Muss Yang Fang heute arbeiten? — ia, sie muss heute arbeiten. 
—> Ncn, sie muss heute «+ |: arbeiten. 
a) Musst du am Sonntag lernen? 
b) Möchtest du den Schal für Nils kaufen? 
c) Gehen Sie heute Nachmittag einkaufen? 
d) Müssen wir im Kaufhaus handeln? 


3. Die Partikeln ja, nein, doch 


a) Kommst du mit? (+) Ja. ich komme mit. (+) 
Nein, ich komme nicht mit. (-) 
b) Kommst du nicht mit? (-) Doch, ich komme mit. (+) 
Nein, ich komme nicht mit. (-) 


010 | Fragen und Antworten 


Gehst du nicht zur Arbeit? (jetzt) — Doch, aber nicht jetzt. 
a) Fährst du nicht nach Hause? (gleich) 

b) Siehst du nicht fern? (oft) 

c) Gehst du heute nicht einkaufen? (in den Supermarkt) 

d) Machst du nicht gern Sport? (täglich) 

e) Hörst du nicht gern Musik? (diese) 

f) Du hast heute keinen Unterricht? (am Vormittag) 

g) Sie haben keinen Studentenausweis? (hier) 

h) Du fährst nicht in die Stadt? (mit dem Fahrrad) 
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[011 Lücken füllen ja, nein oder doch 


a) Kommen Sie aus Deutschland? 

b) Kommst du nicht mit? 

c) Heißt er nicht Michael? 

d) Haben wir heute keine Aufgaben? 
e) Müssen wir heute nicht lernen? 

f) Sind Sie heute Abend im Büro? 
g) Geht er nicht in Urlaub? 


Lektion NGA 


, aus Heidelberg. 
„ich habe keine Zeit. 
, sein Name ist Michael Fischer. 


, wir müssen die Texte wiederholen. 


, wir haben keine Hausaufgaben. 
, aber nur bis acht Uhr. 
, er fährt morgen nach Qingdao. 


VOKABELN 


\orubung 
wünschen +A (D) SE EZ 
für +Akk. DIr 
schenken +A +D RE 


Text | 
ein/kaufen (+A) KW, KH 
das Geschenk -e #139. 4.5 
müssen KA, — EE 


mögen (er möchte) ME 
der Pinsel "CS me 
die Farbe -n ME 
das Hobby -s OR) 


malen (+A) D 

die Kette -n mip 

die Perlenkette -n kI E 

das Armband er FE 

der Schal -e Ri 

der Pullover- (SZ 
bekommen +A ` 2851 
lieben AA ZG. Si 
Schach spielen TH 

das Schach D 


das Notebook (no: tbuk] -s #EilK(H bo 
teuer FM 
sicher EM 

die CD [tse: "de ] --s BEERH: Zi 
ein paar JLA, —#% 

die Sache-n #44, KH 

der  Geschenkupp -s XTRA LAN EIX 
billig EHE, BETA 

das Kaufhaus <er AB 


der Shop [fop] -s Seu 
ziemlich #4 4 


es gibt +A D. FUE 


der Schmuck ty, Gi 
die Kleidung -en XAR 
die Ware -n Gi 
der Laden: Jẹ, $ 
handeln Z, Grimm 
schwer fl 
die Lebensmittel (PI) EA 
das Getränk -e kl 
das Bier-e MM 
die Dose -n SZ Pr 
das/die Cola [’ko: la] -/-s (FJ A)RTERUKKH 
die Flasche -n HR 
der Wein -e WE 
das Brot -e ME 
die Wurst :e Æ 
der Kuchen - RB D 
die Feier -n IKR, WP, KRS 
die Abschiedsfeier -n ` Wilz, Suz 
däs Büro -s HA 
der Urlaub -e SH. ER 
die Bank -en {íT 
der Automat -en AJWA. Azt Hl 
das Geld & 
der Geldautomat en K zh AWL 
bezahlen (+A) Fk, £ft 
das Einkaufsviertel- ok 
das Geschäfte BE, LE 
wenig /b 
die Kreditkarte -n 45 Ħ-R 
welche (welcher, welches) pA, mpte 
Text 2 
die Hose -n SI 
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diese (dieser, dieses) iX 7, A8 DE 
oben EMi 

unten TH 

vom ` OI 

wie viel &’b 

kosten {É, fA 


der Yuan JC 
der Euro -(s) Rx 
der Cent [sent] Zi RK 
der Rock EIER 
die Rockmusik Rit: 
der Pop "EIrë-. ERER 
das Regale 24,8% 
nicht... sondem KÆ- mi 
zurzeit FU, Her 
in MS E 
der Ka EU, 95, Ce 
das Fleisch X 
der Fleischer - AAEH 
der Bäcker- (EL 
das Obst kä 
das Gemüse - W% 
frisch REM 
der Sänger- KF 
das Lebensmittelgeschäft -e Ai Us 
Text 3 
der Kunde -n Wæ 
die Kundin -nen ZI 
der Verkäufer- tt 
die Verkäuferin -nen 44 fi f 
der Käse Wi, FR 
das Angebot-e HEM, Ht, Hirn 
das Sonderangebot -e Ryt RA da, KEUTER A 
das Gramm (Abk. g)- W 
die Packung -en Pl. & 
nur A,fX 
der Emmentaler (Käse) ZI 1# rue 
das Kilo(-s)\(Abk. kg) AF, Të 
der/das Liter (Abk. 1)- "Tt 
das Pfund (Abk. Pfd.) -e WB, F 
ich hätte gern... REE- 
der Apfel- 3ER 
der Spinat J% 
die Leberwurstxe AFiS 
das Suppenfleisch ZAHN 


der Gemüsemarkt ze WX Hity 
die Marktfrau -en (ihm pe 
das Stück ^, H 
Möchten Sie sonst noch was? Dt A pgg? 
sonst HF 
was=etwass Së IHM, —IcHie 
zurück 3ER, Bt, nik 
der Reis rk KR 
das Glas —er KAM 
die Marmelade -n $ 
das Kleingeld Fk 
der  Tischtennisball-e F EER 
das Wasser 7k 
die Literflach-n ARAHI 7 
Wörter 
tausend F 
die Million en 95 
die Miliarde -n {7 
plus A, ıE 
minus W, fi 
das Geldstück -e Mr 
beachten AA HE 
ab/kürzen (+A) Deko. Der 
die Münze -n Rëm. SE 
der Geldschein -e 2. HE 
die Währung -en fm 
die Orange [o'ranza] -n #& 
die Kartoffel -n +8 
das Rind er # 
das Rindfleisch ` AEN 
Grammatik 
rufen (+A) Mk, Al 
die Mutti -s 448 
die Fleischerei -en FH 
die Buchhandlung -en JË 
wofür Hfi, AtA 
der Brief -e JS 
die Reise -n ir 
die Schultasche -n $ 
krank ` (gp 
die Oma -s Hi, HERE 
Ortsnamen: 
die Schweiz 


VOKABELN 
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Lektion 6 Essen und Trinken 


Der kleine Unterschied 


Wie isst man mit Stäbchen? Erklären Sie es ihren freunden aus Europa. 
e Und wie isst man mit Messer und Gabel. Probieren Sie es. 
gg. ` 
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Wir gehen heute mal nicht in die Mensa. 


Ze A nee 


> Wir gehen 


» in einen Biergarten 

>» in ein Cafe in Wien. 
> in ein Straßencofe. 

>» in eine Cafeteria 


» in ein Restaurant. 
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TEXTE LEKTION 


TEXTE 


v1 Wortschatz 
Viele Wörter kennen Sie schon. Schreiben Sie die Wörter zu den Sachen auf dem Frühstückstisch. 


MHERRRALNERRAMELBF ER.) 


das Brot das Geschirr 
das Brötchen das Besteck 

die Butter der Teller 

die Marmelade die Tasse 

die Wurst das Glas 

der Käse das Messer 

das Ei die Gabel 

das Salz der Löffel 

der Zucker das Essstäbchen 
der Kaffee das Schälchen 
der Tee die Schale 

die Milch das Mantou 
das Mineralwasser das Baozi 

der Orangensaft die Reissuppe 
das Müsli das Salzgemüse 
die Serviette 


Welche Sachen sind übrig geblieben? Zeichnen Sie mit diesen einen Frühstückstisch an die Tafel und 
erklären Sie, was man da isst. (#TREFHSFSELBELH? ERBE FRE HH ER E 
EECH REFRENA.) 


Maria ist die Tochter von Herrn Bode. Sie studiert in Hamburg. Max ist ihr Freund. Mittags haben sie oft 
ein Problem. 
Lesen Sie den Dialog zwischen Maria und Max nur einmal still durch und machen Sie dann gleich U2. 


Nicht immer geht die Liebe durch den Magen 


Maria: Du, Max, ich gehe in die Mensa. Kommst du mit? 

Max: Du weißt doch, ich habe mittags keinen Hunger. 

Maria: Nie willst du mittagessen. Das geht doch nicht. 

Max: Ich frühstücke eben gut. Und du? 

Maria: Morgens kann und mag ich nichts essen, da habe ich keine Zeit und auch keine Ruhe, Da 


trinke ich nur eine Tasse Kaffee. 
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LEKTION TEXTE 


Max: . . . und rauchst eine Zigarette. Das ist ungesund! Und du willst Medizinstudentin sein! Es 
heißt doch: Frühstücke wie ein Prinz, iss zu Mittag wie ein Bürger und am Abend wie ein 
Bettler! 

Maria: Was isst du denn zum Frühstück, mein Prinz? 

Max: Ein Brötchen mit Butter und Marmelade, ein Wurstbrot, ein Käsebrot, ein Ei... 

Maria: ... und Milch und Joghurt und Müsli und Obst und Kaffee und Mineralwasser und 


Orangensaft. Natürlich bist du da mittags noch satt. Für mich ist das Mittagessen die 
Hauptmahlzeit. Abends esse ich wenig und meistens kalt: ein Brot, manchmal einen Apfel. 


Max: Ich esse abends immer warm. Das Abendessen ist meine Hauptmahlzeit. 

Maria: Na, das ist aber auch nicht so gesund. Komm besser mit in die Mensa zum Mittagessen. 

Max: Also, durch den Magen geht unsere Liebe nicht. Aber o. k., ich gehe mit. Du sollst nicht so 
allein sein. 


|Ü2 | Globalverständnis (Hit) Lücken füllen 


Maria studiert in Hamburg . Mittags will sie in die zum Mittagessen gehen. Ihr Freund 
Max hat mittags keinen . Er isst morgens immer sehr viel zum . Maria frühstückt 
, sondern trinkt nur eine . Ihre Hauptmahlzeit ist das 


Abends isst sie sehr wenig. Max isst abends immer warm. Seine Hauptmahlzeit ist das 


103 | Detailverständnis (ME IE) 


Lesen Sie den Dialog in der Gruppe mehrfach mit verteilten Rollen. 


(EINEEIRBERERHAN X.) 


a) Was isst und trinkt Maria morgens, was Max? 

b) Was wissen Sie über die Hauptmahlzeit in Deutschland? 
c) Wie isst man gesund? 

d) Ergänzen Sie das Sprichwort (j#i#) im Herz. 


Nach dem Essen sollst du ruh’n 
oder tausend Schritte tun! 


Erklären Sie diese Sprichwörter. 
Welches Sprichwort finden Sie 


noch im Text? Schreiben Sie es 
in das leere Spruchband. 
MAIENBENRKE. ZRXEAREMESE? WENZETAMTHEE,) 
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| ü4 | Transfer 


a) Gibt es in China ähnliche Sprichwörter und Wo und was essen Sie gem? 
Ratschläge über das Essen? Hamburger und Fast Food bei McDonald's? 
(FAHFRUNBRBHFKRRTENE 


Schnell etwas am Imbissstand? 


wu?) 
b) Vergleichen Sie die Essgewohnheiten in Gehen Sie gern Ins Restaurant? 
Deutschland und in China. Oder sind Sie Hobbykoch? 


da Ed dea R! ) 


KE 


| Ü5 | Planen Sie ein deutsches Frühstück. (5 Aan R. 


Wählen Sie aus dem Frühstück von Max etwas aus und machen Sie in Gruppenarbeit Speisekarten für 
ein gutes Frühstück. Lesen Sie Ihre Speisekarten vor und diskutieren Sie. (MMx pg mz 
EE EE d Eet AC CEET E.) 


Bei wem schmeckt es am besten? Wer isst gesund? Wer isst zu viel, wer zu wenig? Wer hat ein normales deutsches 
Frühstück zusammengestellt? 


Die Mensa 


Maria: Was gibt e denn heute? Bohneneintopf. Na ja. Vielleicht Fischfilet? 

Max: Nein, Fisch mag ich nicht so gern. Ich nehme die Tomatensuppe und den Schweinebraten. 
Nehmen wir zusammen einen Salat? 

Maria: O. k. — Den Fisch und einmal Salat, bitte. 


Was ol ? 
Bedienung: Alles? SSC 
? 
Maria: Ja, danke. Wée u Ex r 
Max: Für mich die Tomatensuppe und den "VI PONG e: 
wer bezahlt das Essen? 
Schweinebraten. 


Bedienung: Tut mir Leid. Schweinebraten haben wir nicht 
mehr, nur noch Fisch oder Eintopf. 


Max: Nur zwei Gerichte? Es ist doch erst kurz nach zwölf! — Na, dann eben Eintopf. Und keine 
Suppe. 

Bedienung: Wer ist der Nächste? 

Max: Willst du auch ein Glas Apfelsaft? 


173 
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Maria: Nein danke, ich habe keinen Durst. 
Max: Komm, hier sind noch Plätze frei. — Guten Appetit. 
Maria: Danke, gleichfalls. — Der Fisch ist ausgezeichnet. Schmeckt der Bohneneintopf? 
Max: Es geht. Kann ich bitte mal das Salz haben? 
Maria: Hier, bitte. 
Max: Danke. Willst du auch einen Kaffee? 
Maria: Gern. Holst du ihn? Hier, ein Euro. 
Max: Danke, ich bezahle mit der Karte. Ich lade dich zum Kaffee ein. 
Ü6 | Variation 


Eintopf/gut/Braten — Guten Appetit. 
m Danke, gleichfalls. Wie ist der! pr? 
@ Ciut, Und wie schmeckt Ihnen der? 


Suppe/ausgezeichnet/Salat e Schweinefilet/ziemlich gut/Fisch + Fleisch/prima/Gemüse € Reis/nicht schlecht/ 
Brot ée Wurst/es geht/Käse € Tee/ganz gut/Bier € Kuchen/etwas zu süß/Marmelade € Joghurt/zu sauer/Müsli 
+ Reisbrei/nicht besonders/Baozi 


| Oz | Dialoge 


1. Schreiben Sie einen Dialog. 


Möchtest du noch Mit Zucker Nur mit Zucker, Gern danke. 
bitte. eine Tasse Kaffee trinken? und Milch? 


2. Schreiben Sie drei Kurzdialoge. 


Trinkst du ein Glas Orangensaft? Nein, tut mir Leid. Ist der Platz noch frei? 
Hier, bitte. Danke, ich habe keinen Durst. Kann ich bitte das Salz haben? 


a) 
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b) 


c) 


Op | Schmeckt's? 


GP 1. Sie hören zwei Szenen. Unterstreichen Sie in der folgenden Redemittelliste alle Wendungen, die Sie 

hören. (FAMARI. ETEUNGEIRBE, Diiren) 

2. Wo spielt Szene 1, wo spielt Szene 2? (#—-ME MARANER ES) 

3. Was essen die Leute? 

4. Hören Sie Szene 2 noch einmal ganz genau an. (EBUAUT— BE NARA! ) 
a) Wie viele Leute sprechen hier? 
b) Spielen Sie die Szene nach. 
c) Wie kann diese Szene weitergehen? Spielen Sie sie weiter. 


Redemittel 
Entschuldigung, ist dieser Platz (noch) frei? Ja, hier ist noch frei. 
dieser Stuhl Ja, bitte. 
der Tisch Nein, leider nicht. 
hier Nein, tut mir Leid. 
Guten Appetit. Guten Appetit. 
Danke, gleichfalls. 
Ich habe (keinen) Hunger. 
Durst. 
Appetit. 
Schmeckt’s? 
Ist dein Orangensaft gut? 
Wie schmeckt’s? 
Wie schmeckt der Eintopf? 
Wie ist der Fisch? 


| Ü9 | Rollenspiel Spielen Sie Szenen in der Mensa von T2. 


0410| Die Speisenfolge (rem) Hören Sie zu, bevor Sie T3 lesen! (i£ T3 HANAN.) 


GG 1. Was bestellt der Gast? Schreiben Sie de Namen der Gerichte und Getränke unter die Bilder. 
ERR EE FAK FTSE ELARA.) 
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Im Restaurant 


2. In welcher Reihenfolge isst und trinkt der Gast? Nummerieren Sie die Bilder. 
GAREA TEHAT ES.) 


> 1 
Ee 


3. Was gehört zu einem westlichen Essen? Finden Sie Oberbegriffe (89) und ordnen Sie ihnen die 


Speisen zu. (MERMA RER? LENKAEITEFRES-ENER.) 


E E e DEREN GERD EN “ ” 
ee + "Vorspeise + See + Eis  Fischfilet mit Reis + ne + Obst e Hauptgericht 
+ Hühnerbrühe  Nachspeise e Salat * Rinderbraten mit Nudeln  Rinderbrühe 
+Schweinebraten mit Kartoffeln + Steak + — 


a er A A a e La 


Gast: Die Speisekarte, bitte. 

Ober: Bitte sehr, die Speisekarte. — Sie wünschen? 

Gast: Ich nehme die Hühnerbrühe und ein Steak. r 

Fo Ge was möchten ep gege | f E ee | | V 
ast: Wein. Welchen Wein können Sie empfehlen? ART 

Ober: Den Rotwein aus Italien. Er passt sehr gut zu Rindfleisch. 

Gast: Gut, dann nehme ich den Wein. 


Ober: Ihr Wein, bitte. Zum Wohl! Die Brühe bringe ich sofort. 


Gast: 


Danke. 


Ober: Und einmal Rindersteak. Guten Appetit! 


Gast: 


Danke. Kann ich bitte noch ein Glas Wein haben? 


Ober: Noch ein Glas Rotwein. Einen Moment, bitte. 
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Ober: 
Gast: 
Ober: 
Gast: 
Ober: 


Möchten Sie einen Nachtisch? Ich kann den Eisbecher empfehlen. 

Nein, danke. Ich möchte nur einen Kaffee. Und bringen Sie bitte die Rechnung. 
Ihr Kaffee. Und die Rechnung. 

Vielen Dank. — Stimmt so. 

Danke sehr! 


'Ü11 Textarbeit 


Wo steht das im Text? Markieren Sie die entsprechenden Textstellen. 
(ERIFHRESTIGFAEIEN NIT.) 


a) „Welcher Wein ist gut?“ e) Der Gast möchte noch ein Glas Wein. 

b) Der Gast möchte ein Glas Rotwein. f} „Ich möchte keinen Nachtisch, danke.“ 

c) Der Ober bringt den Wein. g) Der Gast will bezahlen. 

d) Der Ober bringt das Steak. h) Der Gast bezahlt und der Ober bekommt ein Trinkgeld. 


Info Trinkgeld 

In einem Restaurant, einem Cafe oder in einer Bar gibt man in Europa der Bedienung meistens ein Trinkgeld 
von mindestens 5% der Rechnung. 

Man rundet auf und sagt „Stimmt so “ oder „Der Rest ist für Sie ". Oder man sagt den Betrag, den man 
bezahlen will, z. B. „17 Euro“, wenn auf der Rechnung 16 Euro steht und man mit einem 20 Euroschein 


bezahlt. Oft sagt man aber gar nichts und lässt das Trinkgeld auf dem Tisch liegen. Das macht man immer 


so, wenn man mit Karte bezahlt. 
In der Mensa, der Werkskantine, einem Fastfood-Restaurant mit Selbstbedienung und am Imbissstand gibt 
man kein Trinkgeld. 


(Ü12 |Üben Sie Höflichkeit. (I ESHE.) 


1. Machen Sie aus den Aufforderungen Fragen mit können und bitte. 


Bring Kaffee! — Kannst du bitte Kaffee bringen? 


Hol für mich einen Apfelsaft! Buchstabieren Sie Ihren Namen! 
Noch eine Flasche Weißwein! Schließen Sie das Fenster! 

Bringen Sie die Rechnung! Wiederhole den Satz ganz langsam! 
Kauf für mich ein! Sprich laut und deutlich! 


2. Ersetzen Sie möchte und will durch Fragen mit haben können und bitte. 


Ich möchte die Speisekarte. —> Kann ich bitte die Speisekarte haben? 


Ich möchte die Rechnung. Ich möchte einen Becher Joghurt. 
Ich möchte das Salz. Ich will noch ein Ei. 
Ich will noch einen Teller Suppe. Ich möchte eine Schale Reis. 
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3. Ersetzen Sie ist/schmeckt gut durch empfehlen können. 


Der Eisbecher ist gut. — Ich kann den Eisbecher cmpfehlen 
Ist der Eisbecher gut? — Können Sie den Eisbecher empfehlen? 


Schmeckt der Rinderbraten gut? Die Hühnerbrühe schmeckt gut. 
Welches Gericht ist gut? Bejing-Ente ist gut. 

Welche Nachspeise ist gut? Die Jiaozi schmecken gut. 

Schmeckt die Wurst gut? Das Schweinefleisch süß-sauer ist gut. 


Münchener Spezialitäten Vorspeisen 
Weißwurst mit Senf Stück 2,00€ 3 Frühlingsrollen 3,80 € 
Breze — ofenfrisch Stück 1,00€ 6 Jiaozi 2,70 € 
Münchener Wurstsalat Hühnerbrust 4.90 € 
Krabbensalat 6,50 € 
Salate 
Tomaten-Paprika-Salat 4,0 € Fleischgerichte 


Schweinefleisch süß-sauer 9,40 € 
Gong-Bao-Huhn (scharf) 11,90€ 
Mapo Tofu (scharf) 10,40 € 
Peking Ente (Bestellung Ä 

am Vortag) 15.60 € 


Grüner Salat mit Orangen 


Suppen 
Gemüsesuppe 2,50 € 
Hühnerbrühe mit Ei 


Hauptgerichte Fischgerichte 


Schweinebraten 8,70 € Barschfilet in Currysoße 11,70 € 
Hähnchenbrust vom Grill 11,80 € Tintenfisch mit Knoblauch 12,30 € 
Rindersteak mit Grillgemüse 13,40 € 


Lachs in Sahne auf Reis 14,80 € Reis und Nudeln 
Reis oder Nudeln, gebraten, 
Kuchen und Torten — hausgemacht mit Ei und Gemüse 7,50 € 
Kuchen Stück 2,50€ 
Creme-, Sahnetorten Stück 2,90€ Sauer-scharf-Suppe 3,50 € 


'013 | Rollenspiele Spielen Sie Restaurant-Besuche. 
1. In einem deutschen Restaurant 
Personen: der Ober/die Bedienung, zwei Gäste 


Die Gäste bitten um die Speisekarte. Sie suchen ein Gericht in der Speisekarte links oben und Getränke aus. Sie 
bestellen, essen und bezahlen. 


© 
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Info Anrede im Restaurant 


Meist spricht man die Bedienung nicht mit „Herr Ober“ an. Bedient eine Frau, vermeidet man immer die 
Anrede. Man macht mit einem Handzeichen auf sich aufmerksam und sagt seine Bitte. 


2. In einem China-Restaurant in Deutschland 


Personen: der Ober/die Bedienung, chinesische(r) Gastgeber(in) mit deutschen Gast 
Der Gastgeber oder die Gastgeberin erklärt und empfiehlt dem deutschen Gast Gerichte aus der Speisekarte rechts 
oben. Bestellen Sie auf Deutsch und sprechen Sie über das Essen. 


WÖRTER 


UN Komposita (SS) 


Bestimmungswort +  Grundwort 


Nomen (Singular) + Nomen 
der Wein die Flasche die Weinflasche 
das Haus die Aufgabe die Hausaufgabe 


Nomen (Plural) Nomen 
die Familien das Foto das Familienfoto 
die Klassen das Zimmer das Klassenzimmer 


Nomen (Singular; + s Nomen 
der Abschied AS die Feier die Abschiedsfeier 
das Geschäft AS der Mann der Geschäftsmann 


Adjektiv Nomen 
rot der Wein der Rotwein 
klein das Geld das Kleingeld 


Verb 1-stamım) Nomen 
+ die Kartei die Lernkartei 
+ der Saal der Hörsaal 
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Regel Wie heißt die Regel? 


Komposita haben dasselbe Genus (HRIRYJFER) wie das i 


Unterscheiden Sie! 


eine ` eine 
Kaffeetasse ` Tasse Kaffee 


ein l 
ein 


Weinglas 
Glas Wein 


ein TFT ein 
Suppenteller Teller Suppe 


eine eine 
Reisschale Schale Reis 
01 | Kombination Bilden Sie Komposita und schreiben Sie sie in die Tabelle. 
Universität + Gebäude Geschäft + Frau 
Rind + Fleisch fahren + Rad 
Rind = Filet rot + Stift 
Schwein + Fleisch lernen + Methode 
trinken + Geld billig + Angebot 
Gemüse + Eintopf Wort + Gruppe 
super + Markt Wort + Buch 


N (Sing.)+s+N Adj. + N 


N (Sing.) + N NPL) AN 
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DO Was bedeutet das? 


Welche Bestandteile haben folgende Komposita? Verstehen Sie ihre Bedeutung? 


der Spielplatz spielen, day Spiel + der Platy 
die Monatskarte + 

der Schreibfehler + 

die Autonummer + 

der Taxifahrer + 

der Fahrgast + 

die Einkaufstasche + 

das Schnellrestaurant + 

der Obstkuchen + 

das Essschälchen + 

das Trinkwasser = LEE 
das Weißbrot + 

das Fastfood + 


| Ü3 | Kombination 


Je drei Kombinationen sind möglich, eine ist nicht möglich. Erklären Sie die Bedeutung der möglichen 
Komposita. AARE SAHRA., SIRA- NATES ts SE AR.) 


lesen + Brille + Lampe + Hunger + Shop 
schreiben + Papier + Flasche + Tisch+Stuhl + Stift 
trinken + Wasser + Glas + Teller + Becher 
frisch + Fleisch + Obst + Milch + Telefon 
schwarz + Brot + Auto + Markt + Weiß+Foto 
Marmelade + Brot Orangen + + Wurst + Glas 


Spiel Wer findet das Kompositum? (48 83, ŽL FEDME.) 
Jemand sagt einen Satz mit einem Teil eines Kompositums. Wer das Nomen weiß, fragt weiter. 


— A: Ich esse „etwas mit Rind“. 
B: Du isst Rinderbraten! — Ich spiele „etwas mit Tisch“. 
C: Du spielst Tischtennis. — Ich gehe in „etwas mit kaufen“. 
Des 
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w2 Genus und Plural der Nomen auf -e 


(U -e ARDAIR) 
Plural: -n 


Tasse die Tassen 
Flasche die 

Dose die 

Schule die 

Tasche die 

Frage 

Brille 

Brühe 

Tante 


Regel Wie heißt die Regel? 


Die Nomen mit der Endung -e im Singular haben fast immer den Artikel i 
Den Plural bilden sie fast immer mit 


NZ] Wortfeid Essen 


[Ü5 | Silbenrätsel 


Bilden Sie aus den Silben 19 Wörter und sortieren Sie sie nach den Wortfeldern. 


GRO AEN EE ER.) 


Ap- Bier Boh- -bra- Bröt- -brü- But- chen chen de Ei Ein- -fee -fel -fel Fi- 
-ge -he Hoh Kaf- Kar- Ku- Ja -let ma Mar- me Mi- -nat -ne -ne- -ne- -ner Oran- -pe 


-ral- Schwei- -ser Spi- Sup- -te -ter -ten To- -tof- -topf -was- 


Obst 


Gemüse 


Frühstück 


© 
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Gerichte 


Getränke 


GRAMMATIK 


IO Die Modalverben (8&3) können, wollen, 


mögen 


Zwei Studenten in Deutschland, ein Chinese und sein deutscher Freund, wollen etwas essen. 


Deutscher: Ich habe Hunger! Ich mag was essen. 

Chinese: Ich will auch etwas essen. Was essen wir denn? 

Deutscher: Ich will ein Steak. 

Chinese: Nein, ich mag kein Fleisch. Ich will eine Pizza mit Käse und Tomaten. 
Deutscher: Da kommt die Bedienung. Kannst du schon auf Deutsch bestellen. 
Chinese: Natürlich kann ich das. — Wir möchten bitte bestellen. 

Bedienung: Ja, bitte, was kann ich Ihnen bringen? 

Deutscher: Können wir bitte bezahlen. 

Bedienung: Wollen Sie eine Rechnung? 

Deutscher: Ich brauche keine. 

Chinese: Ich möchte bitte eine Rechnung. Und kann ich mit der Karte bezahlen? 
Bedienung: Ja, kein Problem. 


1. Konjugation und Gebrauch von können 


vi 


Ich | kann Sie verstehen. 
| Kannst du mich verstehen? 

Er/Sie/Es Chinesisch (sprechen). 

Wir | können | schon Deutsch (sprechen). 

ihr auch Deutsch lesen? 

Sie | können | Deutsch und Englisch (sprechen). 
| Können | Sie Chinesisch | schreiben? 
| Satzklammer 
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COO 


können als Modalverb Ich kann noch nicht schwimmen, EmA. 
können (V1)+ ...+V2 KIN ZUR K. 
Ich kann leider nicht zu dir kommen, Kr rHHerE. 
AHERAHEZTTAR)L. 
Kann ich noch ein Bier hahen? KRISE ed RR IK, 


POE RE P E an? 


können wie ein Vollverb Er kann sehr gut Englisch. SZT KSE Së 
können + A IERT, 
können + Dir Er kann heute nicht ins Büro. Er ist krank. 


ESRTEEHDSE, IERT. 


2. Konjugation und Gebrauch von wollen 


Ich will Kaffee trinken. 
du auch etwas trinken? 
Er/Sie/Es will Tee (trinken). 
Wir wollen etwas einkaufen. 
Wollt ihr nicht | mitkommen? 
Sie | ins Kaufhaus | (gehen). 
Was wollen Sie (haben)? 


Satzklammer 


nn rn ne Ta ml 


wollen als Modalverb Er will uns morgen besuchen, E NEE KAL GR 

wollen (VD)+ ... +V2 GE EK CEO FB AMT SF möchten, 
Er will in Österreich studieren, ZHERAHLRENR, 
WRR RHEE, 


wollen wie ein Vollverb Willst du ein Glas Apfelsaft? EG GE ang FR EHEN, 
wollen + A MER ER? 
wollen + Dir Willst du zum Mittagessen? 

RE R? 
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3. Konjugation und Gebrauch von mögen 


Ich mag heute nicht mehr lernen. 
du auch zum Essen gehen? 
Er/Sie/Es mag keinen Käse. 
Wir mögen Popmusik. 
Mögt ihr mich nicht mal besuchen? 

Sie die neue Lehrerin. 
Was | Sie | (haben, machen)? 

| Satzklammer 


Mögen wird selten als Er mag nicht so früh aufstehen. FI möchten DIE JI, 
Modalverb verwendet! ETRE ER A 
mögen (Vl)+...+V2 Magst du noch etwas trinken? 


(RAER OTT 28? 


mögen wie ein Vollverb 
mögen + A 
mögen + Dir 


Mag sie ihn? 


Kb RK ft? 


Ich mag das nicht, 


KAERKF / DRS T ART, 


Ich mag nach Hause, 


NNN, 
EWEN 
D'DP möchten DIE AREL 


04 Fragen und Antworten 
1. Wollen Sie nicht reinkommen? — Doch, ich komme gleich rein. 


Wollen Sie nicht kommen? e Wollt ihr nicht essen gehen? + Wollt ihr nicht in die Mensa? 
+ Willst du nicht zum Unterricht gehen? € Will das Kind noch nicht ins Bett? 


2. Kannst du heute die Fotos holen? — Ja, ich hole heute die Fotos. 


da Aalt Get 


Ja, ich gehe heute einkaufen. € Gut, ich bringe morgen das Schachspiel. + Einverstanden, ich bringe die Kinder 
zur Schule. € O. k., wir kaufen Obst und Gemüse. In Ordnung, wir kommen gleich zum Sekretariat. 
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| Ü2 | Fragen Sie höflich. 
Sie möchten das Salz. — Kann ich bitte das Salz haben? 


l den Zucker : die Milch u noch ein Glas Wein “noch etwas Salat “noch ein Stück Apfelkuchen 6 noch 
etwas Suppe € eine Tasse Kaffee 


| Ü3 | Kettenübung 


1. Wählen Sie Getränke oder Gerichte im Kasten und ergänzen Sie eigene. 


— A: Willst du noch ein Mineralwasser? 
B: Nein danke, ich habe keinen Durst mehr. — Willst du noch ein Stück Braten? 
C: Nein danke, ich habe keinen Hunger mehr. — Willst du noch ... 


ein Glas Orangensaft € ein Glas Bier € eine Tasse Tee e eine Cola € einen Becher Saft € etwas trinken ®... 
ein Brötchen € ein Stück Kuchen € etwasReis € ein Stück Pizza ® ein Steak + etwasessen € einen Hamburger... 


2. Ein Kellner nimmt in Ihrer Gruppe Bestellungen auf. Nach fünf Bestellungen muss er alles wiederholen 
können. Er kann natürlich Notizen machen. 


— Ober: Sie wünschen? 
Student A: Ich möchte gern eine Hühnerbrühe und einen Schweinebraten. 
Ober: Eine Hühnerbrühe und einen Schweinebraten. Gut. — Und was möchten Sie? 
Student B: Ich möchte eine Wurst und eine Cola! 
Ober: Was kann ich Ihnen bringen? 
Student C: Bitte ein Stück Apfelkuchen und... 


Lücken füllen 


E? 


kan 


1. wollen, möchten oder mögen? 
Erklären Sie: Warum passt in jedem Satz eines der Verben besser als die anderen? 


a) Kunde: Ich bitte ein Pfund Butter. 

b) Gast: Ich einen Rotwein. 

c) Kind: Mutti, ich bitte noch ein bisschen fernsehen. 
Mutter: Morgen um 8 hast du Schule. Du musst ins Bett. 


Kind: Ich aber noch nicht ins Bett! 
d) Ihr Mozart? 
e) Er sehr gern Nachspeisen. 


2. möchten, müssen, können, wollen oder mögen? 


a) Das Kind ist schon ziemlich müde und schlafen. 
b) Bernd ist elf Monate alt und schon laufen. 
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c) Es ist schon neun Uhr. Du ins Bett gehen! 
d) Ich __ ganz gut Englisch und ein bisschen Deutsch. 
e) Ich habe einen Termin. Ich pünktlich sein. 
f) è Sie das noch einmal wiederholen? 
w Ja, natürlich. 
g) In Frankreich und Italien trinkt man meistens Wein zum Essen, viele Deutsche Bier. Und was 
die Chinesen? 
h) è Wir in einen Film gehen. Kommst du mit? 
m Leider ich nicht. Ich noch arbeiten. 
i) Ich besonders die Filme von Zhang Yimou. Ich mal wieder einen Film von ihm sehen. 
j) © Was Sie? 


E Einen Tomatensalat, bitte. 
k) @ Was wünschen Sie? 
m Ich einen Weißwein. Sie einen empfehlen? 


(üs | Interviews Was magst du? 


Fragen Sie Ihre Mitstudenten nach ihren Vorlieben und Sympathien. 


Welchen Sport 

Welche Musik magst du? 

Welche Unterrichtsfächer (RFE) 

Magst du Fleisch, Wein, Wang Lan, mich, ... ? 


G2 Der Akkusativ: Personalpronomen 


(APRS) 


a) e Das Rindersteak hier schmeckt sehr gut. Möchtest du es nicht auch nehmen? 
w Gut, ich nehme es auch. Und wie ist die Hühnerbrühe? 
è Na ja, nimm sie lieber nicht. 


b) ® Verstehen Sie mich? 
m Ja, ich verstehe Sie sehr gut. 


c) ® Verstehst du Tom und Anna? 
m Tom spricht schnell. Ich verstehe ihn nicht so gut. Aber Anna spricht langsam. Ich verstehe sie sehr gut. 


d) ® Gu Hong und Yang Fang, da sind Briefe für euch! 
m Briefe für uns! Sehr schön! Vielen Dank! 
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Oe Fragen und Antworten 


Beachten Sie die Wortstellung! GE EIEI! ) 
Besuchen Sie heute Nachmittag Herrn Professor Ma? 
— Ja, ich besuche ihn heute Nachmittag. 


a) Brauchst du morgen den Computer? 

b) Machst du am Abend die Hausaufgaben? 

c) Wiederholt ihr am Wochenende den Dialog? 

d) Kaufst du am Nachmittag das Geschenk für deinen Bruder? 
e) Liest du immer erst abends die Zeitung? 

f) Kaufen Sie die Lebensmittel im Supermarkt? 

g) Braucht ihr am Mittwoch diese CDs? 


Ü7 Variation 


1. Herr Fischer kauft einen Schal. (seine Tochter) — è Für wen kauft er ihn? 


E Für seine Tochter. 


® Ach, für sie. 
Tom bestellt einen Kaffee. (Anna) 
Der Keller bringt Schweinefleisch süß-sauer. (Tom) 
Anna holt eine Cola. (Gu Hong) 
Die Mutter macht Jiaozi. (die Gäste) 
Max bestellt einen Rinderbraten. (du) 
Frau Fischer holt Brötchen. (die Kinder) 
2. Herr Bode/die Landkarte/die Reise — ® Herr Bode braucht eine Landkarte. 


E Wofür braucht er sie? 


è Für seine Reise. 


Gu Hong/der Karteikasten/die Wiederholung e Tom/Geld/das Studium # die Kinder/ Kanen/dis aa + eng 
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E Tao 


| U7 | Bilden Sie Infinitive. 
Schreiben Sie die Sätze mit trennbaren Verben aus dem Dialog in den Satzrahmen. 
Wie heißen die Verben im Infinitiv? 


H du heute Abend etwas 
Vielleicht ich 


| Op | Finden Sie Sätze. 
Suchen Sie in den Lektionen L1 — L5 Beispielsätze zu den trennbaren Verben rechts. 
(EL - BERHERRETIHEN TFT.) 
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Regel Wie heißt die Regel? 


Verben mit betonten Vorsilben sind trennbare Verben. Im Infinitiv ist das Verb nicht getrennt. 
Im Satz steht das Verb auf Position NI und die trennbare Vorsilbe auf Position . Wenn ein Modalverb auf 
steht, dann steht der Infinitiv des trennbaren Verbs auf ! 


TR MRR, ARTE A MRE, CAT agent ` ` est 
— NEE ——— TAREA ` ` ` than mit/kommen, 
ein/laden, auf/stehen ŽIRA TJA ziel, 


| ü9 | Fragen und Antworten 


E 
arnad 


1. Wann kauft ihr heute ein? — Wir wollen heute nicht mehr einkaufen. 
a) Wann siehst du fern? 
b) Wann holen Sie die Bücher ab? 
c) Wann kommt ihr heute zurück? 
d) Wann fängst du heute mit der Arbeit an? 
e) Wann geht Peter weg? 


2. Wann fängt das Mittagessen an? (um Viertel vor zwölf) 
— Fängt es nicht um Vicrtel vor zwölf an? 
a) Wann kommt Yang Fang zurück? (am Wochenende) 
b) Wann geht das Fußballspiel los? (gegen fünf Uhr) 
c) Wann kaufen wir em! (nach der Arbeit) 
d) Wann fängt der Film an? (halb acht) 
e) Wann holen wir die Fahrkarten ab? (Donnerstagnachmittag) 
f) Wann fährt der Zug nach München ab? (schon sehr früh) 
g) Wann laden wir Familie Bode ein? (am Sonntagabend) 


Kreuzen Sie an: t für trennbares Verb, ut für untrennbares Verb. 
Markieren Sie den Wortakzent der Verben. 


1. Gäste einladen 9. Lebensmittel einkaufen 

2. Freunde besuchen 10. um 7 Uhr aufstehen 

3. ins Kino mitkommen 11. das Fenster aufmachen (Er FF) 
4. Geschenke bekommen 12. einen Rotwein bestellen 

5. ins Zimmer reinkommen 13. eine Weltreise vorhaben 


6. ein Geschenk mitbringen 14. einen Text vorlesen 
7. den Lehrer verstehen 15. mit der Bankkarte bezahlen 
8. Getränke verkaufen (3) 16. mit dem Zug abfahren 


www.TopSage.com 


LEKTION 


Bettler- 5 

zum Frühstück -F $i 
Wurstbrot -e EB H® 
Käsebrot -e KAREE 


der/das Joghurt -s Ki 


satt ME 

Hauptmahlzeit-en F®, F& 

warm h] 

Abendessen - ME, DIE 

mit/gehen lz. Elfr 

sollen ` LI 

schmecken (+D)(+Adj) DIER. DZ 
am besten kxif 

normal IE##J, PER) 
zusammen/stellen +A $Æ, atil 


2 


aus/sehen +Adj T4 unse ’ TH MIET 
Bedienung en RS, #5: RA 
Was gibt’s denn heute? ZRAI ZUR)? 
Bohne -n Ẹ. 

Eintopf —e Zb, RE 
Bohneneintopf ` Ze CG (Chrom 95 
Fisch -e f 

Filet [file:] -s BZ 

Fischfilet -s Ma 

Suppe -n A 

Tomate -n P414 

Schwein -e # 

Braten- PE. AIA 

Schweinebraten - BIER 

Salat -e ti, (zk 

Gericht -e ¥#, — B% 

Nächste (Dekl. wie Adj) F—{¥ 
Apfelsaft -e ER 

Durst 8 

frei ZN, ZAR Ep 
Appetit Est, Si 

Guten Appetit! BA O4! 
gleichfalls 4b, elt bh 

ausgezeichnet DKG, H&R 
ein/laden +A (+zu/in A) Bi 


VOKABELN 
VOKABELN 

Vorübung der 

essen (+A) DE 

das Brötchen ` 28 E das 

die Butter Sg das 

das Mineral -e/...lien 9° 

das Mineralwasser Nk 

der Orangensaft e Hit die 

das Müsli a "RSR 

die Serviętte -n SZ das 

das Geschir-e (RHA ER, FA 

das Besteck -e $%A (JJ, X, BE 

das Messer- J) 

die Gabel-n X 

der Löffel- SE 

das Essstäbchen - #7 

die Schale n W 

das Schälchen- Jg Text 

das Mantou -s 8% 

das Baozi-s BT die 

der Reisbrei-e "E 

das Salzgemüse- W% die 

der 

Text I des 

das Problem -e HĀ, Ei der 

die Liebe &, #t# das 
durch AA Hit, H das 

der Magen:/- # die 

das Frühstück -e FRA die 
frühstücken (+A) RS, FRI ee das 
mittag/essen FIR der 
eben EE ek Ié der 
nichts {FAA der 
rauchen (+A) RAR das 

die Zigarette-n EM der/die 
gesund fRERM) der 
ungesund DEn. AR der 
wollen EY, TA, = 

die  Medizinstudentin-nen EF} R KFE der 

der Prinzen TT 

der Mittag-e ir 
zu Mittag essen FIR 

der Bürger- AR 

das 


Schweinefilet -s 4# py BF 
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süß MM 
sauer ARÁ 
besonders #31, 3E# 


der Apfelkuchen- RRE 
die Vorspeise -n Sg 
das Hauptgericht -e CZ LS 
die Nachspeise -n KRHA 
das Eis ok, KE 
die Brühe-n Kia, Hi 
dass Huhn ver 38 
die Hühnerbrühe -n 38/4 
die Rinderbrühe-n #7 
die Nudel-n Hi 
das Steak [ste:k] -s "RE 
Text 3 
das Restaurant [resor’rä:]-s RE. IRE, KH 
der Gast e ŽA 
der Ober- TERS H 
die Speisekarte -n FM 
das Rindersteak 4#-#Ẹ 
Bitte sehr. PS., 
empfehlen +A(+D) MER. t4 
der Rotweine Zë 
passen +D/+zu Gë wë, SH 
Zum Wohl! BERGER! TR! BU) 
bringen +A (+D) (+R) Sie 
sofort El, 5 E 
der Nachtisch (RE: Ak HS 
der Eisbecher- (—HR)rkikik 
die Rechnung -en WE 


VOKABELN 


Stimmt so. SEA TA HR: 


das Trinkgeld er 228 
die Bar-s Ant 
der Weißweine HS 
der Becher - (CERE 
die Beijing-Ente -n 4L R415 
das Jiaozi -s F 
Schweinefleisch süß-sauer RGD. HEN 
Wörter 
rot I 
wei EM 
schwarz p) 
Grammatik 
der/die Deutsche (Dekl. wie Adj) EA 
die Pizza -s/Pizzen HEI 
der Termin -e HAM 
bestellen +A iT, ARX) 
schwimmen èk 
der Hamburger - [engl."hæmbə:ga] -/-s WEE, 


ein bisschen /b#, Ju. — AJL 
ab/holen +A # 

zurück/kommen EI, IH 
los/gehen Fk, 9% 

abfahren FH. FE 
mit/bringen +A +D Hk, WA 
verkaufen +A & 

auf/machen +A ` Fr 

vor/lesen (+A) BAik 
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à 50 beginnt eine feier. Welche? Was sagt man? à Und was essen sie dann? 
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TEXTE 


[041 | Wortschatz 


1. Kennen Sie diese Fremdwörter aus dem Englischen? 
Zu welchen Bildern passen sie? (FINAR R ERKA KEHRA? ENENEWBEAA?) 


chatten, der Chat, -s (im Internet) surfen joggen, das Jogging 


die Party, -s der Hometrainer, - 


Diese Wörter haben auch im Deutschen die englische Aussprache. 


KEINMNERHEERRÜERT.) 
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2. Kettenübung Was machen die Leute in dem Haus? Fragen Sie und antworten Sie. 


A: Gu Rong, was machen die Leute oben in der Mitte? 
B: Sie spielen Tischtennis. — Und welches Hobby hat der Mann unten rechts, Zhang Qun? 


C: Er sieht gern fern. —... 


Klavier spielen € kochen # trainieren Computerspiele machen + lesen + essen und trinken € fernsehen 4 Musik 
hören € malen einkaufen € tanzen + ausgehen € mit Kindern spielen € zeichnen + Tischtennis spielen + Karten 
spielen + Gitarre spielen € Sport treiben € eine Party/Partys feiern € gar nichts tun 


|Ü2 | Wer sagt was in diesem Haus? 


GR Hören Sie erst die Dialoge von T1 an. 
a) Welcher Dialog passt zu welchem Zimmer auf der letzten Seite? HESSEN EMT Bell? ) 
b) Um welche Freizeitbeschäftigung geht es in jedem Dialog? CHF E FREI ze ré cl" 
c) Diskussion: Welche Dialoge klingen für Sie 
sehr freundlich — freundlich — unfreundlich — sehr unfreundlich? 


(MEER iE: RAN AH REE? ) 


Minidialoge 


l. e Papi, spiel mit uns. 
m Erst macht ihr die Hausaufgaben. Ich helfe euch. 


2. @ Gefällt dir der Film wirklich? 
m Na ja, eigentlich nicht. Er ist etwas langweilig. 
e Dann hör doch auf mit dem Fernsehen und spiel lieber mit mir Schach. 


3. e Was gibt es denn zum Abendessen? 
m Ich koche heute mal chinesisch. Hoffentlich schmeckt es dir. 


4. e Immer sitzt du am Computer. Treib doch mal Sport. 
m Sport ist Mord. 
e Dann geh mit mir tanzen. 
m Das ist mir zu anstrengend. 
e Sehr nett bist du heute nicht. Ich gehe jetzt allein aus. 


5. @ Mach die Musik aus, die ist ja schrecklich! 
m Das ist Hip-Hop. Das ist „in“, das gefällt mir. 
e Katzenmusik! 
m Und mir geht dein Beethoven, Beethoven und noch mal Beethoven auf die Nerven. 
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6. e Uns fehlt noch ein Spieler. 
m Da kann ich Ihnen leider nicht helfen. Ich kann nicht Karten spielen. 


7. e Ist der Pullover nicht hübsch? 
m Doch, schon, aber er passt meinem Mann nicht. 
e Tut mir Leid, wir haben nur diese Größe. Aber vielleicht passt er Ihnen. 
m Mir gefällt die Farbe nicht. 


8. e 21 zu 15. Sieg! 
w Immer gewinnst du. Das macht mir keinen Spaß mehr. 


| Ü3 | Rollenspiel 


Lektion gg 


Studentinnen und Studenten spielen die Szenen von T1 ohne Worte. Die anderen müssen herausfinden, 
welche Szene gemeint ist, und dann den Text dazu sprechen. 


(FRIAFRRTINER ETRÜEE, AHAFEFEHRANERTHER, RERLERMIE,) 


Tabelle 

Ich spiele nicht Karten. Das ist __ mir _ 
Hast du heute Abend Zeit? Ich möchte mit 
Kaufen Sie doch ein Handy! Ich helfe 
Er hört gern Rockmusik. Sie gefällt 
Das Bild ist uninteressant und langweilig. 

Sabine mag keine Rockmusik. Die geht 
Wir essen oft Brot zum Frühstück. Es schmeckt 
Drei Stunden trainiert ihr schon? Und das ist 
Ich möchte Sie und Ihre Frau einladen. Passt es 
Sie surfen gern im Internet. Das wird 


Lücken füllen 


Frau Sommer möchte mit ihrem Mann tanzen gehen. Aber das ist 


Ergänzen Sie die fehlenden Pronomen. 


Herr Winter macht mit seinen Kindern Hausaufgaben. Dann spielt er mit 


Herr Lang macht gar nichts. Es ist 
Frau und Herr Kurz essen gern chinesisch. Das schmeckt 
Frau Huber will eine Hose kaufen. Die Verkäuferin zeigt 


Aber die sind 


Bernd spielt Gitarre. „Schluss mit der Katzenmusik! Die geht 


nie langweilig. 
immer. 


zu klein. Auch die Farbe gefällt nicht. 


gefällt Klaviermusik. 


Franz und Xaver trainieren nicht am Hometrainer. Das macht 
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zu langweilig. 

tanzen gehen. 

gern. 

sehr. 

fehlen Farben. 

auf die Nerven. 

gut. 

nicht zu anstrengend? 
am Wochenende? 

nie langweilig. 


viel zu anstrengend. 


sehr schicke Jeans. 


auf die Nerven!“ schreit sein Bruder. 


keinen Spaß. Sie spielen lieber Tischtennis. 


© 


LEKTION TEXTE 


| Oe | Was ist dein Hobby? 
Fragen Sie sich gegenseitig nach Hobbys und reagieren Sie auf die Antworten. 


HENNFANLREHFFNIOFIFHRE.) 


Redemittel 

Ich spiele Klavier. auch gern... 

Ich spiele oft Fußball. Ich spiele/lese/chatte/. . . nicht (gern)... 

Ich chatte gern. oft/nie/nur am Wochenende/... 


Ich lese gern Romane. 
Das ist mir zu langweilig/anstrengend/uninteressant/. . . . 


Das macht mir weg deeg, Spaß. 
keinen 

Das gefällt mir ge uge 
nicht. 


Shopping/Lesen/Sport . . . geht mir auf die Nerven. 


|Ü6 | Was geht ihm auf die Nerven? 


Und was geht Ihnen auf die Nerven? 
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[07] Vorübung 


Kommst Du? 
Lesen Sie diese Einladungskarte 
und sagen Sie: Am Sonntog, 14.12., 1900 - ??? Uhr 
Wer feiert was? feiere ich Geburtstag mit Essen, Tanz 
Wer feiert wann? und ... 


Wer feiert wo? ANNA 
Wer feiert wie? 


Beida-Studentenheim 

Haus 3, Zimmer 411 
Zum Geburtstag viel Glück! 13612179198 

anschub@t-online.de 


Singen Sie zur Melodie von „Happy birthday“! 


Zum Geburtstag viel Glück! 
Zum Geburtstag viel Glück! 
Viel Glück liebe Anna, 

zum Geburtstag viel Glück! 


Anna hat Geburtstag 


Anna hat Geburtstag. Sie ist jetzt 21 Jahre alt und feiert mit ihren Freundinnen und Freunden 
eine Geburtstagsparty. Alle gratulieren ihr, wünschen ihr Alles Gute“ und singen „Happy birthday 
to you!“ — aber auf Deutsch natürlich. 

Und alle haben Geburtstagsgeschenke für das Geburtstagskind. Thomas bringt Anna eine Flasche 
Wein und einen Blumenstrauß mit und schenkt ihr sechs Weingläser. Yang Fang wünscht ihrer 
Freundin viel Glück beim Studium und gibt ihr eine CD-Rom mit einem Lernprogramm 
Chinesisch. 

»Wie funktioniert denn das Programm? Das musst du mir später mal zeigen“, sagt Anna. 

„Ein Lernprogramm zum Geburtstag?“ fragt Li Tao. »Typisch Yang Fang! Die denkt immer nur 
an die Arbeit.“ Er schenkt Anna eine Geburtstagstorte. 

»Typisch Li Tao!“ sagt Yang Fang. Der denkt immer nur ans Essen.“ 

Anna mag die Torte, aber auch die CD-Rom gefällt ihr sehr. Sie dankt ihren Gästen herzlich. 
Nun essen sie zuerst die Geburtstagstorte und Kuchen und trinken Kaffee. Thomas spielt Gitarre 
und singt. Später trinken sie Wein, essen Würstchen und Kartoffelsalat und hören Musik. Dann 
tanzen sie. Yang Fang und Li Tao bleiben bis gegen zwölf. Der Abend ist sehr nett, aber wieder 
einmal viel zu kurz. 
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LEKTION TEXTE 


DI | Textarbeit (#x&#3) 


a) Wer schenkt was? 
b) Was essen und trinken die Gäste? 
c) Was machen sie am Abend? 


Oe | Dialog — Rollenspiel 


Redemnittel Ich gratuliere Ihnen zum Geburtstag! 
Gratuliere 
Herzlichen Glückwunsch ses 
Ich wünsche dir alles Gute zum Geburtstag! 
Alles Gute für das Studium! 


Yang Fang und Li Tao kommen zur Geburtstagsparty. An der Tür begrüßt sie Anna und die Gäste 
gratulieren und geben ihr die Geschenke. 
Bringen Sie die Sätze in eine sinnvolle Reihenfolge. Spielen Sie dann die Szene. 


#TINGFTERSFERNNE RAR.) 


— Was ist es denn? Darf ich es gleich aufmachen? 

— Mein Geburtstagsgeschenk ist nicht so hübsch, aber es ist nützlich. 

— Tag, Anna. Ich gratuliere dir herzlich zum Geburtstag. Alles Gute und viel Glück! 

— Oh, eine CD-Rom „Chinesisch im Gespräch“! Mit so einem Programm muss ich ja ganz schnell 
Chinesisch lernen. Ich danke dir herzlich. 

— Auch von mir herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, liebe Anna! 

— Mmmm, eine Torte. Die ist wirklich toll! Die essen wir dann gleich. Vielen Dank! 

— Hier, für dich. 

— Vielen Dank! Kommt doch rein! 


— Natürlich. 
— Hallo! Da seid ihr ja. 
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ena o oo amu 


[ü10 |] Eine nette Gratulation 
@®. Hören Sie den Text nur einmal. 


1. Markieren Sie in T2 , wann diese Szene spielt. Erzählen Sie mit eigenen Worten, was hier passiert. 


EREHRHR-BARENHE, ARACEAE.) 
Hören Sie den Text noch zweimal. 


2. Manche Sätze in dem Dialog sind ironisch. Erklären Sie die Bedeutung dieser Sätze auf Chinesisch. 
Lesen Sie sie dann mit einer ironischen Betonung vor. 


(HEE-EITANMNER D'REI, AEANANEARE,) 


a)@ Oh, komme ich zu früh? 
€ Du, zu früh? Gibt es das denn? 

b)® Ja, und was wünsche ich dir denn? 
m Ja, was wünschst du mir für dieses Jahr? 

c) @ Du sollst so nett bleiben. — Nett bleiben? Bist du eigentlich so nett? 
m Kommt darauf an zu wem. 


3. Spielen Sie die Szene. 


Wer fehlt denn ihrem Freund? 


Nach der Feier bleibt Thomas noch etwas bei Anna. Die sitzt am Computer und liest eine E-Mail 
aus Berlin von ihrem Freund Hans. 


Thomas: Anna, was liest du denn da? Bist du traurig? 
Anna: Ein bisschen. Ich habe eine E-Mail von meinem Freund. 
Thomas: Und wie geht es deinem Freund? 
Anna: Meinem Freund gefällt die Arbeit nicht mehr. 
Meinem Freund schmeckt das Essen nicht. 
Meinem Freund passt keine Hose mehr. 
Meinem Freund macht nichts mehr Spaß. 
Meinem Freund geht alles auf die Nerven. 
Meinem Freund geht es schlecht. 
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Thomas: Ister krank? Was fehlt denn deinem Freund? 
Anna: Nicht was — wer! 
Thomas: Achso! Da kann deinem Freund nur eine Reise nach China helfen, Und ruf ihn doch 


mal an. 
Anna: Trinken wir noch ein Glas Wein auf sein Wohl. 
Thomas: Und auf dein Wohl. Prost! 
Anna: Prost, Tom. 
Tabelle 
dem Freund? d____ Mädchen? der Familie? d ` Eltern? 
ihrem Bruder? seinem Kind? demm ` ` Katze? unser _____Gästen? 


Lücken füllen Wohin gehören diese Wörter? Wo steht kein Artikelwort? 


meinem, mir, deinen, der, mir, Mir, dir, dir, mir, dir, ihm, ihrem, ihren, dir, der 


Am Computer liest Anna eine E-Mail von Freund Hans. Hans ist allein in Berlin und es geht 

schlecht. Anna geht es gut. Sie feiert in Beijing mit Freunden Geburtstag. In 

E-Mail steht: 

Liebe Anna, 

alles, alles Gute zum Geburtstag! Du feierst vielleicht gerade mit _ Freunden. Ich sitze allein hier und es 
geht schlecht. Mit Arbeit ist alles o. k., nur mit Zimmer bei Frau 
Kant gibt es Schwierigkeiten. Aber das ist nicht so schlimm. Ich schreibe bald darüber. Schlimm ist: Du 
fehlst ` macht nichts Spaß ohne dich. 

Gefällt Beijing immer noch so gut? Und schmeckt _ _ noch das Mensa-Essen? Und das viele 
Chinesisch-Lernen geht _ auch noch nicht auf die Nerven? Schreib doch bitte wieder. 

Viele Grüße, dein Hans 


Thomas will eigentlich lernen 


Li Tao: Du, Thomas, was hast du am Wochenende vor? 

Thomas: Am Wochenende? Da bleibe ich zu Hause. 

Li Tao: Am Samstag und am Sonntag? 

Thomas: Ja! Ich wiederhole alle Lektionen und Wörter. 

Li Tao: Aber am Samstagnachmittag ist doch das Volleyballspiel auf dem Campus. 
Thomas: Ach ja! Da spielt ja auch unsere Abteilung. Wann geht es eigentlich los? 

Li Tao: Um halb drei. 

Thomas: Das muss ich natürlich sehen. Du auch? 
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Li Tao: Na klar. Und am Abend gehen wir noch ins Kino. 
Thomas: Wer? 
Li Tao: Anna, Xiao Zhang, Yang Fang und ich. Ein Student aus der Schweiz will vielleicht 
auch mitkommen. Und vor dem Film gehen wir noch essen. 
Thomas: Ich kenne ein Restaurant hier in der Nähe, gut und nicht teuer. 
Li Tao: Du kommst also auch? 
Thomas: Eigentlich habe ich ja keine Zeit. 
Li Tao: Du kannst doch am Sonntag lernen. Da ist nicht viel los. Ich gehe mit ein paar 
Freunden in eine Ausstellung. 
Thomas: In eine Ausstellung? 
Li Tao: Ja, in eine Gemäldeausstellung. 
Thomas: Das ist interessant. Wann fahrt ihr denn los? 
Li Tao: Am Vormittag, so gegen neun. | 
Mittags essen wir bei Xiao Zhang. Was passt hier in die Lücken? 
Seine Mutter ist eine gute Köchin Fahrt ihr schon. ? 
und lädt uns alle ein. Am Nachmittag Ruhe, es geht I 
kaufen wir in der Stadt ein. was ist denn hier ? 
Thomas: Einkaufen muss ich auch. Ich brauche Und was passt hier? 
Schuhe und ein paar CD-Rom. Du uns alle ein? TOLLI 
Li Tao: Dann komm doch mit. wo du die Schuhe ? 
Thomas: Ja, aber ich will eigentlich lernen. 
Li Tao: Eigentlich oder wirklich? 
Thomas: Eigentlich will ich wirklich lernen. 


Ü12 |Sichtwechsel 


1. Schreiben Sie Li Taos Termine in den Terminkalender. (#4 Li Tao NEO CHSAHAF LE.) 


2. Erzählen Sie: Was machen Li Tao und seine Freunde am Wochenende? 
— Am Samstagnachmittag gehen sie zu einem Volleyballspiel. Da spielen ... 
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(Ü13| Kettenübung 
A: Kino — A: Ich och am Wochenende ins Kino. Und was machst du? 
B: Tischtennis B: Ich spiele mit Freunden Tischtennis. Und was hast du vor? 
C: Einladung G: Sport treiben K: Freundin besuchen 
D: zu Hause bleiben, lernen H: Film im Fernsehen L: im Internet surfen 
E: Restaurant I: tanzen M: abends chatten 
F: Fußballspiel im Fernsehen J: Volleyball 1 


w1 


Und was machen Sie am Wochenende? Erzählen Sie. 


WÖRTER 


Adverb und Partikel eigentlich 


© Gefällt dir der Film wirklich? 
& Eigentlich gefällt er mir nicht so gut, aber was können wir denn sonst machen? 


@ Gehen wir doch mal wieder aus. 


Er will eigentlich lernen, aber vielleicht geht er doch mit zu der Party. 


Als Adverb bedeutet eigentlich meistens, dass man etwas nicht mehr wirklich will oder gut findet. Oft 
folgt ein Satz mit dem Konjunktor aber. 


eigentlich FAAKS AREARE KT ERICH, FT HANSER aber, 
Wann geht das Fußballspiel eigentlich los? 


Gefällt dir eigentlich der Film? 
Kannst du eigentlich Gitarre spielen? 
Als Partikel steht eigentlich in Fragesätzen. Es drückt ähnlich wie denn oft ein persönliches Interesse aus. 
Es trägt keinen Akzent. 

(EA ED eigentlich AFERE, RER, CHELF denn, E RTS Sim) 


l 01 | Kombination Welche Sätze mit eigentlich passen zu welchen mit aber? 


"2 D Do GG p 


Die Party ist eigentlich schön, .. . 

Eigentlich macht ihm Kartenspielen Spaß, ... 

Sie besucht ihn eigentlich gem... 
Er ist eigentlich ganz nett, ... 

Eigentlich ist das Restaurant sehr out... 
Sie hat eigentlich keine Zeit, .... ...„ heute schmeckt das Steak wirklich nicht. 
.. er kann es nicht gut. 

. - . die Musik ist zu laut. 

...in diesen Film geht sie natürlich. 

. . sie hat selten Zeit. 

. . leider ziemlich unpünktlich. 


MAMMAN m 
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| ü2 | Wo kann eigentlich stehen? 


eigentlich 
a) Ist Thomas nett? e) Spielt sie V gut Klavier? 
b) Gehst du gern in Ausstellungen? f) Chattest du oft? 
c) Kennst du seine Freundin? g) Surfst du im Internet? 
d) Wohin fahrt ihr im Urlaub? h) Welches Computerspiel ist intelligent? 


w2 Verben und Nomen 


| 03 Kombination 


Welche Nomen passen zu den Verben? Ergänzen Sie Artikel und Pluralformen. 
EE E EE KA EES CA 


Blumenstrauß Perlenkette Kartoffelsalat Hemd Hühnerbrühe 
Schal Bier Schuhe Würstchen Klaviermusik Jeans 


gefallen die Jeans, - 


schmecken 
GE 
passen 
GE 


| Ü4 Kombination 


Verbinden Sie Verben und Ergänzungen und bilden Sie Sätze. 
(9 FIRANA FERE Si ) 


am Fenster mit dem Arbeiten 
auf die Nerven an das Geschenk 
Gitarre zum Geburtstag 
zu einer Party 


gehen gratulieren 
spielen einladen sitzen 
denken aufhören 


nau un. 
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| US | Kombination 


Verbinden Sie Nomen und Verben und schreiben Sie Texte. (HZAHAHWELFSHT.) 
Achtung: Zu jedem Nomen passt nur eins der fünf Verben! Oft steht in diesen Wendungen kein Artikel 


(Nullartikel)! GÈ: STZARENRF TAU. BERFTAÄRN.) 


Fußball Sport Urlaub 
Zeitung eine Freundin 
Karten Pause Spaß 

eine Ausstellung Gitarre 


treiben machen spielen 
besuchen lesen 


— Am Wochenende treibt Herr Zhang gern... 
Am Samstagabend spielen er und seine Frau oft mit Freunden... 


Unregelmäßige Verben 


"wg (se Tat Las Lem Lett 


er/sie gibt isst empfiehlt 


Füllen Sie die Lücken in der Tabelle. 
Bilden Sie mit jedem Wort einen Satz. 


[NZ Wiederholungsspiele 


| Rätsel 


Füllen Sie die Lücken und tragen Sie die Wörter in das Kreuzworträtsel ein. (PŽ IAE ARAFE.) 


Waagerecht OKE} Ml) : Senkrecht ($ H FM): 


l. Ich habe keine Schwester, l. Samstags gehen sie spät ins 
ich habe zwei d du oft mit einem Freund Dialoge? 
5. Auch in der Bibliothek stehen 3, Dein Zimmer ist nicht groß, aber . 
Tische und i 4. Ist das Hometrainer? Trainiert ihr hier viel? 
6.  Verzeihung, mir Leid. 7. Er kommt manchmal erst zwölf nach Hause. 


8. Chatten und surfen ist Englisch. Was 
man da auf Deutsch? 
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| üs | Ballspiel — Wortkette 


Jemand aus der Gruppe sagt ein Wort und — Student A: Ball 

wirft einer Studentin oder einem Studenten Student B: Lampe 

einen Ball zu. Diese oder dieser sagt ein Wort, Student C: er 

das mit dem letzten Buchstaben des Wortes Student D: Regal 

beginnt. Wo reißt die Wortkette ab? Student E: l... 
GRAMMATIK 


[X] Dativ: Personalpronomen (AHI Et) 


[Ü1 | Lücken füllen 


1. mir, dir, ihr, ihm 


Hallo, wie geht’s? 


Und deiner Frau? 


______geht’sauchnicht 
schlecht. Fährst du in die Stadt? 


Ja. Mein Sohn hat Geburtstag. Ich 
kaufe_ ein Fahrrad. 


> 
ZE 
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2. uns, euch, ihnen 


Li Tao: Guten Appetit! 

Anna/Thomas: Danke, gleichfalls. 

Li Tao: Schmeckt das Essen? 

Anna: Ja, ganz toll. 

Thomas: Chinesisches Essen schmeckt ` ` ` fast immer. 

Li Tao: Kommt ihr dann noch mit? Yang Fang und Gu Hong möchten uns zum Kaffee einladen. 
Thomas: Geht leider nicht. Wir haben keine Zeit mehr. Danke aber bitte für die Einladung. 


02] Variation 


1. mein Freund — @ \lcin Freund surft nicht gern im Internet. 
m Ist ihm das zu schwer? 
@ Nein, es macht ihm keinen Spaß. 


ich e wir % meine Freundin % meine Kinder + unsere Großeltern 


2. Inge/der Pullover/klein — @ Inge will den Pullover nicht kaufen. 
u Gefällt er ihr nicht? 
® Doch, aber vr ist ihr zu Klein. 


Inge/der Pullover/klein e Thomas/die Kamera/fteuer € wir/die Blumenvase/ groß + 


meine Eltern/die Kaffeekanne/schwer % Herr Ma/das Bild/modern 


G3 Verben mit Dativergänzung auf die Frage wem? 


EEN 


Das Geschenk gefällt mir, 
Ich danke meinem Lehrer. 
Was’ Wer? Wem! 


SCHE eg SE BEE 
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| Ü3 | Markieren Sie das Verb (“ V `, die Subjektergänzung | $ | und die Dativergänzung IA 


a) Der Pullover passt meinem Mann gut. passen +S+D 

b) Die Farbe gefällt ihm auch sehr. gefallen +S+D 

c) Er dankt mir (für das Geschenk). danken +S+D (+für A) 
d) Ihm fehlen noch warme Schuhe. fehlen +S+D 

e) Ich muss Sabine (bei den Hausaufgaben) helfen. helfen +S+D (+bei D) 
f) Das Essen schmeckt uns sehr gut. schmecken +S+D 


g) Ich gratuliere ihm (zum Geburtstag). gratulieren +S+D (+zu D) 


Lücken füllen 


anrufen, besuchen, fehlen, gefallen, gehen, gratulieren, helfen, schmecken, tun, passen 


a) @ Frau Müller, können Sie mir mal ? Ich habe eine Frage. 
E Gern, ich habe immer Zeit für Sie. 
b) @ Hallo, Inge, hallo, Uta! Samstagabend ist bei uns eine Feier. Könnt ihr kommen? 
m Samstagabend es uns leider nicht. Wir euch später mal. 
c) @ Was _ dir denn, Sabine? Bist du krank? 
m Nein, aber meine Katze ist krank. Es ihr sehr schlecht und sie mir so Leid. 
d) @ Peter hat morgen Geburtstag. Ich möchte ihm . Aber ich finde seine E-Mail-Adresse nicht. 
w Kannst du ihn nicht ? 
e) @ Sie sind schon ein Jahr in Frankfurt. Hoffentlich es Ihnen hier bei uns? 


mEs mir eigentlich ganz gut, das Studium, das Leben, alles ist okay. 
@ Aber etwas Ihnen doch. 
w Ja, natürlich mir meine Freunde und das chinesische Essen. Aber vieles hier mir 


auch sehr gut, besonders die Torten und Kuchen. 


Si Dativ: Artikeiwörter mit Nomen 


(rel, DER dit IT FTZUEN FE) 


Der Kuchen schmeckt , Schüler. 


Das Spiel macht b Kind Spaß. 
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Studentin. 


Der Pullover passt 


Schülern. 


Die Bücher gefallen . Kindern. 
Studentinnen. 


Pluralformen der Nomen (Z= Ain 


Das Hotel ist ganz neu. Es hat zwei Restaurants. Die Zimmer sind schön und gefallen den Gästen sehr. Aber 
den Restaurants fehlen noch gute Köche. Kindern macht besonders der Spielplatz mit den hohen Bäumen 
Spaß. 


Der Dativ Plural der Nomen hat in der Regel die Endung -n. Eine Ausnahme bilden die Nomen mit 
Nominativ Plural auf -s. Hier ist die Endung im Dativ Plural auch -s. 
(TE -n ARPA RLRE ZEE -n, BARGE MARIN.) 


| Ü5 | Ergänzen Sie die fehlenden Pluralformen. 


an leien e 
"pe leben 
"gepecht O | ieseana | gm o 
C esan Le Ee 
O en | EE 
O espog | e spip | gm I 
an I TR 
mam | | 
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G4 Die Präposition mit mit dem Dativ 
(MF mit ZEER) 


GRAMMATIK LEKTION 


C üe) Wie fragen Sie: mit wem? oder womit? Kreuzen Sie an. 


Er fährt mit seinem Freund in die Stadt. X 
Sie fährt mit dem Bus in die Stadt. X 


a) Yang Fang will mit Li Tao Tennis spielen. u 


b) Aber Li Tao spielt lieber mit Gu Hong Schach. 
c) Thomas kommt mit einer Flasche Wein zu Anna. 

d) Da lernt Anna gerade Chinesisch mit einem CD-Rom-Programm. 
e) Am Abend geht Anna mit Yang Fang ins Konzert. 

f) Herr Ma bringt sie mit seinem Auto nach Hause. 


Mit wem? ——» Person Womit? ———> Nicht-Person 


U7 | Variation 


1. essen/du — @ Ich will wieder mal © -+ gehen. 
w Mit wem willst du denn n gehen? 
® Natürlich 


@ Womit `: du? Mit dem Il 
E Nein, mit dem I nu). 


fahren 
schreiben / f 
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G5 Verben mit Dativergänzung (D) und Akkusativ- 
ergänzung (A) ($5 Z48738 693)i5]) 


1. Verben auf die Fragen wem? und was? 


Thomas schenkt seiner Mitstudentin sechs Weingläser. 
Li Tao bringt (ihr) eine Torte. 

Yang Fang gibt ihr eine CD-Rom. 
Alle wünschen dem Geburtstagskind viel Glück. 

Anna zeigt (den Gästen) ihre Fotos. 


Einige Verben haben die Valenz S+D+A. In der Wortliste sind sie mit +A+D gekennzeichnet, z. B 
schenken +A+D. 


Wenn die Dativergänzung in Klammern steht, z. B. bringen +A (+D), so heißt das, diese Ergänzung ist 
möglich, aber syntaktisch nicht nötig. Sie ist fakultativ. 

schenken, wünschen, geben HRERS ER — TERE EMAER hE E, Ei 
ER, ERRERA +A+D, WROD) ESE, Anbringen+A+(+D) IRRE ZAE EA 
AIER, EE K LTELARFNMET. 


| Ü8 | Ergänzen Sie die Valenz der Verben. 


a) Er bringt (uns) das Essen. bringen +S+A+(D) 
b) Sie empfiehlt (mir) den Roman. empfehlen + 

c) Erklärst du (ihm) die Grammatik? erklären + 

d) Was erzählen Sie (den Kindern)? erzählen + 

e) Wem geben wir das Geschenk? geben + 

f) Der Vater kauft (dem Sohn) ein Fahrrad. kaufen + 

g) Wem schenkst du das Buch? schenken + 

h) Wir wünschen Ihnen viel Glück. wünschen + 


i) Zeigt (uns) eure Bilder. zeigen + 
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2. Stellung der Dativ- und Akkusativergänzung 
EE NSA D NA Tee 


D (Nomen/Pronomen) A (Nomen) 


meinem Freund das Buch. 
ihm das Geschenk. 


schenke meinem Freund. 


zeige ihm. 


A (Pronomen) D (Nomen/Pronomen) 


Variation 


1. der Lehrer/die Landkarte 
— Könnt ihr dem Lehrer die Landkarte geben? Fr braucht sie. 
u Wir brauchen sic jetzt auch. Wir bringen siv ihm später. 


mein Bruder/das Schachspiel e Li Tao/die Tennisbälle € ich/das Notebook € wir/Fahrräder € Yang Fang/ 
das Wörterbuch e Gu Hong/Computerspiele 


2. Frau Meier/eine Perlenkette 
> @ brau Meier möchte cine Perlenkette, Welche können Sie ih! empfehlen? 


Æ Dicse hier. Ich zeige sie ihr gleich. 


Wir/eine Vase € meine Tochter/ein Armband € der Junge/eine Gitarre + mein Sohn/ein Fahrrad meine 
Eltern/ein Schachspiel e Herr Bode/ein Schal + der Junge/eine Geige 


|Ü8 | Sätze bilden. 


a) Uta und Inge möchten dir mailen. 
ihnen / deine Mail-Adresse / bitte / gib 
b) Ich brauche ein Geschenk für Wang Lan. ? 
empfehlen / mir / etwas / könnt / ihr 
c) Mutti, die Puppe (44¢) gefällt mir sehr. ! 
zum Geburtstag / mir / kauf / doch / sie 
d) Der Salat schmeckt sehr gut. ? 
du / nicht /essen / etwas / noch / willst 


e) Weißt du eine gute Ärztin? 


mir / eine / bitte / empfiehl / doch 
f) Ich kann meine Schlüssel nicht finden. ! 
beim Suchen / mir / hilf / mal / bitte 
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LEKTION 


VOKABELN 


VOKABEL.N 


Vorübung 

die Party [patıl-s #2 
chatten [tfætn] (WHR 

der Chat [tJæt]-s (9 Lu 

der Hometrainer[’"houmtre:ne,...trene]- ZAMS Z 
surfen ['sə:fn] pR 
joggen ['d3əgn] ig 

das Jogging ['dsagy) FE 

die Leute (PI) A, Am 

die Mitte pif), bt, 
in der Mitte fErR A] 

das Klaviere H3 
kochen (+A) # 
trainieren (+A) SR iI 

das Computerspiel -e H FIFI 
tanzen Bk 
aus/gehen þh, HI] 
zeichnen (+A) (HREFE, Ati 
Karten spielen +Th# 
treiben+A MEF, F 
Sport treiben Hk A ZZ) 
feiern (+A) KH, KM 
garnichts — HER 
tun+A ft, F 
freundlich AFHI, ERI 
unfreundlich KRH, T&M, BILSKI 


Text I 

der Minidialog -e hië 

der Papis SS 
helfen +D (+bei) #55) 
gefallen +D Kr, ABER 
eigentlich RX, HE, Ha 
langweilig $H], NEN 
auf/hören (+mit) {IF 
lieber TR, Taf 
hoffentlich AR, zo 
sitzen (Sit) 4% 

dee Morde (Ss zk 
anstrengend KM, KIM 
nett AAI, ANKER 
aus/machen +A ci 


der 
die 
der 


schrecklich "JA, S A ERÉ 

Hip-Hop ër. 

Katzenmusik JHH SR 

Nerv -en 2023 

jm auf die Nerven gehen HiH Akh, IK 
AKER 

fehlen (+D) MZ, GL 


der Spieler- PRE, CS, aA 
hübsch EM) 
die Größe-n Xh; I 
der Sieg-e WER 
gewinnen (+A) Ka, SI 
der Spaß ve Sk, Jett 
jm Spaß machen HERR 
schick BIER, RER 
die Jeans [dzi:nz] (Pl., auch Sg.) Ir 
der Schluss Sg zk 
die Klaviermusik W2 e 
schreien Ak, WU 
der Romane Krhik 
uninteressant EHER, MR 
das Shopping [Jopin] -s Mä 
Text 2 
der Geburtstag -e ÆA 
dass Essen Ku, Ip 
der Tanz ve RS 
das Glück #4, Zei 
die Geburtstagsparty -s EHKHZ 
gratulieren +D (+zu) HE 
singen (+A) ME, Eii 
das  Geburtstagsgeschenk -e + AL% 
das _Geburtstagskind er GH EHER 
die Blume-n JE 
der Blumenstrauß ve JE 
das Weinglas —er Wim 
das Programm -e "NH. tR, HE: (HAHURTF 
das Lernprogramm -e Fz]4kfk 
funktionieren (+Adj) Eer E% LIE 
typisch SAIH, uam) 
die Torte-n (Cu 
die Geburtstagstorte -n +Æ HEE 
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das 


der 
der 


Text 


das 


die 


das 
der 


danken (+D)(+ für) SN 
herzlich OHJ, RR 
nun HFE, 238 

zuerst § 5% 

Würstchen - /h Bä 

bleiben +Sit, WE, ff 
Wunsch —e WZ 
Glückwunsch —e HER, HH 
an+Dat./Akk. Kr, El 
begrüßen +A WM 

geben +A +D #4, Wi% 
dürfen ` all 

nützlich #3), ën 
ankommen tauf A HEHE 


3 


traurig (+über A) {5H 
an/rufen (+A) ZIL 
Wohl 4, ER 

trinken +auf A sn FER 
Prost! FR! GWE) 
gerade MIT, GT 
Schwierigkeit -en FEINE 
schlimm HEED. A 
darüber X Fixte, ak 
Mensa-Essen E SZ DIN 
Gruß —e Alk 


Text 4 


der 


Volleyball ['volibal] —e SE 


LEKTION 


Vollyballspiel-e HEES 
Naklar. 223) 

Kino-s HR; më 
ins Kino gehen FEK 
Nähe PHYL 

in der Nähe "CR 
Gemälde - Ha, Zi 
Ausstellung en RK 
Gemäldeausstellung en milk 
Köchin -nen Zi 
Koch —e Whi 

Schuh -e # 

Einladung -en Wif: iA 


Wörter 


das 


Hemd en (But 


Grammatik 

die Vase [va:zə] -n ICH 

die Blumenvase -n ` JE 

das Hotel-s KIE 

der Spielplatz ve (Lekt 
der Baum ve ## 

dass Konzert -e ZU, 


die 


die 


Museum ...seen WEHE 

womit HIT 3 

erklären +A (+D) WS. dës 

Geige -n AR 

mailen [me1 lən] (+A)(+D) ETAB 
Puppe -n {ġġ 
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Lektion 8 Das Lernen lernen: Sprechen 


Hände sprechen. Was sagen sie? 


A Die Geste links oben bedeutet ouf Deutsch auch die Zahl eins. 
a Wie zeigt man in China | ? 


a Die deutsche 2 zeigt man wie in China die 8. 


Wie sieht das ausr 


»Tolll Nein! Nicht gut! So groß. Ich will nicht! Dos ist ganz falsch. So lang! 
So ist es richtig! Da ist es. Super! Sehr schlecht! Dort! Victory/Sieg 
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Menschen sprechen 


Was passt in welche Sprechblase? 


A Kann ich dich heute Nachmittag besuchen? 


-Tolll So gegen drei? 
å lch möchte was mit 


dir besprechen. Komm 


doch mal kurz zu mir 


>» Professoren sprechen mit ihren Studentinnen. 


Was sagen sie? 
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TEXTE 
TEXTE 


Raten Sie mal! Wer lernt hier besonders effektiv? 


er / 
Â A N 


Ich bin aufmerksam. Ich bin ziemlich ruhig. 
Ich höre im Unterricht 
gut zu. Zu Hause höre 


ich Deutschkassetten. 


Ich lese gern. Auch in 
meiner Freizeit lese ich 


| U Interview — Lernmethoden 


oft in meinem Lehrbuch. 


LEKTION 


A 


Ich wende mein Deutsch 


Ui 
/ 


an. Ich spreche, ich singe, 
ich schreibe: Oft mache 
ich leider Fehler. 


1. Interviewen Sie sich gegenseitig auf Deutsch und berichten Sie der Klasse von den Lernmethoden 
Ihres Interviewpartners. HARBERVTHFRICHRERWNRMFEITK.) 


Wie lernst du Wörter? 
Wie wiederholst du? 


Was machst du mit den Texten? 


2. Berichten Sie von den Lernmethoden Ihrer Interviewpartnerin oder Ihres Interviewpartners. 


BKERWNRNFITK.) 


3. Diskutieren Sie: Welche Methoden sind gut, welche nicht? (Aht REA Eh, MENT ,) 


Wer nützt die Tipps aus Lektion 4? 


Ü2 | Globalverständnis 


Lesen Sie T1 einmal aufmerksam durch — natürlich ohne Wörterbuch und Wortliste! 


ERBE RR T1, TREFAMDICR!) 


a) Diskutieren Sie dann in der Gruppe: Welcher Satz enthält die Hauptaussage? 


arte: B-WERSHONF?) 


b) Was bedeuten die Wörter? 


aktiv das Sprichwort wertvoll 


effektiv die Arbeitszeit 


der Anfänger 
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Deutsch lernen — aktiv und effektiv 


Zeit ist Geld, heißt ein Sprichwort im Deutschen und im Englischen. Das stimmt natürlich nicht 
ganz. Aber Zeit und Geld haben viel gemeinsam: Sie sind wertvoll, man braucht sie, oft fehlen 
sie, man muss sie sparen und nützen. Das heißt für Sie: Sparen Sie Zeit beim Lernen, nützen Sie 


Ihre Arbeitszeit, lernen Sie effektiv. 


Wissenschaftler sagen: Beim Lesen behält man 10 Prozent im Gedächtnis, beim Hören 20 Prozent, 


aber beim Anwenden 70 bis 90 Prozent. 


Arbeiten Sie also aktiv mit Ihrem Deutsch: 

@ Finden Sie Wortbedeutungen selbst, lernen Sie Wörter im Kontext von Sätzen und Texten. 
@ Finden Sie Grammatikregeln selbst und lernen Sie auch diese im Kontext. 

@ Lesen Sie laut. 

@ Schreiben Sie Texte. 


Und für den Anfänger ganz besonders wichtig ist: 
Sprechen, sprechen und noch mal sprechen. 


@ Sprechen Sie mit ihren Lehrern und Mitstudenten Deutsch. 
@ Sie wissen ein Wort nicht? Dann reden Sie mit Händen und Füßen. 
@ Haben Sie Mut zu Fehlern. 


So sparen Sie Zeit und lernen schnell und effektiv. 


03 | Detailverständnis 


1. Was passt zusammen? 


Bei neuen Wörtern soll sind Fehler nicht so wichtig. 
Beim Schreiben übt man in Sätzen und Texten 

Beim Sprechen man effektiv im Kontext. 
Grammatik lernt man die Bedeutung selbst suchen. 
Texte soll man laut lesen. 

Wörter lernt man effektiv Grammatik und Wörter. 


2. Erklären Sie mit eigenen Worten: Was bedeutet aktiv Deutsch lernen? 


3. Zu welcher Stelle im Text passen diese Bilder. Erklären Sie sie mit eigenen Worten. 


(TIEF SIS R? MACERATA.) 


© 
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TEXTE LEKTION 


, ) 


N 


beim Lesen 10% 


DU 


beim Sehen 30 % 


= D 
S 
N _— 
OG \) Ki 
ben ag 
beim Hören und Sehen 50% 


beim Sprechen 70% beim Tun 90% 


| UA | Erklären Sie die Sprichwörter. 


Übung macht den Meister. 
| Leger Ga | | Probieren geht über Studieren. 


Wie übt man sprechen? 


E 


Sprechen lernt man nur beim Sprechen. Beim Sprechen hat man aber wenig Zeit zum Nachdenken. 
Oft fehlen Wörter und Wendungen, man kann nicht alle Grammatik- Regeln sofort im Kopf 
haben und richtig anwenden und man muss auch noch an den Inhalt denken. 


So hat man zwei Möglichkeiten: Man redet einfach drauflos nach der Methode „Probieren geht 
über Studieren‘ oder man bereitet das Sprechen vor und übt es. 


Methode 1 Probieren geht über Studieren! 
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LEKTION TEXTE 


Keine Angst vor Grammatikfehlern! Verwenden Sie Gesten! Erklären Sie etwas mit anderen 
Worten! Es muss nicht immer richtig sein. Hauptsache ist: Man versteht Sie. 


DND (OU DI LELY’ Ic, OMID? 
‚+ ‘4 LLEIS I du in [A y iM! A 


Was ist das? 


Erraten Sie den Begriff und schreiben Sie die Kurzdialoge richtig zu Ende. 


GA EH m ARATA.) 
a) Student: Also, du weißt schon . . ., ich will so was... Na, man kann damit — (macht eine Geste: schreiben). 


Auf Papier. Nein, ich will keinen Bleistift, sondern einen .. . Wie heißt das nur? 


e 


Studentin: dw einen ...? 


Student: Ja, hast du mal bitteeinen... für mich?  žŽ 


b) Studentin: Hm. Wie heißt das auf Deutsch? Man braucht es in der Mensa. Man braucht dann kein Geld. Nein, 
Ticket heißt es nicht. — Man kann damit das Essen bezahlen. 


Mitstudent: 


Studentin: 


c) Kunde: Ich möchte, äh . . . Für den Computer. Mit einem Programm. Ich lerne Deutsch. 
Verkäufer: 
Kunde: 
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TEXTE LEKTION 


d) Mann: Ich habe jetzt auch ein... . — nein, kein Telefon, das habe ich schon lange. — Ich kann cs auch in die 
Jackentasche stecken und mitnehmen. 
Kollegin: 
Mann : 
e) Gast: Können Sie uns bitte zwei . . . hm. Auf Englisch auch so - fast. Aber typisch deutsch. (macht eine 
Geste: trinken) . . . Ja. sehr viel in Deutschland. Also zwei... 
Bedienung: 
Gast: 
Oe | Spiel 


Jemand umschreibt etwas oder spricht mit Händen und Füßen. Die anderen raten den Begriff. 
KTEFRARMRÄAF. HIAFRT, AHAFBEMAERH.) 


Methode 2 Stichpunkte — Dialogskizze — Dialog 


Natürlich macht niemand gern beim Sprechen Fehler. Bereiten Sie das Sprechen vor: Nehmen 
Sie ein Thema oder eine Situation und schreiben Sie Stichpunkte zu Dialogen auf. Verbinden Sie 
die Stichpunkte auf einem Blatt zu einer Dialogskizze. 

Mit diesem Blatt in der Hand können Sie gut Dialoge üben und fast ohne Fehler sprechen. Üben 
Sie mit Partnern oder in Gruppen. 


Dialoge und Dialogskizzen (HARIHAR) 


@® 1. Hören Sie den Dialog zweimal und vergleichen Sie ihn mit der Dialogskizze. 
Sprechen Sie dann den Dialog mit einem Partner. 


RE, EHEN ENTER RBEHTEHR. REMANERE.) 
Im Supermarkt 
Kunde Verkäuferin 
rechts vorn 
Regal / Sonderangebot! Russland 


2508 — 4,49 ? 
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LEKTION TEXTE 


@® 2. Sprechen und spielen Sie Dialoge nach folgenden Dialogskizzen. 
Hören Sie die Dialoge danach an und sprechen Sie sie noch einmal. 


Graass RENKA, EAA.) 


a) woher? b) Mensa oder Restaurant 
woher? essen? 
es Deutschland m EEN wo? 
Stadt? Mensa? 
Stuttgart langweilig/ 
schön? Restaurant 
+/Woher? teuer? 
China/ —/Nähe/gut 
Guangzhou was essen? 
Kanton? Sichuan-Gerichte 
+ Hmm! 
gefallen? losgehen 


+ /laut/viel los 


Guangzhou Be, ON 


+/Urlaub? 


Ü: | Stichwörter — Dialogskizze 
Unterstreichen Sie Stichwörter in dem Dialog und schreiben Sie dann eine Dialogskizze auf ein Blatt. 


Spielen Sie die Szene. (RHIA EHSA, BAAR, Steis SI 


Beim Bäcker 
Bäcker: Guten Morgen, Sie wünschen? 
Kundin: Guten Tag. Ich hätte gern sechs Brötchen. Was kosten denn diese hier? 
Bäcker: Welche denn? Wir haben diese hier für 40 Cent und diese für 55 Cent. 
Kundin: Sind die für 40 Cent ganz frisch? 
Bäcker: Ja, alle Brötchen sind von heute. 
Kundin: Dann nehme ich die für 40 Cent. 
Bäcker: Sonst noch was? 
Kundin: Nein, danke, das ist alles. 
Bäcker: 2 Euro 40 bitte. — Danke. 
Kundin: Danke, auf Wiedersehen. 


Bäcker: Auf Wiedersehen. 


Oe | Rollenspiel 


Jeder in Ihrer Gruppe schreibt eine Dialogskizze zweimal auf. Tauschen Sie die Blätter aus und spielen 
Sie die Dialoge. (EFT AH NEBEN. mmm FRAME) 
Sie können z. B. folgende Themen oder Situationen wählen (3J 4332 FAIM E ER): 


Begrüßung und Vorstellung — nach einem Hobby fragen — Bestellung im Restaurant — 
Was machst du heute Abend? — gemeinsam essen 
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DE o Vortrag Vorbereitung auf Methode 3 


Lesen Sie die Texte von Lektion 4 noch einmal durch. 
Schreiben Sie Stichpunkte zu den Hauptaussagen auf. (+8 —- ALAR E HE.) 
Halten Sie mit Hilfe Ihrer Stichpunkte kleine Vorträge zu den Themen. ( HAB RS TREU RE.) 


l. Wie lernt man Wörter effektiv? 
2. Was ist eine Lernkartei und wie arbeitet man damit? 


Methode 3 Redemittelkartei 


Sie kennen schon das Lernen von Wörtern in Wortgruppen. Sie kennen auch schon das Lernen 
und Wiederholen von Wörtern mit einer Lernkartei. Diese Methoden können Sie auch beim Üben 
von Dialogen anwenden. 

Aber Sie brauchen dafür nicht nur Wörter, sondern Wörter, Sätze und Wendungen. Das sind Ihre 
Redemittel. Sie sind typisch für ein Thema oder eine Situation. 

Schreiben Sie Karteikarten. Auf der Vorderseite steht ein Thema oder eine Situation. Überlegen 
Sie: Welche Redemittel sind typisch für dieses Thema oder in dieser Situation? Schreiben Sie 
diese Redemittel auf die Rückseite. 

Mit einer Redemittelkartei können Sie gut Dialoge wiederholen. 


Beispiel für eine Redemittelkarte: 


Vorderseite Rückseite 


Ich suche Hosen. 

Wo sind bitte die Hemden? 
Haben Sie Tee aus China? 

Ich möchte ein Pfund Orangen. 
Ich hätte gern einen Liter 
Milch. 


200 Gramm, bitte; 


Wie viel kostet ein Kilo? 
Way kostet denn dieser hier? 


D 
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041 Suchen Sie in L5 Redemittel für die Rückseite von dieser Karte. 


Vorderseite Rückseite 


ein/kaufen (Verkäufer) 


verkaufen 
Die Marktfraw verkauft 


Gemüse. 


der Verkäufer, - 
die Verkäuferin, -nerv 


012] Zu welchen Situationen passen diese Redemittel? Schreiben Sie Vorderseiten von Karten für 
Ihre Lernkartei. 


Vorderseite Rückseite 


- Guten, Appetit! 
- Danke gleichfalls. 


Zum Wohl! 


Prost! 
Auf Ihr/dein Wohl! 


Vorderseite Rückseite 


Ich möchte bezahlen. 
Bringen Sie mir bitte die 


Der Rest ist für Sie. 
Stimmt so: 


[013] Spiele 


1. Sechs Themen (%8) und viele, viele Redemittel. 
Bilden Sie Kleingruppen von drei oder vier Studentinnen und Studenten. Immer zwei Gruppen arbeiten 
zusammen. 
Gruppe A nennt (F1]#%) ein Thema oder eine Situation (E BL und die Mitglieder (AÈ Ei) von Gruppe B schreiben dazu 
Redemittel auf. Ebenso nennt Gruppe B ein Thema und Gruppe A überlegt sich (%# Æ) Redemittel. (2 Minuten) 
Nach sechs Themen lesen alle Gruppen ihre Redemittel vor. Pro Redemittel gibt es einen Punkt (X —47). Welche 
Gruppe hat die meisten Punkte? 
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2. Ballspiel 
Jemand nennt ein Thema und wirft einen Ball (GER) einer Mitstudentin oder einem Mitstudenten zu. Diese oder 


dieser muss ein Redemittel sagen. Passt es zu dem Thema, darf er das nächste Thema nennen und den Ball 
weiterwerfen. Passt es nicht, geht der Ball zurück. 
Aber werfen Sie nicht zu schnell. Das ist unfair. (ERARE A HIT.) 


WÖRTER 


HIN) Nomen = Infinitiv (FER 47) 


EA 


Regel 


Natürlich macht niemand gern beim Sprechen Fehler. Bereiten Sie das Sprechen vor. 


Lücken füllen 


Wie heißen die Nomen mit der Infinitivform? Sie finden diese Sätze in T1 und T2. 


a) Sparen Sie Zeit beim `! 

b) Beim behält man 10 Prozent im Gedächtnis, beim 20 Prozent, aber beim 
70 bis 90 Prozent. 

c) Sprechen lernt man nur beim . Beim hat man aber wenig Zeit zum 


d) » geht über e 
e) Sie kennen schon das von Wörtern in Wortgruppen. Sie kennen auch schon das 
und von Wörtern mit einer Lernkartei. Diese Methoden können Sie auch 


beim von Dialogen anwenden. 


Wie heißt die Regel? 


Von Infinitiven abgeleitete Nomen haben immer den Artikel 


Sie werden nicht im Plural gebraucht. 
(HIIR ER EU Eine Gë: 


Lücken füllen Ein Gespräch über Hobbys 
Ergänzen Sie Chatten, Denken, Lesen, Nachdenken, Schachspielen, Surfen, Tennisspielen, Überlegen 


mit den richtigen Artikeln und Präpositionen. 


A: Mein Hobby ist . Ich liebe besonders moderne Romane. 

B: Das ist mir zu langweilig. Ich gehe am Wochenende mmer . Sport ist gesund. 

C: Ich liebe meinen Computer, der ist mein Hobby. Abends surfe ich immer. 

D: Ich muss den ganzen Tag am Computer arbeiten, da macht mir in der Freizeit ` einfach 


D 
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keinen Spaß. 

E: Ich habe auch selten Zeit , aber macht mir Spaß. Da kann 
ich auch Freunde finden. 

F: Mein Hobby ist . Ich spiele fast täglich. und 
trainiert man seine Intelligenz. 

G: Richtig! lernt man . Ich spiele auch ein bisschen Schach. Ich lade 


dich mal ein. 


w2 Plural der Nomen auf -er 


'Ü3 ` Ergänzen Sie in der Liste die Singularformen und finden Sie die Regel. 


Leer pt en Jeer 


das Kind Kinder | der Lehrer die Lehrer 
das Länder der Bruder Brüder 

Schüler 
Väter 
die Fleischer 
die Anfänger 


Gläser 


Fächer 


Bücher 


Hühner 


Partner 
Fehler 
Liter 


Häuser 
Bilder 


Fernseher 


die Kugelschreiber 
Becher 
Messer 
Wasser/Wässer 
Zimmer 
Mütter 
Töchter 
AR RA E A RE) 
die Feiern 
die 


das Messer 


Aber: Männer 


Wälder 


der Mann 
der Wald 


(HERK) 


die Mutter 


Aber: die Feier 
die Schwester 


Schwestern 


(DÉI Sammeln Sie männliche Berufsbezeichnungen auf er. Bilden Sie die weibliche Form. 
(z. B: der Lehrer, die Lehrerin) 
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UE) Die n-Deklination 


Unterstreichen Sie die maskulinen Nomen mit der Endung -(e)n. 

„Holen Sie Ihr Geld doch am Bankautomaten“, empfiehlt Frau Gao Herrn Bode. 

In der Nanjinglu sieht Herr Bode seinen Kollegen Herrn Kittmann. Dieser will auch gerade etwas einkaufen, aber 
die Verkäuferin versteht den Kunden nicht. Frau Gao hilft nun den beiden Kollegen beim Einkaufen und übersetzt 


für Herrn Bode und Herrn Kittmann. 


Einige maskuline Nomen haben außer im Nominativ Singular die Endung -(e)n. Sie gehören zur n-Deklination. 
Im Plural haben sie immer die Endung -(e)n. 

Die Wörter der n-Deklination müssen Sie lernen. Es sind nicht viele Nomen. 

(Einige dieser Nomen haben im Genitiv Singular die Endung -s: der Namen, des Namens. — Studienweg Deutsch 2) 


US | Tabelle Ergänzen Sie die Nomen mit Artikel, 


aka 


nem de Here 
eme 


| die Jungen 
* Im Akkusativ und Dativ Singular hat Herr fast immer die Endung -n, im Plural -en! 


der Automat 


der Germanist 


der Prinz 
der Student 


der Junge 


der Kollege 


Oe | Ersetzen Sie die Pronomen durch Nomen. 


a) Ihm schmeckt das Mensa-Essen nicht besonders. der Student 

b) Frau Dr. Euler hilft ihm bei seiner Hausarbeit. ein Germanist 

c) Kannst du ihm das Spiel mal erklären? der Junge 

d) Das Hemd passt ihm nicht. der Kunde 

e) Der Unterricht bei Professor Ma gefällt ihnen. der Student 

f) Zeigt ihnen doch mal euren Campus. der Studienkollege 
g) Kannst du ihm bitte das Buch bringen? der Herr Schmidt 

h) Essen sie zum Frühstück wirklich so viel? der Prinz 

i) Leider funktionieren sie in unserer Mensa oft nicht. der Getränkeautomat 
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w4 Wiederholungsspiele 


Di | Kettenübungen 
1. Nimmersatt und Vielfraß (IZ HA) 


A: Ich esse ein Steak. Und was isst du? 
B: Ich esse ein Steak und eine Bohnensuppe. Und was isst du? 
C: Ich esse ein Steak, eine Bohnensuppe und ein Marmeladenbrot. Und was isst du? 


Jeder isst alle Speisen und noch eine mehr. Wer eine vergisst, scheidet aus. 


2. Schluckspechte und ein armer Ober (HRZEHITKHRF A) 


Ober: Was möchten Sie trinken? 

Gast l: Ein Bier. 

Ober: Also ein Bier. Und Sie. 

Gast 2: Ich möchte eine Tasse Kaffee trinken. 

Ober: Also ein Bier und eine Tasse Kaffee. Und Sie? 

Gast?: Ein Glas Wasser. 

Ober: Also ein Bier, eine Tasse Kaffee und ein Glas Wasser. Und was wünschen Sie? 


Wer ist der beste Ober”? 


3. „‚Konsumterror“ (3E) 


A: Ich gehe einkaufen. Ich brauche eine Hose. 
B: Ich gehe auch einkaufen. Ich brauche eine Hose und einen Liter Milch. 
C: Ich gehe auch einkaufen. Ich brauche eine Hose, einen Liter Milch und ein Auto. 


Wer kann am meisten kaufen? 


GRAMMATIK 


[CH] Freie Angaben (Sin) 


1. Temporalangabe (a,) auf die Fragen: wann? wie lange? bis 
wann? von wann bis wann? 


res Lee Les — 


a) Wir lernen 4 Monate Deutsch. | lernen +S+A 
b) Der Kurs dauert 4 Monate. ' dauern + S + Sit 
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GRAMMATIK LEKTION 


Die Verbvalenz von lernen im Satz a) ist lernen + S + A. 4 Monate als Information über die Zeitdauer 
ist keine grammatisch notwendige Erweiterung des Satzes, sondern eine freie Angabe auf die Frage 
wie lange. Es ist eine Temporalangabe (a). 

Dagegen ist die Verbvalenz von dauern im Satz b) dauern +S + Sit. 4 Monate als Sit, ist eine 
notwendige Ergänzung zum Verb dauern auf die Frage wie lange. 


4 (a) Haha Acht Kiemen +S + A. FERTIG EA Monate HIN FR, Eh 
KK. AHA FE TEN FERT EHEN RI RA HET, BORN 
WISS. mëi: 4 Monate BEA RI RER h Ren, HERE IE 
au, EU FILERN. 


2. Lokalangabe (a,) auf die Frage wo? 


a) Ich studiere Informatik. | studieren + S + A 
b) Ich wohne in Bonn. | wohnen + S + Sit 


Im Satz a) ist die Erweiterung in Bonn ebenfalls unabhängig vom Verb studieren. Es ist keine 
Ergänzung, sondern eine freie Angabe: eine Lokalangabe (a) auf die Frage wo. 
Dagegen ist in Bonn im Satz b) eine Situativergänzung (Sit,) auf die Frage wo? 


ZC Sisi in Bonn Ah Ki, Ar, TA HE (a). ZC Db) in Bonn 
ZA, RK "ALR Ash Rah Rn), 


| 01 Unterstreichen Sie a, mit einfachem Strich und a, mit Doppelstrich. 


a) Maria studiert Germanistik in Hamburg. 

b) Mittags geht sie gern in die Mensa essen. 

c) Ihr Freund Max hat mittags keinen Hunger. Er isst morgens sehr viel. 

d) Abends isst Maria sehr wenig, Max isst abends immer warm. 

e) Am Wochenende gehen Max und Maria manchmal in ein Restaurant. 

f) Sie essen in einem Chinarestaurant Jiaozi. 

g) Inden Ferien möchten Maria und Max nach Beijing fliegen. Sie besuchen dann in Shanghai Marias Vater. 
h) In Shanghai will Max für zwei Wochen einen Sprachkurs besuchen. 
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LEKTION GRAMMATIK 


[F] Präpositionen mit dem Dativ (ZEHN) 


1. in, an 


Ergänzen Sie die Tabelle. 


Tre — — — Lepage | —— 


am Morgen am Montag am am = 
am Vormittag amo Bo. an dem 
am o am Sonntag 


am am Wochenende 
an diesem Tag am 1. 10. 1949 


im Juli im Frühling im Jahr 2003 
Februar _ August —— Sommer im letzten Jahr 
in diesem Monat im nächsten Jahr 


im letzten Monat 


2. vor, nach 


vor + Dat. Viertel vor zehn vor drei Wochen Unterricht 
fünf vor zehn vor einem Jahr Mittagessen 


nach + Dat. Viertel nach zehn nach drei Wochen nach Unterricht 
fünf nach zehn nach einem Jahr nach Mittagessen 


02 | umformen Stellen Sie die Temporalangabe an den Satzanfang. Aa ASR FAA.) 


Die Kinder machen vor dem Abendessen ihre Hausaufgaben. 
— Vor dem Abendessen machen die Kinder ihre Hausaufgaben. 


a) Max und Maria spielen am Wochenende Tischtennis. 

b) Li Ping geht am Samstagnachmittag zum Volleyballspiel. 
c) Wir gehen am Sonntag zu einer Gemäldeausstellung. 

d) Sie können nach der Ausstellung noch einkaufen. 

e) Meine Eltern kommen im Frühling nach China. 

f) Ich treibe in meiner Freizeit viel Sport. 

g) Wir machen im Sommer auf dem Uni-Campus Sport. 

h) Sie isst nach dem Unterricht ein Stück Kuchen zum Kaffee. 
i) Meine Tochter geht im Herbst in die Schule. 
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GRAMMATIK Lektion BZ 


073 | Fragen und Antworten 


Kommen Sie vor dem Unterricht? — Nein, erst nach dem Unterricht. 
a) Machen Sie die Übung vor der Pause? 

b) Machst du die Hausaufgaben vor dem Essen? 

c) Macht ihr vor der Arbeit Computerspiele? 

d) Trainieren Sie noch vor der Vorlesung? 


e) Gehst du vor der Prüfung tanzen? 


3. zu, nach, von, aus, bei, in (als Dir, Sit, oder a) 


Ergänzen Sie die Tabelle. 


Er 
Sie 
Die Kinder 
Ich gehe 
Wir 
Herr Ma 


Arzt. 
Großmutter. 
Arbeit. 

Unterricht. 
Bibliothek. 


zur = zu der 


zum = zu dem 


von Er kommt 
Du kommst 
Sie kommt 
vom = von dem Ich komme 
Die Mutter kommt 
bei 


Potsdam liegt 
Mein Mann arbeitet 
beim = bei dem Sie ist 

Er wohnt 


München. 


Amerika. 


Zürich. 
Schweiz. 


Arzt. 
Arbeit. 
Schule. 

Supermarkt. 


Berlin, 
bei Bank 

Arzt. 
Eltern. 


lebt Deutschland. 


isst in ein __ Restaurant. 
arbeitet in ein ` Bibliothek. 
lernt im Klassenzimmer. 
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LEKTION GRAMMATIK 


Ü4 | Fragen und Antworten 


1. Wo ist bitte die Uni? — Kommen Sie mit, ich will auch gerade zur Uni 


a) Wo ist bitte die Bibliothek? 

b) Wo ist bitte das Sekretariat? 

c) Wo ist bitte der Gemüsemarkt? 
d) Wo ist bitte das Kaufhaus? 

e) Wo ist bitte die Musikabteilung? 


2. Kommen Sie von Ihren Eltern? — Nein, ich gehe gerade zu ihnen 


a) Kommen Sie von Herrn Meier? 

b) Kommst du von Anna? 

c) Kommt ihr vom Lehrer? 

d) Kommen Sie von Ihren Studenten? 
e) Kommst du vom Arzt? 


3. Arbeitest du bei der Bank? (Post) — Nein, bei der Post 


a) Arbeitet Frau Wang bei der Post? (Bahn) 

b) Arbeiten Sie beim Fernsehen? (eine Zeitung) 
c) Arbeitet Herr Ni bei Mercedes ? (BMW) 

d) Arbeitet Frau Schmidt bei Audi? (VW) 

e) Arbeitet Ihr Mann bei BASF? (Siemens) 


4. Studiert dein Bruder an der Fudan-Universität? (Tongji-Universität.) 
— Nein, an der Tongji-Universität. 


a) Arbeitet Professor Paul an der Freien Universität Berlin? (Humboldt Universität) 
b) Will Peter an der Dresdener Uni studieren? (Leipziger Uni) 

c) Wollen Sie an einer Universität studieren? (Fachhochschule) 

d) Arbeitet deine Mutter an einer Schule? (Kindergarten) 


[05 | Lücken füllen 


1. aus, bei, mit, von, vom, vor, Zu, zum, zur, nach 


a) Herr Fischer arbeitet einer Firma in München, 

b) Montag bis Freitag fährt er morgens Arbeit. 

c) Am Morgen geht er immer 7 Uhr dem Haus und fährt dem Auto 
Arbeit. 

d) Heute hat Herr Fischer viel zu tun. Er kommt erst um acht Uhr der Arbeit Hause. 

e) Herr Fischer geht manchmal seinem Chef und spricht ihm über seine Arbeit. 

f) Frau Fischer arbeitet einer Bank. Am Morgen muss sie zuerst den Sohn Tobias 
Kindergarten bringen und dann Arbeit fahren. 


© 
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GRAMMATIK LEKTION 


g) Frau Fischer arbeitet jeden Tag nur vier Stunden, neun bis eins. Dann holt sie Tobias `. 


Kindergarten ab und kauft ihm zusammen ein. 


2. zu, zur, nach, bei, mit, in, an, aus 


Thomas fährt Samstag Nachmittag Tianjin seinem Freund Günther. Günther studiert 
der Nankai-Universität. Er wohnt Wang, einem Studenten Tianjin, zusammen einem 
Zimmer. Wochenende ist Wang Hause seinen Eltern. So kann Thomas Günther 
schlafen. 
Die Fahrt Tianjin dauert etwa zwei Stunden. Um 16. 20 ist Thomas Tianjin und Günther holt 
ihn ab. Die Freunde fahren dem Bus Universität. 

der Nähe der Hochschule ist ein Restaurant. Abend gehen Günther und Thomas 
dieses Restaurant. Sie essen Baozi und trinken Bier. Die Tianjiner Baozi sind China berühmt (FAX). 


dem Essen gehen sie spazieren. Thomas gefällt es Günther sehr gut. 


SI Präpositionen mit dem Akkusativ: in, um, 


gegen, für (Sënn 
1. Präpositionalgruppe mit in als Direktivergänzung (Dir) 


wohin? 


Kino 


a 
leg | Rein 
Oe Benutzen Sie bei der Antwort Präpositionalgruppen mit in. 


Sie brauchen Obst und Gemüse. | Ooo 
Es 12 Uhr minags Sie haben Hungen | oo 


Sie wollen einen Füm schen 
Se haben Vor le 
Feinden een Freund zum Esene | ao 
| Sie möchten ein Wönerbuch kaufen. | o 
| Siebruchenemuh —  — I 
` SiemöchtenKafteeinken | ooo 


Sie möchten Bier trinken 
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2. Präpositionalgruppe mit gegen, um, für 


zur Angabe von einem genauen Zeitpunkt Um 8 Uhr beginnt die Vorlesung. ` 
AR HA WARJE A] | Um halb drei hole ich dich ab. 


zur Angabe eines ungefähren Zeitpunktes, der unter- | gegen drei Uhr. (CAEH) 
oder überschritten werden kann Wir holen dich so gegen 9 Uhr zu Hause ab. 


RRAS), TREIBER — AL 


| zur Angabe einer Zeitdauer, die nicht überschritten wird | Gegen Abend (EE) komme ich zurück. 
ZRTEHEH ACH ZA | Gegen Ende der Ferien (EHER "er 
| bringe ich dir das Buch zurück. | 


zur Angabe von Ziel, Zweck und Zuordnung Die Post ist für dich. | 

| ZREMRIAE Für sein Studium braucht er viel Geld. 
zur Angabe einer Zeitdauer Er fährt für drei Wochen nach Shanghai. 
KIRE EEE Sie bleibt für immer im Ausland. 


J7 | übersetzen 


a) ERKZJLAM? ERZANG, 

b) KR DN AC. PIERRE LT. 

0 MENER ETEB. HT ERSTELLT INH. TOARE ERER. 
d AT Ston H. RA RAER. 

el ARETA A ERE! 

D nee En? E fr kt. 
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G4 Satzgliedposition 


we] 


Germanistik, dort, inlausinach Köln 


jetzt, in Bonn, morgen, .... 


er, Peter 


studiert 


GEERT DS 
Germanistik. 


S/A/D/Dir/Sit/a 
Peter 


Französisch 


morgen 


Nach Bonn 


ET, ET, A 18 A RE e LS eil rg, Kt, E 


WERZA., A ARA ISL AER RT aen, ARWR, eg. 


| og | umformen Beginnen Sie mit dem unterstrichenen Satzteil. 


a) Maria studiert in Hamburg. 
b) Gegen acht Uhr steht sie auf. 


c) Morgens kann Maria nichts essen. 

d) Sie geht um 9 Uhr in die Vorlesung. 

e) Der Unterricht dauert bis 12 Uhr. 

f) Sie will dann mit Max in die Mensa. 

g) Ihr Freund Max isst zum Frühstück sehr viel. 
h) Er hat mittags leider keinen Hunger. 

i) Das Mittagessen ist für Maria sehr wichtig. 

j) Abends isst sie ganz wenig wie ei ttler. 
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LEKTION VOKABELN 


'ü9| Bilden Sie Sätze nach dem angegebenen Satzmuster. 


Kommej/ich/nach Hause/erst gegen 10 Uhr at — V -S — Dir 
— Erst gegen 10 Uhr komme ich nach Hause. 


a) nur am Wochenende/Klavier/spielt/meine Tochter S-V-a-A 
b) zu ihrer Hochzeit/12 Weingläser/Inge/wir/schenken A-V-S-D-a 
c) möchte/Maria/einkaufen/Getränke/morgen i=- VB A= V2 
d) Fehler/wir/oft/machen/beim Sprechen a-V-S-a-A 
e) sitzt/nach der Feier/am Computer/Anna S-V-a-sSit 
VOKABELN 
Vorübung außer+D Br CL 
das Sprechen iğ 
raten (+A) 3%, mm Text 2 
effektiv AM, ZC bp das Nachdenken RS. Gem 
aufmerksam KAHN, "ten die Wendung en #i# 
zu/hören ` äh. EUT der Kopf <e $, Ze 
de Freizeit LÆKI, PK PREH TE] der Inhalt-e WÈ 
an/wenden +A {EJ}, IJH die Möglichkeit -en "JHerk, HL& 
aktiv (3k; aktiv) SIDD, gi einfach THe, if 
das Sprichwort ver i&j# drauflos/reden łk mO #ti% 
wert AARS, fat vor/bereiten +A HE 
voll HI die Angst #4, UA 
wertvoll AERJ, EPRI verwenden +A {EH, PH 
dass Prozente FI AoE die Geste-n F$% 
der Anfänger- WFE, KiF das Wort-e Lë LU 
ander... 333, Hk) 
Text I die Hauptsache -n "Teenz 
gemeinsam Jt{a]9, Ah hinten Jam 
sparen (+A) (+für/auf A) 58, 220 damit LA 
nützen +A FH] dass Ticket-s ER HS MR (IS 
der Wissenschaftler- Hätz mit/nehmen +A PN DS 
de Wortbedeutung -en jalX fast JLF 
selbst DO. ÆA der Stichpunkte 2, Zil 
der Kontext(&: Kontext)e (XKEM) EFX die  Dialogskizze-n Lä 
im Kontext 2 ETF% niemand ÆA, AA 
die Regel-n I, HÆ dass Thema...men WHA, +g 
die Grammatikregel -n #0 die Situation -en HR, te 
reden (+über A) Fei. iğ verbinden +A (+mit/+zu) JEt% 
der Fuß-e W die Vorstellung -en "rä, AHH, ik 
dr Mu Dr DS der Partner- {kfE, Dr 
der Meister- Will, SCH die Bestellung -en if 
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VOKABELN 


dis Redemittel- jE TE 

die Redemittelkartei-en ESFR#HR%3| 
dafür At 
nicht nur... sondern ` IN mE 
überlegen "SE. DS 

der Reste MAMA, RK 
Der Rest ist für Sie SI LD f. 


Worter 
die Intelligenz HED; ein 
der Wald -er HE 


Grammatik 
die Informatik {EF HF, (Gë 
die Ferien (PI) {RH 
fliegen (+Dir.) "EK KH 
letzt E ap, UR 
kalt SM 
die Jahreszeit, en Er 


LEKTION 


die Vorlesung -en Ki 

die Prüfung -en "Sid 
liegen +Sit, Jor, ak 

die Post Wb 

die Bahn en KM, KE, PEHI] 

die Fachhochschule -n BE FR 

der Kindergarten © á IL 

der Cheflfefls SE es Au 
berühmt #249, AHK 
spazieren gehen #4 

die Oper-n SR 

das Cafe [ka’fe:]-s muite 
zurück/bringen +A (+D) ı& 115, 1% lE] 
für immer kW 

die Hochzeit -en 44L 

Ortsnamen: 

Stuttgart, Potsdam, Paris 
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e Basisset 


Lektion 9 Ein Dach über dem Kopf 


» Wir richten eine Wohnung ein. 


» Was brauchen wir? 


Küchenblock, 270 e 
ohne Geschirrspüler 


Gi BasisSet un i i & E: 
E? , we d Së , F ` u SS E Di | ra 

95 ndividuell erweit terbar s 5 leh elınks LU? E 
Far CS 


Küchenblock, 28 280c x Inklusive P PRIV ILEG EG Einbaugeräte E e 


u = 


KomfortSet u. 
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» wohnen = essen - schlafen - leben Wo machen Sie 


>» Gefallen Ihnen diese Zimmer? 


alst dieses Zimmer 


modern oder ist es altmodisch? 


IEXTE LEKTION 


GI 


IEXTE 


Zwei Zimmer, Küche, Bad. — Und wohin mit den Möbeln? 


Berlin, Schwerinstraße 10 
Erdgeschoß 

Richten Sie eine Wohnung ein. (ps) 1 Wohnzimmer 27,50qm 
2 Schlafzimmer 13,40gqm 

1. Wie sieht das Wohnzimmer aus? 3 Küche 13,80qm 

Hören Sie den Text und zeichnen Sie die Möbel 4 Bad 5.30qm 
5 Flur R, 20qm 


in den Wohnungsplan ein. 


(Ir v. ER Hmm bal 


6 Abstellraum 2,00qm 


2. Bilden Sie Gruppen und richten Sie die Wohnung ein. || 
(DARE EES.) 
Diskutieren Sie über die beste Einrichtung. 


CHEREHE DE.) 


A: Wohin kommt der Kühlschrank? 
B: Natürlich in die Küche. 

C: Und die Kommode? 

D: Die stellen wir ins Wohnzimmer. 


E: Aber wohin stellen wir sie? 


ne 


Oil! | 
SE 
fin 


3. Vergleichen Sie die Ergebnisse der Gruppen. (L&S AN E& .) 
— A: Wo steht bei euch der Schreibtisch? 

B: Unter dem Fenster im Arbeitszimmer. Und wo steht er bei euch? 

A: Rechts an der Wand. Und über dem Schreibtisch hängt ein Bild. 

C: Das Bild hängt bei uns im Flur. 


ð 
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LEKTION 


Tabelle 


Wohin stellen wir die Vase? 


TEXTE 


In den Flur. Unter Bild. Auf. Kommode. 
Oder stellen wir sie ins Bücherregal neben_____ Bücher? 

Wo steht jetzt die Vase? 
Im Flur. Unter Bild. - Auf______Kommode. 
Oder liegt sie noch zwischen Kisten an der Wand? 


Nur noch eine Frage... 


Max: So, endlich bin ich fertig. Ich finde mein Zimmer wunderbar. Du nicht auch? 

Maria: Doch — doch schon, eigentlich ganz hübsch. 

Max: Nur noch eine Frage: Wohin mit dem Bild? Soll ıch es vielleicht über das Bett hängen? 

Maria: Ja, das ist keine schlechte Idee. — Halt, warte mal. Schläfst du denn gut in dem Bett ganz in 
der Ecke? Schieb es doch unter das Fenster. 

Max: So? Ist es so in Ordnung’ 

Maria: Ja, schon besser. Natürlich musst du jetzt die Couch und die Sessel weiter nach vorn stellen. 

Max: So, Sofa und Sessel sind weiter vorn. O. k. ? 

Maria: O. k. Aber die Kommode .. . — Gefällt sie dir zwischen der Tür und dem Schrank eigentlich 
wirklich? 

Max: Die Kommode finde ich dort wunderschön. — Nun, ziemlich schön. — Hm! Na ja, vielleicht 
hast du Recht. Also, wohin damit? 

Maria: Stell sie doch rechts neben die Tür. — Nein, jetzt kannst du die Tür nicht mehr aufmachen. 
Schieb sie links in die Ecke. 

Max: Zufrieden? 

Maria: Ja, so sieht es sehr gut aus. 

Max: Aber so geht es nicht, denn ich muss manchmal einen Stecker in die Steckdose stecken. Die 
Kommode steht jetzt vor dem Stecker. 

Maria: Dann stell sie einfach rechts in die Ecke. 

Max: Links in die Ecke, rechts in die Ecke. Langsam geht mir das auf die Nerven. 

Maria: Probieren geht über Studieren. 

Max: Aber die Kommode ist ziemlich schwer. 

Maria: Versuch es bitte noch einmal in der Ecke rechts neben dem Fenster. — Ja, genau dort. Na, 
schaut das Zimmer jetzt nicht super aus? 

Max Doch, ich finde es auch ganz toll. Und jetzt habe ich nur noch eine Frage: Wohin mit dem 


Bild? 
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TEXTE LEKTION 


|Ü2 | Textarbeit 


1. Kreuzen Sie an. 


a) Max findet sein Zimmer anfangs... b) Seiner Freundin gefällt es anfangs... 
* ziemlich schön. * nicht so gut. 
* schön. * wirklich gut. 
* toll. * wunderbar. 
c) Zum Schluss findet Maria das Zimmer... d) Max gefällt es nach dem Umräumen ... 
* hübsch. * nicht mehr so gut. 
* schön. * super. 
* wunderschön. * ziemlich gut. 


e) Maria findet die Kommode schön ... 
* rechts in der Ecke. 
* zwischen der Tür und dem Schrank. 
* links in der Ecke. 


2. Lücken füllen 


Wo ist das Bett erst, wo zum Schluss? Und welchen Weg macht die Kommode? 


Das Bett steht erst einer . Das gefällt Maria nicht. Max muss es das 
_ stellen. 
Die Kommode macht ihm noch mehr Arbeit. Erst steht sie der Tür und 
Dann schiebt er sie rechts . Dann stellt er sie links die 
. Aber jetzt kann er den Stecker nicht mehr Steckdose . Zum 
Schluss die Kommode rechts . Dort gefällt sie auch Maria. 


|03 | Kettenübung Wir richten ein Zimmer ein. 


Jemand sagt, er stellt oder hängt einen Gegenstand in ein Zimmer. Die oder der Nächste wiederholt, 
was in dem Zimmer schon ist, und fügt einen neuen Gegenstand hinzu. Wer etwas vergisst, scheidet 
aus. 


A: In das Zimmer stelle ich einen Tisch. 

B: In dem Zimmer ist ein Tisch. Ich stelle vier Stühle an den Tisch. 

C: In dem Zimmer sind ein Tisch und vier Stühle. Ich hänge eine Lampe in das Zimmer. 
D: In dem Zimmer sind ein Tisch, vier Stühle und eine Lampe. Ich . .. 


| Ü4 | Spiel Gegenstände erraten (JAH m) 


Eine oder einer (A) geht aus dem Klassenzimmer. Die Gruppe wählt einen Gegenstand aus, z. B. die 
Tafel. Amuss mit Fragen nach Ort oder Lage den Gegenstand erraten. 


D 
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KE) cn TEXTE 


— A: Ist das Ding auf einem Tisch? A: An dieser Wand? 
B: Nein, auf einem Tisch ist es nicht. D: Ja. 
A: Hängt es an der Wand? A: Ist es die Deutschlandkarte? 
C: Ja, es hängt an der Wand. E:.. 

TEST 


In T2 erzählen Studentinnen und Studenten von ihrer Wohnsituation. Testen Sie Ihr Leseverständnis: Lesen Sie die 
Aussagen nur einmal durch (maximal 5 Minuten) und machen Sie dann gleich die drei Aufgaben von US Sie können 
15 Punkte erreichen, aber mit zwölf Punkten dürfen Sie schon zufrieden sein. 

(ET? ERFINDER T Á Ont: IEN. HWRE: 5 a Ra 
HÜS. sr 15 52, 4 12 SEE) 


So wohnen wir 


À 
U 


Nils (22) Ich habe ein Apartment in einem Studentenwohnheim. Es ist klein, hat nur ein Zimmer 
und eine Toilette mit Dusche. In meinem Zimmer ist eine Kochnische mit Spüle und Herd. Das 
ist für mich sehr wichtig, denn ich koche gern. Wir haben viel Kontakt in unserem Wohnheim, 
feiern manchmal im Partykeller oder spielen Tischtennis im Hobbyraum. Ich habe auch oft 
Besuch und manchmal lade ich Leute zum Essen ein. Wirklich ganz toll hier. Ich bin allein, aber 
doch nicht allein. Ich suche mir erst nach dem Studium in ungefähr zwei Jahren eine Wohnung. 


Rebekka (25) Ich wohne in einer Wohngemeinschaft. Wir sind zwei Studentinnen und drei 
Studenten. Jeder hat ein Zimmer für sich — halt, Claudia und Gerd wohnen zusammen. Küche, 
Bad, Toilette und ein Wohnzimmer sind gemeinsam. Bei uns ist immer was los. Aber wir helfen 
uns auch bei der Arbeit. Ich zum Beispiel bin ziemlich fit am Computer und Sarah kann gut 
schreiben. Eigentlich möchte ich immer in einer WG leben. Da ist man nie allein. Nur die 
Hausarbeit ist bei uns ein Problem, denn keiner räumt gern auf. In der Küche ist es meistens nicht 
sehr sauber. Und ein Bad mit einem Waschbecken ist morgens für fünf Personen oft zu wenig. 


Holger (26) Ich wohne in einer Zweizimmerwohnung mit Küche und Bad. Ich habe ein 
Arbeitszimmer und ein Schlafzimmer. Ich bin mit der Wohnung nicht sehr zufrieden. Sie ist alt. 
Die Gegend hier ist auch nicht so gut. Aber ich kann nicht mit anderen zusammen wohnen. Eine 
WG ist nichts für mich. Ich brauche meine Ruhe und meine Freiheit. 380 Euro Miete sind nicht 
wenig. Aber es geht, denn ich jobbe meistens in den Semesterferien. Später möchte ich natürlich 
besser wohnen. 


Alice (20) Ich wohne noch bei meinen Eltern. Das ist praktisch und billig. Ich helfe ein bisschen 
im Haushalt und meine Mutter wäscht oft meine Wäsche. Es ist ganz o. k. Meine Eltern sind sehr 
tolerant, aber ich möchte doch gern selbständig sein. Mein Freund und ich suchen schon seit drei 
Monaten eine Wohnung, aber die findet man nicht so leicht. Die meisten sind sehr teuer. 
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[üs | Test zum Globalverständnis 


1. Wer wohnt wo? Schreiben Sie die Namen von Nils, Rebekka, Holger und Alice zu den Bildern. 


(4 Punkte) 


2. Der Kasten enthält eine Statistik (it) über das Wohnen von deutschen Studenten. Zu welcher 
Gruppe gehören Nils, Rebekka, Holger und Alice? 


So wohnen Studenten in Deutschland? 


© 40 Prozent in Miet- oder Eigentumswohnungen 


e 20 Prozent in Wohngemeinschaften 


@ 20 Prozent bei den Eltern 


è 15 Prozent in Wohnheimen 


© 5 Prozent zur Untermiete 


(5 Punkte) 
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Ü6 


3. Wie geht es den Studentinnen und Studenten in ihren Zimmern oder Wohnungen? 


Mit der Wohnsituation zufrieden: Möchte umziehen: 


"a Lem Tome | oma es l oe 
Nils 
Rebekka 
Holger 
Alice 
(6 Punkte) 
Detailverständnis 


Was gehört zu den Zimmern und Wohnungen von T2? 

Welche Vorteile (DC cl und welche Nachteile ($ &) haben WG, Wohnheim, Mietwohnung und ein Zimmer 
bei den Eltern? 

Schreiben Sie die folgenden Wörter in die Wortnetze zu den Wohnsituationen. Ergänzen Sie die Artikel 
und Pluralformen. Schreiben Sie (+) hinter die Vorteile und (-) hinter die Nachteile. 

Diskutieren Sie Ihre Ergebnisse. 


allein Gemeinschaftsraum klein Partykeller 
Appartement groß Kochnische praktisch 
aufräumen Hilfe im Studium Kontakt Ruhe 
billig Hilfe im Haushalt nicht allein Sauberkeit 
Freiheit Hobbyraum nicht selbständig teuer 
Gemeinschaftsküche immer was los nur als Student 


N 


Mietwohnung 
Holger 


WG 
Rebekka 


bei den Eltern 
Alice 
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Ei 


Gute Gründe (ën) 


1. Kombination Welche denn-Sätze geben gute Gründe an? 


Eine WG ist nichts für mich, da geht mir keiner auf die Nerven. 
Ich wohne lieber allein, da bin ich nie allein. 

Ich will nicht bei meinen Eltern wohnen. denn ich bin selten zu Hause. 

Meine Wohnung soll vor allem groß sein, ich möchte viele Leute einladen. 
Für mich ist das Wohnen nicht so wichtig, ich brauche meine Freiheit. 


2. Wie möchten Sie gern wohnen? Begründen Sie Ihren Wunsch mit denn-Sätzen. 


Beschreibung (#35) Ein Zimmer 


Hören Sie die Beschreibung zweimal und zeichnen Sie dabei das Zimmer: Grundriss (3 SEI) mit 
Einrichtung. Fragen Sie sich dann gegenseitig: Wo steht was? 


Spiel Beschreibung — Mein Zimmer 


Jemand beschreibt sein Zimmer: 

Wir stehen an der Tür und sehen in das Zimmer. Links an der Wand steht... 

Alle zeichnen das Zimmer. Dann beschreibt jemand seine Zeichnung. Wer einen Fehler findet, darf mit seiner 
Beschreibung weitermachen. 


l ü10 | schreiben So wohne ich. 


Verwenden Sie Redemittel aus T2 und schreiben Sie über Ihre Wohnsituation. 


Hausordnung 
Ordnung muss sein? Die mieter müssen Flur und 
Treppen sauber halten. 
Hans, der Freund von Anna, studiert in BerlinMusik. Die Mieter müssen ab 22 Uhr 
Er mietet ein Zimmer bei Frau Kant. Heute zieht er ein. die Haustür abschlieben. 
Die Mieter müssen jeden Lärm 
Kant: Hoffentlich gefällt es Ihnen bei mir. vermeiden. 
Hans: Das Zimmer gefällt mir sehr gut, Frau Kant. , , ) 
Kant: Freut mich. Aber, Sie rauchen doch nicht, Herr Kinder Alten = SEH Ee = 
Hoffmann? In meiner Wohnung darf man nicht Treppennans "WEE SEN 
rauchen. Und seien Sie bitte leise. rn ëmgin, ` wé 
Hans: Ich darf doch Geige spielen? Ich bin Musikstudent ei Woh S 


GE Kein Autowaschen im Hof 
und muss täglich üben. : 


D 
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Kant: In Ihrer Hochschule, aber nicht bei mir. Bekommen Sie eigentlich oft Besuch? 

Hans: Na ja, meine Freundin ist in China, aber ein paar Freunde besuchen mich manchmal. 

Kant: Das habe ich auch nicht so gern. Und seien Sie bitte vor 11 Uhr zu Hause, denn da schließe 
ich die Haustür ab. 

Hans: Können Sie mir nicht einen Schlüssel geben? 

Kant: Nein! 

Hans: Warum denn nicht? 

Kant: Ich will das so! Ordnung muss sein! — Und noch etwas: Sie sollen zweimal wöchentlich Ihr 
Zimmer sauber machen. Natürlich dürfen Sie im Zimmer nicht Wäsche waschen und nicht 
kochen und... 

Hans: Alles ist verboten! Darf ich mal telefonieren? 


Kant: Haben Sie kein Handy? 

Hans: Doch, aber ich habe es nicht bei mir. 

Kant: Gut. Telefonieren Sie. Aber nur einmal! 

Hans: (telefoniert) Hallo, Michael, hier ist Hans. Wann zieht denn dein Freund aus? — Kann ich 
dann bei dir einziehen? Ich muss bald umziehen. 

Kant: Aber warum denn? 


| 011 |Was darf Hans nicht? Was soll und muss er? 


a) im Zimmer rauchen 

b) leise sein 

c) Geige spielen 

d) nach 23 Uhr nach Hause kommen 

e) vor 23 Uhr zu Hause sein 

f) zweimal in der Woche sauber machen 
g) im Zimmer Wäsche waschen 

h) im Zimmer kochen 


[012 |Siehtwechsel 


Verwenden Sie Ihre Tabelle aus Ü11 und bilden Sie Sätze mit nicht dürfen, müssen und sollen. 
1. Was sagt Frau Kant? Was antwortet Hans? 


— Frau Kant: Sie dürfen im Zimmer nicht rauchen. Hans: Einverstanden, ich rauche nicht. 
Frau Kant: Sie müssen immer leise sein. Hans: In Ordnung, ich bin immer leise. 


© 
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2. Was schreibt Hans seiner Freundin Anna? 


— Ich darf eigentlich im Zimmer nicht rauchen, aber natürlich rauche ich im Zimmer. 
Ich muss eigentlich immer leise sein, aber natürlich bin ich nicht immer leise. 


3. Was sagt Anna zu Thomas? Was antwortet Thomas? 


— Anna: Hans darf im Zimmer nicht rauchen. Darfst du das auch nicht? 
Thomas: Doch, ich darf im Zimmer rauchen. 
Anna: Hans soll immer leise sein. Musst du das auch? 
Thomas: Nein, ich muss nicht immer leise sein. 


4. Was fragt Thomas Anna? Was antwortet sie? 


— Thomas: Warum soll Hans im Zimmer nicht rauchen? 
Anna: Frau Kant will das nicht. 
Thomas: Warum soll Hans immer leise sein? 
Anna: Frau Kant will das so. 


(Ü1: 3 | umformen Es geht auch höflich. 


Rauchen verboten! — Man darf hier nicht rauchen. 


Sie dürfen hier nicht rauchen. 


Bitte, rauchen Sie hier nicht. 


Schwimmen verboten! 
Radfahren verboten! 
Schlittschuh laufen verboten! 
Musik machen verboten! 
Laut sprechen verboten! 
Kochen verboten! G 
Fußballspielen verboten! i 
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[014 |schreiben Ordnung muss sein! 


Sie sind Frau Kant und schreiben eine Hausordnung. 


015 | Spiel Keine Ordnung in der Klasse. 


Jemand stellt sich als Lehrer vor die Klasse und sorgt für Ordnung. 


Ein Student schaut zum Fenster hinaus. > Lehrer: Du darfst nicht aus dem Fenster schauen! 

Eine Studentin lacht laut. ie Lehrer: Du musst ruhig sein! 

Zwei Studenten spielen Karten. —> Lehrer: Ihr dürft nicht Karten spielen! 
WORTER 


| HI) Wortfeld wohnen 


[04 | Wo wohnt man? Womit wohnt man? 


1. Sortieren Sie die Wörter und ergänzen Sie Artikel und Pluralendung. 


Apartment Kommode Fernseher- Arbeitszimmer Radio Schrank Couch 
Zentralheizung Schlafzimmer Wohngemeinschaft Lampe —Sesset- Mietwohnung Einfamilienhaus 
Esszimmer Schreibtischstuhl Appartement Sofa Küche Kochnische Kleiderschrank Regal Herd 
Wohnzimmer Toilette Schreibtisch Flur Tisch Studentenwohnheim Waschmaschine 
Zwei-Zimmer-Wohnung Kühlschrank Bett Arbeitszimmer Stuhl Bad 


Wohnung/ Raum/Zimmer Gerät 
Wohnsituation 


das Einfamilienhaus, -er der Flur, -e der Sessel, - der Fernseher, - 
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2.a) Können Sie diese Begriffe verstehen und erklären: 
Einfamilienhaus, Esszimmer, Zentralheizung, Kleiderschrank? 
b) In welchen Räumen können Waschbecken, Spüle, Waschmaschine, Dusche, Kleiderschrank und 
Zentralheizung sein? 
c) Was ist der Unterschied zwischen einem Sessel, einer Couch und einem Sofa? 


Achtung! 


1. das Apartment -s [a'pa:ttmant] kommt aus dem Englischen. 
das Appartement -s [apart2'mä:] kommt aus dem Französischen. 
Die Bedeutung ist gleich: kleine, moderne, meistens gute Wohnung. 
Beachten Sie die unterschiedliche Schreibweise und Aussprache! 


. das Möbelstück -e ——die Möbel Pl. 
Möbel kommt fast nur im Plural vor. Im Singular sagt man Möbelstück. 


[Ü2 | Wie viele Räume hat eine Vierzimmerwohnung? 


Beschriften Sie in diesem Grundriss 
die Zimmer und anderen Räume. 


Wie heißt die Wohnung von Rebekka in T2? 


D Li Ping macht einen Plan für Samstag. — Aber da stimmt doch was nicht. 
Korrigieren Sie. Achten Sie auch auf die Präpositionen und Artikel. 


Am Samstag muss ich schon um 7 Uhr aus dem Schrank, denn ich habe viel vor. Aber zuerst gehe ich in die Küche 
und stelle mich unter die Dusche. Dann koche ich mir auf der Spüle im Bad Tee. Ich frühstücke in der Kommode. 
Ab halb neun sitze ich auf dem Küchentisch und schreibe am Herd Briefe. 

Am Nachmittag kommen Freunde. Wir wollen zusammen lernen und sitzen wahrscheinlich fünf oder sechs Stunden 
im Treppenhaus über unseren Büchern. Wir wollen auch gemeinsam abendessen und danach in ein Cafe gehen. 


Gegen 12 Uhr gehe ich nach Hause, lege mich ins Waschbecken und schlafe bis Sonntagmittag. 
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w2 Wie findest du das? Gefällt es dir? 


Wie gefällt dir das Bild? Wie schmeckt (dir) die Beijing-Ente? 
findest du findest du 


Nicht gut! Nicht sehr gut. Ziemlich gut. í Sehr gut! Toll! Wunderbar! 


Nicht schlecht. Prima! Super! 


Ausgezeichnet! 


UA | Sortieren Sie die Antworten von nach ES 


—— 


Wie findest du das Bild? Es geht. Wunderbar! Nicht sehr schön. 


das Zimmer? Schön. Toll! Sehr schön! Nicht schön. 


die Beijing-Ente? Ziemlich schön. Wunderschön! Super! 


Nicht schön! 


Achtung! Unterscheiden (IX 231 Sie die Verben gefallen und finden. 


1. Das gefällt mir (nicht). (Das gefallt mir sehr. (Das gefällt mir gut. 
Das Verb gefallen hat kein Adjektiv oder Adjektive im Bedeutungsfeld gut (nicht schlecht, 


ausgezeichnet, ... .). 


2. Das finde ich gut. [Joggen finde ich schön. / Ich finde Peter intelligent. / 
Ich finde den Film langweilig. /Ich finde die Grammatik interessant. 
Das Verb finden kann verschiedene Adjektive haben. 
Aber: Ich finde mein Fahrrad nicht mehr. (Andere Bedeutung! Kb ia] X! ) 


[üs | Internet-Info 


Klicken Sie mal ein Möbel- oder Einrichtungshaus an, z. B. www. ikea. de. 
Suchen Sie unter Produkte von A-Z etwas aus, z. B. Badezimmermöbel oder Computertische oder Sofas 
und diskutieren Sie mit einer Partnerin oder einem Partner : 


Wie gefällt dir dieser Computertisch? 
Wie findest du das Waschbecken? 
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GRAMMATIK 


[CH] Präpositionen mit Akkusativ oder Dativ: 
an, in, auf, über, unter, vor, hinter, neben, 
zwischen 


Wohin? 
Präp. + Akk. 


Wo? 
Präp. + Dat. 


L Ü1 | Tabelle Ergänzen Sie den bestimmten Artikel. 
Wir stellen die Vase an Wand. Die Vase steht an Wand 
Wir stellen die Vase in Flur. Die Vase steht in (im) Flur. 
Wir stellen die Vase auf Kommode. Die Vase steht auf Kommode. 


Präpositionen 
Wir hängen das Bild über Bett Das Bild hängt über Bett. 


Wir schieben den Schreibtisch unter Der Schreibtisch steht unter Fenster. 
Fenster 
vor | Der Schüler geht vor Tafel Der Schüler steht vor Tafel. 
Lege bitte das Messer und die Gabel neben Das Messer und die Gabel liegen neben 
Teller Teller 


Die Kinder gehen hinter Haus Die Kinder spielen hinter Haus. 
zwischen Hänge doch das Bild zwischen Fenster Das Bild hängt zwischen Fenster und 
Vd 


und Tür. Tü 


[Ü2 | Beschreiben Sie die Bilder. Benutzen Sie dabei die angegebenen Verben. 


BETFIER EEA Rt HAZA.) 


stellen 
Maria stellt die Vase auf 
den Tisch. 


hängen’? 


® 
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stecken‘! 


Natürlich musst du jetzt die Couch und die Sessel 
weiter nach vorn stellen. 


Ü4 | Variation 


1. Blumen/stellen/in Vase — # Was machen wir mit den Blumen? 
E Stell sie bitte in die Vase! 


Karten/legen/auf Schreibtisch + Kaffeekanne/stellen/auf Küchenschrank + Landkarte/hängen/neben 
Tafel e Fernseher/stellen/vor Couch  Wäsche/legen/in Kommode + Fahrrad/stellen/hinter Tür + 
Mantel/hängen/in Kleiderschrank 


2. Mensa/Sekretariat/hinter — # Entschuldigung, wo ist bitte die Mensa? 
E Sehen Sie dort das Sekretariat? Hinter dem Sekretariat ist die Mensa. 
è Danke. 
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Sekretariat/Lehrerzimmer/neben  Hörsäle/Bibliothek/über + Bank/Post/neben # Sprachlabor/ 
Lesesaal/neben e Russischabteilung/Japanischabteilung/unter 


3. Landkarte/hinter/Bücherregal — © Wo kann i Il nur sein? Ich kann «iv nicht finden. 
m Schau mal rien Buchernesal nach! 


@ Ja wirklich, da ist sie. 


Telefonbuch/in/Arbeitszimmer ge Blumenvase/unter/Bett  Aschenbecher/in/ Toilette  Uhr/unter/ 
Kissen % Autoschlüssel/in/Einkaufstasche  Küchenuhr/auf/ Waschmaschine 


(üs | Lücken füllen Ergänzen Sie Präpositionen, Artikelwörter und Pronomen. 


® Guten Tag! 
m Tag! Komm doch rein! Nimm bitte Platz! Trinkst du Kaffee? 
SG Nein danke. Dein neues Zimmer sieht wirklich gut aus. 
m Gefällttes_____? 
® Ja, sehr. Aber warum steht der Fernseher noch Flur? 
= Wohin soll ich denn stellen? 
© Natürlich Wohnzimmer. Vielleicht auf Tisch neben Lampe? 
= Nicht schlecht. Aber meine Frau arbeitet manchmal Tisch. 
è Dann stell doch Kommode! 
m Das ist eine gute Idee! 
© Was machst du Büchern? 
m Regal ist kein Platz mehr. Ich kaufe vielleicht noch Bücherregal. 
ge Hastdu Wohnzimmer noch Platz ein Regal? 
sw Eigentlich nicht. Ich kann ja  Flur stellen. 
© Du, sag mal, wie spät ist es eigentlich? 
m Zehn vor fünf. 
@ Was? Schon? Ich soll noch schnell ` ` ` Herrn Meier. Ich habe Theaterkarten für . Wohnt er über (du) 
oder unter ? 
sms Nicht und nicht „er wohnt nicht mehr in (dies) Haus. 
LU) Die Modalverben dürfen und sollen 
@ Herr Doktor, darf ich arbeiten gehen? 
wm Nein, bleiben Sie eine Woche zu Hause. 
è Darf ich rauchen? 
m Das dürfen Sie auf keinen Fall. Trinken Sie viel Wasser und 
7 essen Sie viel Obst und Gemüse. 
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e Der Arzt meint, ich soll eine Woche zu Hause bleiben. ch soll viel Tee 
trinken und mehr Obst und Gemüse essen. 

w Und du darfst nicht mehr rauchen? 

© Das darf ich noch, aber ich soll nicht so viel rauchen. 


N 
L 

® 
\ 
h 


fa 


1. Konjugation 


Ich nicht rauchen. 
Du nicht viel | trinken. 
Er/Sie/Es | nicht laut | sprechen. 
Wir | | keinen Wein trinken. 
am Computer | spielen? 
nicht Klavier | spielen. 


im Treppenhaus nicht Ball | spielen. 


Satzklammer 


Ich soll zu Hause bleiben. 
Sollst | auch nicht arbeiten? 
Er/Sie/Es = wenig essen. 
sollen viel Obst essen. 
nur wenig am Computer spielen. 


| 
i 


| um 10 ins Bett gehen. 
| sollen Sie morgens aufstehen? 
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2. Gebrauch und Bedeutung 


Beispiele 


dürfen als Modalverb Ich darf nicht rauchen. A aJ LARIH., 
dürfen (V1)+...+V2 Hier darf man nicht schwimmen. 


HEERA ETEA / FEIE IK. 


ERRE. 


KmA THEHR., 
TARIA, 


Darf ich Sie kurz besuchen? 
RELLE — FIG? 
Darf ich Ihnen eine Frage stellen? 


RL EEA ag? 


dürfen wie ein Vollverb | Darfst du heute ins Kino? ESEdEaT d ER d 
dürfen + DIR REIZA ER? What, 
dürfen + A? Natürlich darf ich es. 


RHR ELIG 2AM). 


sollen als Modalverb Ich soll nicht rauchen, sagt der Arzt. (Oci L DIS: 
sollen (V1)+...+V2 Du sollst deinen Vater zurückrufen. 
PEREMEES, 
Ich soll ihn um 7 Uhr abholen. GEIE / HWE) M 
Wir sollen wöchentlich zweimal den 
Gemeinschaftsraum sauber machen, 
RISER EE 
Soll ich dich dann abholen? AtA HER, tal fr 
ERERKEN? EN BETH MEHR, 
Soll ich das Fenster schließen? 


Simmer? 


sollen wie ein Vollverb | Hans, du sollst nach Hause! Mutti wartet LEA AEDO WENE 
sollen + Dir mit dem Essen. KEARI). 


sollen + A* 


Wohin soll der Tisch? EtA Su: HM 
EEEL ELLEN HEERE. 


Was soll ich? Ki ff 2° 


* Als Akkusativergänzung sind möglich: das, es, viel, etwas, nichts 
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l Ü6 | Fragen und Antworten 


Tr” nnn 


` 


sem 


D 


Warum rauchen Sie nicht mehr? —> Der Arzt sagt, ich darf nicht rauchen. 


Warum trinken Sie kein Bier mehr? 

Warum trinken Sie keinen Kaffee mehr? 

Warum essen Sie keine Butter mehr? 

Warum gehen Sie nicht zur Arbeit? 

Warum joggen Sie nicht mehr? 

Warum treiben Sie nicht mehr Sport? 

Warum fahren Sie nicht Fahrrad? 

Warum trainieren Sie nicht mehr am Hometrainer? 


| Ü7 | Variation 


1. Radio/auf/Kommode — @ Kann ich dir helfen? 
m Willst du? 
@ Ja. Wohin soll ? 
"UH ` , bitte! 


Telefonbuch/neben/Telefon e Vase/in/Ecke e Teegläser/auf/ Küchentisch  Wecker/auf/Kommode + 
Drucker/über/Computer e Kalender! an/Wand + Radiorekorder/in/Hobbyraum  Topf/in/Kochnische 


2. das Bad sauber machen/die Mutter wd D 
w Was soll ich? 
e Du sollst jur. 
m Wer sagt das? 
Ei 


ins Büro kommen/der Chef e um zwölf in der Mensa sein/Maria + Lektion 7 wiederholen/deine Lehrerin + 
deine Wäsche waschen/deine Schwester € viel Wasser trinken/die Ärztin € die Musik leise stellen/die Oma 
+ einen Mantel mitnehmen/die Mutter 


| Ü8 ` Lücken füllen wollen, möchten, müssen, können, sollen, dürfen 


(Manchmal mehrere Möglichkeiten. AHE L Ppa RE.) 


a) @ Hallo, Max, du mir mal helfen? Ich einen Schrank vom Flur ins Arbeitszimmer 
schieben. 
m Gerne. ich gleich kommen? 
b) ®Ich leider gehen. Um 5 Uhr ich in der Uni sein und ich nicht 


zu spät kommen. 
& Oh, es ist schon 10 vor 5. Ich fahre auch gleich los. 
@ Danke, ich ein Taxi nehmen. 


ich dich mit dem Auto mitnehmen? 
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c) ® Alice, was hast du heute Abend vor? 
E Ich lesen. 
© Das machst du doch immer. wir beide nicht mal ins Kino gehen? 
m Ins Kino? Eigentlich nicht schlecht! 
$ ich dich abholen? 
w Ja, aber du unten klingeln. 


LEI Indefinitpronomen man, ein- (E47) 


1. man 


Sprechen lernt man nur beim Sprechen. Beim Sprechen hat man aber wenig Zeit zum Nachdenken. Oft fehlen Wörter 
und Wendungen, man hat nicht alle Grammatikregeln im Kopf und man muss auch noch an den Inhalt denken. 


Das Indefinitpronomen man bezeichnet eine unbestimmte Person oder eine Personengruppe. Nach man 
steht das Verb in der 3. Person Singular. Man steht immer im Nominativ und kann nur Subjektergänzung 
sein. In Akkusativ und Dativ stehen einen und einem. 


ET il man Z HAARA, AE man JARIR WEA ASARAN, man RAEES, H 
PARAREKA einen Fl einem. 


Bei Frau Kant gibt es so viele Verbote. Man darf fast gar nichts machen. Das geht einem ganz schön auf 


die Nerven, 


Fatze 
j üg umformen 


Sparen Sie beim Lernen Zeit. — Man soll beim Lernen Zeit sparen. 


a) Lernen Sie effektiv! 

b) Finden Sie selbst Wortbedeutungen! 

c) Lernen Sie die Wörter im Kontext! 

d) Finden Sie Grammatikregeln selbst und lernen Sie ihre Anwendung! 
e) Lesen Sie Texte laut! 

f) Sprechen Sie mit Ihren Lehrern und Mitstudenten Deutsch! 

g) Haben Sie keine Angst vor Fehlern! 

h) Reden Sie einfach drauflos! 

i) Verwenden Sie Gesten! 

)) Erklären Sie etwas mit anderen Worten! 


010] Kettenübung Was kann man in der Freizeit machen? 


A: Was kann man in der Freizeit machen? 
B: Man kann in eine Ausstellung gehen, Und was kann man sonst noch in der Freizeit machen? 
C: (im Internet surfen, chatten oder Mails schreiben) ... 


www.TopSage.com 


LEKTION GRAMMATIK 


PI .. D e r 
011 | Lücken füllen man, einen, einem 


a) @ Was kann zum Geburtstag wünschen? 
E sagt meistens: Herzlichen Glückwunsch! oder Alles Gute zum Geburtstag! 
è Soll am späten Abend mit Gute Nacht grüßen? 
m Nein. Gute Nacht sagt nur vor dem Schlafengehen. 
b) @ Warum spielst du keine Computerspiele mehr? 
m Ach, in meinem Alter macht das langsam keinen Spaß mehr. 
@ So alt bist du doch noch gar nicht. Aber ich surfe auch nicht mehr so lange im Internet. So was kostet 


viel zu viel Zeit. 


2. einer, eins, eine/keiner, keins, keine 


e Bist du mit deinem Notebook zufrieden? 
m Ich habe keins. Mein Vater hat eins. Das kann ich am Wochenende benutzen. 
@ Ich möchte mir auch eins kaufen. 
m Hast du denn keinen Computer? 
| e Natürlich habe ich einen. Aber der ist mir zu groß und zu schwer. 
€ ich habe ein ganz gutes Phonetikprogramm, willst du es? 
@ Ja, aber ich muss mir erst Disketten kaufen. 
| m Ach, ich habe viele. Ich kann dir erst mal eine geben. 
@ Das ist aber nett von dir. 


Tabelle 


on Ef om: E "Te TS: m ER 
om Leen | m hans | ame kam ies 
Du] me Lee | ner Bar "rs 


E; 12) Variation 


1. Bank — © Ist hier keine Bank? 
w Doch, da ist eine. 


Toilette e Supermarkt + Post ée Café Bäckerei e Teehaus + Fleischerei  Bankautomat + 
Gemüsemarkt 
2. ein Glas Bier — @ Möchten sie ein Glas Bier? 


Ja, ich nehme gern cins. 


eine Tasse Kaffee + ein Stück Kuchen # einen Rotwein + einen Becher Milch # Wurstbrötchen 


Ki 


www.TopSage.com 


VOKABELN 


3. Fahrrad 


— @ Gefällt dir mein Fahrrad? 


LEKTION 


sw Ja, so cins wünsche ich mir auch. 


z 


Auto + Kochnische + Waschbecken + Hobbyraum # Wohnung € Spüle e Fernseher # Klavier + 


Freund e Herd e Kühlschrank 
VOKABELN 
Vorüubung das Sofa-s Kb 
das Dach er Bin der Schranke or 
über Dat./Akk. E, E: a, A wunderschön RER 
die Küche-n WR hm! (Sud lb) my! 
das Bad:er E, Mik Recht haben HE, iHi 
wohin MEA zufrieden (+mit) EM) 
das Möbel ZA der Stecker- SZ 
der Kühlschrank ve iki die Steckdose -n HE 
die Kommode na PL versuchen +A WA 
das Wohnzimmer- REE aus/schauen +Adj LA, as 
stellen +A +Dir. WE anfangs FF, Soa 
unter +Dat./Akk. Eeee F; Si... zF zum Schluss ka 
das Arbeitszimmer- TEF, KP um/räumen GEHE 
hängen (1)+Sit H#, mÆ (2) +A + Dir. AE, EI der Wege D 59 
der Flure fer 
das Bücherregal -e $4 Text 2 
auf +Dat. /Akk. TE ZE, Bl EZ das Apartment [ə'pa:tmənt] ` Appartement [apart>'mä: 
neben +Dat. /Akk. FE Si DI FUE schweiz. auch: | Seet -s ABER l 
S Se +Det. / iu Er Zah Al Ziel die Toilette ftoaleto] n VE, HFI 
e ien FS. DES die Dusche -n Hi 
p die Kochnische -n (8 5 Etk 
Text I die Spüle-n "EIER. SES 
endlich 28 F der Herd-e H 
fertig Rgh], ERK der Kontakt -e (+zu) Zeh, KA 
finden +A +Adj WE, AH das Wohnheime (CZ 
wunderbar tb), RÆ der Keller- HFE 
de Ide-n Fe der Raumze Hl, # 
halt BIS Gi Besuch haben ZAX 
warten (+auf A) ik SI ungefähr (ak: ungefähr) KH, ER 
schieben (+A) HE, Eh in+Dat. ene Zb 
die Ordnung -en ZH, Fr die Wohngemeinschaft -en; de WG -s SHAW, SH 
Ist es so in Ordnung? ià f$ 414? ZI 
de Couch [kautf] -s Eat jede (jeder, jedes) 4⁄4 
der Sessel- pbt, MAR das Beispiel -e (Dr it 
weiter BEE, JE o zum Beispiel ` (län. H: an 


© 
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fit EDIK sauber machen #T#1P# 
auf/räumen (+A) RR, (xx, "ës verboten # Ef), A IFRI 
sauber TAN, Aal) aus/ziehen (+Dir/Sie) {iti 

das Waschbecken - Fit, ER Rad fahren 1 IEF 

das Schlafzimmer - Pk der Schlittschuhe bk 

die Gegend en HR, bf schauen ` E. BE 

die Freiheit -en AH 

de Miete-n H2, HH Wörter 


jobben ['d3əbn] JI 
das Semester- #1 
die  Semesterferien (PI) FR 


die Zentralheizung -en Ss 
das Einfamilienhaus ver rt 


das Esszimmer- E 


praktisch KRN, KAAI das Kleid-er Kğ, XAB, IH 
der Haushalte KK, KZ; KE der Kleiderschrank «e X4 
die Wäsche KHØGERE, HR, NK) die Bëbee HERH 


Wäsche waschen ` 2 ADR 
waschen +A E 
tolerant KAM 


wahrscheinlich ` ml gn 
das Treppenhaus <er So 


danach HEJA 
selbstständig žir, Á ÉJ, AKA TA) 
seit +Dat. A, MI 
meist KERRI, KARAY Grammatik 
die Mietwohnung -en AHHE hinter+Dat./Akk. Er; Be Ha 
die Eigentumswohnung -en HH: legen +A +Dir. Wë FR 
die Untermiete-n FEI die  Theaterkarte-n 282 
um/ziehen (+Dir.) M& der Mantel: KX 
der Gemeinschaftsraum-e AMEHE der Lesesaal...säle AE 
die Hilfe-n #68), Sell (das) Japanisch Hië 
die Sauberkeit F%, ik nach/schauen (+Sit) fr 
als FE das Kissen- ZH, Hr 
vorallem #4, fal der Fall -e fi, it 
auf keinen Fall Jie tufaa 
Text 3 zurück/rufen (+A) Eli 


der Drucker- $TEN#L 

der Kalender- HW 

der Topf-e Sé Së 
benutzen +A {PJA 

das Verbot-e Si. SZ, 

die Diskette -n At E 


mieten +A #4 
ein/ziehen (+Dir.) Jet 
Freut mich. RRB., 
freuen +A (Er. Eid 
der Musikstudent en ZS Lu: 
ab/schließen +A $ H, Hit 
zweimal Wk 
wöchentlich Ze NW e 
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Lektion 10 Ein Blick zurück 


> früher und heute — erst ... dann 


“So baut man sie heute 


«Was war erst? Was haben die Studenten dann gemacht? 


Und was haben sie gesagt? 


Urlaubsreisen 


Diese Studenten haben 


eine große ferienreise 


gemacht 
Wo waren sier 
Was haben sie 


besichtigt? 


und Dienstreisen 


In Shanghai’ war eine ozung von DET. d UTSE DEMO mit 


chinesischen artnern ët o a. a Her 
Roten Sie: Wer ist der deutsch : S Ka 
Wer ist im firmenvorsi St 
Wer dolmel h? ) 


Wer ist Sekretärin oc 


dk 

ds 
D 
j 
A 
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TEXTE 


Was war denn gestern los? 


Wir haben Freunde besucht. Ich habe einen Ausflug gemacht. 
Ich habe drei Stunden mit meinem Freund telefoniert. Wir hatten eine Sitzung. 


Ich habe Radio gehört. Wir waren schwimmen. Wir haben Besuch gehabt. 
Ich habe ım Garten gearbeitet. Ich habe mir eine Gitarre gekauft. 
Wir haben die Wohnung aufgeräumt. Ich habe gelernt. Ich habe ein Bild gemalt. 
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LEKTION 


TEXTE 


01 Erst hören, dann lesen. 


@® Hören Sie ein Gespräch und beantworten Sie die Fragen. Lesen Sie erst danach T1. 


a) Was für ein Gespräch ist das? bi Wer spricht? c) Was ist das Problem? 


So ein Theater! 


Das Telefon klingelt. 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


Thomas: 


Anna: 


2 Textverständnis 


Bei wem? 


Anna Schubert. 

Hallo, Anna. Hier ist Thomas. Ich habe ein Problem. Ich kann die Theaterkarten nicht 
finden. 

Du, Thomas, es ist sieben Uhr. In einer Stunde fängt das Theater an! Du willst mich 
doch abholen und bist noch zu Hause? 

Ach, bis zum Theater brauchen wir doch nur 30 Minuten. 

Na, lange kannst du nicht mehr suchen. Sicher sind sie auf deinem Schreibtisch. 
Nein, auf dem Schreibtisch habe ich schon nachgeschaut. Da sind sie nicht. 

Du, auf deinem Schreibtisch ist immer ein ziemliches Chaos. Hast du wirklich schon 
unter den Büchern und zwischen deinen Papieren gesucht? 

Habe ich, habe ich. Außerdem ist das kein Chaos, sondern meine Ordnung. 

— Aber wo können die Karten nur sein? 

Vielleicht in „deiner Ordnung“ auf dem Nachttisch unter den Zeitschriften und 
Comics? Oder hast du sie an deine Pinnwand gehängt? 

Am Pinboard hängen sie nicht. Aber ich schau mal auf dem Nachttisch nach. — Nein, 
auf den Nachttisch habe ich sie auch nicht gelegt. 

Du, Thomas, hast du sie vielleicht in die Hosentasche gesteckt? 

In meine Jeanstasche? — Moment mal. — Ja, wirklich! Da sind sie! 

So ein Theater! 


Stellen Sie sich gegenseitig Fragen. 


— @ Bei wem hat das Telefon geklingelt? 
m Das Telefon hat bei Anna geklingelt. 
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TEXTE Lektion 
CH 20:69 
S 26 | 


Wie spät? Wann? 


Schon gesucht? 


Ka 


Schon nachgeschaut? Dorthin gehängt? Dorthin gesteckt? 


03 | Textarbeit 
1. Wortschatz 


a) Im Text steht dreimal das Wort Theater. In welchem Satz meint das Wort ein Gebäude? 

b) Was ist das Gegenteil (FX) von Chaos? Was ist für Anna Chaos? Wie sieht dieses Chaos aus? 
Und wie nennt es Thomas? 

c) Im Text finden Sie ein Synonym (US) X) zu dem Fremdwort Pinboard. Wie unterscheiden sich die 
beiden Wörter? Ist das deutsche Wort die Übersetzung des englischen Wortes? 


2. Wo? — Wohin? 


Unterstreichen Sie alle Situativergänzungen und alle Direktivergänzungen und fragen Sie mit wo? oder 
wohin? 


3. Jetzt oder früher? 

a) Unterstreichen Sie im Text alle Sätze mit den Verben suchen, nachschauen, legen, stecken und 
hängen. Wann spielt der Vorgang während des Anrufs (in der Gegenwart), wann ist er schon vorbei 
(Vergangenheit)? Wie unterscheiden sich die Verben in den beiden Zeitformen? 

(REXHA suchen, nachschauen, legen, stecken #) hängen post REFEREE 
BANN) BEI TE ENEO EROTA)? ERR AER Die ) 


b) Schreiben Setzen Sie die Sätze in die Vergangenheit. 


jetzt früher 


Ich schaue auf dem Schreibtisch nach. — Auf dem Schreibtisch habe ich nachgeschaut. 


Suchst du zwischen den Papieren? Hast 


D 
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Hängst du die Karten an die Pinnwand? 
Auf den Nachttisch lege ich sie nicht. 


Steckst du sie in die Hosentasche? 


® Ich habe ein Problem. Ich kann meine 
Mensakarte nicht finden. 

€ Vielleicht hast du sie in deine Schultasche 
gesteckt. 

@ Nein, in meine Schultasche habe ich sie 
nicht gesteckt. 

æ Dann schau mal auf deinem Schreibtisch 


nach. 
Diskette/wo? 
Computer gesteckt? 
Regal? 
Jacke/wo? 
Kleiderschrank 
+! gehängt? 
Theater! 


Versteckspiel (HERJER) 


oder er muss raten, wo der Gegenstand ist. 


| Dialog Üben Sie Dialoge mithilfe der Dialogskizzen. 


Mensakarte/wo? 


> 


Schultasche 
gesteckt? 


Schreibtisch? 


Salz/wo? 
— Küchenschrank gestellt? 
Kühlschrank? 
Brille/wo? 
auf die Nase gesetzt? 
+! 
Theater! 


Eine Studentin oder ein Student geht aus dem Zimmer. Die Gruppe versteckt einen Gegenstand. Sie 


IFEEHBE, KHEFR-HFR. EHFRENSEERHRHRHTE,) 


— A: Habt ihr den Fahrradschlüssel in meine Schultasche gesteckt? 
Gruppe: Nein, wir haben ihn nicht in deine Schultasche gesteckt. 


Vorübungen zu T2 


1. Bilden Sie Sätze. 


Schi fahren 


— Der Mann fährt Schi. 
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IN A 7 


Krach haben (mit jemandem) Schluss machen 
2. Was wissen Sie von Maria und Max? GR 3. Erst hören, dann lesen. 
Lesen Sie noch einmal L6/T1. a) Was erfährt (GEZ) man in Dialog 1 über 
Wer sind Maria und Max? die Beziehung von Maria und Max? 
Was machen sie? b) Was sagt Dialog 2 über ihre Beziehung? 


Welche Beziehung (#*#) haben sie? 


Da stimmt was nicht! 


l. Gero: Hast du schon gehört? Max war allein beim Schifahren. 
Alex: Was? Maria war nicht dabei? 
Gero: Nein. 
Alex: Na so was! Hatten sie Krach? 
Gero: Ich weiß nicht. Aber etwas komisch ist es schon. 


2. Alex: Du, bei Maria und Max stimmt was nicht. Wahrscheinlich hatten sie Streit. 
Ilona: Wirklich? 
Alex: Ja. Maria war nicht mit Max beim Schilaufen. 
Ilona: Na ja, sie hatten schon früher Probleme. Max geht ganz selten mit Maria in die Mensa. 
Alex: Und Maria isst allein? 
Ilona: Allein eigentlich nicht. Vor ein paar Tagen war ich in der Mensa und da war Maria mit 
einem Studenten beim Essen. Der war ziemlich hübsch. 
Alex: So, so. 
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3. Ilona: Weißt du schon? Maria und Max... 
Agnes: Nein. Was ist denn mit ihnen los? 
Ilona: Ich weiß es nicht genau. Aber Max hat allein Schiurlaub gemacht und Maria geht 
ohne ihn in die Mensa. Ich glaube, sie hat einen neuen Freund. 
Agnes: Interessant! Und ich habe gemeint, die bleiben ewig zusammen. 
Ilona: Na, so ist das Leben eben. 


4. Agnes: Du, Maria und Max haben Schluss gemacht. 
Paul: Tatsächlich? 
Agnes: Ja, Ilona hat es mir erzählt. 
Paul: Eigentlich schade. Max hat so gut zu Maria gepasst. 


| Ü7 | Textverständnis 


1. Globalverständnis Welche Überschrift (#531) gehört zu welchem Dialog? 


a) Maria und Max sind wahrscheinlich nicht mehr zusammen. 
b) Max und Maria hatten vielleicht Streit. 

c) Die Beziehung von Max und Maria ist zu Ende. 

d) Max und Maria hatten wahrscheinlich Streit. 


2. Detailverständnis Was passt zusammen? 


Maria hat einen neuen Freund. Das ist komisch. Dialog 1 
Maria und Max haben oft Probleme. er Das ist schade. Dialog 2 
Max und Maria haben Schluss gemacht. So ist das Leen n Dialog 3 
Max fährt ohne Maria in den Urlaub. Da stimmt was nicht. Dialos 4 
3. Diskussion 


Stimmt das? 


a) Max war allein beim Schifahren. 


f) Maria hat einen neuen Freund. Der 
g) Maria und Max haben Schluss gemacht. PER 


Diskutieren Sie Ihre Ergebnisse. Sie müssen nicht immer einer Meinung sein! 


(Jeep ARNENTL HR.) 
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Op | Redemittel 


1. Ergänzen Sie in Spalte 3 die Satzzeichen und lesen Sie diese Ausrufe und Sätze mit starker Betonung. 
(ERZEENFKAEFSFANEERBFERERN F! ) 


1. 2. 3. 

Haben Sie schon gehört? Anna hat einen Freund. Wirklich___ 

Weißt du schon? Tatsächlich__ 
Stimmt das ` ` 

Ich glaube, ... mit Max ist Schluss. Was 

Ich habe gehört, ... So__ 

Man hat mir erzählt, ... Na so was_ 
Interessant ` ` 

Ich weiß nicht. Aber... man hat es mir erzählt. So, ap _—_ 

Ich weiß es nicht genau, aber... ich glaube, es stimmt. Na, so ist das chen ` ` 


2. Welche Redemittel aus Spalte 1 oben passen zu den folgenden Sätzen? 
Schreiben Sie sie davor und lesen Sie die Sätze oft und mit Betonung. 
dt leg GU EERSTEN TEEN 


3. Mit welchen Redemitteln aus Spalte 3 oben kann ein Dialogpartner auf die Sätze reagieren. 


KEALEFZEERWEIDENF-—-. E-EMOFEHENF?) 


l. 2. 3. 
Gerd hat Ines Blumen geschenkt. - Næ so way! 


er ist seit ein paar Tagen so ruhig. - 
er findet sie schr hübsch. 8 


ich habe gehört, sie mag ihn auch. - 


4. Finden Sie selbst ähnliche Sätze. ( H PRH XMH SF.) 


(üg | Dialogskizzen 


Schreiben Sie in Gruppen Dialogskizzen mit falschen Informationen über Mitglieder anderer Gruppen und 
tragen Sie die Dialoge vor. 


BEL TEAR,. SST RIES e, RERANA.) 
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Sie kennen Herrn Bode schon aus Y6 und aus L5. Was wissen Sie über ihn? 


Wie ist sein Vorname? Was ist er von Beruf? Wo arbeitet er? Woher kommt er? 


Was wissen Sie über seine Familie? 


Hier schreibt Herr Bode einen Brief an seine Frau Elisabeth. 


| Liebe Lis,.... 


Shanghai, 12. 12. 
Liebe Lis, 


tut mir Leid, wahrscheinlich hast du schon lange auf eine E-Mail gewartet. Aber hier war 
unheimlich viel los. Du weißt ja, eine Woche lang waren unser Vorstandsvorsitzender, drei Leute 
aus dem Vorstand und zwei Abteilungsleiter hier. Frau Gao und ich mussten alles vorbereiten. 
Frau Gao war wunderbar, aber auch ich hatte viel Arbeit. Täglich waren ein bis zwei Konferenzen 
und meistens ein Arbeitsessen. Spät am Abend haben wir oft im Büro mit den Shanghaier Kollegen 
über die Ergebnisse gesprochen. Neben dem offiziellen Teil wollte die Delegation noch eine 
Stadtrundfahrt machen. Frau Gao hat sie organisiert. Shanghai hat allen sehr gut gefallen. 

Die Gespräche mit unseren Partnern waren ziemlich erfolgreich. Man will ein Joint Venture in 
Zhejiang gründen und die Manager von zwei Großbetrieben aus Guangdong haben unsere Firma 
zu einem Meeting eingeladen. Sie wollen unser Equipment kaufen. Da waren meine Bosse 
natürlich sehr zufrieden. 

Entschuldige, ich schreibe nur über meine Arbeit. Aber ich kann zur Zeit kaum an etwas anderes 
denken. 

Wie war denn die Woche bei dir? Wie geht es Maria? In deinem Brief hast du von ihrer Grippe 
berichtet. Da konnte sie nicht mit zum Schilaufen fahren und Max war sicher etwas traurig. Ist 
sie jetzt wieder gesund? 

Ich hoffe, es geht euch gut. Du musst ja fit sein für deinen Besuch über Weihnachten und Neujahr 


hier in Shanghai. Ich träume schon davon. 
Viele liebe Grüße! 


Dein Holger 


www.TopSage.com 


TEXTE LEKTION 


[010 |Textarbeit 


Gef 1. Sie hören drei kurze Gespräche zwischen Frau Gao und Herrn Bode. 
a) Auf welche Stellen im Brief von Herrn Bode beziehen sich die Gespräche? 
GREW REJ Bode #413 EMMEN?) 
b) Sagen Sie kurz mit eigenen Worten, worum es in den Gesprächen geht. 
GESOT E REM EENT.) 
2. Herr Bode entschuldigt sich zweimal in dem Brief. Wofür? 
3. Wie war der Tagesablauf von Herrn Bode in der letzten Woche? 
4. Was war bei Bodes in Deutschland los? — Erinnert Sie etwas an T2? 


(011 | Wirtschaftssprache 


1. Internationale Wörter 
Herr Bode ist Geschäftsmann. In seinem Brief kommen Wörter aus der Wirtschaftssprache vor. Diese Sprache hat 
viele international übliche Wörter. Meistens kommen sie aus dem Englischen. 
Kennen Sie die Bedeutung dieser internationalen Wörter? Ergänzen Sie Artikel und Pluralendung. 


Delegation, 


E-Mail, Konferenz 


Y—— 


Joint Venture, Meeting, 
Equipment, Boss, Manager, 


2. Komposita 
In der Wirtschaftssprache gibt es viele Komposita. Aus welchen Wörtern bestehen die folgenden? 


das Arbeitsessen, - 

der Vorstandsvorsitzende, -n 
der Abteilungsleiter, - 

der Großbetrieb, -e 


3. Struktur (GE) einer Firma 
Ergänzen Sie die fehlenden Begriffe. Vorstand | 
Abteilung: _—_— č  —Ž ç< —/ 


Büroleiter (H. Bode) 


+++ + 
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(012| Vergangenheit 


1. Ergänzen Sie im Kasten die fehlenden Endungen. Die Verben stehen im Text. 


Achtung! Es gibt noch andere Formen der Vergangenheit! 


Sie organisiert die Reise. 


Er schreibt Er hat an seine Frau geschrieben. 
Sie sprechen über das Meeting. Sie haben über das Meeting gesproch ` 
Es gefällt ihnen. Es hat ihnen 


viel Arbeit. viel Arbeit. 


alles gut vorbereiten. alles gut vorbereiten. 
eine Rundfahrt machen. Sie woll__ eine Rundfahrt machen. 
nicht mitfahren. Sie konn ` nicht mitfahren. 


2. Fragen und Antworten 
Ergänzen Sie Fragen oder Antworten. Die Informationen finden Sie im Text. 


— @ Mit wem hat die Delegation am Abend gesprochen? 
u Die Delegation hat am Abend mit den Shanghaier Kollegen gesprochen. 


a) ® An wen schreibt Herr Bode? 
BOO 


b) @ Worauf hat Frau Bode schon lange gewartet? 


w 


c) è 


@ Sic haben über die Ergebnisse gesprochen. 


d) @ Wozu haben die Manager aus Guangdong die Firma eingeladen? 


w- 


c) ® 


€ Herr Bode hat über seine Arbeit geschrieben. 
f) @ Woran denkt Herr Bode fast nur? 


g) © 
m Frau Bode hat über die Grippe von Maria berichtet. 
bie 


€ Herr Bode träumt vom Besuch seiner Frau. 
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WÖRTER 


[NZ] Zeitadverbien (H3i9)31i3): 
heute, (vor-)gestern, (über-)morgen 


vorgestern gestern heute übermorgen 


in drei Tagen 


vor drei Tagen 


(vorvorgestern) (überübermorgen) 


l. 2. 

Welcher Tag ist heute? Welchen Tag haben wir heute? 

Heute ist Montag. Heute haben wir Montag. 

Welcher Tag war gestern? Welchen Tag hatten wir vorgestern? 
Gestern war Sonntag. Vorgestern hatten wir Samstag. 
Welcher Tag ist morgen? Welchen Tag haben wir übermorgen? 


| ü1 | Fragen und Antworten 


vorgestern/eine Stadtrundfahrt machen + gestern/mit Herrn Schneider über das Meeting diskutieren + 
heute/an Iris mailen morgen Vormittag/einen Betrieb besichtigen è übermorgen Abend/die Delegation 
aus Shanghai ins Theater einladen 


a) gestern/mein Zimmer aufräumen — @ Was hast du gestern gemacht? 
E Gestern habe ich mein Zimmer aufgeriumt. 
b) Was haben Sie vorvorgestern gemacht? Und was machen Sie übermorgen? 
Fragen Sie sich gegenseitig. 
Aber Achtung! Verwenden Sie in der Vergangenheit nur die Verben aus G1/Ü2. Nicht alle Verben bilden das 
Perfekt gleich. 


| Ü2| Rätsel 


Vorgestern war nicht mehr Mittwoch, heute ist noch nicht Sonntag. Übermorgen ist noch nicht Dienstag. 


Welcher Tag war gestern und welcher Tag ist überübermorgen? 
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w2 haben oder machen? 


è Hast du keinen Appetit? 
e Am Wochenende hast du doch keine Arbeit. 


Zwischen dir und deinem Freund stimmt doch 
was nicht. Hattet ihr Krach? 


Auf Annas Party hatten wir viel Spaß. 


Zwischen Weihnachten und Neujahr haben viele 
Arbeiter und Angestellte Urlaub. 


m Doch, ich habe heute viel gejoggt. Das macht Appetit 


m Meinst du, der Haushalt macht keine Arbeit? 


Mach nicht so einen Krach, ich will schlafen. 


Nicht alle Partys machen Spaß. 


Ich mache im Sommer Urlaub. ( = Ich nehme meinen 


Urlaub im Sommer.) 


ee wm mm mmm ` emm wm om mm mm wm mmm ` wm ` wm ` mm ` wm ` wm ` emm ` wm ` wm 


Ich mache in Italien Urlaub. 


Zwischen zwei Unterrichtsstunden haben die | Genug gelernt! Machen wir Pause. 


Kinder 10 Minuten Pause. 


Bei machen ist das Subjekt aktiver. (Bi zi machen BB BEE La ,) 


03 | Lücken füllen haben oder machen? 


a) Anfang Mai und Anfang Oktober wir immer eine Woche Ferien. 
b) Im Januar habe ich keine Zeit, da kann ich keinen Schiurlaub 2; 
c) Nach 2 Stunden soll man eine Pause , danach kann man wieder effizient lernen. 
d) Vormittags_ ___ ___ wir von 9. 50 Uhr bis 10.110 Uhr Pause. 
e) Das Surfen im Internet Spaß und man kann deutsche Zeitungen lesen. 
De dir das Studium noch Spaß? 

m Nicht immer, aber beim Singen und bei den Sprachspielen wir oft Spaß. 
g) Du kannst doch gar nicht Gitarre spielen, du doch nur Krach. 
h) bitte nicht so einen Krach! Die Kinder schlafen schon. 


i) Gestern Tom mit Petra Krach. Petra will mit ihm Schluss 


j) ® Ich ein Problem. Mein Computer ist kaputt. Kann ich deinen benutzen? 
w Mein Computer mir auch dauernd Probleme. Ich war schon im Computershop und 
ziemlichen Krach mit den Technikern dort. 


w3 Wiederholung: trennbare Verben 
|04 | Lücken füllen 
abholen, anfangen, aufräumen, einladen, fernsehen, mitkommen, nachschauen, vorbereiten 


a) Wir haben morgen Nachmittag ein Meeting mit der Delegation aus Shanghai. Das Meeting 
14 Uhr 


pünktlich um 


© 
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b) Heute Abend gehen wir ins Theater. du ? 
c) Morgen ist doch die Party bei Heidi. du mich f 
d) @ Ich finde meinen Schlüssel nicht mehr. 
m doch noch mal in deiner Tasche ! 
e) Ich für halb acht das Abendessen . Seid pünktlich! 
f) Iris feiert am Freitag ihren Geburtstag. Sie viele Freunde 
g) Jeden Abend holt sich Herr Müller ein Bier, setzt sich aufs Sofa und mindestens vier Stunden 


h) Auf dem Schreibtisch von Thomas ist wirklich ein Chaos. Hier eine Kaffeetasse, da ein Aschenbecher, zwischen 
Zeitungen sind noch Bücher und Hefte, aber er findet das alles in Ordnung. Er seinen Schreibtisch nie 


DO Ballspiel 


A sagt eine Vorsilbe und wirft den Ball zu B. 
B sagt ein trennbares Verb mit dieser Vorsilbe und wirft den Ball zu C. 
C bildet einen Satz mit diesem Verb und sagt eine neue Vorsilbe. 
— A: an. 
B: anwenden. 
C: Wendest du eigentlich schon die Karteikarten-Methode an? — auf. 


GRAMMATIK 


[X] Das haben-Perfekt der regelmäßigen Verben 
(haben 5 | FH shop dr e GEB) 


Di Lücken füllen Ergänzen Sie im Perfekt: suchen, hängen, legen, stecken. 


Anna: Sind die Karten nicht auf dem Schreibtisch? 

Thomas: Auf dem Schreibtisch ich schon . 

Anna: du unter den Büchern und zwischen deinen Papieren d 

Thomas: Da ___ ichauch 

Anna: —— — du sie nicht an deine Pinnwand H 

Thomas: Nein. Ich schaue mal auf dem Nachttisch nach. — Nein, auf den Nachttisch ich sie auch nicht 
Anna: Ou sie vielleicht in die Jeanstasche ? 

Thoma: Ja, da sind sie. 
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1. Die Bildung des Perfekts (FE Ak Ft RI #5 PX) 


Ich Musik | ge-hör 
Was du am Wochenende ge-mach -t? 
Er/Sie/Es | Schach ge-spiel A 
Wir | ge-tanz -t. 


ihr auch ge-tanz -t? 
ge-arbeit -et. 
Sie auch ge-arbeit -et? 


Satzklammer 


Perfekt Präsens von haben 


SEHR haben #9 S Æ j 


2. Die Bildung des Partizips II ($ Z 4 15] #9 #3 RX) 


| Ü2 | Tabelle Ergänzen Sie die fehlenden Partizipien. 


danken 
hören 


lernen 


klingeln geklingelt 


machen 


suchen 


arbeiten gearbeitet 


antworten 
baden 
öffnen 


geöffnet 


Verben mit unbetonten besuchen 


Vorsilben erklären 


be-, ge-, er-, ver-, ent- verkaufen 


entschuldigen 


übersetzt 
wiederholt 


Verben mit über-, unter-, 
wieder- u. a. (unbetont! ) 


übersetzen „nn. t/et 


wiederholen 


unterrichten 


studieren 


studiert 
telefoniert 


Verben mit -ieren 


telefonieren 


fotografieren 
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03 | Sortieren Sie die Verben nach den 5 Gruppen der Tabelle oben. 
(H TAZA ERTA.) 


legen + stellen € kaufen € probieren € buchstabieren + gratulieren € malen è glauben è meinen + sparen 
+ warten $ organisieren € berichten + träumen + sagen # lieben + leben markieren € bezahlen brauchen 
+ nützen + ordnen + passen € dauern + erzählen e fehlen + fragen ée frühstücken e funktionieren + 
schmecken € spielen + stimmen + tanzen € surfen ée heißen + trainieren kochen € wünschen e zahlen 
+ feiern + holen + mieten + rauchen € schenken € üben € wohnen # kosten + begrüßen 


Gruppe 1: 


Gruppe 2: 
Gruppe 3: 
Gruppe 4: 
Gruppe 5: 


l Oé ] Lücken füllen 


schmecken e klingeln + kaufen# hängen + hören + kosten + üben € schenken € machen + legen + 
telefonieren € kochen € bezahlen # trainieren € lernen € wiederholen 


@ Ihr sprecht so gut Chinesisch! Wie lange ihr Chinesisch ? 
m Zwei Jahre in Heidelberg und ein Jahr in Beijing. 


"mm" 


a 


b) @ Was suchst du schon wieder? 


m Peter uns zwei Kinokarten und ich sie auf den Computer 


w 


® Entschuldige, ich sie an deine Pinnwand 
c) @ Mit wem du denn eben ? 
s Ich nicht 
@ Aber das Telefon doch eben 
m Nein, das war der Wecker. 
die euch der Eintopf ? 
€ Wunderbar! Du wirklich ganz toll 


e) @ Ich muss noch das Hotelzimmer bezahlen. 

m Nein, ich es schon 
f) @ Wie viel kostet das Zimmer? 

w 70 Euro. 

© Das ist aber etwas teuer! Vor einem Jahr es noch 50 Euro 
g) © Musst du noch Geschenke kaufen? 
€ Ich glaube, ich 
@ Ich gehe schwimmen, kommst du mit? 


schon genug Geschenke 


h 


bg 


m Heute nicht mehr. Ich schon eine Stunde am Hometrainer 
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i) ® Wie viele Lektionen ihr schon ? 
m Zehn. 
è Und was ihr heute im Unterricht dE? 
m Wir Hörtexte , Dialoge und die Präpositionen mit Akkusativ und Dativ aus 
Lektion 9 


G2 Das Präteritum von haben und sein 
(haben 20 sein Dit ZS) 


è Du siehst gut aus! Hast du Urlaub gemacht? 

m Ja, ich hatte drei Wochen Urlaub und war mit meiner Frau in China. 
® Ihr wart in China! Und wie war's ? 

m Sehr schön. Wir haben viel fotografiert. Ich zeige euch mal die Bilder. 
è Wie war das Wetter? 

E Meistens hatten wir schönes Wetter. 


(üs | Tabelle Ergänzen Sie die Endungen von haben und sein. 


ns; 
Ich hat je | Urlaub. | ` 
Wann han] 
Er/ hatt 

ihr 


Hæ n 


| Sie Urlaub? 


ann 7 Së f 
CEE E 
zn 
Dee 
KSE ET 
RH Er Tu ER 7 
Eis war BE 
(web TE 
Wielange war | | ir imchinae | wo war 
C 


Oe | Variation 


Sie Urlaub? 


Sie in Urlaub? 


Sie in Urlaub? 


1. Italien/Rom/vor 5 Jahren/14 Tage — ® Waren Sie schon mal in Italien? 
en mee: e j ee E Ja, ich war einmal in Rom. 


è Wann war das” 


+ die Schweiz/Bern/vor drei Jahren/fast ein Jahr "TEE ahii 
è Wie lange waren Sie dort? 


m 14 Tage. 
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2. ihr/bei Anna/Besuch —> ® Ich habe gehört, ihr wart gestern bei Anna. 
m Ja, es war sehr schön. Du warst aber nicht da. 
è Nein, ich hatte Besuch. 


` r ka A TR IR > eC hai: K Vtt. A ee y Zeie Ab Jee e 
+ ihr/bei Anna/Besuch + du/beim Fußballspiel/keine Karte 
e ihr/beim Tanzen/viel Arbeit + du/beim Skilaufen/keine Skischuhe 


+ Sie/in einem Konzert/Unterricht + Sie/im Museumjeine Vorlesung 


| Ü7 | Nichts ist mehr, wie es war. - Nichts hat man, was man hatte. 
Verneinen Sie die Fragen und sagen Sie, wie es jetzt ist. 


@ Hat Wang Yanan noch einen Freund? 
— W Nein, sie hatte einen, jetzt hat sie keinen mehr. 
@ Ist Michael noch im Schiurlaub? 
— W Nein, er war im Schiurlaub, jetzt ist er wieder zu Hause. 


Habt ihr heute noch Unterricht? Hast du noch Streit mit deiner Freundin? 
Seid ihr noch im Computerclub? Hat Hans noch Probleme mit Frau Kant? 
Ist Herr Meier noch bei Siemens? Ist Ma Rong noch an der Uni? 


RI Die Präpositionalergänzung (P) (Sriä4Ei#) 


Herr Bode denkt oft an seine Frau und seine Kinder in 
Deutschland und schreibt Mails an sie. Aber in diesen zwei 
Wochen hat er viel Arbeit und kann nicht so oft schreiben. Er 

bittet seine Frau um Entschuldigung. Frau Bode wartet nicht d = 
auf seine Antwort und mailt ihrem Mann fast jeden Tag. Sie af 

berichtet über die Kinder und erzählt von der Katze und dem 
Hund. Sie schreibt, sie träumt schon von der Reise nach 
Shanghai. 
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1. Verbvalenz(z ji] AU fr) 


Er denkt 
Sie wartet 
Sie träumen 
Wer 


 O8 ` Tabelle 


GRAMMATIK 


an die Familie. 


auf seine Antwort. 
von dem Besuch in Shanghai. 


An wen” Worauf? Wovon”... 


Le a O zn ELBE 


Ergänzen Sie in der Liste der gelernten Verben die fehlenden Präpositionen oder Beispielsätze. 


Auge EA KEN 


an/fangen 
antworten 
beginnen 
berichten 


bitten 
danken 
denken 
ein/laden 
erzählen 


fragen 
gratulieren 
helfen 
reden 


schreiben 
+A) / 
+D+A) 


sprechen 


suchen 
telefonieren 
träumen 
warten 


(mit) 
(auf, ) 
(mit, 
(von) 
(über ,) 


(um,) 
(für) 
(an,) 
(zu,) 
(über, ) 
(von,,) 
(nach „) 
(zu, 
(bei ,) 
(über, ) 
(von) 
(mit, 


(an,) 


(über, ) 
(von ,) 
(mit) 
(nach, ) 
(mit) 
(von, ,) 
(auf) 


Wann fängst du mit der Arbeit an? 

Er hat mir auf meine Frage geantwortet. 

Sie beginnt wieder dem Training. 

Sie hat im Brief den Kindern berichtet. 
Ich muss dem Chef noch darüber berichten. 


Anna dankt allen die Geschenke. 


Darf ich Sie ` ` Abendessen einladen? 
Herr Bode erzählt seiner Frau seine Arbeit. 
Er erzählt uns oft seiner Familie. 


Er fragt im Brief nach der Tochter. 


Soll ich dir beim Umzug helfen? 
Man kann über alles reden. 

Von wem redet ihr eigentlich? 
Er redet 
Ich schreibe einen Text. 


seinem Chef. 


Ich schreibe eine Karte (an ihn). 

Ich schreibe ihm (eine Karte). 

Wann sprechen wir mal ` ` die Arbeit? 
Wir haben nur vom Wetter gesprochen. 
So spricht man nicht seiner Mutter! 
Die Firma.sucht nach einem guten Partner. 


Gestern habe ich ihm telefoniert. 
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'Ü9 | Bilden Sie Sätze. 


a) warten — auf Post von zu Hause 

b) danken — Freund — für den Blumenstrauß 

c) helfen — Mutter — bei der Hausarbeit 

d) träumen — von Weihnachten 

e) gratulieren — Lehrerin — zum Geburtstag 

f) bitten — Abteilungsleiter — um Urlaub 

g) sprechen — mit einem Partner — über einige Probleme 
h) telefonieren — mit einer Firma in Guangdong 

i) einladen — die Delegation — zum Abendessen 

j) danken — Frau Gao — für die Stadtrundfahrt 

k) berichten — Chef — über die Shanghai-Konferenz 
l) bitten — Partner — um schnelle Antwort 

m) helfen — Thomas — beim Suchen 


2. Fragen nach der Präpositionalergänzung 


denkst du ? (Ich denke) an meinen Freund. 
warten Sie? (Wir warten) auf meine Schwester. 


fragt er? (Er fragt) nach Anna. 
telefonierst du? (Ich telefoniere) mit Hans. 
sprecht ihr? (Wir sprechen) über Goethe. 
erzählen Sie? (Wir erzählen) von den Kindern. 


P = Nicht-Person 


Woran denkst du ? An den Urlaub. 
Worauf warten Sie? Auf den Bus. 
Wonach fragst du? Nach der Konferenz. 


Womit beginnst du? Mit der Vorbereitung. 
Worüber sprecht ihr? Über das Wetter. 


Wovon erzählen Sie? Von der China-Reise. 


wo+bei — wobei wo+r+an — woran 
wo+für — wofür wo+r+ auf — worauf 
wo+mit — womit = WO+ r + aus — woraus 
wo+von — wovon wo+ r + über — worüber 
wo+zu — wozu wo+r + um — worum 


Beginnt die Präposition mit einem Vokal, wird ein r eingeschoben. 
WRITE N FRECHE, NE wo SIrialz Bin: 
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VL EKTIO 


‚010 Fragen und An 
1. Lücken füllen 
a)® 
bie 
a 
d) è 
ce) © 
f) e 


2. Kombination 


— @ Wofür haben die Gäste gedankt? 


Worauf 
Wovon 
Worum 
Womit 
Wofür 
Wozu 
Wonach 


Worüber 


N 


tworten 


hat Frau Bode gewartet? 

hat Herr Bode geschrieben? 

hat er im Brief erzählt? 

hat man die Firma eingeladen? 
hat Frau Bode im Brief berichtet? 


träumt Herr Bode oft? 


. - haben die Gäste gedankt? 

. . haben Sie die Gäste eingeladen? 

. . hat der Manager gefragt? 

. . soll der Manager antworten? 

. . habt ihr gesucht? 

. . bitten Sie die Freunde aus der WG? 
. . habt ihr gesprochen? 

. . sollen wir anfangen? 

. . wartest du? 

. . hat sie erzählt? 


3. Stellen Sie Fragen nach den unterstrichenen Ergänzungen. 


a) Unser Chef hat uns zum Biertrinken eingeladen. 
b) Ich habe nach dem Weg zum Restaurant gefragt. 


c) Wir haben 


eine halbe Stunde auf einen Kollegen gewartet. 


d) Da haben wir mit unserem Chef über den Urlaub gesprochen. 
e) Ein Kollege hat uns von seiner Reise nach Tibet berichtet. 


f) Er hat uns Fotos gezeigt und von seinen Erlebnissen (3 JF) erzählt. 


g) Er denkt gern an die Menschen dort. 
h) Ich war noch nicht dort, aber man kann schon von so einer Reise träumen. 
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Mails von Herrn Bode. 
seine Frau. 

der Konferenz. 

einem Meeting. 

die Kinder. 


Besuch seiner Frau. 


m Sie haben für die Einladung gedankt. 


das Apartment 
die Einladung 


das Joint Venture 
die Ruhe 
das Konzert 


die Mietwohnung 


das Equipment 


der Studienplatz 
der Kontakt 
der Brief 
die Tanzparty 


die Kunstausstellung 


VOKABELN 


011 | Was machen die Leute? 


Er träumt von ... 


Er wartet auf ... 


Er spricht über ... 


Sie denkt an ... 


VOKABELN 


Vorubung 


der Blicke —%, HX 

gestem HER 
der Ausflug ze 2. tÆ 

einen Ausflug machen H—IKARUF 
die Sitzung -en İN 


Text 
das Chaos [ka:s] WAL 
außerdem (3%: außerdem) Eh 


Nachttisch-e KHFH 
Zeitschrift -en WE 

Comic-s EHE, KÄ 
Pinnwand ve Erik 

Pinboard ['pınbo:d] -s = Pinnwand 
Hosentasche n ER 

früher M.S 

Küchenschrank ve Fakt 
Jacke-n EX 

Nase -n AF 
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der Schi/Ski er HEt 


Text 2 

Schi/Ski laufen/fahren 5 
der Krach -e/-s Awb, MR 

Krach haben #mb, mb 

Schluss machen ` ZS de 

etwas KA - FM, EH 
der Streit Amb, Are 

Schiurlaub machen ZHHERK 

ewig kat 

zusammen/bleiben A Ze SIE 

Tatsächlich? ÉJ? 

schade ` ol 


Text 3 
unheimlich (CS. unheimlich) 3E#, EW 
der ` Vorstand e Së. MFS 
der/die Vorsitzende (Dekl. wie Ad) £/# 
der Abteilungsleiter- HE DEE 
die Konferenz -en ZiX 
das Arbeitsessen- LfF® 
das Ergebnis -se SS 
offiziell ÉJ, ERGI 
der Teile #4 
die Delegation -en FRE 
die Stadtrundfahrt en KUH 
eine Stadtrundfahrt machen KH 
organisieren HH, ZH 
erfolgreich FA HK AN, KO 
das Joint Venture ['dasınt 'vent[a] -s HBBE 
gründen +A 7r, BIT 
der Manager ['menıdze]- #4 
der Betrieb-e "ck LI” 
der Großbetrieb-e K®Ak 
das Meeting (mim! -s Zei. Zik 
das Equipment [!'kwıpmant] SS US 
der Boss c kb: Lol 
kaum JLET 
die Grippe-n Hi 
berichten (+D) +über Avon ##, DS 
hoffen +A/auf A CR 


VOKABELN 


das Weihnachten - SI 
das Neujahr ##,7c4 
träumen (+von) fi, Em, SH 


Wörter 
vorgestem ÑK 
morgen HKR 
übermorgen HK 
diskutieren (+über A) ` Tu 
besichtigen +A ZW 
der/die Angestellte (Dekl. wie Ad) WA, St 
genug EBEN 
der Anfang Ve Fa 
effizient HER, AA 
das Sprachspiele EAM 
dauemd Fiat FARM 
mindestens #Æ/b 


Grammatik 
baden rz, (EIS 
übersetzen +A Wi 
fotografieren (+A) 8%, Dë 
glauben +A #415, CL 
markieren +A {Fils 

das Wetter- KS 

der Skischuh -e BEH 

der Computerclub-s JRR SREB 
bitten +A (+um) "SE 

der Hund -e 5 

das Training -s 1%. Ri 

der Umzug "e WS 
einige Hr 

die Vorbereitung -en (ES 

der Studienplatz ve AS JAW 

die Tanzparty -s Zë 

die Kunstausstellung -en ZER 

das Erlebnis -se 3% 

der Mensch en A 


Ortsnamen: 


Japan, Rom ` d E: Aa 
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Fröhliche Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr! 


Lektion 11 


Stille Nacht, Heilige Nacht 


e Wo sind Mario und Joseph, das Jesuskind und der Stern von Bethlehem’ 


"finden Sie Engel, Hirten und die Heiligen Drei Könige? 
"Auch Ochse und £sel sind dabei. 
i; A 


` (fN f 

ch, AN TRT i 
a Chen 

OG SR 

Akt 

Wa 

% 
i i 
Lë 
Wi 
rpp V 


à Wo wachsen solche Bäumer 


á In welchem land ist diese Geschichte passiert? 


à Wie heißt dieser Baum? 


» Damit schmückt man den Baum. 
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Weihnachtszeit 


à Nicht nur für Kinder ganz wichtig: 
Die Weihnachts | 


à ting Woche nach Weihnachten ist ` 
Nier feiern chinesische und deutsche freunde 
zusammen. Was essen sie? 
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TEXTE 


Stille Nacht, heilige Nacht 


01 ] Deutsch in der Praxis 
Ihr Semester geht zu Ende. Wahrscheinlich ist gerade Adventszeit oder schon Weihnachten. Gehen 
Sie in Geschäfte und schreiben Sie auf, was dort typisch weihnachtlich ist. Vergleichen Sie Ihre Listen 
zur Wortgruppe Weihnachten. 


Die Weihnachtslegende 


Es war vor ungefähr 2000 Jahren. Niemand weiß genau das Jahr und niemand weiß das 
Datum. Und die Geschichte ist nur eine Legende. Aber überall auf der Welt feiern die Christen 
vom 24. bis 26. Dezember Weihnachten. Sie denken an die Geburt von Jesus Christus. 

Es war also ungefähr im Jahr 1 in Israel. Der Kaiser von Rom, Herrscher über fast ganz Europa 
und Kleinasien, wollte eine Volkszählung veranstalten. Alle Bürger sollten in ihre Heimatstadt 
reisen. Nur so konnte man sie zählen. l 

Auch Josef, ein Schreiner aus dem Ort Nazareth, und seine Frau Maria mussten in ihre Heimat 
reisen. Die Familie von Josef war aus der Stadt Bethlehem. Dort wollten sie ein Zimmer mieten. 
Aber alle Gasthäuser waren voll. Das war schlimm, denn Maria war schwanger. So mussten sie 
in einem Stall übernachten. Zwischen einem Ochsen und einem Esel hat Maria ihr Kind 


D 
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bekommen und in eine Krippe gelegt. Die Eltern haben es Jesus genannt. 

Zuerst haben Hirten von der Geburt gehört. Ein Engel hat ihnen gesagı: Das Kind ist Gottes 
Sohn, es ist Christus. Es rettet die Welt. Die Hirten haben dem Engel geglaubt und durften Jesus 
zuerst sehen. 

Über dem Stall war ein Stern. Der hat später drei Könige zu dem Stall geführt. Sie hatten 
Geschenke für Jesus dabei, die waren sehr wertvoll. So war Jesus Christus zuerst der Gott von 
Armen, dann von Reichen und Mächtigen. 

Nur für die Christen ist Jesus Gottes Sohn, für die Juden und die Moslems ist er ein Prophet. 


| Ü2 | Textarbeit 


1.Schauen Sie die Krippenbilder auf den Motivseiten an. Wen und was zeigen die Bilder? 
Erklären Sie die Krippe: Was hat sie mit der Geschichte vor 2000 Jahren zu tun? 


2. Stichwörter — Nacherzählung 
Bringen Sie die Stichwörter aus dem Text in die richtige Reihenfolge. Erzählen Sie mithilfe der 
Stichwörter die Weihnachtslegende bis zur Geburt von Jesus nach. 


(9 Fal seent, FRENRERARKKA TEEN ERREA, ) 


Stall Volkszählung Jesus Josef und Maria 


Bethlehem Kind bekommen kein Zimmer 


3. Diskussion: Der Sinn der Weihnachtslegende (zt. EHE EMI) 
Gottes Sohn ist in einem Stall geboren und Hirten haben zuerst an ihn geglaubt. 
Was bedeutet das? Erklären Sie den Sinn dieser Legende. 


(ERNILFTBEE- TIERE, BAREM TH. ZURZEIT.) 


|03 | Tabelle Unterstreichen Sie in T4 die Modalverben. 
Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Te Te Tr 


Ich | wollte 
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Schreiben Was war da los? 
Formen Sie die wörtliche Rede in Geschichten um. 


ETF ERSTAER SE ART.) 


a) InRom 


Kaiser: Ich will eine Volkszählung veranstalten. Alle Bürger in meinem Reich müssen in ihre Heimatstädte 


reisen. Dort soll man sie zählen. 


b) In Bethlehem 


Maria: Ich kann nicht mehr laufen. Ich muss ein Zimmer haben. 

Josef: Ich kann kein Zimmer finden. Die Gasthäuser sind voll und niemand will uns in seiner Wohnung ein 
Zimmer geben. Aber wir dürfen in einen Stall gehen. Dort können wir übernachten. 

Maria: So muss ich in einem Stall mein Kind bekommen. 


Maria konnte 


Joseph konnte 


SomusteMaria aaa 


OS | Erst hören, dann lesen! 


Geff Sie hören drei Gespräche. Hören Sie die Gespräche nur einmal und beantworten Sie dann die Fragen 
nach den Hauptinformationen. (hr —5m7z. SERIES enga.) 


1: 


"de! ll 
"Hd? ll 
oder) ll 
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2. 


3. 

si Weihnachtsesen Jooo o 

einen o ooo o 

0) ausschlafen S o 

®© Tannenbaum schmücken —7°WWI | 
BEE 
E 


df) 
e BEE BEE 
O obio 


e) Weihnachtslieder 
f) Chaos in der Stadt 
g) Stress zu Hause o 


LEKTION TEXTE 


Weihnachtseinkauf 


Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3 


Stille Nacht bei Müllers 


1. Advent 

Herr Müller: Wo bist du denn so lange gewesen? 

Frau Müller: Natürlich in der Stadt. Ich habe eingekauft. 

Herr Müller: Und hast du alles bekommen? 

Frau Müller: Alles? Eine Mütze und einen Schal habe ich bekommen, sonst nichts. In der Stadt 
herrscht Chaos. Ich habe noch nie so viele Leute gesehen. 

Herr Müller: Typisch Weihnachten. Ich bin heute zu spät ins Büro gekommen, habe einfach 
keinen Parkplatz gefunden. 

Frau Müller: Ich bin ins Parkhaus gefahren und von dort 20 Minuten bis zum Kaufhof gelaufen. 
Aber das Computerspiel für Peter hat es nicht gegeben. Mit der Mütze und dem 
Schal habe ich fast eine halbe Stunde an der Kasse gestanden. 

Herr Müller: Hast du an das Buch für Cornelia gedacht? 

Frau Müller: Ja. Ich bin zur Heine-Buchhandlung 
gegangen, aber da war auch so viel los. Das Wo war Frau Müller? 
Buch hatten sie nicht. welche Geschenke 

Herr Müller: Und was ist mit dem Hometrainer für Oma? wollte sie kaufen? 


Frau Müller: 


Also, den kaufst du. Ich mache den Stress 
nicht mehr mit. 
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[üe | 


LEKTION 


2. Heiligabend 


Herr Müller: 
Frau Müller: 


Herr Müller: 
Frau Müller: 


Herr Müller: 


Frau Müller: 


Herr Müller: 
Frau Müller: 
Herr Müller: 
Frau Müller: 
Herr Müller: 
alle Müllers: 


Mhmm, riecht das gut! Wann ist die Gans fertig? 

Gleich nach der Feier. Ich habe sie schon vor drei Stunden in den Ofen geschoben. 
Ich muss dann nur noch die Klöße kochen und den Rotkohl warm machen. 
Komm doch mal ins Wohnzimmer. 

Oh, du hast den Baum schon fertig geschmückt! Er ist wieder sehr schön 
geworden. 


War auch ziemlich viel Stress. Jetzt zünden , 
Was gibt es zu essen? 


wie bereiten Müllers 


Heiligabend vor? 


wir schnell die Kerzen an. 

Erst müssen wir noch die Geschenke unter den 
Baum legen. — Vorsicht, jetzt hast du fast den 
Baum angezündet. 

Keine Angst, ich passe schon auf. Stellst du den CD-Player an? 
Ich habe „Stille Nacht“ aufgelegt. In Ordnung? 

Nein, du weißt doch, die Kinder hören lieber „Jingle Bells“. 
So, jetzt kannst du sie rufen. 

Kommt Kinder, das Christkind war da! 

Fröhliche Weihnachten! 


3. Weihnachtsmorgen 


Frau Müller: 
Herr Müller: 


Frau Müller: 
Herr Müller: 


Frau Müller: 


Rollenspiele 


Schon 10 Uhr! Ich habe verschlafen! 
Aber heute ist doch Feiertag. Frohe Weihnachten! Ich bin auch gerade erst 
aufgewacht. Endlich haben wir mal ausgeschlafen. 
Frohe Weihnachten. Und was machen wir heute? 
Nichts. Ich muss mal richtig ausruhen nach 
Was machen Müllers 
am 1. weihnachtsfeiertag? 


dem Weihnachtsstress. 
Gute Idee. Aber gestern Abend haben wir 
doch nett gefeiert. 


Bereiten Sie in Gruppen Rollenspiele zu Szenen in T2 vor. 


Jede Gruppe wählt eine dieser Szenen (SA#HH—/E®): 


a) Frau Müller fragt in einem Kaufhaus nach einem Computerspiel. 


b) Frau Müller fragt in einer Buchhandlung nach einem Buch. 
c) Herr Müller entschuldigt sich bei seinem Chef für das Zuspätkommen. 
d) Frau und Herr Müller bereiten die Weihnachtsfeier vor. 


e) Frau und Herr Müller wachen am Weihnachtsmorgen auf. 
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[Ü7 | Tabelle  Unterstreichen Sie in T2 alle Perfektformen. (RH T2 ERBE DE Ed A 


Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Sie schmückt den Baum. Er hat den Baum geschmückt. | 4 


Er findet keinen Platz. Er keinen Platz gefunden. 
Es gibt Gänsebraten. Es Gänsebraten gegeb . 
Sie steht ander Kasse. Sie an der Kasse stand e 


bekommen. 
Er nicht schlaf . 


bekommt nicht alles. nicht alles 


verschläft nicht. 


Sie kauft Geschenke ein. Sie Geschenke eingekauft. 
Er zündet die Kerzen an. Er die Kerzen ange 
Sie legt eine CD auf. Sie eine CD 


schlafen 


kommt zu spät. 
fährt in die Stadt. 


Er ist zu spät gekommen. 
in die Stadt 


Sie wachen spät auf. Sie sind spät auf 


Sie ist in der Stadt. i in der Stadt gewesen. 


Der Baum wird schön. wieder schön 


Ü8 | Diskussion Legende und Wirklichkeit (ER SM) 


Vergleichen Sie T2 mit T1 und mit Ihren Erlebnissen in den Geschäften (Ü1). 
(G4 T2 HI T1 URREBEENSEÜNEHER.) 

Was erinnert heute in der Weihnachtszeit an die Weihnachtsiegende? 
MSEERNEREAHTELRNBRER FERN FEN?) 

Was hat nichts mehr mit der Geburt von Jesus zu tun? 

KE ME KE A WK Cer 

Was ist Ihrer Meinung nach heute der Sinn der Weihnachtsfeiern? 


(MIINZERFETINEXNEIL?) 


Transfer Weihnachten, Neujahr und Frühlingsfest (&%) 


1. Mein Frühlingsfest im letzten Jahr 


Was haben Sie am letzten chinesischen Neujahr gemacht? Erzählen Sie. 
Sie können folgende Sätze verwenden: 


www.TopSage.com 


TEXTE 
Ich bin er 
Ich habe das Frühlingsfest mit/bei ... 
Se sind zu uns 
Wir haben 
Wir haben 
Wir haben 
Wir haben 
Im Fernsehen ist 
Wir sind erst um... ins Bett 
Am Morgen bin ich erst/schon um ... 
Wir haben 


haben uns 


2. Vergleichen Sie das deutsche Weihnachtsfest 


mit dem Frühlingsfest. Was ist ähnlich, was ist anders? 


Neujahrswünsche 


Lieber Herr Bode, 


zum neuen Jahr wünsche ich 
Ihnen und Ihrer Familie 


Glück, Erfolg im Beruf 
und vor allem Gesundheit. 


Ihre Gao Ming 


Sehr geehrter Herr Bode, 


mit Dank 
für die gute Zusammenarbeit 
im vergangenen Jahr 

und den besten Wünschen 
für das neue Jahr 


Dr. Wang Rongbao 
Vorstandsvorsitzender 
Sino-tec-Transfer Corp 


LEKTION 


gefahren. 
gefeiert. 
gekommen. 
gegessen. 
getrunken. 
gehört. 
ferngesehen. 
gekommen. 
gegangen. 
aufgestanden. 
besucht. 
besucht. 


Lieber Hans, 


alles Liebe und Gute im neuen 
Jahr. 
Ich wünsche dir Glück im 


Examen 


und nicht zu viel Stress, 
viele nette Freunde 
und (nicht zu nette) 
Freundinnen. 


Uns beiden wünsche ich 
ein glückliches Wiedersehen! 


Viele liebe Grüße, Anna 


Wir wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr und 


viel Erfolg im Jahr des Affen! 


Dr. Thomas Schmidt-Dörr und die Mitarbeiterinnen und 


Mitarbeiter der DAAD-Außenstelle Peking 


N A 
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Deutsch in der Praxis 


Schreiben Sie E-Mails und Grußkarten mit Neujahrswünschen an Lehrerinnen und Lehrer, an Leute aus 
Ihrer Gruppe oder anderen Deutschkursen und an deutsche Bekannte. 

Wünschen Sie vom 31. 12. bis 3. 1. und zum chinesischen Neujahr allen Leuten, die Deutsch können, 
ein gutes neues Jahr. 


-an 


| 011 | Internet-Info 


Brauchen Sie Texte und Melodien von deutschen Weihnachtsliedern? Klicken Sie auf: 
http: //www. derweg. org/mwbrauch/wheilidr. htm 


WÖRTER 


UN) Wortfeld Weihnachten 


| Di Bilden Sie Sätze 
Wie feiert man Weihnachten in Deutschland? Wann passiert was? 


Geschenkeeinkaufen eine Gans braten Kerzen anzünden nichts tun 
Geschenke unter den Christbaum legen Lieder singen viel Stress haben 
endlich ausruhen den Weihnachtsbaum schmücken 
gut und viel essen lange ausschlafen Weihnachtskarten und -briefe schreiben 
eine CD auflegen einen Kranz mit Kerzen aufstellen ein frohes Fest wünschen 


man Laf v. 


In der Adventszeit 


Am Heiligabend 


Am Weihnachtsmorgen G, 
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| OG Kreuzworträtsel Komposita mit dem Bestimmungswort Weihnachten 


Füllen Sie die Kästchen mit den von 1 bis 11 beschriebenen Begriffen. Alle können das Grundwort eines 
Kompositums mit Weihnachts- sein. Haben Sie alles richtig gemacht, dann steht in den fett umrandeten 
Kästchen von oben nach unten der Anfang eines bekannten Weihnachtslieds. 

(45 1-11 ERBANETANGEN. PASIA MME Weihnachts- — RE. WRASICH, 
MRRBEMLETERRE-BFENERKHMFARH.) 


Das brät und isst man gern zu Weihnachten. 
Der 24., 25. und 26. Dezember sind die drei Weihnachts. ............. 


Sie beginnt etwa zwei Wochen vor und endet zwei Wochen nach 
Weihnachten. 


Das singt man am Heiligen Abend. 

Diese Geschichte handelt von der Geburt von Jesus Christus. 

Das Weihnachts.................. ist ein Familien. ............... 
Er oder das Christkind bringt die Geschenke. Das glauben die Kinder. 
Man hängt an ihn Kugeln und steckt auf ihn Kerzen. 

Die bringt der Weihnachtsmann oder das Christkind, glauben die Kinder. 


. Damit macht man zur Weihnachtszeit Straßen und Wohnungen festlich. 


. Schicken Sie doch deutschen Freunden eine zum Weihnachtsfest. 


Ui Grüße und Wünsche 


| Ü3 | Kombination 
Welche Anrede (Sr) passt zu welchem Briefschluss ( (SE ERNA laJ&jE )? Denken Sie an den Gebrauch 
von Sie und du und von Vor- und Nachnamen. 


» Mit freundlichen Grüßen, M. Nagel 


Sehr geehrter Herr Li, Tschüss und bis bald, deine Traudel 

Hallo, Susi, > Herzliche Grüße auch an Ihre Familie, Ihr Karl Eder 
Liebe Frau Kleinert, Viele liebe Grüße, Anita Jonas 

Lieber Rainer, Gruß, Carsten 


Alles Liebe und viele Grüße, Werner 
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Ü4 | Alles durcheinander 


Welche drei Grußkarten finden Sie in diesem Wörtersalat? (tinlot) 


Bleibt im neuen Jahr gesund, Lieber Helmut, wünscht Ihnen 
dir und deiner Familie frohe Feiertage! habt viel Freude und Erfolg! 
ein schönes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr 


Sehr geehrter Herr Berger, wünschen wir euch alles Liebe und Gute. 
Ihre Familie Dou Liebe Eva und lieber Franz, Dein Hartmut 
Lissi und Fred für die Festtage und das ganze neue Jahr 


l. Karte 
2. Karte 


3. Karte 


GRAMMATIK 


G1 Das Präteritum der Modalverben 
(FEHLEN) 


[01 | Beantworten Sie die Fragen zu T1. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Was wollte der Kaiser von Rom veranstalten? 
Wohin sollten alle Bürger reisen? 

Konnten Josef und Maria ein Zimmer mieten? 

Wo mussten sie übernachten? 

Wo konnte ihr Sohn Jesus schlafen? 


Wer sollte Gottes Sohn sein? 
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Was sollte seine Aufgabe sein? 
Wer wollte dem Engel glauben? 


Wer durfte Jesus zuerst sehen? 


Tabelle 


oe o S S 
"ell emer LI meet 
e o G o 


sese | vo Ooo 


(oz) umformen Wie sagt man einen Tag später? 


Anna hat heute Geburtstag. Alle wollen zu ihrer Geburtsparty kommen. 
— Anna hatte gestern Geburtstag. Alle wollten zu ihrer Geburtsparty kommen. 


a) Anna hat heute Geburtstag. Alle wollen zu ihrer Geburtsparty kommen. Aber Gu Hong kann ihr nur telefonisch 
gratulieren, sie muss zu Hause bleiben, denn ihre Mutter ist krank. 

b) Anna und Thomas wollen heute Abend zusammen ins Theater gehen. Anna muss lange auf Thomas warten, denn 
er kann die Theaterkarten nicht finden. 

c) Max will heute Vormittag zum Skilaufen fahren, Aber Maria kann leider nicht mitkommen, denn sie hat Grippe. 
Max ist natürlich ein wenig traurig. 

d) Heute bin ich nicht fit. Ich will zu Hause bleiben und etwas lesen. 

e) Heute ist Samstag. Sabine muss nicht so früh aufstehen. Sie kann bis acht Uhr oder halb neun schlafen. Sie hat 
nicht so viele Hausaufgaben und darf für zwei Stunden Computerspiele machen. 


G2 Das haben-Perfekt der unregelmäßigen Verben 
(haben 5| FIT AN SHIEEIN Eet) 


Christine, brauchst du noch Die Zeir? 

Nein, ich habe sie schon gelesen. 

Oh, es ist schon sieben. Wollen wir essen gehen? 

Eigentlich habe ich keinen Hunger mehr. Eben habe ich bei Sabine Kuchen gegessen und Kaffee getrunken. 
Ihr wart doch beim Einkaufen. Habt ihr alles bekommen? 

Ich wollte nur ein paar DVDs. Aber Sabine hat nicht alles gefunden. Es war zu viel los. An der Kasse haben 


wir eine Viertelstunde gestanden. 


Das habe ich mir schon gedacht. Wir sollten mal online einkaufen. 
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Ich lese 

Du isst 

Er trinkt 

Wir stehen 
Ihr bekommt 
Sie verstehen 
Sie denken 


Die Zeit. 
Kuchen. 
Kaffee. 

an der Kasse. 
alles. 

alles. 

daran. 


Die Zeit 
Kuchen 
Kaffee 

an der Kasse 
alles 

alles 

daran 


lesen ge-les 

essen ge-gess 

trinken ge-trunk 
Verben mit unbetonten Vorsilben beginnen | 
be-, ge-, er-, ver-, ent- verstehen 


be-gonn -en 
ver-stand En 


Einige unregelmäßige Verben 
haben die Endungen -t. 
bP EN EA -t 


ge-dach -t 


Unregelmäßige Verben mit haben-Perfekt 


geschoben h. 
geschlossen h. 
geschrieben h. 
gesehen h. 
gesungen h. 
gesessen h. 
gesprochen h. 
gestanden h. 
getroffen h. 
getrunken h. 
gewaschen h. 


schieben 
schließen 
schreiben 
sehen 


gebeten h. * 
gegessen h. 
gefunden h. 
gegeben h. 
gehangen h. 
geheißen h. 
geholfen h. 
gelesen h. 
gelegen h. 
genommen h. 
gerochen h. 
gerufen h. 
geschlafen h. 


finden 

geben 

hängen (ohne Akk.) 
heißen 

helfen 

lesen 


singen 
sitzen 
sprechen 
stehen 
treffen 
trinken 
waschen 


liegen 
nehmen 
riechen 


rufen 
schlafen 
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Nicht trennbare beginnen begonnen h. || gefallen gefallen h. 
Verben bekommen bekommen h. | gewinnen gewonnen h. 
behalten behalten h. verschlafen verschlafen h. 


verstandenh. | 
wa 


empfehlen empfohlen h. verstehen 


gebracht h. gekannt h. 


kennen 
gedacht h. l wissen 


bringen 


Verben mit 
Vokalwechsel 
und -t 


denken gewusst h. 


nennen genannt h. | 


* h. bedeutet haben-Perfekt. > G3 sein-Perfekt 


03 | Lücken füllen 


Li Ji di D D Ki wissen 
a) © Li e studiert jetzt in diis Stadien 
m Ach ja? Das habe ich noch nicht_________. Was studiert er denn? SS 
® Erst hat er Germanistik _ „jetzt studiert er Informatik. i i 
b) e Hast du mein Hand ? zn 
d a nehmen 
m Dahates gerade noch „— Ach ja, deine Schwester hier. Vielleicht 
gefallen 
hat sie es i . 
Wie hat es Ihnen in Xi’an ? aen 
E l 4. 
e PE , l besichtigen 
w Sehr gut. Leider ich nur drei Tage dort und habe vieles nicht heißen 
Xi’an ist eine sehr alte, interessante Stadt. 
e Ja, früher h ang’ ‚gl ich. 
PR: de rüher "7 Wë an me: glaube ich gefallen 
t t l, 
) ie - e wm ausstellung T 
H Sehr interessant. Sie hat mir gut . Und Ihnen? 


è Ich habe sie noch nicht 


RI Das sein-Perfekt (sein3] SH MZESERLH}) 


@ Herr Ma, Sie sehen gut aus! Sind Sie im Urlaub gewesen? 

m Ja, wir sind nach Qingdao gefahren. 

© Wie lange sind Sie denn dort geblieben? 

m Eine Woche. Gestern sind wir erst nach Hause gekommen. 

e Haben Sie schönes Wetter gehabt? 

m Ja, wir sind viel geschwommen. 

© Ist Ihre Tochter auch dabei gewesen? 

E Ja, natürlich sind wir alle zusammen gereist. Und wie war bei Ihnen das Wetter? 
© Am Anfang etwas kalt, aber dann ist es schön geworden. 
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Tabelle 


a) Veränderung des Orts 
II 

Ort A Ort B 

ZN ANBT 


b) Veränderung des Zustands 
ng 
Zustand A Zustand B 
RRRS EIE 


c) Sonderfälle 
BSR che 


Oé Fragen und Antworten 


Ich bin zum Vorstandsvorsitzenden gegangen. 


a) Ich bin nach Hongkong gefahren. 
b) Ich bin dort zwei Wochen geblieben. 


gehen 

fahren 
kommen 
laufen 

reisen 
fliegen ( Ki 
schwimmen 
umziehen 


aufstehen 
aufwachen 
einschlafen 
werden 


sein 
bleiben 


— 


c) Ich bin gestern Abend zurückgekommen. 
d) Herr Fischer ist nach Düsseldorf geflogen. 
e) Er ist mit seiner Frau an den Bodensee gefahren. 


f) Sie sind auch zwei Tage bei den Großeltern gewesen. 


g) Sein Großvater ist 80 Jahre alt geworden. 


h) Ich bin gestern Abend um 10 Uhr ins Bett gegangen. 


i) Ich bin erst gegen 12 Uhr eingeschlafen. 
j) Heute bin ich um sieben Uhr schon aufgewacht. 


k) Eine Stunde später bin ich erst aufgestanden. 


Lücken füllen 


bekommen, einkaufen, fahren, 
fotografieren, gefallen, kommen, 
reisen, schreiben, sehen, sein 


K: Guten Tag, Frau Bode! Sie sind wieder da? 
B: Tag, Frau Kittmann. Ja, vorgestern 
K: Wie lange _ Sie denn in China 
B: Zwei Wochen war ich bei meinem Mann in Shanghai und zwei Wochen 
K: Und es Ihnen ? 
B: Ja, sehr gut. Wir ` ` viel 
Ihnen auch eine Karte 
K: 
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und 


ich nach Hause 
o 


Ja, vielen Dank! Sie ist von der Verbotenen Stadt in Beijing. 


GRAMMATIK 


gegangen 


gelaufen 


geflogen 


umgezogen 


aufgestanden 


eingeschlafen 
geworden 


geblieben 


sein 
sein 
sein 
sein 
sein 
sein 
sein 


sein 


sein 
sein 
sein 


sein 


sein 


sein 


a) b)c) ZAHI 
AFRE RTE 
SS 
(A), 


a) ARAR 
HA, REEDA 
IER ODir, 


Zu wem? Wohin? Wann? Wie lange? Um wieviel Uhr? Wie alt? 


Bitte, zu wem bist du gegangen? 


wir durch China 


. Ich kann Ihnen später mal die Fotos zeigen. Ich 


Sie sie 


? 


Sie auch zur Großen Mauer 


GRAMMATIK LEKTION 


B: Ja, natürlich. Aber entschuldigen Sie, Frau Kittmann! Ich muss noch schnell was ‚gleichschließen 
die Geschäfte. 

K: Na, dann aber schnell. Bis bald. 

B: Auf Wiedersehen. 


II Das Perfekt der trennbaren Verben 
(ol Ashot send) 


Auch an der Uni hat man natürlich eine Weihnachtsfeier vorbereitet. Anna ist sehr früh aufgewacht. Um sieben Uhr 
ist sie aufgestanden. Nach dem Frühstück haben sie den Partyraum aufgeräumt und ein wenig geschmückt. Auch 
Yang Fang hat mitgeholfen. Am Nachmittag haben sie zusammen Getränke und Kuchen eingekauft. 

Um sieben Uhr abends hat die Party angefangen. Viele Studentinnen und Studenten sind gekommen und alle haben 
etwas zum Essen oder Trinken mitgebracht. Erst haben sie Weihnachtslieder gesungen, gegessen und getrunken, 
dann haben sie Rock- und Popmusik aufgelegt und getanzt. 


| Ü6 | Wie heißt der Infinitiv? 


auf» wacht _qufwachen ` ein okauft 


auf «standen an fangen 
auf»: räumt mut: brach 
mit echolfen auf «legt 
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aber: 

vorbereitet 

begonnen beginnen erklärt 

berichtet TEEN __ erzählt 

bestellt 2 verkauft e 
besucht verschlafen 

bezahlt verstanden 

empfohlen ühersetzt 

entschuldigt wiederholt 

Tabelle Ergänzen Sie die fehlenden Partizipien. 


Partizip II 


ar] wa Paria 
men [anne 
ausgezogen 


| aus/ziehen 


ab/holen 
ab/schließen 


an/fangen 


deer 


an/rufen ein/kaufen 


an/stellen 


an/wenden 


an/zünden 


auf/holen 


auf/hören 


h 
EEE 
I mine LI 
aufgeschrieben 


Se 


auf/passen 
auf/schreiben 
auf/räumen 


auf/stehen 


O pee o 


| Ü7 | Lücken füllen Ergänzen Sie die Verben im Perfekt. 


auf/wachen 


aus/gehen 


a) Ich die Haustür schon . Du musst unten klingeln. (abschließen) 

b) Gar kein Chaos mehr in deinem Zimmer, Tom. du ? (aufräumen) 

c) © der Freund von Michael schon ? (ausziehen) 
E Ja. Gestern Hans bei Michael . (einziehen) 
e Hans in diesem Jahr schon dreimal . (umziehen) 

d) Herr Müller den Weihnachtsbaum und die Kerzen .( schmücken, 
anzünden) Frau Müller den CD-Player und Stille Nacht . (anstellen, 


® 
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f Op | Kettenübung 


auflegen) Sie auch eine Gans 
Herr und Frau Müller 


(vorbereiten, einkaufen) Jetzt 


LEKTION 


. (gebraten) 


den Heiligabend lange 
sie die Geschenke unter den Baum 


und viele Geschenke 
. (legen) 


Finden Sie auch eigene Fragen und Antworten. 


am Wochenende am Sonntag € gestern heute Vormittag +è in den Ferien € im Urlaub +... 


meine Wäsche waschen + mein Zimmer aufräumen # fernsehen + Lë ausruhen + einen Freünd besuchen 


+ in eine Ausstellung gehen e mich auf die Prüfung vorbereiten € viele Mails schreiben € im Internet 
surfen € im Park fotografieren Fußball spielen meinen Karteikasten ordnen € auf meinen Bruder 


aufpassen € zwei Romane lesen €... 


waere er h. een 


VOKABELN 


Vorübung 


der 
der 
der 
die 
die 
der 


der 


das 
das 
das 
der 
der 
der 
der 
der 


fröhlich LH, ut) 

gehören +zu JJA, ità, AF 

Advent + pent 

Adventssonntag -e JE pelin ALAE H 
Adventskalender - 43 plii HF 

Kerze -n lh 

Adventskerze n KS, Tr-kh 

Kranz "e (ER JL 

Adventskranz "e (RS, HIE EL bai 
BACH 

Weihnachtsfest e Zi 
Weihnachtsgeschenk -e 2231 ën 
Weihnachtslied er 199: 

Weihnachtsbaum —e mb 
Weihnachtsmann “er XZA 
Weihnachtsschmuck Zieh, 

Stene A 

Weihnachtsstem -e ZH Zi ing Ra 


Text I 
die 
die 
das 
die 


die 
der 
die 


der 
der 
das 
die 


die 
die 


ih, KK 
Weihnachtslegende -n 
SES 
Geschichte -n (ig. KH 
überall (ak; überall) Z1%b, kbA 
Welt -en H# 

Christ [k... ] -en ES 
Geburt -en HHE, HEH 

Jesus Christus SER Hák 

Si 

Herrscher- HEE 

Volk "er AR, RE 
Volkszählung en A mił 
veranstalten ` SJ, AN 

Heimat en SZ 

Heimatstadt "e Hd wm 
reisen (+Dir.) Pir 

zählen (+A) #r 


Legende -n 
ECK 
Datum... ten 


Kaiser - 
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der Schreiner- KL 
der Ort -e HEP 
das Gasthaus “er SIE ZH 
schwanger PRÉ], IRK 
der Stall "e WE. Bi 
übernachten ` 
der Ochse -n # 
der Esel- Op 
ein Kind bekommen ET —^ E 
die Krippe -n Hatt HJT H 
nennen +A +A/Adj AU, Er 
der Hirt en BA 
der Engel- Kf# 
der Gott "er FA, a 
retten +A # 
der König -e BE 
führen +A +Dir. #4, OI 
der/die Arme (Dekl. wie Adj) A 
der/die Reiche (Dekl. wie Adj) SA 
der/die Mächtige (Dekl. wie Ad) hip 
der Jude -n KA 
der Moslem -s Hpk 
der Prophet -en Max; Km 
das Reich -e CR. zb 
der Heiligabend -e Go 
das Weihnachtsessen - Xing $ 
aus/schlafen REE, Sëtz 
der Tannenbaum “e Wit, Zitti 
schmücken +A if 
der Stress -e Kik, ED 
Text 2 
still ZARAI, m 
die Mütze -n (EW, HF 
herrschen FEB. EAK 
der Parkplatz "e {$£ 
das Parkhaus er (H FREARS të 
der Kaufhof ra Kahl) 
die Kasse -n KRE, Bearkab 
stehen 3. vr 
mit/machen (+A) — tft, Zn 
riechen +Adj KH nk, "9. (ei 
die Gans "e 9 
der Ofen © Jor 0 
der Klo "e Ar. RT 


VOKABELN 


der Rotkohl HH 
werden +N/+Adj nk, EE Zu 
an/zünden +A zit 
die Vorsicht Wo, EË 
auf/passen (+auf A) "FS. RR 
an/stellen+A IF, IF 
auf/legen (+A) tr 
das Christkind Hpk 
verschlafen RT 
der Feiertag -e WH 
froh REKEN, atk 
auf/wachen BE 
aus/ruhen kB, 
das Feste GA: KAREZ) 
das Frühlingsfet #7 
Text 3 
der Neujahrswunsch ze Zär Sr DOS 9 
der Erfolg -e SZ ok 
die Gesundheit Dër 
geehrt ek) 
die Zusammenarbeit {fE 
vergangen ıt3&ff}J 
Prosit Neujahr! ` Ak äktéI 
das Examen- #jt 
glücklich 244, ZHY 
Wörter 
braten (+A) R, Ar 
die Weihnachtskarte-n ZE 
die Kugel -n Fk 
die Weihnachtszeit 3 iké #4 jA] 
festlich RAJ, SKR 
schicken +A (+D)/(+Dir.) iž, iR. & 
die Freude  Jeik. S> 
Grammatik 
die DVD -s IBEA 
online einkaufen j0) _H taty 
ein/schlafen ARE, BEZ 
mit/helfen ` 206 Bi. H Bi 
Ortsnamen: 


Israel, Nazareth, Bethlehem 


der Bodensee, die Große Mauer, die Verbotene Stadt 
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Bilder und Geschichten 
>» Sprechen Sie Dialoge 


oder erzählen Sie Geschichten zu den Bildern. 


Li i d | 
HERNE GENEN Te 
eg "D 


8 D 
F 5 
nt 

Se a- i 


aWelche Überschrift passt zu welchem Bild? 
Auf dem Blumenmarkt. 
Alt und Jung in der Fußgängerzone 
„Brauche ich noch Bananen?" 
„Wann sind endlich Ferien?“ 
"Und was erzählt das Bild hier rechts? 
Sind das .. 
Mann und frau? Bruder und Schwester? 
Vater und Tochter? Mutter und Sohn? 
Kollegin und Kollege? 
Wie alt sind sie? 
Was sind sie von Beruf? 
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Zu 


Sie träumt von den ferien 


ABBE An, 
SE, 


TEXTE LEKTION 


TEXTE 


Ein kleines Quiz (emt Wissen Sie es noch? 


1. Sehen und erklären (5 x 2 Punkte) 


Wie spricht denn der? Was isst man hier? Was ist das, und wer hat das 
Und in welcher Lektion? Und was sagt man dabei? in welcher Lektion gebraucht? 


Wer lebt so mit wem zusammen? Wer findet hier was komisch? 
2. Hören und erklären (4 x 3 Punkte) 
Sie hören vier Ausschnitte (F27#) aus Dialogen. Was war da das Thema? 
Dialog 1 __ Dialog 3 


Dialog 2 | Dialog 4 _ 
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3. Wissen und erklären (2 x 4 Punkte) 


a) Wie lernt man Wörter? — 3 Tipps und eine Methode 
b) Wie lernt man effizient? — 3 Methoden und die Antwort auf die Frage: 
Was bleibt am besten im Gedächtnis? 

Auswertung 
25 bis 30 Punkte Sie sind ein Ass, aber auch Sie müssen wiederholen. 
20 bis 25 Punkte Sie sind nicht schlecht, aber Sie müssen wiederholen. 
15 bis 20 Punkte Sie haben Gedächtnislücken( id 47. Ri. Sie müssen wiederholen! 
unter 15 Punkten Vorsicht! Sie haben zu viel vergessen! 


Aber auch Sie haben kein Gedächtnis wie ein Sieb, auch bei Ihnen geht nicht alles zum einen 
Ohr hinein und zum anderen wieder hinaus. 


(EEE RERA, TRIE REm EAN. 


Oe E 
Wiederholen Sie systematisch! 


01 | Wer läuft hier gegen wen? (EINEN? ) 


Beschreiben Sie das Bild. F 
Was bedeutet dieses Bild? | ‚| gewonnen gegen + Uhrzeit 
ist gewesen Langstreckenlauf 
d durfie trennbare Verben im Perfekt 
‚ Dativendungen Wettlauf durch + Akk 
denn DEN 


FE 


I 
en 
ww 
Re 


durchtAkk m... 
ist gewesen | 
Langstreckenlauf 
gegen + Uhrzeit 


das Vergesse 


Wer macht das Rennen? 


Das Fremdsprachenlernen kann man mit einem Wettlauf vergleichen. Es ist ein Wettlauf mit dem 
Vergessen. Das Gedächtnis ist der Sportplatz und die Wettkampfregel ist einfach: Schnell lernen, 
langsam vergessen! Sonst gewinnt das Vergessen. 

Aber zu schnell lernen ist manchmal zu viel des Guten, denn der Wettlauf zwischen lernen und 
vergessen ist kein Sprint, sondern ein Langstreckenlauf. Vor einer Prüfung müssen viele 
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[ü2| 


Studenten einen Zwischenspurt machen. Sie lernen sehr schnell sehr viel. Dann vergessen Sie sehr 
schnell fast alles. Das Vergessen überholt das Lernen. Langstreckenläufer und Lerner müssen ihre 
Kraft einteilen. 

Vergleiche hinken meistens, leider auch dieser: Der Läufer macht zum Schluss einen Endspurt 
und ist am Ziel. Der Lerner ist nie am Ziel. Er muss sein Leben lang weiter lernen und er hat nur 
ein Mittel gegen das Vergessen: wiederholen. 

Lernpsychologen haben dafür einen Tipp: Arbeiten Sie 20 Minuten lang mit Ihrem Lernstoff, mit 
Texten, Wörtern oder Grammatik. Dann ist der Stoff im Gedächtnis. Wiederholen Sie ihn nach 
einem Tag, nach drei Tagen und nach sieben Tagen. Dann bleibt er im Gedächtnis — aber nicht 
für immer! Nach einigen Wochen müssen Sie den Stoff wiederholen, sonst holt das Vergessen auf, 
holt das Lernen ein und macht das Rennen. 


Textarbeit Hauptinformationen finden, unterstreichen und zusammenfassen. 


KHEERR. SS 


1. Diskussion Wichtige und unwichtige Informationen 


Kreuzen Sie an: Welche Information ist für Sie zum Thema Wiederholen sehr nützlich (! ! ! ), nützlich (! ) oder 
unwichtig (<). Vergleichen Sie die Meinungen in der Gruppe. 


a) Das Fremdsprachenlernen ist . . . ein Wettlauf mit dem Vergessen. 


b) Das Gedächtnis ist der Sportplatz ... 


c) Schnell lernen, langsam vergessen! 


d)... zu schnell lernen ist manchmal zu viel des Guten. 


e) . . . der Wettlauf zwischen lernen und vergessen ist kein Sprint, 


sondern ein Langstreckenlauf. 


f) Langstreckenläufer und Lerner müssen ihre Kraft einteilen. 


g) Nun hinken Vergleiche meistens, ... 
h) Der Lerner ist leider nie am Ziel. 
i)... nur ein Mittel gegen das Vergessen: wiederholen. 


j) Arbeiten Sie 20 Minuten lang mit Ihrem Lernstoff...-... ist... 


im Gedächtnis. 


k) Wiederholen Sie . . . nach einem Tag, nach drei Tagen und nach 


sieben Tagen. —... bleibt . . . im Gedächtnis. 


I) Nach einigen Wochen müssen sie den Stoff wiederholen, . . . 


2. Welche Sätze finden die meisten in Ihrer Gruppe sehr nützlich? Unterstreichen Sie diese Sätze im Text. 
Welcher Absatz enthält (£) die Hauptinformationen? 
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3. Zusammenfassung 
Sagen Sie den Hauptinhalt (F# PX) mit eigenen Worten. Lassen Sie den Vergleich mit dem Wettlauf 


weg und beginnen Sie ganz sachlich: Der Fremdsprachenlerner muss . +. 
4. An welchen Vorschlag aus L4 erinnert Sie die Hauptinformation? (AX TEE BAILA HH R—- ME 
GM 


| Ü3 | Wörter und Wendungen 


1. Wortnetz 


Ergänzen Sie Wörter aus dem Text. 


2. Was bedeuten diese Wendungen? 


a) gewinnen 
A das Rennen machen b) einen Wettlauf veranstalten 
c) am Ziel ankommen 


a) ziemlich gut; für kurze Zeit effizient; zu richtig 
B zu viel des Guten b) sehr gut, positiv; besonders nützlich 

c) eigentlich gut, aber zu viel; nicht gut 

a) am Ende gewinnen 
C einen Endspurt machen b) zum Schluss noch einmal sehr aktiv sein 

c) zum Schluss überholen 

a) Vergleiche sind langsam. 
D Vergleiche hinken. b) Vergleiche passen nie ganz. 

c) Man kann laufen und lernen nicht vergleichen. 


3. Erklären Sie mit Ihren Worten die Wendung einen Zwischenspurt machen. 


4. Erklären Sie den Unterschied zwischen aufholen, einholen und überholen. 
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Achtung: 


Es gibt auch grammatische Unterschiede. Achten Sie auf Trennbarkeit und Ergänzungen. (GL Saal 5 J) 
RAAR EE, ) Bilden Sie Beispielsätze. 


Und wie verwendet man wiederholen? 


04 Wie wiederholen Sie? 


Tauschen Sie in kleinen Gruppen Ihre Lernerfahrungen aus. (AEX RZA.) 
Mit welchen Methoden haben Sie beim Wiederholen gute Erfahrungen gemacht, mit welchen schlechte? 


ZITIERFRFRBERIHATKIMNER?) 


Stellen Sie besonders effiziente und besonders schlechte Methoden in der Gruppe vor. 


(EINEETAEHARNIRBRATERMFITIA.) 


Tipps zum Wiederholen 


Wiederholen Sie in der Freizeit. 


Einem Lerner ist es nie langweilig. An der Bushaltestelle, im Bus, beim Arzt, sogar an der Kasse 


im Kaufhaus — er wartet nicht, er wiederholt. Da sind Karteikarten praktisch oder ein 
Kassettenrekorder mit Kopfhörer. Auch beim Radfahren oder beim Jogging und bei Arbeiten im 
Haushalt kann man seinen Lernstoff auf Kassette oder CD hören. 


Er wiederholt. Den 
Sie ist wahrscheinlich noch Studentin, x 
Was studiert sie? — Sicher eine Sprache. 
Wie alt ist sie? — Ungefähr 21 Jahre alt. 
Was macht sie? — Sie wartet auch auf den Bus, 


Wohin fährt sie? — Vielleicht zu ihrem Freund. 


Ihr Mantel ist blau. Sie ist schön. Nun ja, ziemlich hübsch 
> ist sie schon. — Schade, da kommt schon der Bus. 


\ 


"a 
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Wiederholen Sie nach Zeitplan. 


Unter Stress lernt man wenig, denn man vergisst schnell. Das Lernen kurz vor einer Prüfung ist 
vielleicht gut für die Note, aber nicht für Ihr Deutsch. Planen Sie Ihr Lernen: Eine Lektion lernen, 
zwei Lektionen wiederholen, so heißt die Faustregel. Dann sind Sie ohne Stress auch für 
Prüfungen fit. 


OS | Welcher Zeitplan ist besser? 


lernen wh. 
L11 L1 
L11 L1 
L11 LI 
Lil L2 


| 
| 
i 
l 
L11 L2 
l 
i 
i 
r 


lernen wh. 
L11 
L11 
L11 
L11 
L11 
Lil 
Pause 


L11 L2 


l 
I 
1 
[ 
l 
l 
| 
l 
I 
| 
U 
Pause 
| 


Wiederholen Sie mit System. 


Ordnen Sie Ihren Wiederholungsstoff nach Themen oder Sprechsituationen. Überlegen Sie 
zuerst: Was weiß ich noch? Notieren Sie Wortnetze, Redemittel, Dialogskizzen und Texte. 
Überlegen Sie dann: Was weiß ich nicht mehr? So finden Sie Ihre Gedächtnislücken und können 
sie systematisch füllen. Jetzt erst brauchen Sie Ihr Lehrbuch oder ein Wörterbuch. Zum Schluss 
haben Sie nicht nur einige Wörter oder Grammatiktabellen wiederholt, Sie können über ein 
Thema reden und schreiben oder in einer Situation sprechen. Sie können die Sprache anwenden. 


Neun Aktivitäten 


Der Kasten enthält Aktivitäten beim effizienten Wiederholen. 
(FEEIHTARNIR IE.) 

Machen Sie daraus mit Hilfe von Tipp 3 eine Reihe von neun Arbeitsschritten. 
(8) Tipp 3 HIA Eh, ETF EEH HAT FIHE,) 

Zwei Aktivitäten kosten zu viel Zeit und sind nicht effizient. Welche? 
MATHE KAR? ) 
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— 
Ki 


Ich wiederhole Grammatik. 


Ich schreibe Wortgruppen und Wendungen auf, 
Ich schreibe alle Lehrbuchtexte einmal ab. 

Ich schreibe einen Text. 

Ich spreche über ein Thema. 

Ich wiederhole die Wortlisten im Lehrbuch. 
Ich suche ein Thema. 

Ich finde Gedächtnislücken. 


Ich korrigiere meinen Text. 

Ich suche in einem Wörterbuch oder im Lehrbuch 
Wörter und Redemittel. 

Ich suche Bekanntes. 


© aa uvm Ru MN 


Tipp = Wenden Sie die Sprache an. 


Einige Lerner wiederholen lieber allein, aber mit Freunden macht es oft mehr Spaß. Partnerarbeit 


ist besonders sinnvoll beim Wiederholen von Dialogen. Fragen Sie nicht Wortlisten und 


Grammatiktabellen ab, sprechen Sie nach Dialogskizzen, spielen Sie Situationen. Korrigieren 


Sie auch gegenseitig Ihre Texte. So wenden Sie die Sprache an, wiederholen aktiv und effizient 


und erkennen Ihre Stärken und Ihre Schwächen. 


Erzähle mir, und ich vergesse. 
Zeige mir, und ich verstehe. 
Lass es mich tun, und ich lerne. 


Was hat diese Weisheit (ff) mit Tipp 4 zu tun? 
Erinnert Sie der Spruch (##%&) an Informationen aus 
alten Lektionen? 


altchinesische Weisheit 


Kreuzworträtsel 


Füllen Sie die Kästchen. In jede Zeile passt ein Nomen aus T2. 


l. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
4. Zeile 
5. Zeile 
6. Zeile 
7. Zeile 
8. Zeile 
H. Zeile 
10. Zeile 


Diesen Stoff müssen Sie lernen. 

Sie arbeiten nicht allein, sie arbeiten zu zweit. So kann man gut Dialoge üben. 

In dieser Situation brauchen Sie die Sprache. 

Hier fehlt Ihnen Kraft, Sie sind nicht gut, Sie machen noch Fehler. 

Damit teilen Sie Ihre Zeit ein. 

Das Gegenteil von Zeile 4. 

Den kann man in einen Kassettenrekorder oder in einen CD-Player stecken. 

Das haben Sie in L8 gelernt. So notiert man kurz Gespräche. Dann kann man in Partnerarbeit üben. 
Viele hören CDs, aber einige haben noch das. 

Dort fehlt etwas in Ihrem Gedächtnis. 


Zë 
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Die markierte Spalte nennt Ihnen von oben nach unten einen Begriff. 
REEHNFRMLETAK- NT Ai.) 
Damit haben Sie immer etwas Nützliches in der Hand. 


FA erg nb. 


Op | Diskussion — Kettenübung 


ge 1. Hören Sie ein Gespräch zweimal. Schreiben Sie dann Stichwörter (#73) auf. 
S Hören Sie es dann noch einmal und korrigieren Sie Ihre Stichwörter. 


Welches Problem hat Sprecher A? 
Was sagt B über das Gedächtnis? 
Wie teilt (4At) B seine Zeit ein? 
Wie wiederholt C? 

Wie findet D die Methode von C? 


2. Führen Sie in Ihrer Gruppe dieses Gespräch. Finden Sie einen Schluss (tR). 
3. Sprechen Sie über Ihre Lernprobleme und finden Sie im Gespräch Antworten. Denken Sie dabei auch 


an die Lern-Lektionen L4 und L8. 
Sie können folgende Dialogskizze verwenden: 


Probleme Tipps 
keine Zeit zum Lernen effizient, aktiv lernen 
Wörter vergessen Wortgruppen lernen, Wortkartei,.... 


Mut zu Fehlern, üben, ... 
Sätze bilden, wiederholen 


Fehler machen 
Grammatikfehler 


Erklärungen 
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Oe Spiel Kennst du dein Lehrbuch? Machen Sie selbst ein Quiz. 


1. Zettel ziehen Aufgabe — Thema — Lektion 
Jeder schreibt eine Frage oder einen Arbeitsauftrag (fF.3) auf einen Zettel, z. B. Wie spät ist es? = Stelle einen 
Mitstudenten vor. — Was hast du gestern gegessen? 
Tauschen (3% #4) Sie die Zettel aus. Einer beginnt mit der Lösung (EH) seiner Aufgabe. Die anderen erraten (4# 
iH) die Aufgabe, das Thema und die Lehrbuch-Lektion zu diesem Thema. 


2. Ballspiel 
Werfen Sie sich einen Ball zu und stellen Sie dabei Fragen zum Lehrbuch, z. B. Wie heißt die Mutter von Maria? 


— Wie sieht der Schreibtisch von Anna aus? — Was gefällt Hans bei Frau Kant nicht? 


WÖRTER 
w1 Genus und Plural 


ra 
01 ` Gruppenarbeit Finden Sie Regeln. 


1. Ergänzen Sie in der Tabelle möglichst viele Nomen. Welche Gruppe findet die meisten? 
2. Formulieren Sie selbst die Regeln auf Chinesisch. Welche Gruppe hat die Regeln am klarsten 
formuliert? 


Regeln für 


Nomen [Gens | rm | 


auf -e meist 
f 


l 
f 


Beispiele 


. ` weitere Beispiele 


die Hose, -n 
die Tasse, -n 


die Adresse, -n 
der Junge, -n 


der Kunde, -n 
das Ende, -n 


die Zeitung, -en 
die Übung, -en 


die Abteilung, -en 


der Verkäufer, - 
der Fehler, - 
der Vater, — 


der Bruder, :: 


das Zimmer, - 
das Fenster, - 
die Mutter, = 
die Tochter, — 


die Schwester, -n 


die Feier, -n 
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der Onkel, - 
der Engel, - 
der Mantel, \ 
der Apfel, = 


S = 


die Regel, -n 
die Tafel, -n 
die Gabel, -n 
die Kartoffel, -n 


[NZ] Wiederholungsspiele 


02 


Ballspiel Infinitiv — Partizip — Satz 


Einer sagt ein Verb im Infinitiv und wirft jemandem in der Gruppe einen Ball zu. Der sagt das Partizip Il 
und wirft den Ball weiter. Der Letzte bildet einen Satz mit dem Verb im Perfekt. Wer nicht weiter weiß, 
scheidet aus. Wer bleibt übrig? 
Spielen Sie schnell, Sie kennen schon sehr viele Verben. 
— A: riechen 

B: gerochen 

C: Er hat den Braten gerochen. — mitbringen 

D: mitgebracht 

E: Hast du uns von deiner Reise etwas mitgebracht? -... 


Dialoge Wort — Situation — Dialog 


Schreiben Sie Wörter auf Kärtchen und mischen Sie. Bilden Sie zwei Gruppen. 
Jede Gruppe zieht drei Kärtchen und liest die Wörter vor. Die andere Gruppe sagt eine Situation. 
Nun haben die Gruppen fünf Minuten Zeit. Sie schreiben Dialoge. Diese müssen zu der Situation passen 
und das Wort muss vorkommen. 
— Gruppe 1: Unser Wort heißt: tolerant. 

Gruppe 2: Die Situation ist: bei den Eltern wohnen 

Gruppe 1: @ Willst du schon gehen? Die Party geht doch erst richtig los. 

m Ich will nicht gehen, ich muss gehen. Meine Eltern sind nicht sehr tolerant. Um 11 Uhr muss ich zu 
Hause sein. 


@ Schade. Na dann tschüss. 


Rollenspiele Dialogskizze — Rollenspiel 


Bilden sie drei Gruppen. Jede Gruppe schreibt eine Dialogskizze. Eine andere Gruppe spielt die Szene 
nach der Skizze. Wieder eine andere Gruppe spielt die Szene ohne Dialogskizze nach. 


| Drei in einer Reihe 


Sie kennen das Spiel HT#. Ganz ähnlich ist das deutsche Spiel „Drei in einer Reihe". Es spielen zwei 
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Partner oder zwei Gruppen gegeneinander. Wer drei Spielsteine, z. B. Münzen, in’einer Reihe auf das 
Spielfeld legen kann, der hat gewonnen. 
Hier müssen Sie aber eine Aufgabe lösen. Dann erst dürfen Sie Ihre Münze auf das Spielfeld legen. 


Spielfeld I 


Sie sagen zu einem Freund 
selten „Auf Wiedersehen!“ 


Was sagen Sie meistens? 


Langer oder kurzer Vokal 
und wie ist die Betonung? 
Lesen Sie: 

Januar, Dezember, August, 
Universität, Kollege 


Antworten Sie jetzt. 
@ Wie viel Uhr ist es? 
E 


Modalverb? 

Sie essen nie Fleisch. 

Sie sagen: 

Ich kein Fleisch. 


Nennen Sie fünf Möbelstücke. 


Wie heißt der Plural? 
Mensa 

Fleischerei 

Firma 

Arzt 


Nennen Sie fünf Kleidungsstücke. 


Möchten oder wollen? 
Ich bitte ein 
Glas Apfelsaft. 


Was ist hier falsch? 
Korrigieren Sie. 
Abends trinke ich oft einen 


Suppenteller. 


Wie heißt das Gegenteil? 
sauer 

kalt 

intelligent 

laut 


Bilden Sie die das Perfekt: 

Er ruft mich an. 

Er zieht um. 

Ich verstehe das Spiel noch nicht. 


Was stimmt hier nicht? 
Korrigieren Sie. 

Ich möchte drei Stück 
Apfelkuchen und fünf Stück 
Orangen. 


Kennen Sie drei deutsche 
Automarken? 


Sie möchten der Bedienung 
ein Trinkgeld geben. Wie macht 
man das? 
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Spielfeld 2 


Sie kommen zu spät zum 
Unterricht. Was sagen Sie? 


Europa? 

Spanien — Indien — Polen — 
Russland — Korea — Dänemark 
— Brasilien — Israel 

Bilden Sie Sätze mit dem 


Buchstabieren Sie Ihren 
Namen und Ihre Adresse. 


Zwei Wörter passen nicht. 

Jesus — Heiligabend — Maria — 
Krippe — Katze — Ochse — Hirt — 
Kerzen — Tannenbaum - 
Essstäbchen 


Nennen Sie fünf Hobbys. 
Was ist Ihr Hobby? 


Schreiben Sie selbst Spielfelder und spielen Sie damit in Ihrer Gruppe. 


Lesen Sie den Satz. Was schreibt 
man so nicht? 

Frau Prof. Dr. Li ist Prof. an der 
FSUB. 


Akkusativ 
Singular von: 
dein Name 
ein Buchstabe 
Herr Meier 


Wo spricht man Deutsch? 
Nennen Sie drei Länder. 


Wie kann die Frage heißen? 

e 

s Tut mir Leid, am Wochenende 
muss ich arbeiten. 


Wie heißt das Gegenteil? 
kurz 
schnell 


NE] Wortfeld Studentenleben 


nun nn men 


(04 | Wortnetz - Dialogskizze 


@ 


WÖRTER 


Wie heißen die vier Jahreszeiten? 
Welche Länder liegen nicht in 


Was stimmt hier nicht? 

Was kann B höflich sagen? 

A: Ich möchte dich gern zum 
Essen einladen. 

B: Nein, ich habe Geld. 


Sie schreiben einem Freund eine 
Glückwunschkarte zum Gebur- 
tstag. Was schreiben Sie? 


Wo bekommen Sie Informationen 
zu Ihrem Lernstoff? Nennen Sie 
eine Website. 


Li Yue bereitet sich auf den 
Unterricht vor. Sie lernt zuerst 
alle Wörter in der Wortliste. 
Was macht Li Yue falsch? 


Wiederholen Sie in Gruppen- und Partnerarbeit Situationen aus dem Studentenleben. 


l. Ergänzen Sie das Wortnetz. 


2. Zeichnen Sie eigene Wortnetze, z. B. Zimmer einrichten, feiern oder Mensa. Wiederholen Sie dabei die Wörter 


im Kontext. 
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3. Zeichnen Sie Dialogskizzen. 


schreiben 
Lehrer 


Grammatik lernen 


Deutschunterricht Mensakarten 


? 


N 
Fußball — ER 


? 


Studentenwohnheim ii 


/ 


Mensa schmeckt gut 


S KK Rinderbraten 


? 


N wiederholen 


Studentenleben 


H das Zimmer einrichten "YX 
Partnerarbeit 
7 ? 
feiern — ? 
Geburtstagsparty — ? 
GRAMMATIK 


G1 Satzklammer (Zusammenfassung) 


1. Satzklammer mit Modalverben (Modalverb mit 
Infinitivergänzung) 


können +Vollverb Ich leider nicht 


müssen +Vollverb | Sie noch | 


Sn KE E U 


tee (wc Les 


spazieren gehen 


(jn) besuchen kommen 


| Satzklammer 
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3. Satzklammer mit dem Perfekt 


E | a S 
besuchen — besucht h. e] haben viele Städte besucht. ` 
gefallen — gefallen h. | Überalı A gefallen. 


_Satzklammer 


NI | 
we ` [sme | aem | mmm 
mp Tine io | eae | m | 


Der Unterricht fängt um acht Uhr 


= Satzklammer 


5. Satzklammer aus festen ——— 


ee 1 se a Li 
cn Lei o re 
"Setzt | Wen La [era | kanns | 
Tessin | Mens [sm | wem | mm | 
at Tre a sn o 
che | ronn | em [mie tee | 


Ein wesentliches Merkmal des deutschen Satzbaus ist die Klammerbildung. Dabei treten meist Verben oder 
Verbteile auseinander und umgeben andere sprachliche Elemente im Mittelfeld des Satzes . Manchmal 


bilden Verben auch mit Ergänzungen eine Art Satzklammer: 

ins Kino gehen Heute Abend gehe ich mut ener Freundin ins Kino. 

zufrieden sein Die Delegation war mit der Chinareise sehr zufrieden. 

WER EERDERE, HERET: IHRER ah TERA, HH 
IZ Rtl, RhE HET ARER, A0 HER ins Kino gehen #1 zufrieden sein 
HKEIHMBT. 
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| Ü1 | Sätze bilden. Schreiben Sie Sätze in die Satzklammer-Liste. 


. Studentenwohnheim / im / gewohnt / früher / hat / Holger 

. konnte / zusammen / er / mit / nicht / wohnen / anderen / aber 

. ist / vor kurzem / er / eine Zweizimmerwohnung / in / umgezogen 
. jetzt / zufrieden / Holger / Wohnung / mit / ist / seiner / sehr 

. wohnen / Alice / nicht / lange / bei / will / ihren / Eltern 

. selbständig / sie / gern / sein / möchte 

. immer / Wohngemeinschaft / leben / Rebekka / einer / will / in 

ist / viel / da / los / denn / immer 

stehen / später / samstags / alle / auf 

10. machen / Badezimmer / oft / Rebekka / die / und / Sarah / Küche / das / sauber 
11. einkaufen / Claudia / und / gehen / oft / Gerd 

12. Abendessen / vor / bereiten / alle / das / zusammen 

13. Tischtennis / sie / oft / Hobbyraum / spielen / im 

14. sehr / für / wichtig / ihn / die Freundschaft (Kit) / ist 


e A E Ip E Lä H rs 


V 


— 
Lu 


EI Konjunktionen 


| ü2 | Lücken füllen Verbinden Sie die Sätze mit und, oder, aber, sondern oder denn. 


a) Die Hausarbeit ist bei uns ein Problem, 
b) Kommst du mit bleibst du zu Hause? 
c) @ Warum ist Thomas noch nicht da? 


keiner räumt gern auf. 


m Vielleicht ist er krank sein Fahrrad ist unterwegs kaputtgegangen. 
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d) Wir suchen seit Monaten eine Wohnung, die findet man nicht so leicht. 

e) Meine Eltern sind sehr tolerant, _____ ich möchte gern selbständig sein. 

f) Claudia möchte mit Gerd tanzen pechen, ` das ist ihm zu anstrengend. 

g) Ihr räumt das Wohnzimmer auf ich mache die Toilette sauber, einverstanden? 

h) Wir fliegen in diesem Sommer nicht nach Italien, wir fahren mit dem Auto zum Bodensee. 
i) Sie fahren nicht ins Theater, sie gehen zu Fuß hin. 

j) Könnt ihr uns besuchen kommen ` habt ihr viel zu tun? 

k) Hans ist ganz fit am Computer kann mir bei Problemen mit dem neuen Programm helfen. 


Lücken füllen Verbinden Sie die Wörter oder Satzteile mit und, aber, oder oder sondern. 


a) Trinkt ihr Kaffee Tee? 

b) Ich möchte Kaffee ein Stück Kuchen. 

c) Herr Ober, einmal Kaffee zweimal Tee. 

d) Das Cafe ist klein, sehr hübsch. 

e) Mein Freund kommt nicht heute, morgen. 

f) © Er kommt mit dem Zug nicht mit dem Auto? Aber er hat doch einen Mercedes. 
m Er hat keinen Mercedes, einen ganz normalen Volkswagen. 

g) Mein Freund wohnt in einem Apartment. Da hat er seine Ruhe seine Freiheit. 


Tabelle Kreuzen Sie an: Gebrauch und Zeichensetzung bei Konjunktionen. 


© 


zwischen Wörtern 
oder Satzteilen 


a) Ich surfe nicht so gern im Internet, denn 


b) Hans möchte nicht gern bei Frau Kant wohnen und 


c) Die Studenten dürfen in den Ferien jobben, aber 


d) Morgen muss ich endlich Geschenke kaufen, denn 


www.TopSage.com 


GRAMMATIK LEKTION 


e) Mein Geschenk ist vielleicht nicht so schön, aber 


f) Herr Meier macht jeden Tag etwas Sport. Er trainiert am Hometrainer oder Za? 


g) Alle gratulieren ihnen zu ihrer Hochzeit und 


h) Sabine, du kannst mit Vater ins Museum oder 


i) In der Klasse sprechen wir oft über Lernmethoden, denn 


j) Man soll keine Angst vor Fehlern haben, sondern 


RI Satzbaupläne 


Die Geschichte ist nur eine Legende. a) S+V+N 


b) Überall feiern die Christen am 25.12. Weihnachten. b) StV+A 

c) Sie denken an die Geburt von Jesus Christus. c) 

d) Josef und Maria mussten in ihre Heimat reisen. d) 

e) Sie woliten ein Zimmer mieten. e) 

f) Aber die Gasthäuser waren voll. f) S+V+Adj 

g) Maria war schwanger. g) 

h) Sie haben Leute um Hilfe gebeten. h) S+4+V+A+P 
i) So konnten sie in einem Stall übernachten. i) S+V+ Sit, 

j) Da hat Maria ihr Kind bekommen. » 

k) Maria hat das Kind in eine Krippe gelegt. k) S+V+A+Dir 
D Die Eltern haben es Jesus genannt. 1) StV+A+A/N 
m) (Ein Engel hat gesagt: ) Das Kind ist Gottes Sohn. m) 

n) Das Kind soll die Welt retten. n) 

o) Die Hirten haben dem Engel geglaubt. 0) S+V+D 

p) Sie durften Jesus sehen. p) 

q) Sie haben den Menschen von Jesus erzählt. q) S+V+D+P 
r) (Über dem Stall war ein Stern.) Der hat drei Könige zu dem Stall geführt. r) S+V +A+Dir 
s) Die Könige haben Jesus Geschenke gebracht. s) 

t) Die Geschenke waren wertvoll. t) 


So ist Jesus Gottes Sohn für die Armen und die Reichen. u) 
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Tabelle Schreiben Sie zu den Buchstaben die Satzbaupläne aus den Beispielen oben. 


Häufige Satzbaupläne 
Verb + 1 Ergänzung Verb + 2 Ergänzungen Verb + 3 Ergänzungen 


a) StV+N f) h) 
k) 
q) 
s) 


S+V ( Die Engel singen.) 


b) i) 
c) o) 
d) 


G4 Aufforderung und Imperativ 


Kannst du mir bitte mal helfen? höflich Kannst du bitte eine CD auflegen? 
Kannst du mir mal helfen? Leg doch bitte mal eine CD auf. 
Hilf mir doch mal! Leg doch mal eine CD auf. 
Hilf mir mal! Leg mal eine CD auf. 
Hilf mir! wenig höflich Leg eine CD auf! 
Oe umformen Machen Sie aus den Imperativsätzen Fragesätze mit können. 
Ergänzen Sie bitte vor den unterstrichenen Wörtern oder Wortgruppen, wenn es fehlt. 
a) Mach doch die Küche sauber! Kannst du bitte die Küche sauber machen? ` machen? 


b) Räum doch deinen Schreibtisch auf! 


c) Iss heute mit mir in der Mensa! 


d) Fahr doch bitte langsam. 

e) Lies bitte laut und deutlich! = 

f) Denk doch an deine Hau ! S — pe nn 
g) Gib mir bitte eine Tasse Kaffee! 

h) Hilf mir mal beim Kochen! 

i) Wasch bitte deine Wäsche! 

j) Sprich doch mal mit deinem Lehrer! 

k) Wiederhol die Wendungen! 

I) Empfiehl ihm ein Spiel ! 


m) Lad doch bitte auch Peter ein! E EE CNN EE 
n) Lauf doch schnell zum Supermarkt! An EK ZC 2, A 
oi Halt mal meine Schultasche. E EE EE S 
p) Nimm mich ein Stück im Auto mit! en EE, D A Me 
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D 


Espen 


Geben Sie Tipps zum Thema - Wie lernt man effektiv? 


Ki 


Ä Tabelle Ergänzen Sie die fehlenden Formen. 


Infinitiv (mit e) | 


essen 


Vergiss das nicht! 
Nimm mal Urlaub! 


bas: Acte 
Wasch) die Hande Last | erwäsch 
Fate vorsicht | D&D I 
Säite li en 


Fange) an! eg RR CR 


Behalt(e) den Stift! du behältst WEE 
Stammvokalwechsel von a — ä von au — äu 


* In der Umgangssprache fällt das e oft weg. (HI rb ku és ZC rbp e 


Wortbedeutungen selbst finden — Finden Sie Wortbedeutungen selbst. 


das Bekannte suchen w Mut haben zu Fehlern 


den Lernstoff nach Redemittel und 
Themen und SE en notieren 
Situationen a a Wörter im Kontext lernen 


viel Deutsch q 


sprechen 


Wie lernt man 
effektiv? 


eine Lernkartei machen 
Gedächtnislücken finden 
und füllen 

Grammatik mit Beispielen 


die Sprache oft 
anwenden 
Situationen spielen und im Kontext lernen 


mit Partnern und in Gruppen lernen nach Zeitplan wiederholen 
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VOKABELN 
Vorüb die Faustregel MERJAN 
ul dass Systeme Ag 
das Quiz [kvıs)- EMRK, MERK die Wiederholung -en #2] 
der Langstreckenlauf Kig der Wiederholungsstoff -e ` RJ) 
der Wettlauf FER die Sprechsituation en Rt 
vergessen +A ` Si notieren (+A) Eid; IT 
das Wortnetz-e ` Ilt bü 
Text 1 die Gedächtnislücke-n BC z nk 
das Rennen- HS systematisch tHE 
die Fremdsprache -n ` IL füllen +A H, Fei 
das Fremdsprachenlernen ` ALL 3] die Tabelle na Sin 
vergleichen +A Gm Hä die Grammatiktabelle-n CZE 
der Wettkampf —e (kee IK ab/schreiben + A #5 
die  Wettkampfregel-n FEFREHINI] die Wortliste -n WC 
der Sprint-s 8 korrigieren (+A) for, Ort 
der Zwischenspurt eis Vivah hus Zb Ze gë de Partnerarbeit -en P AHE) 
überholen (+A) ` Sit. #ıt sinnvoll AEH 
der Läufer- ZZ i ab/fragen +A Zn], Hein] 
der Langstreckenläufer- KZZ) gegenseitig H #HŘJ 
der Lemer- #3# erkennen +A WH; Wir 
die Kraft ze DR. HA die Stärke-n KA, Kák 
einfteilen (+A) $4 , (A&H) Ae die Schwäche-n ri, AH "nt 
hinken ` Béi: zu zweit arbeiten HA Suää: 
der Endspurt eis {dl das Gegenteile HRMFARFH 
dass Ziele Hr die Erklärung -en idMH, BER 
dass Leben ` Ges, if 
das Mitel- Hik, oe Grammatik 


der Lempsychologe-n ` 2 "Je 
der Stoff-e H. Gen 
der Lernstoffe FH 


kaputt gehen RERE, Eh 
vor kurzem AARI 
das Badezimmer- "ee, Pta] 


auf/holen (+A) DE. at die Freundschaft en Ki 
einholen +A EE, att unterwegs E, iĝ 
an/kommen 6%, Flik hingehen JPE 
positiv (SÉ. positiv) HF, Bis zuFuß br 
der Volkswagen- KARULE)(VW) 
Text 2 das Spielzeuge MA 
die Haltestelle-n Zi vorsichtig /UCHI, HERK 


die Bushaltestelle -n rage ab 
der Kopfhörer- HL 
der Zeitplan —e HAX, HHEH 
die Note-n Ar 

planen (+A) ` Hl 
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der 
das 


der 
die 


die 
der 


die 
der 
der 
die 
der 
der 


das 


der 


der 


Die Zahl zeigt die Lektion an. Die Namen und Ortsnamen sind in diesem Verzeichnis nicht aufgeführt. 


A 

ABC 

Abend -e 
Abendessen - 
abends 

aber 

abfahren 
abfragen +A 
abholen +A 
abkürzen (+A) 
Abschied -e 
Abschiedsfeier -n 
abschließen +A 
abschreiben +A 
Abteilung -en 
Abteilungsleiter - 
ach 

acht 

Adresse -n 
Advent 
Adventskalender - 
Adventskerze -n 
Adventskranz ~e 
Adventssonntag -€ 
ah 

aha 

aktiv 

alle 

allein 

Alphabet -e 

als 

alt 

Alter - 
amerikanisch 
ander... 
anderthalb 
an+Dat./Akk. 
Anfang —e 
anfangen (+mit) 
Anfänger - 


WOÖRTERVERZEICHNIS 


4 das 
v2 der/die 
6 die 
3 

| 

6 

12 

6 

5 

V6 die 
5 

9 

12 

l der 
10 der 
1,3 der 
v4 das 
v4 der 
II der 
11 die 
II 

11 der 
11 die 
v6 das 
l die 
8 das 
V2,3 das 
4 die 
4 der/die 
9 der 
V6 die 
V6 der 
4 

8 

3 dic 
` 

10 

3 

8 


anfangs 


Angebot -e 


Angestellte (Dekl. wie Adj.) 


Angst 
ankommen 
ankommen +auf Akk. 
anrufen (+A) 
ansehen +A (+sich Di 
anstellen +A 
anstrengend 
Antwort -en 
antworten (+D) 
anwenden +A 
anzünden +A 
Apfel — 
Apfelkuchen - 
Apfelsaft —e 
Apartment -s 
Appetit 

April -e 

Arbeit -en 
arbeiten 
Arbeiter - 
Arbeiterin -nen 
Arbeitsessen - 
Arbeitszeit -en 
Arbeitszimmer - 
Armband — er 
Armbanduhr -en 
Arme (Dekl. wie Adj.) 
Arzt e 

Ärztin -nen 
Aschenbecher - 
auch 

auf +Dat./Akk. 
Aufgabe -n 
aufholen (+A) 
aufhören (+mit) 
auflegen (+A) 
aufmachen +A 
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der 


der 


der 


das 


aufmerksam 


aufpassen (+auf Akk.) 


aufräumen (+A) 
aufschreiben +A 
aufstehen 
aufwachen 
August -e 

aus +Dat. 
Ausflug —e 
ausgehen 
ausgezeichnet 
ausmachen +A 


ausruhen 


ausschauen +Ad). 


ausschlafen 
aussehen +Adi. 
außer +Dat. 
außerdem 
Ausstellung -en 
Ausweis -e 
ausziehen (+Dir.) 
Auto -s 


Automat -en 


B 

Baby -s 
Bäcker - 

Bad ` er 
baden 
Badezimmer - 
Bahn -en 
Bahnhof — e 
bald 

Ball —e 

Bank -en 
Baozi -s 
bauen +A 
Baum ~ e 
beachten +A 
Becher - 
Bedeutung -en 
Bedienung -en 
Beginn 
beginnen (+mit) 
begrüßen +A 


8 die 
LI 
9 
3 die 
li das 
3 
Vi das 
10 
7 
6 
7 der 
II 
9 
11 
6 
8 das 
10 
die 
2 der 
V2 der 
5 das 
der 
| die 
5 das 
9 das 
10 
12 
8 
3 
v6 
l 
5 das 
6 
H der 
7 der 
5 die 
6 der 
4 die 
6 die 
4 der 
I der 
- 


Begrüßung -en 
behalten +A 

bei +Dat. 

beide 
Beijing-Ente -n 
Beispiel -e 
bekannt 
Bekannte 
bekommen +A 
benutzen +A 
berichten (+D) +über Akk. /von 
Beruf -e 
berühmt 
besichtigen +A 
besonders 
besser 

Besteck -e 
bestellen +A 
Bestellung -en 
Besuch -e 
besuchen +A 
Betrieb -e 

Bett -en 

Bettler - 
bezahlen (3 A" 
Bibliothek -en 
Bier e 

Bild er 

bilden (+A) 
billig 

bis 

bisschen, ein bisschen 
bitte 

bitten +A (+um) 
Blatt ~ er 
bleiben +Sit, 
Bleistift -e 
Blick -e 

Blume -n 
Blumenstrauß ~e 
Blumenvase -n 
Bohne -n 
Bohneneintopf ve 
Boss -e 

braten (+A) 
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der 


der 
die 


das 
das 
der 
die 
das 
das 
die 


der 
das 
der 
die 
die 
die 


das 
der 
die 


der 
das 
der 


der 
der 


(das) 
der 
das 
das/die 
der 
der 
der 
das 

die 

die 


Braten - 

brauchen +å 

Brief -e 

Brille -n 
bringen+A (+D) (+R) 
Brot -e 

Brötchen - 

Bruder ~ 

Brühe -n 

Buch “er 
Bücherregal -e 
Buchhandlung -en 
buchstabieren (+A) 
Bürger - 

Büro -s 

Bus -se 
Busfahrkarte -n 
Bushaltestelle -n 
Butter 


C 

Café -s 

Campus - 

CD -s 

CD-ROM -s 
Cent -(s) 

Chaos 

Chat -s 

chatten 

Chef -s 

Chinese -n 
chinesisch 
Chinesisch 
Christ -en 
Christkind 

Cola -s 

Comic -s 
Computer - 
Computerclub - s 
Computerspiel -e 
Computertechnik -en 
Couch -s 


D 
da 


VI 


WÖRTERVERZEICHNIS 


das 


der 


das 


die 


(das) 
die 
der/die 
der 
der 
der 
die 

der 


die 
der 
der 
die 
der 


die 


der 


dabei 

Dach - er 

dafür 

damit 

danach 

Dank 

danke 

danken (+D)(+ für) 
dann 

darüber 

das 

Datum ... ten 
dauern +Sit, 
dauernd 

dein(e) 
Delegation -en 
denken (+an Akk.) 
denn 

deutlich 

deutsch 

Deutsch 
Deutschabteilung -en 


Deutsche (Dekl. wie Adj.) 


Deutschlehrer - 
Dezember - 

Dialog -e 
Dialogskizze -n 
Dienstag -e€ 

diese (dieser, dieses) 
Diskette -n 
diskutieren (+über Akk.) 
doch 

Doktor ... toren (Dr.) 
Dolmetscher - 
Dolmetscherin -nen 
Donnerstag -e 

dort 

Dose -n 
drauflosreden 

drei 

Drucker - 

du 

dumm 

durch +Akk. 

dürfen 
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— 
sel 


TƏ 


der 
die 
die 


die 


das 


die 


das 


das 


die 


der 


WÖRTERVERZEICHNIS 


Durst 
Dusche -n 
DVD -s 


E 

eben 

Ecke -n 

effektiv 

effizient 

Ei -er 

eigentlich 
Eigentumswohnung -en 
ein 

eineinhalb 

einfach 
Einfamilienhaus +: er 
einholen +A 

einige 

einkaufen (+A) 
Einkaufsviertel - 
einladen +A (+zu/in Akk.) 
Einladung -en 
einmal 

eins 

einschlafen 
einteilen (+A) 
Eintopf —e 
einverstanden (+mit) 
einziehen (+Dir.) 
Eis 

Eisbecher - 

elf 

Eltern (Pl 

E-Mail -s 
Emmentaler (Käse) 
empfehlen +A(+D) 
Ende -n 

enden (+mit) 
endlich 

Endspurt -e/-s 
Engel - 

Englisch 

englisch 
entschuldigen (+A) 
Entschuldigung -en 


v5 


das 


der 


das 


die 
das 


der 


das 
das 


das 


der 


die 


Equipment -s 
er 

Erfolg -e 
erfolgreich 
Ergebnis -se 
erkennen +A 


erklären +A (+D) 


Erklärung -en 
Erlebnis -se 


erst 


erzählen (+A/von) (+D) 


es 
es gibt +A 
Esel - 

essen (+À) 
Essen 
Essstäbchen - 
Esszimmer - 
etwa 

etwas 

eure 

Euro -(s) 
europäisch 
ewig 
Examen - 


Fach -er 


Fachhochschule -n 
fahren (+Dir.) 


Fahrkarte -n 


Fahrkartenschalter - 


Fahrrad ~ er 
Fahrt -en 
Fall -e 
falsch 
Familie -n 


Familienfoto -s 


Farbe -n 

fast 
Faustregel -n 
Februar -e 
fehlen (+D) 
Fehler - 
Feier -n 
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der 
das 
die 


das 
der 
der 


das 


das 
das 
der 


die 
der 
das 


die 
das 
der 
die 


der 
das 


die 


die 


die 
der 
die 
die 
das 
die 


der 
die 


die 


feiern (+A) 
Feiertag -e 
Fenster - 

Ferien (DI 
fernsehen 
Fernsehen 
Fernseher - 
Fernsehfilm -e 
fertig 

Fest -e 

festlich 
Feuerzeug -e 
Filet -s 

Film -e 

finden +A 
finden +A +Ad|j. 
Firma ... men 
Fisch -e 
Fischfilet -s 

fit 

Flasche -n 
Fleisch 
Fleischer - 
Fleischerei -en 
fliegen (+Dir.) 
Flur -e 

Foto -s 
fotografieren (+A) 
Frage -n 

fragen (+A) 
französisch 
Frau -en 

frei 

freihaben 
Freiheit -en 
Freitag -e 
Freizeit 
Fremdsprache -n 
Fremdsprachenlernen 
Freude -n 
freuen +À 
Freund -e 
Freundin -nen 
freundlich 
Freundschaft -en 
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der 
das 
das 


die 


das 


die 


frisch 

froh 

fröhlich 

früh 

früher 

Frühling -e 
Frühlingsfest -e 
Frühstück -e 
frühstücken (+A) 
führen +A +Dir. 
füllen +A 

fünf 
funktionieren (+Adj.) 
für +Akk. 

Fuß -e 

Fußball - e 
Fußballspiel -e 


G 

Gabel -n 
Gans ~ e 
ganz 

gar 

Garten v 
Gast = e 
Gasthaus — er 
Gebäude - 
geben +A +D 
Geburt -en 
Geburtstag -e 


Geburtstagsgeschenk -e 


Geburtstagskind -er 
Geburtstagsparty -s 
Geburtstagstorte -n 
Gedächtnis -se 
Gedächtnislücke -n 
geehrt 

gefallen +D 

gegen +Akk. 
Gegend -en 
gegenseitig 
Gegenteil -e 

gehen (+Dir.) 
gehören +zu 

Geige -n 
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der 
der 
das 
das 
die 


der 
das 
der 


das 
der 
die 
die 


das 
die 
der 
das 
der 
die 
das 
die 
das 
die 


die 
das 


die 


Geld -er 
Geldautomat -en 
Geldschein -e 
Geldstück -e 
Gemälde - 
Gemäldeausstellung -en 
gemeinsam 
Gemeinschaftsraum — e 
Gemüse - 
Gemüsemarkt — e 
genau 

genug 

gerade 

Gericht -e 
Germanist -en 
Germanistik 
Germanistin -nen 
gern 

Geschäft -e 
Geschäftsfrau -en 
Geschäftsmann ... leute 
Geschenk -e 
Geschenktipp -s 
Geschichte -n 
Geschirr -e 
Geschwister (Pl) 
Gespräch -e 

Geste -n 

gestern 

gesund 

Gesundheit 

Getränk -e 
gewinnen (+A) 
Gitarre -n 

Glas ~ er 

glauben +A (+D) /+D 
gleich 

gleichfalls 

Glück 

glücklich 
Glückwunsch e 
Gott » er 

Gramm (Abk. g) - 
Grammatikregel -n 
Grammatiktabelle -n 


A in in 
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die 


die 
der 
die 


die 
das 
die 


das 
die 
die 
das 
die 
die 
die 
der 
die 
das 
der 
die 
die 


das 
der 
der 


gratulieren +D (+zu) 


Grippe -n 
groß 


Großbetrieb -e 
Größe -n 
Großeltern (PI.) 
Großmutter — 
Großvater — 
gründen +À 
Gruppe -n 
Gruß -e 

gut 


H 

haben +A 
halb 

hallo 

halt 
Haltestelle -n 
Hamburger - 
Hand —e 
handeln 
Handtasche -n 
Handy -s 
Handynummer -n 


hängen (1) +Sit, (2) +A + Dir. 


Hauptgericht -e 
Hauptmahlzeit -en 
Hauptsache -n 
Haus — er 
Hausarbeit -en 
Hausaufgabe -n 
Hausfrau -en 
Haushalt -e 
Hausnummer -n 
Heft -e 
Heiligabend -e 
Heimat -en 
Heimatstadt — e 
heißen 

helfen +D (+bei) 
Hemd -en 
Herbst -e 

Herd -e 
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der 


die 


der 
der 


das 
die 
die 


der 


der 
die 
die 
das 


das 
die 
der 


der 
der 


die 


die 
die 
der 


Herr -en 
herrschen 
Herrscher - 
herzlich 
heute 

hier 

Hilfe -n 
hingehen 
hinken 
hinten 


hinter +Dat./Akk. 


Hip-Hop 

Hirt -en 

hm 

Hobby -s 
Hochschule -n 
Hochzeit -en 


hoffen +A/auf Akk. 


hoffentlich 
holen +A 
Hometrainer - 
hören +A 
Hörsaal ... säle 
Hose -n 
Hosentasche -n 
Hotel -s 
hübsch 

Huhn ~ er 
Hühnerbrühe -n 
Hund -e 
hundert 
Hunger 

Hut —e 


Idee -n 

ihr 

Ihr(e) 

ihr(e) 

immer 

in +Dat./Akk. 
Informatik 
Information -en 
Inhalt -e 


WÖRTERVERZEICHNIS 


NI 

11 die 

IN 

7 

2 das 

Vi 

H 

12 

12 

8 die 
das 

7 der 

fr (das) 

9 die 

5 

V4 

8 

10 das 

` 

2 

7 das 

4 der/das 

l das 

5 der 

10 der 

7 

7 der 

6 der 

6 

10 

V4 der 

4 der 

V4 der 
die 

Vi die 

9 

V6 

V4 die 

v4 der 

3,8 die 

v42 der 

8 das 

4 die 

8 die 


intelligent 
Intelligenz 
interessant 
international 
Internet -s 
italienisch 


J 

ja 

Jacke -n 

Jahr -e 

Januar -e€ 
Japanisch 
Jeans OD. auch Sg.) 
jede (jeder, jedes) 
Jesus Christus 
jetzt 

Jiaozi -s 
jobben 

joggen 

Jogging 
Joghurt-s 

Joint Venture -s 
Jude -n 

Juli -s 

jung 

Junge -n 

Juni -s 


K 

Kaffee 
Kaiser - 
Kalender - 
kalt 

Kamera -s 
Kanne -n 
kaputt 
kaputtgehen 
Karteikarte -n 
Karteikasten — 
Kartoffel -n 
Käse 
Käsebrot -e 
Kasse -n 
Kassette -n 
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das 


der 


Kassettenrekorder - 2 der Kopf ve 

Katze -n 2 der Kopfhörer - 
Katzenmusik 7 korrigieren (+A) 
kaufen +A 4 kosten 

Kaufhaus — er 5 der Krach -e/-s 

kaum 10 die Kraft -e 

kein l krank 

Keller - 9 der Kranz e 
kennen +A 4 die Kreditkarte -n 
Kerze -n II die Krippe -n 

Kette -n die Küche -n 

Kilo -(s) 5 der Kuchen - 

Kind -er V6 der Küchenschrank “e 
Kindergarten — 8 die Kugel -n 

Kino -s 7 der Kugelschreiber - 
Kissen - 9 der Kühlschrank e 
Kiste -n 9 der Kunde -n 

klar 7 die Kundin -nen 
Klasse -n l die Kunstausstellung -en 
Klassenzimmer - v5 kurz 

Klavier -e 7 das Labor -s/-e 
Klaviermusik 7 der Laden — 

Kleid -er 9 die Lampe -n 
Kleiderschrank — e 9 das Land ~er 
Kleidung -en 5 die Landkarte -n 
klein 1 lang 

Kleingeld 5 lange 

klingeln 3 langsam 

Klinik -en 3 der Langstreckenlauf 
Kloß —e 11 der Langstreckenläufer - 
Koch  e 7 langweilig 
kochen (+A) 7 laufen (+Dir.) 
Köchin -nen 7 der Läufer - 
Kochnische -n 9 laut 

Koffer - | leben 

Kollege -n Vo das Leben 

komisch 2 das Lebensmittel - 
kommen (+Dir.) v3 das Lebensmittelgeschäft -e 
Kommode -n 9 die Leberwurst ~e 
Konferenz -en 10 legen +A +Dir. 
König -e 11 die Legende -n 
können 4 das Lehrbuch — er 
Kontakt -e 9 der Lehrer - 

Kontext -e 8 die Lehrerin -nen 
Konzert -e 7 leicht 
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das 


die 


das 
der 
die 
die 
das 
der 
der 


der 


die 


die 


der/das 
die 
der 


der/die 
das 
der 
der 


der 


der 
der 
das 


der 
die 


Leid 

leider 

leise 

Lektion -en 
lernen (+A) 
Lernen 

Lerner - 
Lernkartei -en 
Lernmethode -n 
Lernprogramm -e 
Lernpsychologe -n 
Lernstoff -e 
lesen (+A) 
Lesesaal ... säle 
letzt 

Leute (PI.) 

lieb 

Liebe 

lieben +A 
lieber 

liegen +Sit, 
links 

Liter (Abk. l) - 
Literflasche -n 
Löffel - 
losgehen 


M 
machen +A 


Mächtige (Dekl. wie Adj.) 


Mädchen - 
Magen :: /- 
Mai -e 
mailen (+A)(+D) 
mal 

malen (+A) 
man 

Manager - 
manchmal 
Mann + er 
Mantel ~- 
Mantou -s 
markieren +A 
Markt ve 
Marktfrau 


Ch a u ae O al Lët Ch WS) m 


e ANNUA ren rn ren 
in — 


Uu) m= 
© 


VI 


WÖRTERVERZEICHNIS 


die 
der 
die 
die 
die 
das 


der 
die 
das 
die 
der 
das 
die 
die 


die 
die 
die 
die 
das 
das 
der 


die 


der 
die 
der 


das 


die 
das 


Marmelade -n 
März -e 
Maschine -n 
Medizin 


Medizinstudentin -nen 


Meeting -s 

mein 

meinen +A 

meist 

meistens 

Meister - 

Mensa ... sen 
Mensa-Essen 
Mensakarte -n 
Mensch -en 
Messer - 
Methode -n 
Miete -n 

mieten +À 
Mietwohnung -en 
Milch 

Miliarde -n 
Million -en 
mindestens 
Mineral -e/ ... lien 
Mineralwasser + 
Minidialog -e 
minus 

Minute -n 

mit +Dat. 
mitbringen +A +D 
mitfahren 
mitgehen 
mithelfen 
mitkommen 
mitmachen (+A) 
mitnehmen +A 
Mitstudent -en 
Mitstudentin -nen 
Mittag 
mittagessen 
Mittagessen - 
mittags 

Mitte 

Mittel - 
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die 


die 
der 
der 
der 
der 


der 


der 


die 
das 
die 
der 
das 


der 
die 
die 
die 


das 


der 


die 
der/die 
die 
der 


der 
die 
der 
die 


WOÖRTERVERZEICHNIS 


Mittwoch -e 
Möbel Pl. 
modern 

mögen (er möchte) 
Möglichkeit -en 
Moment -e 
Monat -e 
Montag -e 
Mord -e 
morgen 

Morgen - 
morgens 
Moslem -s 
müde 

Münze -n 
Museum ... seen 
Musik 
Musikstudent -en 
Müsli 

müssen 

Mut 

Mutter — 

Mutti -s 

Mütze -n 


N 

na 

nach +Dat. 
Nachdenken 
nachgehen 
Nachmittag -e 
nachmittags 
nachschauen (+Sit,) 
Nachspeise -n 
Nächste 

Nacht » e 
Nachtisch -e 
nachts 

Nachttisch -e 
Nähe 

Name -n 

Nase -n 

natürlich 

neben +Dat./Akk. 
nehmen +A 


3 

9 

l der 
5 

8 

2 das 
3 der 
3 

7 

10 

V2 

3 

II 

A 

3 

7 

V6 

9 die 
6 das 
5 

8 der 
V6 die 
5 

11 die 
V2,1,7 

1,3,4 

8 

3 

2 

3 der 
9 das 
6 der 
6 

3 der 
6 

3 

10 

7 

VI 

10 der 
V4 die 
9 der 
V4 


nein 

nennen +À +A/Adj. 
Nerv -en 

nett 

neu 

Neujahr 


Neujahrswunsch ~ e 


neun 
nicht 

nicht ... sondern 
nicht mehr 
nicht nur ... sondern 
nichts 

nie 

niemand 

noch 

normal 

Note -n 
Notebook -s 
notieren (+A) 
November - 
Nudel -n 

null 

Nummer -n 

nun 

nur 

nützen +A/+D 
nützlich 


O 

oben 
Ober - 
Obst 
Ochse-n 
oder 

Ofen + 
offiziell 
öffnen +A 
oft 

ohne +Akk. 
ok 
Oktober - 
Oma -s 
Onkel - 


online einkaufen 
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v2 


die 
die 
der 


die 


der 


die 
der 
das 
der 
das 
der 
der 
die 
die 


die 
die 
die 
das 
das 
die 
der 
die 


der 
der 


der 


die 


die 


der 


das 


der 


das 
der 


Oper -n 
Orange -n 
Orangensaft ve 
ordnen +A 
Ordnung -en 
organisieren 
Ort -e 


P 

ein paar 
Packung -en 
Papi -s 

Papier 

Park -s 
Parkhaus ~ er 
Parkplatz  e 
Partner - 
Partnerarbeit -en 
Party -s 

passen +D+zu 
Pause -n 
Perlenkette -n 
Person -en 
Pfund (Abk. Pfd.) -e 
Pinboard -s 
Pinnwand ~e 
Pinsel - 

Pizza -s/ ... zen 
planen (+A) 
Platz ~ e 

Plural -e 

plus 

Pop 

positiv 

Post 
Postleitzahl -en 
praktisch 
prima 

Prinz -en 
probieren (+A) 
Problem -e 
Professor ... oren 
Programm -e 
Prophet -en 
Prosit 


WOÖRTERVERZEICHNIS 1 


8 

5 das 

6 die 

4 der 

9 der 

10 

l1 die 
die 

5 das 

` 

NI 

Vë 

II das 

II der 

8 

12 

7 der 

6 das 

2 das 

5 

3 das 

5 die 

10 

10 das 

5 die 

6 das 

12 der/die 

v4 

1 der 

5 der 

5 die 

12 

8 der 

v4 das 

9 der 

4 das 

6 

2 

6 

l das 

7 die 

II das 

11 der 


Prost 
Prozent -e 
Prüfung -en 
Pullover - 
Punkt -e 
pünktlich 
Pünktlichkeit 
Puppe -n 


Quiz - 


Rad fahren 
Radio -s 

Rat 

raten (+A) 
rauchen (+A) 
Raum ve 
Rechnung -en 
Recht 

rechts 
Redemittel - 
Redemittelkartei -en 
reden (+über A) 
Regal -e 

Regel -n 

Reich -e 


Reiche (Dekl. wie Adj.) 


reinkommen 
Reis 

Reisbrei 
Reise -n 
reisen (+Dir.) 
Rekorder - 
Rennen - 
Rest -e 
Restaurant -s 
retten +À 
richtig 
riechen +Ad|j. 
Rind -er 
Rinderbrühe -n 
Rindfleisch 
Rock 
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die 
der 


der 
der 
die 


die 


die 


der 


das 


Rockmusik 
Roman -€ 
rot 

Rotkohl 
Rotwein e 
Rückseite -n 
rufen (+A) 
Ruhe 

ruhig 


S 

Sache -n 

Saft -e 

sagen (+A) 

Salat -e 

Salz -e 
Salzgemüse - 
Samstag -e 
Sänger - 

satt 

Satz ve 

sauber 

sauber machen 
Sauberkeit 

sauer 

Schach 
Schachspiel-e 
schade 

Schal -s 
Schälchen - 
Schale -n 
schauen 
schenken +A +D 
Schi -er 

Schi laufen/fahren 
schick 

schicken +A (+D)(+Dir.) 
schieben (+A) 
schlafen 
Schlafzimmer - 
schlecht 
schließen (3 A) 
schlimm 
Schlittschuh -e 
Schlittschuh laufen 


5 der 

7 der 

6 

l1 der 

6 

4 

5 

2 

2 der 

5 der 

6 

v5 der 

6 der 

2 die 

6 der 

3 die 

5 der 

6 die 

l die 

9 

9 

9 das 

6 der 

5 das 

5 

10 

5 die 

6 die 

6 

9 

5 

10 

10 

7 

l1 

9 die 
der 
das 

V2 die 

| 

7 

9 

9 das 


ERZEICHNIS 


Schluss —e 
Schlüssel - 
schmecken (+D)(+Adj.) 
Schmuck 
schmücken +A 
schnell 

schon 

schön 

Schrank ~e 
schrecklich 
schreiben (+A /über Akk.) 
Schreibtisch -e 
schreien 
Schreiner - 
Schuh -e 

Schule -n 
Schüler - 
Schülerin -nen 
Schultag -e 
Schultasche -n 
Schwäche -n 
schwanger 
schwarz 
Schwein -e 
Schweinebraten - 


Schweinefilet -s 


Schweinefleisch süß-sauer 


schwer 
Schwester -n 
Schwierigkeit -en 
schwimmen 
sechs 

sehen +A 

sehr 

sein 

sein(e) 

seit +Dat. 
Seite -n 
Sekretär -e 
Sekretariat -e 
Sekretärin -nen 
selbst 
selbstständig 
selten 
Semester - 
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die 
der 
die 
der 
der 
das 


der 


der 
der 


die 


die 
der 


das 


der 


der 
das 
der 
der 


der 


die 


der 
der 
das 
der 
der 
der 
die 
das 


Semesterferien (Pl? 


September - 
Serviette -n 
Sessel - 
Shop -s 
Shopping -s 
sicher 

Sie 

sie 

sieben 

Sieg -e 
singen (+A) 
Singular -e 
Sinn 
sinnvoll 
Situation -en 
sitzen (+Sit,) 
Sitzung -en 
Skischuh -e 
so 

Sofa -s 
sofort 

Sohn — e 
sollen 
Sommer - 
Sonderangebot -e 
Sonnabend -e 
Sonntag -e 
sonst 
spanisch 


sparen (+A) (+für/auf A) 


Spaß -e 

spät 

später 
spazieren gehen 
Speisekarte -n 
spielen (+A) 
Spieler - 
Spielplatz. ~ e 
Spielzeug -e 
Spinat 

Sport 
Sportplatz ~ e 
Sprache -n 
Sprachlabor -e/-s 


WORTERVERZEICHNIS 


H das 
3 die 
6 

9 das 
5 die 
7 das 
5 der 
vi die 
V3, V6 die 
V4 die 
d der 
7 die 
l das 
4 die 
12 

8 der 
10 

10 der 
v2 der 
9 der 
6 

Vë 

6 der 
3 die 
5 der 
3 der 
3 das 
5 der 
4 der 
8 das 
7 die 
3 der 
l der 
8 der 
6 

3 das 
7 der 
7 die 
12 

d 

3 der 
l die 
l das 
4 


Sprachspiel -e 
Sprachwissenschaft -en 


sprechen (+A/über Akk.) 


Sprechen 
Sprechsituation -en 
Sprichwort = er 
Sprint -s 

Spüle -n 

Stadt <e 
Stadtrundfahrt -en 
Stall —e 

Stärke -n 

Steak -s 
Steckdose -n 
stecken +A +Dir. /+Sit, 
Stecker - 

stehen (+Sit,) 
stellen +A +Dir. 
Stern -e 
Stichpunkt -e 
Stift -e 

still 

stimmen 

Stoff -e 

Straße -n 

Streit 

Stress 

Stück -e 

Student -en 
Studentenausweis e 
Studentenwohnheim -e 
Studentin -nen 
Studienfreund -e 
Studienkollege -n 
Studienplatz — e 
studieren 
Studium 

Stuhl -e 

Stunde -n 

suchen +A 

super 

Supermarkt — e 
Suppe -n 
Suppenfleisch 
surfen 
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das 


süß 
System -e 
systematisch 


T 

Tabelle -n 
Tafel -n 

Tag e 
Tageszeit -en 
täglich 
Tannenbaum - e 
Tante -n 
Tanz ve 
tanzen 
Tanzparty -s 
Tasche -n 
Tasse -n 
tatsächlich 
tausend 

Taxi -s 
Techniker - 
Technikerin -nen 
Tee -s 

Teil -e 
Telefon -e 


telefonieren (+mit) 


telefonisch 


Telefonnummer -n 


Teller - 

Tennis 
Tennisball - e 
Termin -e 
teuer 

Text -e 
Theater - 
Theaterkarte -n 
Ticket -s 

Tipp -s 

Tisch -e 
Tischtennis 


Tischtennisball — e 


Tochter = 
Toilette -n 
tolerant 
toll 


6 
12 
12 


Vë 


die 
der 
die 


das 


das 


das 


die 


die 
die 
die 
die 


der 


die 


die 


Tomate -n 
Topf -e 

Torte -n 
trainieren (+A) 
Training -s 
träumen (+von) 


traurig (+über Akk.) 


treiben +A 
Treppenhaus — er 
trinken (+A) 
trinken +auf Akk. 
Trinkgeld -er 
tschüss 

tun +À 

Tür -en 

typisch 


U 

üben (+A) 
über+Dat./Akk. 
überall 
überholen (+A) 
überlegen 
übermorgen 
übernachten 
übersetzen +A 
Übersetzung -en 
Übung -en 

Uhr -en 

Uhrzeit -en 

um +A 
umräumen 
umziehen (+Dir.) 
Umzug ; e 

und 
unfreundlich 
ungefähr 
ungesund 
unheimlich 

Uni -s 
unintelligent 
uninteressant 
Universität -en 
unser 

unten 
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unter +Dat./Akk. 9 vorbereiten +A 8 
die Untermiete -n 9 die Vorbereitung -en 10 
der Unterricht v5 : die Vorderseite -n 
unterrichten (+A) 1 vorgehen 3 
der Unterrichtsbeginn 4 vorgestern 10 
die Unterrichtsstunde -n 3 vorhaben+A 3 
unterwegs 12 vorlesen (+A) 6 
der Urlaub -e 5 die Vorlesung -en 8 
der Vormittag -e 3 
V vormittags 3 
die Vase -n 7 vorn 5 
der Vater — V6 die Vorsicht 11 
veranstalten II vorsichtig 12 
das Verb -en 4 der/die Vorsitzende (Dekl. wie Adj.) 10 
verbinden +A (+mit/+zu) 8 die Vorspeise -n 6 
das Verbot -e H der Vorstand —e 10 
verboten 9 die Vorstellung -en 8 
vergangen 11 
vergessen +A 12 W 
vergleichen +A (+mit) 12 wahrscheinlich 9 
verkaufen +A 6 die Währung -en 
der Verkäufer - 5 der Wald er 8 
die Verkäuferin -nen 5 die Wand —e NI 
verschlafen l1 die Wandkarte -n 9 
verstehen +A l wann 1 
versuchen +À 9 die Ware -n 5 
verwenden +A 8 warm 6 
die Verzeihung V2 warten (+auf Akk.) 9 
viel 2 warum 
vielleicht 4 was V3,3,5 
vier v4 das Waschbecken - 9 
das Viertel - 3 die Wäsche 9 
die Viertelstunde -n 3 waschen +A 9 
das Volk » er 11 die Waschmaschine -n 9 
der Volkswagen - ` VW -s 12 das Wasser 5 
die Volkszählung -en II der Wecker - 3 
voll 8 weg 3 
der Volleyball —e 7 der Weg -e H 
das Vollyballspiel -e 7 weggehen 3 
von +Dat. 2 das Weihnachten - 10 
von ... nach ... 3 der Weihnachtsbaum —e 11 
von ... bis ... 3 das Weihnachtsessen - 11 
vor +Dat./Akk. 3 das Weihnachtsfest -e II 
vor allem 9 das Weihnachtsgeschenk -e II 
vor kurzem 12 die Weihnachtskarte -n II 
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WÖRTERVERZEICHNIS 


die Weihnachtslegende -n 11 woher 

das Weihnachtslied -er 11 wohin 

der Weihnachtsmann v er 11 das Wohl 

der Weihnachtsschmuck 11 wohnen +Sit, 

der Weihnachtsstern -e II die Wohngemeinschaft -en ; WG -s 

die Weihnachtszeit 11 das Wohnheim -e 

der Wein -e 5 der Wohnort -e 

das Weinglas — er 7 die Wohnung -en 
weiß 6 das Wohnzimmer - 

der Weißwein -e 6 wollen 
weiter 9 womit 
welche (welcher, welches) 5 das Wort — er 

die Welt -en 11 das Wort -e 

die Wendung -en 8 die Wortbedeutung -en 
wenig 5 das Wörterbuch — er 
wer VI die Wortgruppe -n 
werden +N/+Adj. 11] die Wortliste -n 
wert 8 das Wortnetz -e 
wertvoll 8 der Wortschatz 

das Wetter - 10 wunderbar 

der Wettkampf +: e 12 wunderschön 

die Wettkampfregel -n 12 der Wunsch ve 

der Wettlauf 12 wünschen +A (+D) 
wichtig 4 die Wurst —e 
wie V1, V2 das Wurstbrot -e 
wie alt V6 das Würstchen - 
wie lange 3 
wie viel 5 Y 
wieder V2,4 der Yuan 
wiederholen (+A) 1 

die Wiederholung -en 12 Z 

der Wiederholungsstoff -e 12 die Zahl -en 

das Wiedersehen 5 zählen (+A) 

der Winter - 3 zehn 
wir V6 zeichnen (+A) 
wirklich 4 zeigen +A (+D) 
wissen (+A) V1, V5 die Zeit -en 

die Wissenschaft -en l der Zeitplan — e 

der Wissenschaftler - 8 die Zeitschrift -en 
wo V4 die Zeitung -en 

die Woche -n 3 die Zentralheizung -en 

das Wochenende -n 3 das Ziel -e 

der Wochentag -e 4 ziemlich 
wöchentlich 9 die Zigarette -n 
wofür 5 das Zimmer - 
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WÖRTERVERZEICHNIS 


zu 2 zurückrufen (+A) 
zu +Dat. 1,3 zurzeit 5 
der Zucker 2 zusammen Vë 
zuerst 7 die Zusammenarbeit 11 
zufrieden (+mit) 9 zusammenbleiben 10 
der Zug ve 3 zusammenstellen +å 6 
zuhören 8 zwei v4 
zurück 3 zweimal 9 
zurückbringen +A (+D) 8 zwischen +Dat./Akk. 9 
zurückkommen 6 der Zwischenspurt-e/-s 12 
zwölf v4 
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INFINITIV 


an/fangen 
beginnen 
bitten 
bleiben 
braten 
bringen 
denken 
dürfen 
ein/laden 
empfehlen 
essen 
fahren 
finden 
fliegen 
geben 
gefallen 
gehen 
gewinnen 
haben 
hängen 
heißen 
helfen 
kennen 
kommen 
können 
laufen 
lesen 
liegen 
mögen 
müssen 
nehmen 
nennen 
raten 
riechen 
rufen 
schieben 
schlafen 
schließen 
schreiben 
schreien 
schwimmen 


D 


(3. PERS. PRÄS.) PRÄTERIUM 
(fängt an) fing an 
begann 
bat 
blieb 
(brät) briet 
brachte 
dachte 
(darf) durfte 
(lädt ein) lud ein 
(empfiehlt) empfahl 
(isst) aß 
(fährt) fuhr 
fand 
flog 
(gibt) gab 
(gefällt) gefiel 
ging 
gewann 
(hat) hatte 
hing 
hieß 
(hilft) half 
kannte 
kam 
(kann) konnte 
(läuft) lief 
(liest) las 
lag 
mag mochte 
(muss) musste 
(nimmt) nahm 
nannte 
(rät) riet 
roch 
rief 
schob 
(schläft) schlief 
schloss 
schrieb 
schrie 
schwamm 
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ist 


hat/ist 


har/ist 


ist 


ist 


ist 


hat/ist 


STARKE UND UNREGELMÄSSIGE VERBEN 


PARTIZIP II 


angefangen 
begonnen 
gebeten 
geblieben 
gebraten 
gebracht 
gedacht 
gedurft 
eingeladen 
empfohlen 
gegessen 
gefahren 
gefunden 
geflogen 
gegeben 
gefallen 
gegangen 
gewonnen 
gehabt 
gehangen 
geheißen 
geholfen 
gekannt 
gekommen 
gekonnt 
gelaufen 
gelesen 
gelegen 
gemocht 
gemusst 
genommen 
genannt 
geraten 
gerochen 
gerufen 
geschoben 
geschlafen 
geschlossen 
geschrieben 
geschrie(e)n 


geschwommen 


STARKE UND UNREGELMÄSSIGE VERBEN 


sehen 
sein 
singen 
sitzen 
sollen 
sprechen 
stehen 
treiben 
trinken 
tun 
verbinden 
vergessen 


vergleichen 


waschen 
wenden 
werden 
wissen 
wollen 
ziehen 


(sieht) 
(ist) 


(soll) 
(spricht) 


(tut) 
(vergisst) 
(wäscht) 
(wird) 


(weiß) 
(will) 


sah 

war ist 
sang 

saß 

sollte 

sprach 

stand 

trieb 

trank 

tat 

verband 

vergaß 

verglich 

wusch 

wandte (wendete) 

wurde ist 
wusste 

wollte 


Zog 
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gesehen 
gewesen 
gesungen 
gesessen 
gesollt 
gesprochen 
gestanden 
getrieben 
getrunken 
getan 
gebunden 
vergessen 
verglichen 
gewaschen 
gewandt(gewendet) 
geworden 
gewusst 
gewollt 
gezogen 


